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Cinleitung - |

lltThﬂ_}lfﬁl‘l11dl ift fbon Dervorgeboben worben, binter Koln Habe
bie Serrlidfeit ved Rpeins ein Enbe. Laft fid aber audh feinesivegs
in Abreve ftellen, baf nidht mehr jene malerifdhen, dburd Didtung und
Sage verflacten NReize fih entfalten und bvaf bdie vom Abenbgold ge-
tranfte Romantif ved foniglidhen Stromes fhon bei BVonn uns ibren |
fefsten Saubergruf varbringt, fo ift ed vod ein Hodintereffantes Gebiet,
bad wir nodh ju durdwanbern Haben und bie Niederlande, welde un-
fer Mbein mit bem ungeheurven Gefledt feiner Waffermaffen umfpannt,
eten bed Merbiwfivbigen in firoenver Fillle. So oft Hort man e |
wieberholen: ber MNbein verrinne im Sanve. Doch nein, er »vertheilt
- wie ein newerer Scriftfieller fagt — fefne gange Fiille um frhine
Provingen ju nahren.”

Rielfad aetbeilt, in madtigen Memen [dicft

nad ben fladen Mieberungens

b er andy mit anberm Ramen fl

werfiungen.

iter bober: Mubm

Wie viele beveutende und farbige Erinnerungen, iwie biele Ses
hengwiirdigfeiten drdngen fich und nicht in ben altberithmien tind wid- |
tigen Gtavten Hollandd und Belgiensd entgegen! Allenthalben find bort
| nody bie Spuren efner an frdftigen unb exhebenben Jiigen reidhen Ge-
| fdidhte fidhtbar, fo viele Steine reben dort nody; eine grofie AUnzahl

perelidher Kivdhen, die Meifterwerfe ber nieverfdndifhen Maler, wabhre

Suivelen ber Kunft bergend, vrangenver Rathhaufer, von einem ehren-

feften unb in ippiger Blithe entfalteten Bilvgertbum jeugend, und ans

perer Dentmdler der Avdhiteffur finven fih auf engem Raume. Ju-

gleith aber gewdhren bie ftarf audgeprdgten Cigentbiimlichfeiten ber
| Qanvesfinber und bad Leben ber Gegenwart dem ausd Deutfhland
‘ Sommenven gang neue Anfhauungen. —
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Man hat ed jwedmafig gefunden, bie Sdilverung biefed Giebietes
in jwei Sectionen abjutheilen, welde beibe von &KdIn ausgehen.
Die erfte berfelben umfafit bie Sivede Yon Kiln bid Notterbant, bdie
anvere fiprt diber Wnden bi¥ Ojtende. CEin fliidtiger Ueberblict
Deffen, wad wiv Aled ju beriidfidbtigen Haben iwerben, mbge bdem
Lefer im vorausd andeuten, welden NReidbthum dasg Gebiet ded Niebers
Rbeing einfdylieft.

Nadoem wir dad Daufermeer und bie ebriviivdigen ThHiltme von

Ko im Riden haben, begeguet und juerft vas gewerbfame MiibIHeim

I und nach hm dad Stadtdhen Worringen, mit ver Erinnerung an bie
| blutige Seblacht vom 4. Juni 1288, wo der folner Crsbifdhof Siegfried
pon Wefterburg befiegt und gefangen wurbe und durd welde dag Hers
jogthum  Limburg an Brabant fam. Dann exbliden wir dbas uralte
Reufi, vas Novescium der Romer, welded fidh durcdh ven Thurm feiner
fehonen qrofien &t. Quivinustivdhe anjeigt, und bald breitet fid Diif-
feloorf am vechten Ufer bor und aus. Bei diefer heiteren rheinifchen
funfiftabt darf ein Abfledier nach ven Fabriforien Elberfeld und
Barmen, nah demt menfdhenwvimmelnden, durd feine Gewerbsthitia-
feit fo Gebeutenben Wupperthale nicht verabfdumt werben., Su Kaiferd:-
werth feben twir dbie Mauern und Bogengdnae ber alten Vurg, ausd
welder einft Kaifer Heinvich 1V. ald jwdlfidhriger Knabe durd) Gry-
bifchof Danno feiner Tutter entfiifrt ward, fowie dad Gotteshaus,
welded bie Giebeine ded beiligen Suitbert bewahrt. Anberthald Stun-
pen Tanbeimvdrtd vom linfen Stromufer liegt die Fabrifftadbt Crefeld
unp auf bev vedten Seite jeigt fidh, cine halbe Stunde vom Rhein ent=
fexnt und feft burdh einen Kanal mit vemfelben in Verbinbung ftehend,
Duidburg, wo die Salvatorfivde ihren ftattlichen Thurm emporfivedt;
unterhalb demfelben, am Einfluffe ver Rubr, Rubrort mit feinem
Hafen, feinen Sehiffdwerfien und widbtigem Steinfoblenbanbel, von |
o aué bad Rubrihal einen Befudy verdient. Weiter Hinab am linfen
Ufer begegnen wir Oxfoy und Meurd, bemerfendwerih wegen ber
oiefen Bier aufgefundbenen vomifden Alterthiimer; am rediten Ufer aber
unp am Einfluf ver Lppe [iegt bie finfieve Feftung Wefel mit ihrer
Willigbrovidtivde und vem Denbimral, welded ben hier erfehoifenen elf
Dffigieren ver ShHill*fden Freifhaar errvicdhtet vurve. Ferner das alte
Xanten, iiber weldes die Schatten ber Sagenjeit ihren grauen Duft
perbreifen. &o evveidhen wiv endlich Emmervid, die preufiifhe Grdng-
" flabt, wo ber vaterlanbifhe Strom jum Teftenmale das veutfhe Gebiet
6
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bevitfet vor feinem Audgang in Hollandd Niederungen. [nbefi verbient
audh nodh, bevor wir die Grange iber{dreiten, dad gegeniiberliegende
Cleve mit feinem Sdloffe und pem Sdwanenthurnt unfere Be=
adituna.

In eine gang frembe Welt finden wir uné verfesst, fobald wir ben
pollandijhen BVoben Dbefrefen. Lanb und Leute Gieten einen neuen An-
blid; anbere Sitten, Befdhaftiqungen und Einvidtungen jeigen fid in
biefem Lanbe der Damme und Kandle, ver TWinbmiihlen und Tref:
fdhuvts.

Inter den grofieren [olldnbifdien Stabten, veren Ehavafter o durdh-
aus verfdiieben von dem aller iibrigen Stidte CGurobad ift, miifien
wir und juvdrberft Nymwegen mit feinem Rathbaufe, wo ber be-
rithmte Fricde vom Jahr 1678 untergeidinet ward, swwenven. Bald
nadh biefer Stabt jeigt fich Shlof Loeveftein, gefdidtlid interefant
forehl burd den glorwiirbigen Helbentod Hermann be Ruvters, bed
Odbfenhiandlers aud Serjogenbufh, ald durch bie Gefangenfhaft und
Befreiung ves Dugo Grotiué. Ju Dordredt fehen wiv bereitd in dem
geraumigert Dafen fdwerbelabene Oftinbienfahrer vor Anfer fegen und
jugleich werden wir Hier an die Verfammlung der Staaten im Jahr
1572 fotwie an bie borbredhter Sopnove von 1618 gemabnt. Dann Lleibt
uné, aufier vem grofiartigen Rotterdam mit feinen folyen Haufer-
seilen und bem Maftenwalo, nod eine RNeihe von Stadten ju befuden,
beren JMame nur genannt ju werden braudit, um eine bunte Fiille beg
Merwiirvigiien vor dem geiftigen Auge auffieigen u lafen. So bas
ftille Delft mit dbem Grabmal bed grofien Wilhelm von Oranien und
et Pringenhof, wo ihn ded Morbers Kugel traf; ver pridtige Daag
(s’Gravenhage) mit feinen Palifien und bem Binnenhof, wo und bie
blutigen Sdyatten bed qgreifen eveln Olbenbarneveld und ber von einer
Pobelmeute jeriffenen Briiver Corneliud und Jcehann ve Wit entaeqen=
treten. Ferner die einft fo wunberbar DGefreite Univerfititefant Cey -
ben, bei twelder der Name Rpein und wicverum ing Obr tbnt:
Haarlem, bevihmt durd die BVelagerung, wibrend der eine Frauen-
fhaar unter Anflifrung deé Heldemweibed Kenan Saffelacr vie Mauern
wader verthbeidigen Half, namentlid audh durd feine auferorventliche
‘l‘]i[lttl‘ﬂ__{uf[rf merfwiiebiq; Wtredt, bad alte Trajectum ad Rhenum,
bie Weltftadt Amfterdbam, vad jweite Benedig mit feinen sweibunbert
neungig Briiden nidht ju vergeffen.
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Werfen tir nun einen fliidhtig fiveifenven Blid auf bie Strede,
weidhe bie jweite Section bed Wertes umfaffen wivd, wie BVieled ift
fier nidht ju Dbeadhten!

Ron Kol fibrt und die Eifenbahn in wenigen Stunden nad
Aaden, ver uralten, wiewohl gany mobern ausdfepenven Kaifevfiant
mit ben befucdbten warnten Sdiwefelquellen, bem Grabe Kaxld bes
®Grofien fm DMiinfler und der wunverfamen Sage von Fafrabens Jaus
berring. Uachen ift mit Littid burd) eine Cifenbabn perbunoen,
| welde unter hOhE fhwierigen Berhaltniffen bed Bodend angelegt, au
ben gqrofiavtigiten Bauwerfen gesdhlt werden darf. Ueberhaupt breitet fich
fiber bas SLonigreich Belgien ein grofied Cifenbahnues, weldes ed moge
{ih madt, bad blithende volfreiche Land mit Leichtigheit in allen feinen
Zheilen fennen zu lernen.

Serelich frellt fich basd alte vielthiivmige Litttidy, vie Hauptftadt ded
Rallonenlandes, von fern ven Bliden dar unb iff aud) das Innere der
|  Stadbt nidt gleichermafien gu preifen, fo verdienen body ber Juftizpalaft,
| ehebem Refiveny ver Fivfbifchofe, mit weldhen die peifibliitigen Littidher |
| fo oft im Streit fagen, bie St. Jafobdtivde, bie Vauldtivde, die Mar-
| tindfirdbe, an weldhe fich bie Cniftehung ver Frohnleidhnamsfeier fniipft,

unb Givetrypd erzgeqoffenes Stanbbild bor bem Univexfitatdgebauve ein

nifeved Augenmert.

Haben wir vorhin Orte twie das durd die Franofen griindlic
jecftdrte Cimbuvg, bad burdh feine Tucbfabrifen befannte Verpiers,
Sypaa, dbas einft fo befudite Badb, ,,le calé de 'Europe’, ganj liber=
gangen, fo wollen wir jept aud, an Seraing mit feiner grofiartigen
Snbufteie und Hevftal, vem Geburtdort Piping, pociibereilend, Au=
nddft befonders auf Maeftridt pimveifen, die fack befeftigte Haupt-

| ftabt peé boll@nvifden Antheild ber Proving LUmburg. Sie hat uralte
®otteabdufer, bie Frauentivde, welde nod auf romifchen Grundlagen
rubt und ven Dom, in feinen &lteften Theilen aud ben Tagen der fa=
volinger ferriifrend. Auch trefen ung bier pie fehrecflichen Bilver der
Belagerung durd die Spanter im Jahr 1570 vor pie Seele, bei wel-
| der faft bie ganze Bevdlferung dem Grimm per Feinbe exlag. Bor-
I sugdweife intereffant find aber bie unterivdifthen ®dnge ver Sandftein-
briidye ved Peterabergs, veren Eingang fich in geringer Enifernung von
Maeftricht befinbet.

Sn 6wen, bad einft gldnzendere Jeiten gefehen und peffen Uni=
| perfitdt poben Ruhm genof, befefen twir ung bag prichtige Stadbthausd
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und bie St. Peterstivdhe mit den Gemdlven von Hemling, Duintin
Peffpd und be Craver. Ju Meddeln, dem Hauvtnotenpunft der bel-
gifthen Gifenbabnen und &if ved Gribifdhofs, vad fevod) bhinfer ben
itbrigen belgifhen ©tibten zuviidgeblicben ift, feffeln und in ber Me-
tropolitantivde das trefflidhe Altargemalve von van Dyd, fowie in der
Sohanniskivde bie fedpd Bilver bon Rubens, welde ber grofe Meifter
in adtzehbn Tagen malie.

Bon pier gelangen wiv nach ver Hauptitadt ded Landed , nadh dem
glangenven Briiffel, bem Klein-Parid, fhon in alten Mondsverfen
alé bas ,vornehme” begeidinet. Toberner Lurusd fehimmert hier in ven
reidh ausaeftatteten Sauflaben der Hauptftrafen, ver Rue Montagne de
la Cour und ber Rue de la Madeleine, twelde aud ber oberen Stabt in
vie unfere fiihren. Stolze Paldfte geigen fid) und im neuen Stadttheil,
wo Hof, Avel, vie reiden Frembden und dasd franydfijhe Wefen u fin:
ben finb; veges Gewerbatreiben perefdht in ber unteren Stadbt und biefe
Sdeivung in ver Phyfiognomie Briiffels, ver Gegenfass ves alten, tiid)-
tig berben und Fraftwiidfigen vlam’fden BVoltslebend mit bem frangdfir:
ten Chavafter ber anberen Stdnbe gibt Anlaf ju hodft angiehenven
Beobadtungen, bejouders wenn e8 vergonnt iff, ven Boltabeluftigungen
bei ber Rivmed beizuwolnen. IWir tvefen in bie Kathedrale ju St. Gu-
bula, worin einft Philipy ver Gute von Burgund undv Kaifer Karl V.
Rapitel ved DOrdend vom golbnen Blief hielten und vas Marmor-Dent-
mal ped im Jabre 1530 gebliebenen Grafen Friedridh von Merobe ju-
gleich an bie belgifhe Revolution gemahnt, deren Scenen und nament:
lih audh inéd Gedddbinif gerufen twerdben burd) bas grofartige Dent:
mal auf bem , Mavtprec=Plag” , wo bdie gefallnen fKdmpfer ver Septem-
bertage tuben. Von ben dibrigen jablreichen Sehendwiirdigteiten Briifjels
woellen wir nur nod) anfiihren: bdie Kivehe Saint Jacques du Gaudenberg ;
pie Notre Dame des Victoives mit bem Grabe ded frangdfifdhen Didters
Jean Baptifie Rouffeau; die Notre Dame de la Chapelle; die Augufii:
necfivche, iiberausd fepenswerthe Gemdloe von bden Dhentigen belgifchen
Malern Wappers und dbe Heyzer bergend; dad Stdnvehaus ober Palais
de lu Nation; vag Palais de I'Industvie, in deffen Gibgefchofi fich bdie
Bibliothet mit ihren beviihmien Sehafien Defindet; bder Aremberafrhe
Palaft auf dem Petit Sablon mit feinen werihvollen Sammlungen; bie
Anlagen bes Parts, in weldien bie elegante MWelt fih umbertreibt, end:
lith bag vielberiibmic nafve DMannefen-Pis w. A m. BVor allem aber
milfien wir ded grofien alferthlimlidhen Markiplased mit dem fdhonen
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Sathhaufe geventen. Gr bietet uné nody die Vilber ber entchwundenen
farbenreidheren Seiten und im Geifte {hanen wir nod .
Beoadtige Manner, jbiearsbemantelt

Mit weifen Halelraujen und Ehrenleiten | |

T

Hnb langen Degen » - Nit % w Fake
Sdyreiten iiber ven wimmelnven Viarkplag.

Doy bald jervinnen diefe buntbelebten Bilber unb es fieigt vor unfe=
[ rem inneven Blid bas febwarsbepangene Blutgeriift auf, wo die Hauyp-
[ ter per Grafen Egmont und Hoorn durd) Albas Henfexbeil fielen.

| Niht verfehlen biicfen wir bon Briiffel cinen Ausflug nady jenem |
| @efifo au madben, wo ber forfijhe Lowe fm lepten Kampfe mit feinen
Gegnern rang und beim ,wilden eifernen Wiivfelfpicl ber Sdnitter
Fob eine fo reidhe Crnte fand — nad) demt Sladifelb von Belle |
Alliance ober Waterlon. 1

uferdem Daben wir nod mehre fbevausd interefjante Stadte 3u
befudpen. Juerft dad ftavt befeftigte, rveihe Antwerpen, ehebem bie
grofte und glangvollfte Handelsftadt in der drifilihen Welt und ob-
wobl fie feit bem Gnoe besd feddzehnten Jahrhunverts auferorbentlid
pon ibrer Bebeutung vevloven, dod itmmer nod die merfwirbigfie und jh. |
febenswertbefie Stadt in Belgien. Nad einem RNifcblid aunf ihre fri- |
peren Sdhidfale, namentlith auf bie denfwiirbige vievgehnmonatliche Ve-
[agerung Untwerpens dureh) den Herjog Ulerander von Pavma, lenfen
fir unfere Sdhritte der grofartigen, Idoduen Katheorale mit threm jlers
lichen Thurme ju, in weldher Rubens' bevithmies Meifterwert, feine Ab-
napme vom Kreuy ju fehen ift, wie feine Aufrichfung ded Kreuzes und
Simmelfaprt Marid. Antwerpen, ver Dauptfig ver Kunft, wo einft bie
Rubend, van Dyd, Duintin Mefiys, Zeniers, Sorbaens, Craper,
Neefd u. A. Lebfen und wirtren, ift iiberbaupt bie Stadt, welde bie
Vexlen per nieverldndifhen Schule bewahrt, und pier hat aud wieder
bie mneu erbliipenve belgifhe Malerfunft ihren Heerd aufgeidhlagen.
Stofiliche Sdhdbe bieten fich hier dem SKunijifreunde im Mufeuwm, in dex |
Dominifanerfivche, ver St. Jafobstivde, welde das Grab bes grofien |
Rubens birgt, ber fleinen Kapuginerfivde, der Auguftinerfivbe unv dev
Anbreasfivde. |

Gine [ocdhft beacdhtensweripe Stadt ift audh Gent, von bem einft A .
SKaifer Karl ber Fiinfte fderzend ju Fran vem Erfren von Frantreid

fagtes 5,Je mettrai yotre Paris dans mon Ganl®™, — Gent, welded in
ven Tagen biefes Kaifers, der hiev im Pringenhof das Lict exblidte,
s
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|
! 35,000 Hdufer unb 175,000 Eimpobner jdbhlie, mit feinem MRatbbaufe,

i in beffen grofem Saal anno 1576 bie Vacification von Gent unterjeidh-

net wurbe; mit feinem Glodenthurme Velfried, von weldem einft Karl |

¥ | ber Fiinfte bem unbeilbriitenden Alba die Stadt seigte mit den Worten:
I ,,Combien [allait il de peanx d’Espagne pour faire un gant de cette
[ grandeur: mit feiner Rathebrale ju St. Bave, welde das beviihmte

@emdfve ber Briiber Hubert und Jobann van Evd bewabrt, Dbderen

| Wobnhousd nod am Kaufer frebt; mit feinem grofen Beguinenpof,
unbert Sebiveftern feben, und vem alterthiimliden

worin nody fedsé
Sreitagémarft, an Philipp van Artavelve, ven madtigen Brauer von
@ent und an o manden Sdredendaufivitt ausd ber flitrmifhen Vexs
gangenbett ber Stabt evinnernb.

Die nadfie beveutenve Stadbt ift Briiqae, aleidfals einft ein 5

{  Cmpovium ded TWelthanbeld, wo im fiinfiehnien Jahrhunvert durd

| Philipp ben Guten bei feiner Vevmabhlung mit Jfabella von Portugal

ber Lerithmic Ovben Ded golonen Vliefes gefiiftet ward, wo cinft Jo-

banna vou Navarra, vertounvert ob ver Kiefderpracht und bed NAufs

wandd, in bie Worte ausbrad: ,Jd glaubte allein Honigin ju fein,

: bier aber febe ih Dunbvert wie mid.® " Die Jeiten ded Glanges find

awar fiiv Brilgge voviiber und feine Strafen verddet. Alein unter

allen Stapten Belgiens fonnen wir uns bier nod am lebhaftefren ing

Mittelalter juviidverfepen. Nodh bat die Stadbt viele altecthiimliche

@ebaude aufywiveifens wiv wollen nur nennen: dvad iibevaus zievlide |

Rathhaus mit feinen fedhs Thiivmehen, vie Kathedbrale,  bie Yiebfrauens

fivdhe mit ven Girabmalern Karl@ bed Kiibnen und feiner Todter Maria,

pen Juftigpalaft, die Kranenburg, wo einft die Biivger von Briigge

Raifer Maximilian gefangen bhielten, endvlidh vag alte Johannidhoipital,

peflen Kixdblein Jobann Hemling eoer Memling in frommer Dantbarfeit

fiix die allbier ihm durd die Larmberjigen Sdiveftern qewordbene Vilege
mit unperganglicdhen Werfen qefchmiicdt hat.

Rur fiinfyig Minuten wihrt ed nodh von Briigge und wiv find mit |
pemt Dampiwagen in Oftenbe angelangt, Hier erfdlieft fih und :
per Unblid bed ewigen Meeves und ovad Jiel unferer Wanberung |
ift erreidit. |

Der Nhein, 111, Hbid P
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Miihlheim. — Worringen, — Weufi. — Diifeldorf.

ez v L

Das altehriviirdige Kbn, von bvem wir audgehen , ift nur
adt Gtunven  von  Diiffeldorf entfernt und ber Dampfivagenjug
burdbrauft biefe Strede in anbderthall Stunden. Bevor wir febod die
rheinifthe Malerftavt befreten, Haben wir nod einigen Heineren Drten
unfer Yugemmerf ju wivmen. Suerft bem eine Stunve von Koln ents
fernten MM AHIHeim, einem woblhabenven und gewerbreiden Stadtden,
am Rheine und an ver Koln = Diiffelvorfer Eifenbahn gelegen, mit 650
Daufern und ungefibr 5300 Cinwobhnern. E8 ift ein alter Ort. Sm
Jahre 1322 erhielt e8 beveits Stadbtrechte: 1614 wurbe 8 purd Spi-
nola verwitfief, Geine Bliithe vervantt es ver finfreven Unduldfamfeit
ber fdlner, welde bem Woblfand und vem Handel ibrer ,Beiligen#
©tavt einen Darten Stof verfefiten, afls fie die Protefranten aus ihren
Dauern verjagten. Objdhon fich bie Anhanger der neuen Lehre in Koln
vermehrien, tourben fie ju Anfang bes fiebzehnten Sabrbunderts gejmwun-
gen, Daufentweife fortyuziehen und nodh im Sabre 1685 ndthinte folde
Bigotterie iiber bierjehnhundbert Familien jur Auswanderung. Die auss
gefriebenen Bitrger aber liefen fich in vem nahen Miihlheim, in Diifjel-
boxf, Glberfeld 2c. nieder nnd maditen diefe Orte durd ihre Gewerbs-
thitigfeit bliifend. Und alé endlich im Sabre 1788 von Seiten ber
Dbrigkeit den Vrotefianten die Bewilligung ward, fidh ein BVethausd ju
exbauen, erbob fich der jablreiche Pobel und verhinderte diefes Beginnen,
fo baf bie Vrofeftanten fid begniigen muften, nad wie vor {hren
Gotteadienft in Milflheim ju Halten, — Miblpeim leivet dfters beim
Rbeineidgang; fo wurden hier im Sahre 1784 durdh Hohe Fluth und
Giggang Hunberteinundfechsis Ddufer fammt ber futherifchen Kivehe
veviiiftet.
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Am Yinten Ufer Hegt vad uvalte Worringen, dad Burnncum ber
Romer und einft ein Standort ihrer NReitevei. E& jaflt 243 Haufer
unp 1400 Ginwobhner. Jn der Ndabe ift bie Haide, auf welder am
4, [uni 1288 eine befannte und blutige Sdiladt gefdlagen wurbe, bie
pen Iiner Crabifhof Siegfried von Wefterburg in die Gefangens
fhaft ped Grafen von Vervg bradie und wobnvd dad Herjogthum
Qimburg an Brabant ficl. Nad vem grauthitrmigen, ehemald furkolnis
ichen Stavtchen Jong (Sontinm), bad im Jabre 1291 durd Crzbifdhof
Sieqfriev ein Sdlof und WMauern exbielt. und nun 181 Haufer mit
1900 Ginwolhnexn 3ah1t, it Neuf bemerfensdiwerth.

Neufi, mit 848 Haufern und iiber 9500 Ginwoebnern, fiegt an ber
Grfr, eine halbe Stunbe pom Rbein entfernt. Eine ber dlteften Stadte
Dentfblands, jeigt e nod Mauern, Graben und  Thiteme. A3
Novescinm ar ed ein namentlidh von FTacitusd ermdhnied Romerfaftell,
Stanbort ber fedhéften und feddzebnten Leglon. RKaifer Vhilipp vers
fiep pen DOrt tm Jabre 1205 bem Gry
fich perfeibe bem Danfebund an. Durch Karl ben Kihnen wurbe ex
1475 Bart belagert, dbodh von Kaifer Friedbrid I entfept und mit
neuen Vrivilegien bebadbt, leberbaupt [itt Meud fehr off in Kriegdiei-
teny im Qabr 1584, 1586, wo ¢8 von Aleranber Farnefe erobert
und {dhlimm bebanbelt ward, 1642, 1688 unb 1688, und nod im Jahre
1813 wurbe ed von ben Preufen mit Sturm genommen. Neuf bat
ol und Baumwolfabrifen und ift ein Hauptgetreivemarkt der Rhein=
proping. Gin fdones Bauwert ift bie tweithin fidtbare, fattlide
&t. Quirinus= odbexr Domtivde aus vem Anfang bdes dreizehnten
Jabrhunbertd, mit Hobem, vieredigen, abgeflumpften Thurme. Gé
wurben bier auch viele romijche Alterthitmer ausgegraben, wovon bag
Progommafium eine anfehnliche Sammlung befipt. GEhevem [ag bie

fiifte Koy im, Sabr 1254 {diof

Stabt unmittelbar am Rbein, bid fich feit dem vierzehnien Jahrhundert
per Lauf bed Siromes verdnderte und immer weiter von ibren Mauern
entfexnte.

Dad heitere und woblgebaute Ditffelborf breitet fidh facdt an-
fteigend am vedten lfer ved Stromes vor unsg aus. Unter pen Stdbten
bed Mbeinlandsd thut fidh biefe ehemalige Dauptftavt ded Herjoathums
Rerq durd) ibre belle Sauberfeit, ibren freundlich mobernen Anfirid
pervor. ,I0elch ein himmeltveiter Untexidhied”, {dreibt ber trefflidhe
Georg Forfier tm Jabr 1790 in feinen Anfidten ved Niebers
rheing, jwifhen Koln und dbiefem netten, rveinliden, woblhabenben
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Diiffeloorf!  Cine woblgebaute Stadt, fhine mafjiive Haufer, grade
und pelle Strafien, thatige, woblgefleivete Einwobhner, wie erbeitert das |
nicht bem Reifenven vag Hery! Bor jivet Jabren [ief der furfiivit ‘
einent Theil ver Feftungswerte vemoliven und evlaubte feinen Untertha-
fen auf vert PlaBe au bauen, JeBt fteht {don eine gange neue Stavt |
pon mehren fangen, nad der Sdhnur gejogenen Strafen baj man

wetteifert mif einanber, tyer fein Haus am {dinften, am bequentfien .I
pauen Toll; vie angelegten Kapitalien belaufen fid auf fehr betvadilide |
Gummen und in wenigen Jabren wird Diiffelvorf nodh einmal jo grof .l
alé ed twar und um bvieles pradtiger fein.” Gegenwartig 3ablt

bie Stabt 1500 Hdufer, wabrend im Jabre 1790, nad ves alten
Biifthingé »Erobefbreibungs, vie Hauferyabl fich auf ungefabr 900
belief; fie Dat, 23,000 Ginwohner, mit ber niditen Umgebung inbef
37,000, worunter efwa G000 Protefranten. Ditffelborf beftebt aus per
Altftabt, der Meufiabt vor bem Bergerthove und ver Kavldfavt
auf ver Siidfeite. Die Altftadt ift das frithere Diifielborf und daper
no wintlig, oie Neuftadt ziebt fih am NRhein hin unbd hat prangende

[ @ebdude; aurd die Kavlsfradt ift in Tefstever 3eit fehr verfibdnert worben,

l Grft in neweven Seiten ift Diiffelvorf grof geworben. &8 ftebt ﬁ;#
febodd wabrideinlidh auf romijden Grundmauern und fdhon frithe war |

| pier, wo bdie Diiffel nady furjem Laufe in ven Rhein fallt, ein Fifcher- [

! und Sdiferdorf. Nad ver Schladht bei Worringen, gegen Ende bed

! breijehnten Sabrhunderts wurbe 8 durd Graf Apolf bon Berg jur “

I

Gtadt exhoben und mit Mauern und Grdben umzogen. Duvd DHerzog |
Wilhelm 1I. wurben ihm im 3Jabre 1385 feine Nedvte befidtigt und

| ermeitert und bveffen MNadfolger fblugen ibre Nefibeny Dier auf. 1
|  3m oreifigidbrigen RKriege exlitt Diffelvorf vieles Ungemadd;
inpefien blieb o8 nadh ber Beileaung ved Jitlicyfen Erbfolges
fireits Sifh ber Herzoge von Pfalz=Neuburg und nadbem vie franidfi-
fihen Sorven Heivelberg und Mannbeim mit ver Movobrennerfacel
peimgefuht, bielten die Kurfiirfien von ver Vfaly ihven Dof in ver
Stapt big jum Japre 1718, Died wav Diiffelborfé fiolzefte 3eit.
Surficft Sobann Wilhelm (1680 bid 1316}, der audh hier vas Licht

R ——

exblidte, veemebrte namentlich feinen Glan;. Diefer pradyiliebende und | s
funfifinnige Filivft batte eine Borliebe flix Diiffelvorf; er leate grofiartige
Rauten, wie die Neuftadt an und ihm vervantte die Stadt aud bie
@riindbung ber Gemdlvegallerie, welde veidh audgeftatiet war mit oen I
foftbarften Meifterwerten. W'
wf,
o)
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Am Jabre 1794 batte Diiffelvorf, bad feit 1732 befeftigt war, eine
Befdhiepung durd vie Frangofen ju beftehen, welde thm nidt geringen
Seaben jufiigte, unb in den Kriegslduften von 1791 big 1801 wurden
pier 3 AMIM., 258,694 Mann und 420,121 Pferve verpflegt. Schon |
porher burd) oie Frangofen befeff, wurve bie furflirfiliche Stadt mm |

19, My 1806 formlidh an Franfreidh abgefreren und juv Hauptftadt
ped  neuervidteten napofeonifden Grofberzogthums Berg, unfer bder
Pertfthaft des nadbmaligen ZTheater-Konigé von Neapel Joadim |
M irat exflact, Am 10, RNovember 1813 befeisten Vreufen und Rufjen

pie Stabt; diefe Lanber fiefen nun an die Krone Preufen und am 5.

| Apeil 1815 wurde Ditffeldorf formlid von derfelben itbernommen.

| Die Stant ift jest’ Sik ver Behirve bes vheinpreufifdhen Regierungs:

| begixts Diiffelborf, Deftehend aus dem ndrblichen Theile bes Herzogihums
Berg, den Derjogthimern Cleve und Gelbern, einem Theile von Jilid,

pem Flrftenthum Morvd, einem Theile ves CErjfiifted Koln, ven Stiftern
| Gifen, Werben und Elten, ben Devefhaften Widerad und Sdhwanenberg,
| Mylendont, Dod, Broid, Dardenberg, Sdboller, Doenbal und ver
| Reidbsperclichleit Sivftgen, und adtundneunzig Geviertmeilen umfafjend.
| @& wobni bier aud) feit vem Jahr 1821 ver Vring Frievvic von
Preufien, Vetter ded fepigen Konigd, und jugleidh liegt eine fravie
Befasung von Infanterte und NReiteret in Diiffelborf. Die Fabrifiha=
tigleit ift nicht unbebeutend; fie evfivedt fidh auf jwei Tudfabrifen, sivel
Wagenfabyiten , eine Streidhfrapenfabrif, drei Siameijenmanufatiuren,
eine SKattundyuderei mit gweibundert Axbeitern, mehre Senffabrifen, tvie
| per diiffeloorfer Senf benn weitberiipmt ift, jehn Liqueurfabrifen, rworun:
ter eine bed Jabrd fiv 400,000 Thaler fieferf, w. a. m. DBon grofer
Wichtigteit ift die Rbeinfhifffabrt, welde jabrlidh an Bebeutung wadit.
Seit vemt Jahre 1829 hat bie Stadt einen Freibafen vor bem Rbein-
thore unp einen &iderbeitéhafen, ver fiinfiig Schiffe faffen fann. Die
fteinernen Werften, wovauf swei Krabnen fieben, bhaben ecine Lange von
1716 Fup., GEiner befonberen Criwdbnung verbdient bdie bdiifjelborfer

Dampffbifffabridgefelidhaft, die fm Jabre 1837 entftand und 1830
bereité fedé Sdiffe 3wifchen WMannbheim und Hottexdam gehen liefi.
®ang befonbers ift aber Diiffelvorf ald rheinifde Kunfiftadt be:
vitbmt; bie edle Malerfunft hat Hier einen ihrer Dauptfite aufgefdhla
gen und teit iiber Deutfhlands Grdngen hinoud tvird bdie diiffelborfer
Sdule genanni,  Cinft war audy, wie bereifs oben angeveutet, ju
Diiffelooxf eine hodberiihmie Gemdlvegallexie, veidh an ben feltenfien
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Sdaten. Sneinemt Gebdube bei vem altenFurfiicfiliden Nefivenzfhlofie am
Roein napm diefelbe fiinf Gemddher ein und jable dbrei bunvert fiinf unb
fechazig Stifcfe, barunter herrliche Werke vex groften Meifter, wie Raphael,
Dominidino, Andrea vel Sarto, namentlid) jebodh bon ben nieberlanbifhen
Malern, Rubensd, van Dyd, van ver Werff, Craper u. a. m, €3 tar
ein  unfdhdsbarer Vorrath exlefener Meifterwerfe”, wie Georg Forfter
fagt, dem biefe ®allerie in feinen evwdpnten Heifeblattern vom Nie=
berrhein Anlaf gab au fenen feinen Bemerfungen und fhonen Befradh-
tungen, wovan fich ein gebilvefer Sinn fietd wahrhaft ju exquiden
permag., Durdh den Wedfel ber Gefchicfe nady ber franyififhen tm-
waljung wurbe bie Stabt diefes Sdabes beraubt. Die Sammiung,
weldhe im fiebenjdhrigen Kriege unter farl THeodor fdhon einmal nad
Mannbeim gefliichtet ywar, wurde im Jahre 1505 von der pfalz=baieris
fihen Regieruna nady Miinden und Schleifheim gebradht und fie ver
blieh bafelbft, ald vas Derjogthbum Berg an Frantreid) abgetreten warb.
Nur ein arofied Gemalve von Rubens, bie Himmelfahrt der Jungfrau,
unb ein andered von I. Wighen, Simfons Bezwingung barfellend,
wurpen juciidgelaffen. Inbef bebielt Diifjelborf bod) aud) bie Samm-
fungen yon Handjeidhnungen, Kupferftiden und Gypdabgiiffen und fpd=
ter entoedte man auf Sihiof Bensberg nod) mehre anvere Gemalbde,
welhe ven Grund jur jesigen Gallecie legten, die dburdy Sdentungen
unp neut Grwerbungen fidh in ber Folge twieber etivad vermehrie.

SFurfiivk KRarl Theodor Datte beveitd im Jahr 1777 eine Kunft-
Afapemie ju Diiffelborf geftiftet. Der Krieg [Ofte diefelbe nad breifigs
idbrigem Veftehen auf, dod unter preufifchem Scepter wurbe fie im
Qahr 1822 wieber exneut und Petex Gorneliug, peffen Tiege hier
ftanp, beritfen, ibr als Direftor newes Leben eingubaudien. Der geniale
Meifter ver neudeutfhen Kunft blieb in biefer Stellung bid 1825, Sein
Name, ‘burd gany Deutfhland fingend, gog eine Anzahl junger Siinft=
fer nadh, die fith, ba fie nur feinetwillen gefommen taren, aud) nur
ihm anfdloffen), fo daf bie tibrigen Yehrer Dbex Atabemie gang im
Sdatten ftanven.  3u biefem Hveife agehdrten ver bodhbegabie Wil-
helmt Kaulbad aud Avolfen, ver feitbem fo ®rofies geleiftet, Stiir=
mer und Stilte aus Berlin, Anfdhiip ausd Koblenj, Herrmann
aud Dresven, ®odzenberger aué Heivelberg; anvere Schiifer pon
Gorneliug waren fefbit geborne Ditffelvorfer, ndmlich A Eberle,
D. Monten und 6 Sdhorn. Bald bewirfie Corneliug auch bei ber

preufiifden Regierung, baf biefe dag CEntjtehen nener Runfiwerfe im
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Rbeinland forberte. Fiix den Affifenfanl in Kobleny, fiiv dbie Aula ber
Univerfitdit Bonn twurdben Fresfogemdlve beftellt und Legiiterte Privat:
Teute twie ber Baron von Pleffen bei Diiffelvorf, Graf Spee auf Hell:
borf am Rbein, Minifter von Stein auf Kappenberg Iiefen gleidhfalls
ibre ©dldffer von Siingern ver Corneliud’iden Sdule mit Fresfen |
{hmiiden. Cin grofiered Felo ward vem Meifter aber in Miinden ald I
Divettor der borfigen Afavemie erdffnet und bdie meifien feiner Schiiler
folgten ipm, al8 er nach ber Jfarftabt jog, nadbem ex fdon friiber ves |
Gommersd borihin gereift war und begonnen hatte, vie Sale ver Glyp-
tothef au malen, welde Ueberfiedelung viele der Sehitler jabhrlich mit-
madten. ;

Eine neue bdilffelborfer Sdule bilbete fih unfer per Leitung vHon
frievrid Wilbelm Sdadbow aud Berlin, der im Jabre 1827
Dierher fam unb nun vie eigentlidhe Seele ber Afabemie wark. ,Um
pen verwaiften Thron in Ditffelvorf einjunehmen (heifit e im erfien
Bb, ped Miniatur=Salon”), jog Wilbelm Schabow, nadbem ex furg
vorber feine Freunde in Rom verlaffen batte, von Berlin iiber. Unter
feinem Sdutte erblitbte biefe Sdule ju ber Bebeutung und in ber
MRidtung, wie fie heute befonvers ben Miindinern gegeniiber befiehts
bie Farbe it ihr Element.” Und an einer anderen Stelle: ,Durd
Sdabow ift bie Afabemie per Kiinfte ju jelooxf new gefdhaffen wor-
pen und alleg, was in ber Kunft am Rbeine feit dicfer Seit exblliht ift,
bat burdy ihn wenigftend neue Keime emdfangen. Denn wenn aud
Corneliud ver erfte Priefler in dem von Neuem gedffueten und gewveibhs

| ten Deiligthum war, fo bliel bod fein Wirken ein {o furjes und ging
mit feinen feimen fo gani nach WMiinden tiber, vak Schabow als er
pon Berlin nad Diffeloorf joq, dort ein unangebauted Feld fiir feine
Hinftlevifbe Thdtigleit vorfanp.” |

Sdon nad Berlauf von drei Jabren exfdienen auf ber Kunfiaud-
ftellung von 1830 LWerle ber neuen diiffeloorfer Sdhule, die allgenteines
Auffehen ervegten und fich ald BVorbofen einer jungen Kunfirvidifung
antimbigten. Seitbem ift die hiefige Mal 3 erften

| in Guvopa aufgebliipt; viele ber befanntefien lebenven bat fie

|  gebiloet unb man muf unbevingt gejtehen, dafi fehr vielfeitige Leiftun=
[ gen von ibr ausgegangen find. G8 (iegt aufier unfevem Bereich, den |

l Entwidlungégang ver Sdule und bie hervorragenden Crideinungen

in berfelben ju verfolgen. Dod mogen jum Wenigften vie audgeseich-

I‘ netften unb bevitpmteften Kiinfiler, welde ibr angehdren, genannt wers
N of
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pen.  Qbren Neigen erdffnet: Karvl Friedrich Lejfing, geboren im
Jabre 1808 ju Wartenberg in Schlefien, ein Grofinefe bes unfreeblichen
Gotthold Ephraim Leffing, in weiten Kreifen befannt duvdh feine grofe-
ven Dbiftovifhen Gemdlve, vie Huffitenpredigt, desd Pabites
Bajdaliéd Gefangennehpmung, Ezzelino dba Ffomano im
Kerfer, Duf vor dem Concil in Konfrany u. A, fowie aud
oueeh feine Leiftungen auf vem Gebiete der Landfdhaftdmalerei, worin
er wobl bas Borgiiglichite geliefert, feine romantijhen Felfens uno
Walolandfdaften, feinen Kloftexhof, Kloftevtivdbof, feine feiibe-
ven Bifver: der Mduber, Renore und dasd traucrnde Konigs:
paar. Gbuard Benvemann, im Jahre 1811 zu Bexlin geboven,
fodter al8 Diveftor der Kunfafabemie nadh Dresoen berufen, ging
gleidhfalld audé bder Diefigen Scdhule bervor. Jn feinem adizehnien
Jahre fam exr ju Schabowy nad Diiffeldorf und ed gelang ihm jehnellen
Ruf ju evwerben.  Bei der diifielvorier Ausfellung vom Jaby 1831
trat er mit feinem befannten Bilve: bie trauernben Judben hervor,
unb auf der Ausftellung bon 1833 verbunfelte fein Jervemiad auf
pen Triimmern ju Sexufalem alle anveven Gemalve. Julius
Hiibner aus Sdlefien, € Hilvebrandi, Karl Sohn aus Berlin,
pem griferen TPublifum hauptfadlich durd) feinen Tafio und bie beis
ben Leonoren befannt, Heinvid Miide, Couard Steinbrid
aus Magbeburg, Loveny Clafen miiffen hicr gleichfalld exiwdbnt wers
ben.  Nusdgeseichuetes bHat die ditfeldorfer Sdule namentlidh aud im
tomifdhen ober humoviftifchen Genve vargebradt. Wiv erinnern nux an
ven trefflicdien Adolf Shrovter, bei dem fich vas bumoriftifhe Ele-
ment sur fhonften Blithe entfaltete, deffen Don Duirote tm Ama:
vig lefend, Falftaff, Miindhaufen 2. ju ven foftlichfien Werfen

viefer Gattung geiadlt werben mifien; ferner an ben im Sabre 1853
geftorbenen Hafenclever, ben Maler bes Studbenten Jobs, an
Rudvolf Jorvan, 3. B, Sonberfand u. A Nithmlider Crivdh-
nung verbienen endlidy bie bdiiffeloorfer Landidaftdmaler Adbenbad,
Shirmer, Sheuren, Julind Lange, Lafindty 2w

@8 Balten fih gewdhnlich an viexhunbert Maler in Diiffelvorf auf.
Jur Erhobung ves Hinfilevifhen Lebend wirkt befonderd nod der duvd
Sihavow geftiftete Runfrverein fiiv Rpeinland u. Wefbhalen,
welder dureh Beftelungen die Kiinfiler aufmunterf. Der Unterridht der
Afavemie evfredt fich auf Seidnen, Malevei, Kupferftecheret uno Kunfte
gefhimte.  An Bifvungdanfialien befitst Diiffelboef ferner ein aveyitetto-
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nifded Snftitut, eine Baupandiverterihule, eine polytednifde Schute,
ein Gymnafium, eine RNealfhule und einen Gewerbverein, welder uns
entgelolidhen Unfervigt evipetlen [dft. Mit ver Gemdlvequsfeliung ift
audy eine Snoufivieausdfellung verbunven.

Die Wertitatten ver Maler find in einem Hliigel bed ehemaligen
furfiivfilichen Nefivenzihloffes. Diefed Gebduve wurve in der Nadt
vom 6. auf ven 7. Oftober 1794 purd franjofifdhe Vomben griftens
theil8 jevftdrt, in newever Jeit baute man jedod) einen ZTheil peffelben
fiir pie Malevafavemie wieder auf. Die Ateliers find von 12 big 2
Whr Mittagd unter Leitung ved Pidrinerd ver Afavemie augdngtich.
Das Galleriegebduve bLei vem Sdhloffe wurde im Sabre 1710 aufges
fiilpet.  JIn ven Silen, welde friiher die Gemdalvefammiung enthielten,
pangen jept nod) efngelne dlteve Bilver von Werth. So bie oben qe=
nanite Rubens*{he Stmmelfahrt Marid; eine trefflihe Mabonna mit
bem Kinve, Johannes vem Tdufer uud vem feil. Vernbard von §, B.
Cima da Conegliano; eine nidt minber ausgeieichnete Madonna
vbon Bellini und daé Bilonif eined Kardinale von Beladque;.
| Ginige neue Bilver findet man bier gleidialls, wie bie beiven Leonoren

bon ©ohn und Lanvidhaften von Sehiviner, Adenbach, Fries, Kobh u. A,

Ferner eine in ihrer vt eingige Sammlung vorzilglicher Aquarell-Co=

pien nady aften italienifhen Meiftern von Rambour, 300 an ber

Sapl unb etne fhone Ueberficht ver italienifhen Sunft vom 4. big in's

16. Jabrbunbert gewdbrend. Aucd befist die Ababemie einen feltenen
|  ©dap von Danvgeidnungen, 14,241 Stid forvie eine Rupferftihfamm= |

fung von 23,445 SBldttern. Jn venfelben Rdumen haben jeven Soms |

| mer bie Gemdlveausftellungen fiatt, welche ber Kunfiverein fiir bad
JRpeinland undb Weftvhalen veranfaltet.

3n pein Sehlofe befinbet fidh noeh bie Lanvesbiblivthet, an 40,000
e ftavk, vle Sammlung von Gypsabgiifien nadh rémifden Antifen
uno die féniglide Miinge.  Im Hofe bes Galleriegebdubes fieht man

ein weifes Mavmorftandbild ves  Kurfirfien Sohann Wilhelm,
1780 von Jofeph Vaumgdrtdyen gefertigl.

Ein iberlebendgrofies eiterbild veffelben Rurfiivften, von bem
Meifer Gabriel Grupello aud Siena in Gry gegofien, ragt auf
pem Marktplaf und it vas Wabhrseiden von Diiffelvorf. Diefe nod

bei Lebgeiten Johann Wilhelms evvidtete Bildfdule ftebt auf einem |
A :

[ 10 Fuf pohen Pieveftal son Marmor und jeigt ven fattlichen ernfbli-

! denden filivfilichen Heven in freader und fefter Haltung ju Vferbe fiiend,
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pie Strone auf bem Haupt, mit lang perabwallenver Lodenperviide und
im Harnifdy, ven Kommanboftab in ber Nedten, den Jiigel in ber lin
fen Sanb. Dad JHof ift trop feiner gewaltigen Formen fhin und nas
tiivlidh gebilbet; nur ift ber Sebveif, durd) weldhen Grupello vem Gane
gen Haltung gu geben fudte, alluftarf gerathen. Jtad) der Nufrichiung
ped Standbilbed erbielt ber wel{de Kiinfiler. vom Kurfiivfien ald ein
Befondeves Seidien feiner Huld und Sufriedenheit die Exlaubnif ben Tie
tel ,Rabinets - Statuarius Chevalier ve Grupello” ju fiihren, und ed
wuroe ihm das Edhaus an ver weflidhen Seite deé Martiplages, wel=
dem vie Statue den Niden julehrt, ald Gefdhent libexrgeben. Auf dem
Dadde biefes Haufed gewahrt man eine fleine Eryfigur, die gum dne
penfen eines jungen Gehitlfen, foer fidh beim Guffe der Bilbfdule tve-
fentlich verdient machte, von Grupello gefertigt mwurbe.

Die Kirden der Stadt haben ald Bawwerfe nidis Ausgezeichneies.
Sn ber St Lambertus=Pfavciivde ifi Hinter bem Hodaliar basd
marmorne Grabmal bes Heryogs Johann Wilelm IV., feiner Semal=
fin unb anverer Gliever biefes Haufes zu fepen, weldes Pfalzgraf
Rolfgang Wilhelm im Jahe 1620 evvichten lief. Die Rivdhe hat aud
ein auf Gelbgrund gemaltes Bilo von vem befannten Adbenbad, ihre
Patrone barftellend, dbag von bem Maler, per in biefen Jaunen Fum
SKatpolicismus iibertrat, Hievber gefdpentt ward. Ebenfo birgt fie pas
®rab ber ungliidliden Jacobeq von Babven, der Gemahlin ded
bléofinnigen Sobann Wilhelm, welde tm Jahr 1597 ven Tod durd
Pentershand eclitt. Die ehemalige Jefuiten= und Hoftirdhe, bie jepige
Andread=Pfarrivehe wurde im Jahr 1629 vollenvet; fie ift mit
Bericrungen iiberladen. Jn einer Befonberen Halle des Ehores ruben
pier bie @ebeine mehrer PLandesfiiviten, namentlich bes Wialzgrafen
Wolfgang Wilbetm (geft. 1653) und ves Grinders ver Afademie, ved
mebrevidbhnien Kurfiiciten Johann Wilhelm, Diefe Kivde ift mit Ge-

"

mélven von lebenven diiffelborfer Malern gefdmiidt, mit einem Altav-
blatt von Deger, bie heilige Jungfrau mit vem Sefustnaben in ganger
Flgur, mit einem anderen vow Hiibner: Ehrifius an ber Saule und
einterit Fresfobilo won Mitde. Die Maximilianstivde ober friipere
Frangistanertivhe hat eine al fresco gemalte Kreuzigung von Settegaft.
Die chemalige Kreugherventivdhe ift nun jum Militdrmagazin verwans
velt, Die iibrigen groferen Gebdiuve Diiffelborfd find: bas ehentalige
Gouverncmentshaus, fest Haupifeueramt, dad ehemalige Marftallge=
baude, fept Sip bes Vrdfiviums der Regicrung, das ehemalige Jefui-

. —
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tenfollegium, fepit dad Negierungdgebdudbe, mit der Anbreaspfarrtirde
| jufammenhdingend, das im Jabr 15367 exbaute Rathhaus, dvas Schulges
| baube, bie grofie Kaferne ber MNeuftadt, im Jabhr 1822 qufgeflihrt und
ein [dnglihed Vieved von brei Stodwerfen bilvend, fowie vad Juftiz-
gebdube.

Spagiergdnge bietet ver Hofgarten, bder 1768 angelegt und befons
perd feit ber Sdleifung der Feflungdwerfe tm Jabr 1802 erweitert und
‘ perfchonert wurbe. Ferner bie Ulleeftrafe, bie Baumgdange am Kanal

unp vor bem Bergerthor, der Eidfellerberg. Ju ben tweiteren Puntien
gehdren ber eine Stunve entfernte rafenberg, Yon bem man einen
auggevehbnten Blid qgeniefit, vie Rolanvéburg, Sdiof Benrath,
pas Dorf Hamen mit feinen Obft- und Gemiifegdrien, ber efemalige
‘ Qdgerhof, jept Wohnung vesd preufiifhen Pringen Friedvrih. 3Jn ber
| Mdbhe bed [epteren liegt dasd Fabritvorf Vemypelfore. Dier lebte einft
‘ ber Derfibmte Friedrid Heinrvid Jafobi, unter veffen gaftlidem
. Dadhe unfere litevarifhen Grdfen im lepten Viertel bes vorigen Jabe-
‘ punverts, Goethe, Wieland, Derder, Geory Forfer, Has
|

mann, Heinfe, Friebridh Leopoldb von Stolberyg, Hemfters
| buié, die Filirfiin Gallizin undb Anvere [dngere over fiivgere Seit
| verweilten. Pempelfort war vamald ein in den dftbetijhen Kreifen wiel
| genannter Mame und Goethe fbildert e im 14, Bueh von ,Didhtung
| und Wabrheit” ald den angenchmiten Aufentbalt, ,Wwo ein gerdumiges
|  ohngebduve an weite woplunterhaftene Gdrten fiofiend, einen finnlis
[ dhen und fittigen Kreid verfammelfe. Die Familienglieder waren japle
veich unb an Fremben fehlte ed nie, die fich tn diefen reidlidhen und
angenehmen BVerhdltniffen gar wobl gefielen. Die fhone Ruhe, Bes
paglidhteit unb Beharrlichteit, welche ven Dauptdarafter biefed Fami-
[ienvereing bejeidhnefen, belebten fih gar bald bor ven Augen ded Ga-
ftes, inbem er wobhl bemerfen fonnte, dafi ein weiter Wirfungétreid von
pier auéging und anberiwartd eingriff.”

Ditffefvorf ifi {iberhaupt pie Gebuvtsfidtte mehrer ausdgejeidineten
Dénner. Peter Corneliug, deflen Bater Gallerie = Jnipetfor war,
erblicfte Bier am 3. Geptember 1787 bas Liht; die Maler Heinrid
| und Peter Hef find ju Diiffelborf geboren. Unter den Diiffeldborfern,
bie fid in ber Literatur geltend madten, ift nod Karl Auguft Barvn-
bagen pon Enfe ju nennen, geboren 1785, und namentlich Heinrid
|  Deine, der am 13. Degember 1799 geboren wurbe. Sein Bater twar

ver fiefige fiivifde Kaufmann Samfon Heine, feine WMufter, eine ges
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pweiten Theile ver einft von Jung und Al veridlungnen , RNeifebilpery

in feiner befannten TWeije von ber Vaterfladt und feinen bort verfebien
fKinverjafren. »3a Mabame, fagt er, vort bin ih geboren und idy Le- *

borne von Gelbern, war eine Chriftin. Deine erydblt und felbft im ‘

mexfe diefed audvritdlidy fiiv ben Fall, daf etiva nad meinem Tobe
fieben &Stdvte — Sdiloa, Kedbwinfel, Polfwil, Vodwm, Diilfen, Got-
tingen und Sdidppenflent — fidh um bie Ehre flreiten meine Vaterfrant
ju fein. — — Die Stadt Diiffelvorf ift febr fdhon, und wenn man in
per Ferne an fie denft und jufallig vort geboven ift, wird einem wun-
perlich ju Muth. [ bin dort geboren und ed ift mir, als miifte i
| gleidh nady Daufe geben. Unb wenn id fage, nad Laufe geben, fo
| meine id bie Bolferfirafe und bad Haus, worin idh geboren bin. Die=
fed Haud wird einft febr merhwiirdig fein und der alten Frau, die ed | ‘
befipt, habe idh fagen Laffen, daf fie bei Ceibe bad Haud nidt verfaufen ,
folle. Fiix vad gange Dausd befime fie jept faum fo viel, wie fhon | ‘

|

allein bad Zrinfgeld befragen wird, bad einft die griinveridileievten
pornehmen Engldnderinnen vem Dienfimdadden geben, wenn ed ihnen
bie Stube jeigt, worin idh bad Lidit ver Welt exblict und ven Hiihner-
winfel, worin midh BVater gewohnlid einfpercte, wenn i Trauben ges
nafht, und audy die braune Thiive, wovauf Mutier miv vie Budiftaben
mit freive fhreiben lebrte.”r —

Ein bemexfendwertber Punft bei der Stadt ift nodh Ditffelthal.
Friiper war es ein Trappifientlofier, jept ift ed ecine NRettungdanfialt |
fiir vertwabriofte finver, bie durdy den Grafen von ber Rede-BVollmar= | |
flein im Jahr 1519 geftiftet wurbe.

II.
@lberfeld und Barmen. i !

Die Strede von Diiffelvorf big Elbexfeld wird mit dem Dampf=
wagen in einer Stunbe juriidgeleat. Man fommt an bem Stadtden | [
@Gerredheim poritber, basd, jum Kreife Diiffelvorf gehorig, in einem |

frudtbaren Thale liegt, fechs Jahrmdrfe hat und fiber 150 Haufer mit ‘e
1366 Einwobnern 3dplt. Durd feine fhone, im olfien Jahrhunvert }Y
ecbaute Kivdhe geigt e8 fih und an. Gevvedheim ift ein alter Ott, denn {

fhon im Jabre 976 exhielt das Klofter &t. Hypolit dafelbft ven Joll,
s bem Nonnenflifte in diefem Stabtlein, welded Katharinens
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o

| berg bief, Batte im Jahr 1582 der Iilnifhe Gribifdhof Graf Gebs

pard von Trudief-Walbburg bie [ebreijende Grdfin Agnesd
pon Mandfeld entfiibrt, um bereitwvillen er jum Kalvinidmug iibexs
trat und fein GErabisgthum verlor. 3Jwifdhen beiven Stadten liegt fernex
Mettmann, ein Stavtdhen an der Ditflel mit gegen 2400 Einwohs
nevnt, gqeofitentbeild Fabrifanten undv Fabrifarbeitern. Eine halbe Stunbe
bavon ift bie vielbefudite Neanderhobhle, aud das Geftein genannt.
E8 find mebre Hohlen, mehr iiber alé unter ber Grve; bie qrofite bex
felben ift 90 Fuf lang, 40 Fuf breit und 16 Fuf Hodh. Sie erbielt
ibren Nanmen von vem Prediger und geiftlichen Didifer Joadim Ne-
anber, ber in ben Jabren 1640 bis 1660 ju Diiffeldorf lebte und hier
in wilber Einfamfteit manded feiner frommen gottfeligen Liever vidtete,
audy ficdh ein halbes Jabr lang vor feinen Verfolgern barg.

Bei vem Dorfe Sonnborn tritt man ploslid in dad Thal der
| Wupper. Diefed tweltberiithbmie, vom regften Gewerlbfleiff belebte, mit
Fabrifgebauden und Wohnhdufern iiberfdete Thal bietet einen eigen=
thiim{ichen Anblicd, den man in Deutidland nidht wicber findbet. Dasd
ganje TWuppertbal gleicht faft einem einjigen DOrvte. Fabrif veiht fidh
an Fabrif unb mit Ausnahme einiger englifchen Stavte mag fich faum
frgendivo  eine foldie Menfthengabl jufammendrangen. E38 find bier
mehr denn 230 grofiere Fabrifanfagen, welde gegen 40,0000 Menfchen
befehaftigen und ber Handel und BVerfehr, welder durd bie Diiffelvorf-
Elberfelber Eifenbabn neuen Sdiwvung erhielt, it Hodft Lebeutenv.

3u Geiben Seiten ber LWupper breitet fidh bie Hreisftabt Elber-
feld gwifhen mafig Hohen Bergen aud. Nod in ver exfien Halfte ved
18. Jahrhunbectd ein febr unanfehnlicher Ort, darf fie gegenmwdrtig wobl
Deuntfhlands bebeutendfie Fabritftadt genannt werben. Sie dablt 2700
Haufer unb 35,000 meift evangelifde EGinwobner, 6570 Familien, wors
unter 5500 Famifien, dbie fih nur von ber Jnduftrie erndfren, 160

grofiere Handlungshaufer. ,Die Stadt — feifit ed in einem fopogras
arapbifch - fatiftifdben Hanvbudbe iiber vie Hiefige JInduftric — ift ein
Hauptfis ver Baumwollmanufattur, fowie ver Baumwolivinnerei und
eine ebenfo rege Juduftrie herefeht in den bawmtvollenen und halbbaum-
wollenen MWaaven, ald Stameifen, Droguetd, Nonpareils, Ginghans,
[ Garling, Weften-, Halé- und Schnupfiiidhern , Callicots, Nanquing,
| Shawls u. f. w. und tdaglidh werben neue Gattungen erfunden. Blof
|  biefe genannten Waaven befdhdftigen Hier und in ber Gegend 8400
|  Gtiiple. CEinen Dauptartifel bilben ferner die Bdnber in Wolle, Lei=
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nen unb Vaumivolle; andgeseidnete Spitien gehen ind Ausland. Man
3dplt an 2000 Webftiihle fiie Seive unp Halbfeive, 276 fiir Baums
wolle, 270 Banvftitble, 1700 Stiiple fiix Gtidjeive unp Stidfammt, |
200 Stithle filr Bdnver in Seide, Sammi und Flovet, 1300 Stiihle
fite Band in Wolle, Yeinen, Baumwolle, Schniirriemen, forvel u. f. .
4 werben feivene Titdber und Seuge, Tafente, Pidetd, Nanquinets,
FToutfottons, Contonetd, gewebte Syifen, Langnetten, Strumpfbdnber,
Filofelle, Seiven= und Spiegetband, Lothband, Sammiband , Korbeln, |
Pettyiigen, Doppelfteine in Menge fabricivt, DHier und in Barmen ift
ein Sauptfis ber Leinengarnbleiderei. €8 wird bdas Garn ju Bwirn
und au Jeugen ober aud ju gefdrbten Bdnbern bverwendet unp neben
ver Maturbleiche finp Hinftliche und Gefdhwindbleiden vorhanben. Man
fdhidat pen TWerth ved gebleichten Garns ju 2 Millionen Thaler an,
bed gefarbten (Garng ju mefhr denn 3 Millionen Thalexr. Die fabril-
mdftg verfertigten Jeuge in Leinen find Giebilpe in Damaft, Jwillich,
Mateofenhemben und Vonten. J[n ben leBten Sahren 3dhlte man hier
iiber 70 Sddnfarberefen unp Drucdereien, 24 Tiivkifchrothidrbereien, 12
Garnbleiden, 5 Spinnereien, 1 Fabrit fiiv ematllivies Kodgefdhive, 1
Gifenaieferei, 2 Dleiweiffabriten, 1 Callicofabrit, 1 Seifenfieberei, |
Strumpfioeberei, 6 Gerbereten, 13 Budidruderprefien, 5 Tithograyhifche
Inftalten, | Gifenpammer, 4 Teppidfabrifen, ! Segel+ unb 1 Mexi
nodfabrif, Yufer diefen Hauptfabrifen find nod pebeutende Matexrialz,
Farb- und Kolonialivaaren=Oandlungen porhanden und bie Wecfelges |
fedfte umfaffen fabelih 20 bid 25 Millionen Thaler.”

Sdon im 12, Jahrhunvert ftand hier eine Burg ber Dexven pon
Glberfeld, weldhe im Jahr 1176 ber Graf von Berg ju Lehen gab. Um
pag Sabr 1450 fing man ju Glberfelo an Garn u bleichen unb 1532
wirpe bem Orte ein Privifegium dagu eviheilt, Dod erft im Jabr |
1619 erbielt berfefbe Stadbtredite unbd erft nacd bem fiebenjdhrigen friege
pob fich bie hiefige Jndbufivie gu ihrer Bebeutung, die in neuerer Jeit |
nodh gewadfen ift. Jm Jahr 1841 wurbde pie Gifenbabn nad Diiffel=
porf volfendet, weldhe ungemein fchwievige Erbarbeiten erforberte. I

Die Stadt ift niht regelmafig gebaut, bat icborh viefe grofie und ‘

fdhone Daufer und in dem neuen Staditheile prachtige Gtrafien. Ein
fependwerihed Gebdude ift bas gany aud Duabern im mobernen &iyl
aufgefiihrte Rathhausd, aus dem DHaupgebiudbe und awei Flitgeln bes |
ftebenv. @8 Hat drei Stodwerfe und ein plattes Sdyieferbath und ift
it Gresten von Plivdemann, & Clafen, Fay unp Miicde ges
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atert, ,biftorifde und fymbolifhe Darftellungen ved dffentlichen Lebens
ber Deutfhen von ber friibeften Seit an, ober vielmehr ver Crpebung |
bes beutfhen BVolfed ausd feinem Urjuffande jur hipern Sitte.” Dasd
Grievens: und Hanveldgericht Haben in diefem Gebdube gleichfalls thren
i, fowie feit 1536 bas bierteljdprlic fattfindenve Gefdiwornengeridt.
Aud seidhnet fich unter ven dffenilichen Gebiuben bie i byjantinifben
Style erbaute Fatholiffe Kivde aus. Lopnend ifi ein Vejuch bed
Belvevere auf der Hohe ver Hardt, weldes durch einen Heven Cller
exbaut wurde unb Jevermann jugdnglich iff. DMan Pat hier eine veide,
feffetnbe Uusficht auf vad gange Wupperthal.

Unmittelbar an Glberfeld fidfit Bavmen, dad fidh Fwei Stunven
fang im Thale hingiept. Gigentlich befeht e8 aus ber Stavt Ges

[t3

marfe, bem Fleden Wupperfeld, ven Dirfern Hedinghaufen, |
o

Rittersbaufen und Widlinghaufen und dem TWeiler Carnadp

| nebft 58 fleineren Dofen, die ju einer Biivgevmeifteret veveinigt find
[ und 2250 Haufer mit iber 33,000 Einwehnern umfafien. E$ befinben
fich bier 1235 TWeber- und 100 Banvftiifle fitr verfdicvene Baummwolle-
TRaaren ald: oftindifhe Tiider, Shawlé, Nantind, Siamoifen, Jwil= |
(idhe u.f. w. im Ganjen fiber 8425 Banbdftiiple, ndmlidh 200 LWeb= unbd i
Bandftiihle fiic feivene Tidher, Band und Kordel, 90 Stitple fiix Wol= |
fenbanb, gegen 300 TWeb- und 800 Vanbfiiihle fitr leinene IWBaaren und i
Banver, 120 3wienmiiplen fiir Swirnfpiffen und Languetten, 60 Blei= |
den, 7 Manufatturen in Stidfammt und Sammiband, 14 Tiictifehrotl- |
und 36 anoere Fdrbereien in Leinen, BVaumwolle und Seive, 1 Fabrit
fitr metallne und plattivte Waaren und fKndpfe, 2 Fahr= und Jeitpeit= |
fdbenfabriten, 1 Bleiplattens, 1 Steingute und 1 Gifenfabrif, 4 Fabriten
fiir dhemifche Prdaparate, Vitriol= und Seheivewafier u. f. w., 1 Tabatsa

fabrit, 3 Seifenfiebereien u. f. w.

Rarmen bat eine fatholifdhe und dyei evangelifhe Pfarveion, eine
Taubfrummenanftalt und Hohere Biivgerfbule. Auch ift hier der Siff |
einer Miffionsgefelichaft fowie ber Bergifhen Bibelgefellihaft, bdie bes

ey

ceité 111,873 Bibeln vertheilt hai.

I11.
! : Raiferswerth

Bwei Stunden untexhalb Diiffelvorf liegt am Rheine bas jum flreid
Diiffelvorf geforige uralte Stidtden Kaiferswerth. Diefer Oxt, wel=
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der 176 Hdaufer mit fiber 1900 Ginwobnexn zable, ift vomijdhen lve
fprungs. Sm Jabhr 710 entftand fier durch ven heiligen Suitbertus ein
Stift; 718 wurve Kaiferéwerth dbuveh die Sadifen verwiiftet, {pater fam
8 an bie Pfalz. Bon hier wurdbe im Jahr 1062 ber ywolfiahrige veut
fihe Rinig Heinvid IV, feiner Muytter, der frommen Kaiferin Agnes,
Heinrichs 111. Wittwe, entfiihrt. Nacdh ver Mahlzeit lodten die Eni-
fiipeer, Anno Crbifof von fdm, DOtfto von Nordheim und
Edbert Marfgraf von Weifen, ven fnaben auf ein Shiff und ru-
berten mit ibm eilig bavon. Sobald ver junge Deinvich aber mexkte,
baf man ihn feiner Mutter entreifien wolle, fprang er Fibn in bie Wel-
fen boh Gefbert fyrang ibm augenblidlich nadh und er ywurbe wieder:
um ing Sehiff gebracht und nad Koln gefiihrt, wo ihn ver Hodifivebende
Gr3bifdhof mit vauher Strenge eryog. MNadh mehrmaliger BWerpfindung
fam RKaiferdwerth im Sahr 1424 an Koln und erft im Jabhr 1765 wurde
ed von ber Pfaly wieder eingeloft. G& war ehebem auch fravf befeftigt
unb Hatte in den Jahren 1689 und 1702 Belagerungen ju erdulben.

Kaiferswerth hat Baumwoll und Wollfpinnerei, Sammt: und Seiz
penmanufattur, Tabatsfabrifen, Tovpferefen, drei Jahvmarite. In ber
alten Stiftdtivdhe tuben in einem golonen Savge die Gebeine bes heie
ligen Guitbertud, ber hier bem Coangeliwm juerft eine Stdtte bereifete
und basd RKlofter griinvete. Am Ufer find nodh bie Bogengdnge und
TMaueriwdnde der ehemaligen Faiferlichen Pfaly au fehen, worin pie fai=
ferfiche, Wittwe fich mit bem Ldnigdkinve einft aufhielt. Kaifer Fried-
tid Barbaroffa hatte biefelbe im Jahr 1184 aufs neue exbauen
faffen. Sm Sahr 1702 wurde die ehrwiirdige Burg big auf einige Au-
fenmauern von ben Holldndern gefihleift, nadpem diefe die Franzofen
aus SRaiferdiverth verivieben bhatten.

Giner Crvdbnung vervient die biefige evangelifhe Diaconiffen-AUn=
ftalt, worin Jungfrauen und finverfofe Withwen Fu franfenpflegerinnen
und Sdullehrevinnen gebildet werben.

Bu Kaiferdioeth Hatten auch dasd freihereliche Gefdhledt der Shee
pon Langenfeld feinen Sip, weldhes peute nodh, und gwar ald grif
fihed BLiiht. Ausd ihm ging Friedridh von Spee hervor, ber Did-
fer ber Trup-Nadtigall (Kbin 1649) und ved Giilonen Tu-
genbbuds (KbIn 1666), ber eifvige BVefdmpfer ber Dexenprogeffe,
gegen welhe er bad Budh {chrieb, betitelt: Kriminaliftifche BVorficht over
Budy {iber die Proceffe gegen bie Heren, an die deutfdhen Dbrigteiten,
au oiefen Seiten notbwenbig, aber aud) ven Ndthen und Beidbitern
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ver Fiirfien, ven Snquifitoren, Ridbtern, tvvofaten, BVeidbtodiern der
Angeflagten u. f. w. febr nitplich su fefen” (Cauntio criminalis, seu

de processibus conlra sagas liber ad magistral

18 Germaniae, hoc tempo-
i reé necessarving, tum aulem consiliariis el confessionariis principum, in-
quisitovibug, judicibus, advocatis, confessionariis veorum, concienalori-

| bus caeterisque leclu utilissimus® auctore incerlo lheologo romano.)

| Friedvich v. Spee, ein trewer Menfhenfreund und unjiveitig einer ber
| beften unb phantaficreichften Dichter bed fiebengebnten Jahrbunberis, ev
' Blidte hiev im Jabr 1591 basd Ldt, trat ald Siingling, nad einigen

Angaben im Jahr 1610, nadh anveren exft im Sahr 1615, in ben Je-

| fuitenorben undb frarb am 7. Augufit 1635 ju Trier. Seined redlichen |

|  Giferd gegen den unmenfchlich finfteren Wahn feiner Jeitgenoffen wird
| ftets mit Anerfennung gevadt werben mitfen, unb in feinen geiftlichen
peutfepen Liedern fpricht fich innig warnte Anvacht und ein rveges Ge-

Shm Dattte ver Gram iiber bie ungliiclichen Sdladtopfex
per Herenverfolgungen bad Haar vor der Jeit gebleidht, o vaf ihn ber

wiiragburger Kanonifus Joban

Philipp von Schonborn, welder fpater |

Bifdof von Wiirzburg und Kurflirft von Maing wurbe

L

einfimale fragte:

/

#I80her fommt e8 wobl, ehriviirdiger Baker, daf euer Haar grauer ift,

alé euer Ulter erwavten 1 20 Darauf eriwvieverte Spee: ,Dad fommi

von ben Hexen ber, bie ih um Scheiterbaufen begleitet haber Tie

vithrend Elingt 3 nidht, wenn er qus treuer Seele fingt:

Eine Stunde von Raiferdervth, i g

inger Gntfernung von ber
nath Duigburg fiibrenben Landfirafe liegt Sdilof Seltory, ber Gif
per (Svafen pon Svee, beffen [nnerved mit Fredfoqemalven von Corne-
liug, Plivvemann, Wiice und Leffing gefchmickt ifk.

Der Rbein, 1L 2beh, 4
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Iv.
Die Cleve'fdhe Rheinniederung, *)

Wenn Aloys Shreiber in feinem ,Hanvbuh fiir Reifenve am
Rbein’ fagt, vie weitee Neife von Diiffelvorf bid nad Seolland
biete wenig bar, wad Auge und Gemiith erfrewen fonne, invem fidh bier
nad allen Seiten eine traurige Daide ausvehne, fo fann ipm dber
Senner biefer bervlichen Yanbidaft ebenfo wenig beipfliditen, ald Jenen,
welde ben MNieberchein alé dad Land der Ddadmme, Windmibhlen
und Holzfdube begeichnen und ihm jebe Sdhonheit und jeven Reiy
abfpredhen. Aud pier gibt ed vielmehr des Angiehenven und Merkiiv:
bigen in Fiille — {hone Punkte und intereffante Stibte, fippige Wadlver
und frudbtbare Gefilve, niedliche Bauernhife und hitbfde Divfer, pradi-
volle Rittergitter und malerifhe Sdidffer. AUber wabrend Fwifchen
Maing und Vonn, um ein Gdthe'fhed TWort ju umfchreiben, die JRo-
mantif, gleich der Yiebe, auf allen Wegen frbwarmt, will vad Sddne,
vasd bort unfen die Ufer bed toniglihen Stromed befleivet, aufgefudt
fein, wic die Treue. Alle Anmuth, die diefe Gefilbe umfdliefien, bleibt
freilich bem uge verborgen, rwenn man, verywobnt durd bie Fabhrt in
fenem vomantifden Lanve, fle vom BVerbede dex rafih bahin braufenden
Dampfer gleidhfam mit Ddnben greifen und geniefen ju fonnen gloubt,
und darum mag allerdingd bie Gegend am Niederrhein Vielen fo ode
und uninteveffant exfdbeinen, wie fie in oberflidlidhen Befdhreibungen
fhon lange verfdhrieen ju iwerben pflegt.  Uufier ihren mannigfaltigen
Naturfdonheiten, bie in veider Abwedslung ju beipen Seiten besd
Stromes jerfireut Iegen und fidh burd ihr eigenthiimliched Geprdge
nod gang befonberd ausdzeichnen, bietet aber bdiefe Landidhaft aud nod
in @efdidte, Sndvuficie, Altevihum und Naturgefdhichte fo viel Merk:
wiirbiges, baf fie in mancher diefer Veziehungen fogar einen Haffifchen
Mamen verdient. — Der Rhein felber wallt Hier in vuhiger Majeftat
feine Babn durdh bdie ebenen Gefilbe, die (hm das Geleite nad Hollanbs
RNieberungen qeben, ein ehrwiirdiger Greid, deffen breite, tiefe unb
mahtige Waffermaffen einen impofanten Anklid und Eindrud gewabhren.

) r an fibilbert ben Jieberrbein bi¢ qur Polldndijhen Grenge nad eigener An-
im Sommer 1854 und ben befien Quellen ber Verfafier ber nafjauifhen Sagen,
ber Ediilberung bed Heraogthums Rafou, bed poetifhen Albums ber Frauen = Namen e,
Hiond Henninger.
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| Baplreiche Heine Fliffe uno Bddbe eifen auf vomantifher obex ipplifcher
| Babn vem Strome von beiven Ufern ju und fragen nebft den vielen
Kandlen, Hafen und anderen Wafferanlagen mit ihren Haren Spiegeln
viel jur Belebung der Landfchaft bei, vie fich, wie ein Garten, in uner-
mefilider Weite vor den Rliden auddehnt. Mebr ober minber fern ab
von feinem nieberen Stranve fhweifen die Gebivge, die thn einft in fee-
artiger Breite, vielarmig und in anveren BVetten, ald peute, vurd bdie
weite Flade bdabin wallen faben; aber an Deut{thlands Grenze bei
Eleve und Eltenberg nahen ihm bie Berghdhen nod einmal wieber,
gleich al8 miififen fie ihm ben Sebeivegruf juwinfen nad vem Dieere,
in beflen unendlidher Majeftdt aller Strome Grofie und Hevclidhteit
sexfliefit. Man glaube aber fa nidht, vaf diefe grofie Ehene an ber
exntiivenden Einformigteit leibe, weldbe anbere Fldden fo langweilig
maddt; bie bunte Abwedbslung von Fluren und Wiefen, Weidben und
Walbungen, Landhdufern und Hofen, Dorfern und Stadten entfdyavigt
bag Auge veichlich fiir ben Mangel an Hohen und Gebirgen, fiir welde
iiberbies hier und da eine malerifde Grupbe von Heinen Hiigelpartien
einen liebliden Grfaf Dbiefet, wdahrend anberivdrtd ver blaue Saum
ferner BVerge manded veijende Panorama in buftigen Rabuen anmu-
thig abfdbliefit. Nebenquirfanven {dmiiden war am Niebervbein bdie
Ufer bes Sifromed nidhf; aber golbene Webren und faftiged Yaubiverf
fruchtbarer Baume fpiegeln fich in feinen griinen Gewdffern, und Ueber-
bleibfel mittelaltexlicher TMauern und ZThHore von fefien Siidbten unv
Dorfern, vereint mit ben grauen gothifhen Thilvmen jabllofer Kivden,
bie ihre Sypiten, wie redt fharfe Seiger jum Himmel, empor reden,
und in Berbindung mit ven diifteren TWindmithlen, die itberall ihre gi-
gantifen Fligel umidwingen, ermangeln nidht, ber Landfdhaft felbft
| eine Art romantifhen Geprdged ju verleifen. 1lUnd bdaju dad rege
Treiben auf Strom und Land! Hier belfeben thdtige Landleute unbd
grafenpve Heerben bie gefegneten Fluven; bort durdfurdien vaftlod Se-
gelfdhiffe undb Dampfer, Kdbne und Flofe die nimmer rubhige Fluth.
TWer aber fonnte in allgemeinen 3iigen bie bunibeweqgte Riibrigteit |
fdbifoern, bie ringd umber in jabliofen Fabrifen und Gewerfen Fleif |
und Kunft entfaltet? — Von den jahlreihen Stadbten und Dbrfern, die |
an bem foniglidhen Strome entlang ober in malerifden Gruppen in bder l
GEbene fich audbebnen, fithren fhone Yanbfirafen von Drt ju Orf, die
fih nitht weniger durch ibhve hitbfehe Anlage, ald odurd ihre herrlide |
Bepflangung mit fdattigen Bawmen audjeichnen. Befonberd interveffant |
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aber ift fene GigenthlimlichFeit viefer Geqend, dafi fie purd ibre allent:
palben in anmutbiger Abwedslung jwifben Wilvern, Wiefen, Baum-
i und Acerfelvern einjeln jerfitreut Hegenven Vauernhiufer unv Gehife,
peren rothe Jiegelvdder malevifd aud ven grinen Wipfeln bHervor
fhimumern, nod an fene urgevmanifdhe 3eit exinmert, weldie der romifde
Gefhichtfhreiber Tacitud tm 16, Kapitel feiner ,Germania* alfo fdils
pert: pDNullas Germanorum populis urbes habitari, salis notum est: ne
pati q!tidh'lll inter se junclas sedes.  Colunt discreti ac diversi, ut fons,
ut campus., ut nemus placuit, Vieos locant, non in nostrum morem,
connexis et cohaerentibus aedificiis: suam rilli:il;'ll" domum spatio cirenm-

dat, sive adversus casus ignis remedium, sive inscitia aedificandi.® #)

Bietet nun ver Niederrhein auch nidht fened {opilifhe Varabied bed
Rbeingaus, nicdt fene Romantit von Burgen und Feifen pwifchen Bin-
| @en und Boun, bort, wo ble Natur verfudt ju haben fdeint, was fie
|  Bartes und Sdhoned, Hier, wo fie in gewaltiger Hraftanfirengung eine
Probe gemadt, wad fie Impofanted und Gigantifded Hervorzubringen
vermoge; fo bilbet bodh biefe Yanvfchaft eine herrlidhe Gegend, die im
Gangen, wie in eingelnen Pariien, den Freund ver Naturfdonpeiten
enfyiidt, ibm an viefen Yuntten felbft ven Heiy ved Erhabenen gewdbrt
! unb burdh pvie Grofartigleit ihrer Ausdehnung fene geprie
gefilve bes MRpeines fogar dibertrift.

fenen 2feblings-

Eirg i enfioeid «b:

Wanvelt man itber bie Schiffbriide ju Diiffelborf nach dem linfen |
Rbheinufer, fo begegnet man auf der Landfirafe nad Crefeld fener merks |
wirbigen Stelle, weldie bad Heerdter Lod Heibt und hier eine Rolle
fpielt, wie am Mitieleheine dad Binger und am Taunud bas Kinig-
fteiner Lo, Durch diefe BVertiefung fixdmie namlich ber Flufi, ver jeht
pon Neuf ab eine Kritmmung nach dex redten Seite madht, einft in |

*) Eaf bfe B e ber Gernanen fein

bulben nidt einmal mit e
fonbert, twie eine Suelle,

b unjerer L

uneg  gupamenenpy

bt fein Haud mit Raume, entioeber qum S
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graver Nichtung weiter, und ift feit ver VBerdnberung feined Laufed fdon
oft, wieber bad alte Bett fuchend, verheevend dore in bad Land einge:

broden, weBhalb ber Name biefer Stelle nody bid auf den bHeutigen
‘ Zag einen gewiffen furditbaren Klang bewabrt bat, Wurbe dodh ber

grofie Damm, welder hier eine lange Strede weit pavallel an dem
Gtrome hinlauft und eine maditige Schusivedr gegen Waffexfluthen und
Eiggange Dilvet, nod in den Jahren 1754 und 1795 von ver Gewalt
ver andringenven Maffen erriffen! IWie gqrof aber aud vamals die
Bexheerungen ved Nbeined fiir vad linfe Ufer waven, fo vervantie dod
Diiffeloorf grade jenem Durdhbruch feine Rettung, dad unter ven Flu-
then unb Eisdbergen wiirbe begraben worben fein, wenn ber emporte Fluf
nidht biefen udweq gefunden hatte, Awifden frudibaren Saatfelbern,

Wiefen und Walvungen mit plibihen Baumgruppen flibrt vann bie
fibon bepflangte Landfizafe an dem Klofter Meer, weldes Derr von
per Yepen fammt feinen ferrlidhen Defipungen von Kaifer Napoleon
fite nux 50,000 Francg erftanven hat, entlang nad ver bliibenven Fabs
vifftabt Grefelb. Auf diefem Wege fithren Dmnibudfabrien dabin.
Man fann viefe Stadt aber audh mitteld ver Ditffelvorf-Aachener Eifen-
babn auf einem Umidege diber Glabbad erreichen, mit vem fie durd

S,

pie Rubrdrt-Aachener Babhn in BVerbinbung freht.

Grefeld madt gleid beim ecften Eintvitt auf dben Befudber fenen
wohlihuenden Eindrud, welden nie Stidte, bie burd hobhes Alterihbum im-
I | poniren, fenbern nur bie, welde fidh in jugendlicher Bliithe immer mebhr

entfalten, Derporjurufen vermdgen. Gelegen in einer ebenen Gegend,
‘ eine Stunbe vom Rbein entfernt, und umgeben von frudtbaren Acker-
‘ [ felbern und Gavien, war ed friiber ein unbebeutenves Dorf und wivd
|
f
|

in einer alten lUrfunde von 1166 afé Allobe Creinvelt genannt.
Schon 1294 aber fommt eé urfundlich unter dem Namen Crevelt vor.

| Die Ableitung feines Namens mag dabin geftellt bleiben; dod will i |
exiwdbnen, daf vas Volf venfelben von ven Krdhen BHerleitet, welde
Bogel fich in diefer Gegend nody jept fehr jahlveidh finven follen. Dars
auf beutet wenigftens auch bie Infdrift, welhe ein 1747 erbautes
Sdulhaus fragt:

+Bebauet, wie

ein wilbed Srabenfeld,

Hiibrt v auf, erweitert Piauern undb Ihoren,

i und bdufet Gletd auf Gelb
it feine Sdbhule ba, jo bleibt ed ivfe (uvoren.”
Ob viefer Sprudh Urfade ober Wirfung bavon begeidnet, habe ich
nicht erfabren; wobl aber, baf Erefelod BVewohner fich durdh Fntelli-
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geny nicht unvithmlich auszeichnen. — Sehon als Kaifer Kar( 1V, 1373

pen Ort mit friotifdhen Redhten und Freiheiten begabte, fiihrie cr feinen
jeigen RNamen. WMehreve Schriftfieller ergdblen, ihren Urfprung vers
vante bie Stadt einem polnifthen Goelmann, der, vYon dem Grafen
gricovidh von Mord gefangen genommen, fpdter die Crlaubnifi evpalten,
fich pier cin Schlofi ju exbauen, weldes er Krafau (Cracow) genannt
unb bei weldyem fih nach und nadhy vad Dovf Grefeld angefievelt habe.
Rur darf man alévann die Crbauung diefed Schloffes nicht mit Dr.
Forfter imé 16, Jabrpundert verfegen. GErobert wurbe unfer neues
fratau, telded dex alte Hiibner nodh ald feftes Shlofi, Fleden und
Hervfdhaft begeichuet, 1586 von den Spaniern, 1601 von Mori; von
Ovanien und gefihleift 1670 ober 1677, Die Enifaltung su feiner
iepigen Grofe aber pat Crefelv unbejweifelt, wie Miihlheim a. NG,
Elberfelv, Diiffelvorf, Solingen und andre Stadte und Ovte, den um
ihres Glaubens willen ausd Koln verfriebenen VProfeftanten ju verbanten,
pie elenve Dorfer in bliihende
pie alte Colonia Agrippina. in

Sleden und Stavte umidufen, wdhrend
weldher 1615 auf Cinmal 1400 Haufer
feer ftanben, fih lange nidht mehr ju ihrer vovigen Hihe emporzu-
fhwingen pexmodhte. 1nter der Serrfhaft per Oranier (1600 — 1702)
fanben bie BVertriebenen, ju benen fich in femen 3eiten ber religinfen
Berfolgungen nod eine grofie Angahl FNeformirter, Dennoniten und
Separatifien aud ven Nadhbarlinvern gefellte, Hier eine neue Heimath
und jenen geveiflicdhen Sehupy, ver ihre Gewerbihdtigteit die fdhonften
Blithen treiben lief. Die erfien Fabritanlagen ver Stadt follen durdh
bie Mennoniten gefheben fein. Neben vielen anderen Fabrifen, machen
bie jablreidhen Sammt- uno Seivenfabrifen Grefelvs die HDaupt-
quelle feined Reichthumd und feiner Bliithe aus, Diefe biloen nidt
nur pen Mittelpuntt ver Seiden= und Sammtfabritation in ber preufi:
fdien Monarvdhie, fondern auch bie beveutendfien in gany Deutfchland.
Taufende und Taufende von Arbeitern befdbdftigend, find unter ihren
Gabritaten Dbefonders bie crefelber Sammtbdnder beriihmt gewor-
ben, neben benen fith nur nod jene von Diergardt in Vierfen
einen abnlichen Ruf ju bereiten vermoditen. Die Eraengniffe diefer
Jnbuftricanfralten, unter benen bie Seidenfabrifen bes Perrn von ber
Leven fih einen vithmlicdhen RNamen evworben haben, werben in neuerer
Seit nicht nur in grofen Duantitdten nadh Amerifa audgefiibrt, fondern
leihte Sammie felbft in L9on und Genua, ven Wiegen der europdifchen
©eivenfultur, bejogen. TWasd Feinbeit und Vollendung betrifft, follen
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vie crefelver fogar mit den Ipomer Seivenwaaren wetteifern. — Dex
Stitdfammt wird hauptiddlich in ver Stadt, bad Sammiband auf ben
Dorfern im Umifrveife getwebt. Sur Befimmung ded Hanveldgervichies
per Seive befleht hier cine eigne Geiventrodnungdanftalt. Die
Gewerbthdtigeit ver fleifigen Bewohner Crefelvs exfivedt fich aber aud)
nodh auf eine Menge anbverer Jndbuftviesiveige, wie auf die Beveitung
yon Wollen- unp Baumwollenwaaven, gewben Tadern, Mandefter,
&lanelle, Leinwano, Wachstud, Tabaf, Lever, Judee . Auferdem treibt
bie Stadt febphaften Dandel mit Colonialwaaren und fravfen Gartens
bau, twie fih venn in ihyrem Weidhbild an 2000 Glarvien und Gartens
paufer befinben follen. — Die thitige Bevdlterung Crefelds wird jept
auf 45,000 Seelen gefhdpt, wovon auf die Mennoniten 1200, auf bie
Proteftanten faft ein Drittheil fommen. Die Stadt, welde in ven lepten
25 Sabren bebeutend gewadifen und fortwdhrend tm Aufblithen begriffen
ift, biloet ein [Anglides Vieved, ift vegelmdfig angelegt, evinnert dburch
ibven Bauftyl, wie vuvh ihre Reinlichfeit, an ven Holldndifhen Ge-
fthmad und trdgt ven Gharafter ver Wobhlhabenbeit allenthalben Fur
Sdau. Die Strafen find regelmdfia buvdchnitten, breit und grabe;
pie Ddufer meift einfach, aber wobnlich, in gefdmadvollem Siyle ers
baut und it japlreichen frattlichen Gebduven untermifbt. Durdy die
ganze Lange Grefelds aieht fidh eine Sivafe, welde vurd) die Diiffel-
borfer Landfivafie, Hodftrafe und Friebridséfivafe gebilvet wird, Duer
purdy viefelbe fehneivet unter andeven die Wilhelmsfirafie mit Lin
penalleen, an beren Weftenve fih das alte Sdlof mit feinem hHofen
©dulenpoxticus exhebt. Die breite Rpeinftrafe mit ihren fattlidhen
Hiufern aud dem 17. Jahrhundert ift jept bie fhonfte Strafe, wird
aber vem nod breiteren O ft= und We ftwall mit thren vierfaden Lin-
benreiben den Rang abfveten miiffen, fobald bdiefer feine BVollendung
erreidht unb fener von ben Bavafen, bie ihn verunfralten, und von ben
Hiufern ver Rbeinfirafie, die ibn durdbrecdben, befreif fein und fo cin
grofiartiges, fortfaufended Ganges ausmadhen wirb. Da, wo ber Dfi-
wall eine fHeine Strede teit, fratt mit Linvenalleen, mit einer englifhen
Anlage gefdmiicdt iff, erbebt fich dad neue Shlof bed Deven von
ber Leyen unb ein anbeved icxt vie Mbeinfivafe. LWdbrend mande
Strafennamen  Crefelvs, wie die Fabriffirafie, Fdarberfivafe,
Qohfieafe und anbere, an bie Gewerbthitigheit ber Stadbt erinnern,
moge bie Konigs frrafie, welde von ver Dreitonigenfirafe durdidnit-
ten wird, de Friebridhd- und Wilhelms=, bie Louifen= und
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Elifabethenfirafe von der Lovalitdt ibrer Vewobner jeugen. —
AlS eine fehr (Bbliche und fitr bie Nadfommen intereffante Gewobnheit
muf i ed bejeibnen, baf die Haufer, wie namentlid in ber Hody-,
Ditwalls, Rpein-, St. Antonsd- und anberen Strafien, faft durdhgdngig
neben ober itber ben Thitven mit ver Jabhreszahl ihrer Erbauung
(aug ber jweiten DHalfte ded 15., 16., 17. und 18, Jahrbundertd) wver-
fepen find. Dad ift ecine Gefthichte ver Entftepung und Erweiterungen
ver Stavt in Jablen, welde der Befudber ald Perivatetifer bei feinen
Wanberungen durch die Strafien ohne Compenvium vergniglich fubiven
tann, Cine Gitte, die Nadabmung verbient! — Deffentlide Plape
gon VBebeutung 3ablt CGrefeld nicht, wad bei ber Neubeit der Stabt
auffallend evfheinen muf. Der neuwe Marit ift freunvlich, aber Hein.
Dagegen ift der fommetrifh eingefdloffene, grofere Fricedridsplap
ein fdoner Puntt, wenngleich ihn ver Lofalfhery den , Poittudens peift,
weil er in diefem Plafse eine Uehnlichteit mit jenen diden Topffuchen
finbet, welde bie Volidfprade mit diefemn Ramen begeichnet. IMit eng=
fifhenn Mafens und Blumenbeeten verfeben, mit Kaftanien, Lindben und
Bufbwvert bepflanyt, bBilvet er einen vedt fdmuden Plat, in welden
pie Stern: und Frievvichséftrafe und von wei Seiten vie M drier=
fixafe mit ibven hitbfchen Alleen efmmiinven, und weldem {dhon allein
feine regelmdfige Geftalt vad Geprdge der Schdnbeit verleipen roiivde.
— Die unbetrdachiliche Altftavt, welde fih um ven feinen Sdhw a=
nenmarft veipt, ift nidt fo regelmdfig und nett, wie bie JMeuftadbt.
Auf einem emnfaden Tumpbrunnen fhront auf diefem Plate ein nod
einfadberer Sehw an. Beive evinnern fevod fdon an jeme romantifihe
Rolle, welde ver Sdwan am Rievereheine fpielt unv welde in bder
Sage vom ,Sdwanenvitter” gu Cleve ihre Vollendbung erxveidht. An
piefem Sdwanenmarkt exbebt fid bie evangelifde Kivedhe, ein
ftattlidhes, neueves Gebdaude, mit ihrem altehrwiivdigen gothifden
Thurme, an deflen Vortale vedhts ein alter Stein eingemanert ift, defjen
anfdbrift vie Jabredjadl meceeleyn (1472) tragt unp einen Grafen von
Meurd alé Erbauer begeichnet, Aufoem Johannid= und Dionpiiugs
platie, an welden bdie hitbfde Vreitengafie anlauft, feht vie fa-
tholifdhe Stirvche, bie, in Kreugform, einfad), aber in gefalligem Style
erbaut, mit ibren Saulen tm hellen und freundlichen Snnern einen
angenehmen Eindrud auf ven Befuder madt. Aud hier wird feit der
neuweren Jeit eine Fronleidnamsprogeffion gebalten, bie ein
grofartiges Gepbrdge fragen und an bie beriipmie Feleelichfeit bdicfes
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Zages ju Maing erinnern foll. — Die thurmiofe Mennonitenfivde
‘ [iegt verftedt und wird bdaber aus ver Ferme faum bemerft. 1m fo

mebr 3iebt barim die neue Suventivdhe am Oftwall unfere Aufmerts
L famfeit auf fich, fiber beven Mitte fidh vom Dache ein frattlidher vunver
Thurm erfebt, bder in einer fleinen Spifie mit golbenem Snopfe enbet.
3br Junered ift gefhmacooll. Befonderd freundlich fallt aus ver fuppe,
bon ber etn grofer Kronleudbter fernieberhangt, vad fanfte blaue Dber-
[idht in bad Helle Gotteshausd herab, bad wobhl am Rbeine feines Gleiden

nitht mebr finvet. — Wie die Rheinproving fibexhaupt an Bildvung s,
Wohlthatigteitd= und Strafanffalten teinen Mangel bat,

| fo befist aud Crefelv, welded, wie die Grafidait Meurd, mit ber es
feit ben altefien Beifen verbunden erfdheint, im Rahre 1702 vurdy Grb-
fdaft an Prenfen fiel, jwei Waifenhdufer, ein Taubffummen-
inftitut, ein Gpmnafium und ein Judthaus. Dasd neue fid-
tifthe Rrantenhausd an der Chauffee nach Diiffelvorf ift ein Tdones
ftattliched Gebaube von vrei Stodwerfen. n ber Néhe davon
liegt ber neu angefeate Parf Lerdenfeld. Einen duferft hiibfhen
Puntt aber bilvef hier bie Schiitenburg von Alterhoff, eine Gar-
tenwirthichaft mit Parf- und Wafferanlagen. Auch Charlottenburg
und Driefenhof find beliebte Sommerausdfliige ber crefelver Bewoh-
Ter. Die newe Gasbeleudtung der Stadt jeidmet fidh durd
Sdyonbeit und Iwedmdbigleit aus. Erivabnenswerth iff vovaiiglich
aueh vie Sammliung von Mujdheln und Petrefabten bei Heren [

uno

[ b. Honainghausd. Die gange Gegend weit und breit ift fa nidht
minder fiix die Naturgefhichte Haffifd, alé filx die Alterthumsfunde.
Bei Glavbad und Freden wird, wie auf vem naffauifchen Wefters
walbe, jened merfroiirdige Foffil, bie Brauntohle, gewomten, welde |
aus Palmbaumen gebifoet, Abbriide von Valmbldttern und Datteln |
enthalt, und ringsum fommen Hebervefte und BVerfreinerungen wriweltlicher
| Thiere und Pflanjen zu Tage, die lingft nidt mehr vYorhanden find
ober {n gany anberen Stlimaten gebeiben. So frifft man indbefonbre

piele fnochen von befannten und unbefannten Fhieven an, wie man
penn am Fufe ves HUlfer Berged bei Crefeld im Sand unp Gerdile
% ben &dhabel und andbre Sfnodenfiide eines viefigen Odfen ver Urwelt,
] beim Graben bed Nordfanald in bem Broidh gegen Glabbady aber in

betradytlidher Tiefe ecin ftattlides verfteinerted Hirfdgeweily von 16 En-

ben audgegraben und an Yerfdicdenen Orien Gebeine und Gerippe von
| Elephanten, Renn= und Elennthievren, Lowen, Krofovillen, Walfifden
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unb anberen Lands und Seethieren gefunben hat. Der eben erwabnte,
pon Navoleon im Qahre 1806 zur Verbinbung ber Maasd mit dem
Rpein Degonnene, aber nidt vollenvete NordEanal wurpe 1823 burd
bie preufifche Regierung von Neufi big sur Crefeld-Aachener Lanbftrafe
fiir Fahrieuge von 300 Eentnern {diffbar gemadf, ift aber auf ven
iibrigen Streden gdnylich verddet. — Ul dbuveh Erfinbungen bemex=
fenswerthe Manner aus Crefeld verbienen Schrdber und Shibler er-
wabnt ju werden. Der Chemifer Sehrdder war der Erfinder eines
newen einfacdhen Deftillivgerdthes fiiv Frudi- und Kartofelbranni=
ein, twoburd veefelbe au Einftlihem Franzbranntwein, Hum und Li=
queuven veredelt werben fonnte, Heinridh Shibler aber exfand ein
mufifalifdhes Snftrument, welded ex Aura nannte, und weldesd n ber
Jufammenfepung mehrever Maulfrommeln von verfdhiepener Stimmung
au einem Garmonifhen Gangen beftand.  Cinen weit flangbolleren Na=
men hat fich feoodh der Banfier Derr v, Bedevath, Abgeordneter bed
exflen peutfhen Parlamentd und Reidhsfinangminifier, evivorben, ber
fefne gebiibrenve Anfieichnung durd) ven Griffel ver Gefdidhie finben
wird, wenn aud bie Aften der Berbandvlungen bergilben, an denen er
fo warmen, witrbigen Antheil genommen. — Sehenswerth ift aud
ber an ber Sivafic nadh St. Unton (St. Tonned) gelegene Tobdten:
hof ber Stadt Erefeld mit feinen pitbfchen Grabbentmilern. Sdhattige
Baumgdnge vurchichneiven ihn in Kreuzform und Rofenbdume unp an=
beres Bufthwert umranten bie Grabhiigel und Monumente auf feinen
pier Felvern. Unter ben lepteren aeichnen fich die gufeifernen Dent:
méaler beé Heren von der Leven und einer Frau de Greill aus, befons
berd aber bad Beteranenmonument, laut Infdrift evvidtet am
14. Yuguft 1852 jum Unvenfen an bie aud Japoleons Nrmeen in ihre
Hetmath juriicfgefehrten frieger der Stadt und bed freifes Crefelb.
In gothifher Form aud grauem Stein mit Edthiivmen und Mauer=
fronen, [inté vom Gingang bes Frievhofes, fich exhebenv, trdgt ed bie
Ramen und bad Tobedjabr ber verftorbenen Vefevanen und oben in
piner Mifhe ein weified Standbild ved beviihmien und bvielbefungenen
Latour d'Auvergue, bed erflen Grenabiexd per Armee der frangdfifen
Republit,

Rad ven Nadbarovten von Crefeld fithren hiibjrhe Landfirafen mit
Atteen. b aber fithre ven freundlichen Lefer nun auf einen anbren
Tobtenader, auf die Wahlftatt ver Sdhladht bei Crefeld.
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Die Sdhlacht bei Crefeld und thre Lolgen. *)
(23. Juni 1758.)

Kaum  DHatten fih bie Truppen bed Derjogd Ferbdinand bon
RBraunfhiweig, ded trewen Bunbedgenoffen Frievriche dbed Gro-
fien, im fiebenjdhrigen Rreiege, wdbhrend eines Ffurgen IVinterlagers
iieber erbolt, fo erdfnete ber tapfeve Feldvherr tm Fribiabr 175 ben
Kelozug mit vem Hipnen Blane, den Stvieg nach Frantreich felbft vber
oo an deffen Girdngen hinliber zu fpicfen. Die frangofifhe AUrmee
patte fevodh meift fepr vortheilhafte Stellungen am Tinfen Ufer ves
NRieinesd und pasd Ueberfihreiten diefed grofen Stromes bot vaher aufier-
orbentlidhe Sdhwierigieiten. Durdd vortrefflihe Mafvegeln wufte in-
peffen Ferbinanv diefe au fberwinben und ven Uebergang ju Lewirfen,
per in per Nadt ded 1. Juni theild auf Schifbriiden, theilé in fladen
PBooten untweit Eleve gliicdlich von Gtatten ging. Der Dergog wiindie
fehnlidft eine Sdladht; AbLe Clermont, ber frangofifbe Feldbery,
aber war ein Fabiug Cunctator, der jedes Jufammentreffen forgfaltig
permied, Big an bie Jdbhne vexfhanst, fland er mit feiner viel frarferen
Armee bei Rbeinfelven. Sbn port anjugreifen, wdve Tolfihnbeit
gewefen. Gr mufte daher aus feiner feften Stellung herausgelodt
werben, unb bied gelang feinem Eriegsgewanbten Gegner vurd gefdidte
Wendbungen bald. BVierzebn Tage nach dem Hebergang itber ven Rbein
fab man bie frangdfifjhe Avmee in den Ebenen von Eyefeld. Die
perbiinbeten Hannoveraner, Cngllnver, Braunfdiveiger unb Heffen
jablten 54,000, ber Feind dagegen 66,000 Mann.  Am 23. Juni fam
e Dbier auf dber f. g. Crefelber DHeide jur Sehlacht, Die Frangofen
patten eine fefte Stellung, befonbers in einem Geholy, die redie Seite
purd einen Bruch gedbectt, die linfe purd) ein fehr durdfdhnitienes Ter-
rain. T0obl einfebend, baf vom Befibe biefes Puntted bas Schidial
ped Taged abbing, filbrie darum ber Crbpring von Braunidiweig hier
ven HDauptiehlag. Gr brad mit bem vediten Fliigel ver JInfanterie durch
in bic linfe Seite und ven Riiden bed rvechten Fliigeld ber Franjofen,
erobecte nach einem partndcdigen Gefechte von brei Stunben das Geholy
unb frieb bie Feinde ausd biefer feften Stellung pinaug, wahrend dasd
@enfrum unb bder linfe Fliigel ver Berbiinbeten bie Gegner pon Bor-

#) Frel nad Uredenboly fn Dr. Bed s Lebendbifberd aus bemn Drendifhen Nheinlanbe.
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36 Die Schlacht bei Crefeld und ihre Folgen, g

nen angriffen und jurididlugen. o errangen bdie Ullifvten, die nurv
1500 Tovte un® Berwunvete jdhlten, dben Sieg, und bie Frangofen mufi=
ten mit einem LVerlufte von 7500 WMWann bad Felb vdumen. Befonders
piel Iitt in biefem Treffen bie franjofifhe NReiterei, indbem die preufiifden
Dragoner, aufgebradt durch gewifje Spottredven ihrer Geguer, fidh heute
pafiic nadoriidlid an penfelben zu rdden fudten. A8 Mationalveriuft
fite pie Franjofen in biefer Schladt betradiete man ven Tod bed Gra-
fen Gifors, bed eingigen Sohnes bed Derjogs von Belleidle, eines
jungen DManned, beffen feltene Talente ju ven fdhdnfen Hoffnungen
beredbtigten. ZTobtlich verivunbet, flaxrb er in ben Armen bed Grbpringen
von Braunfdiweig, rer ibn fanute und liebte. Der fieareiche Ferbinand
anpelte auf dem Wablplate umber, erquicdte die Verwundeten und
fprad, geriihrt bie verftiimmelten Leidhname betvadhtend, ju den ihm Gl
Dffizieren: ,Died ift vasd jehute Schaufviel biefer Avt, das
i) in meinem Leben fepe. Wollte Gott, vaf ed das lepte wdrels —

wilnfhenben

Cine Haupifolge vicfes Sieged war die Belagerung von Diif-
felborf, wo bie Franjofen ihr Hauptmagazin hatten. Nacbbem eine
grofie Anzahl von Ddaufern dburd) Bomben und Kugeln in Ajde gelegt
ar, ging bie Stabt am fedsten Tage iiber. Die Befapung erbielt
freien Abjug; aber ein ungeheurer WVorvath von Lebendmitteln wund
friegdbedarf und eine Menge fdoned Gefdiied fiel ben Eroberern in
die Hanbe. Jn Franfreidh evfbrad man iiber diefen neuen BVerluft:
bie Baftille fitllte fidh, und Clermont wurbe abgerufen. Die Ehre per
frangdfifhen Waffen follte gerettet werven. Der Dauphin felof wollte
fih an bie Spitie bed Heered flellen. Died geflattete man jwar nidi;
aber bic Urmee wurde mit allen Bebiivfniffen new ausgeftattet und
exhielt den erfahrenen Marfhall von Contadbed gum Fiprer. Eng- i
lanb, burd) pen Sieg bei Crefeld und Fervinanvd Fortfhritte am Rbeine |
fiir einen Yanbfrieg geflimmt, wiinjdhie, den grofien Pitt, ber die ftolze l
Jation nady Gefallen fenfte, am Rudber des Staated, die nadhdriidlidh-
ften Mapregeln, um die Frangofen ju Waffer und ju Laud u befdmpfen.
Dad Varlament Lewilligte 15,000 Mann Landivuppen nad Deutidland;
aber biefe Hilfe fam gu fpdt, und Ferbinand fonnte fidh gegen eine Armee
bon 80,000 Mann auf vem jenfeitigen Ufer ded Rbeined nidht behaup-

{ ten. FWobl wollte er ficdh fdblagen; Contadbed aber, feiner Vortheile fich I
| Dewufit, vermied forgfiltig ein Txeffen. Mangel an Lebendmitteln und I
| Beforgnif fiix die Crhaltung ves Heeres, durd anhaltendes Regenwetter

| unb Uebetfhwemmung vervorbene Wege, bdie bebrohte Lage Hannovers ’|
- o
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unp vie Siderung fener englifthen Dilfétruppen gegen einen Abfcnitt
bei threr Landbung — alle diefe bevenflihen lmftdnde ndthigten den
Herzog, iiber ven Rpein juritdiugehen. Bei ver Ndbe ves {iberlegenen
und wadfamen Feinded und ber Befchwerlichteit ver Marfdhe bot jebodd
per Rildzug fiber ben Stvom ebenfo grofie Sdwierigleiten, alé bie
Behauptung der jepigen Stellung. Die verbiindete Avmee Hatte bei
Meed eine Vritde iiber ven Rbein gefehlagen, bie der Geneval Impof
mit 3000 Mann bedte. Daéd Lager beffelben war durdh Grdben und
Peden gefbivmt. Der Feind nahte, ihn mit 10,000 Mann angugreifen.
Da Fervinand ihm feine DHiilfe fenden fonnte, fo mufite Smbof fich auf
feine eigene Tapferfeit verfaffen. Den Umftand, daf die Franjofen bdas
Zervain nidht fannten, benugend, ging er, flatt fie ju evwavten, ihnen
pielmehr enfgegen. Der Ungriff war higig, aber um fo wirffamer UL
unerivarteter er fam. Jn einer halben Stunve hatte die fleine Shaar
ben fo iiberlegenen Feind juriidgeidlagen. G(f Kanonen, viele Munition,
eine Menge Wagen und einige Hunvert Gefangene juriidlafend, fohen
bie Frangofen mit folder Cile nah Wefel, vaf fie nod auf der Fludt
iiberall ihre Waffen von fih warfen und man auf dbem Wege babin
tiber jweitaufend Musteten fand, — So unbeveutend biefed Gefedit in
jenem blutigen und thatenveihen Kriege auch exfheint, fo vertrat ed dod
hier bie Stelle bed grifiten Sieged. €8 entfhied ben Befils ded grofien
friegdmagazines qu Emmeridh und ber Schiffoviide ju Rees, obue
welde Ferdinand bagd redife Ufer ded Npeined nicht erveicht hdtte und
per trefflide Felvherr, aller Lebendmittel beraubt, mit feinen braven
Zruppen eine Beute ded Dungerd und des Feinded geworden tvdre.
Wegen bed hod) angeidbwollenen Stromed mufte die Shifforiide swar
von NReed nadh GSriethaufen verpflangt werden; allein am 9. und
10. 3uli fonnfe nun dodh bdie gange verbiinbete Arntee ungefahrbet fiber
ben Rbein gehen, nadbem der lete Berfudh ber Frangofen, dbie Briide
burd) vier Fahrjeuge von befonderer Bauart, die von Wefel aus ge-
febictt, aber bureh betvaffnete Boote aufgefangen wurben, ju verniditen,
glitdlich veveitelt war. — Balv nadher nabm JImhof mit einem Theife
beg Deeves die englifen Truppen in Empfang, die, bei Emben gelan-
vef, fih nun obne Dinderniffe bei Erefeld mit ven Verbiindeten ver-
einigen fonnten. Ferdinand aber bejog, um feinen Truppen Erholung
gu verfbaffen, voriheilfafte Stellungen an ber Livpe und dedte dbadburd
augleidy Hannover.
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Yerdingen. — Linn. — Hempen,

Dag in der frudhtbaven Rpeinebene unmittelbar am Strome gele-
gene, gewerbreidhe Stdvthen Uervingen iff mit Crefeld buvd) bie
Rubrovt- Gladbady - Aachener Eifenbahn, welde hier ein Stationshaus
befitt, vexbunven. G8 3ahlk civea 3000 Eimvobner, hat Lebers, Seibe-
unb Sammtfabrifation, indbefonbre jwei grofe Juderraffinerien,
und treibt Sehififabrt, Handvel und Biehudt. Sitten und Gebraude
tragen audh hier fdhon ben pollinbifdhen Charafter. Entftehung unv
Namen foll vad Stivtden nad Sdhreiber vem romifdhen Felvheren
Hordronius Flaceus Yerdanfen, der am Oberrfeine fland, ald Elauding
Givilig, bder tapfere Deerfithrer ver Bataber, welde am Ilinfen
Rheinufer im peutigen Cleve'{then wohuten, fiix bie Freiheit feined Vol
fed den Rampfplap befrat. Spuren eines romifden Lagers haben fich
allerbingd fier gefunben unb ber alte Mame Ordingen hat mit Hor-
broniug wenigftens einige Aehnlicpfeit. — Der Folnex Erabifchof Deins
rich v, Birneburg umgab 1330 ven Ort mit Befeftigungsiwverfen, bon
penen nody NRefte ver Mauern, ThHilrme und Stadbtthore vHoxhanven find.
itervingen bat befonbers einc nette Strafie, dbie buvd feine Linge aiehf,
und, namentlich vor feinen Thoven, Hitbfhe Hdaufer. Schone Bluntens
gérten wedhfeln vort mit fippigen Gemiisadrvten ab. — Un pem iemlid
gerdumigen Marttplape, der mit einer Doppelreihe von Linben be-
pflanat ift, fiebt vas fattlicdhe dreifiddige, am Dadhrande mit gufieifernen
Giallerien verfehene Wobnhaus ver Guisbefiper Gebritver HDerberts
und bad Rathhaus mit ver JInfdrifi: »Deus protegat, Archipraesul
foveat, lidelis Urdingensis honoret*, #) welde alé Chronoftidhon bie Jah-
redabl 1723 enthdlt und bad Stadbtwappen mit svei Sdliiffeln trdgt.
— Die Kivde iff freundlih, von einfader Bauari, dber maffive ThHurm
hoch und fpiff unb von vier fleinen Edthilrmeen umgeben. — A8 um'’s
Yapr 1692 fih ber Rbein von vem Stadiden Rpheinberg wegwandte
unb feinen jepigen Lauf nahm, wurbe der dafige Rpeingoll hievher vers
fegt. — 3u Uerbingen ging 1795 die franzdfifdie Urmee unter Yefevre,
25,000 Mann frark, iiber ben Rbein und bradh in bad damald neutrale
preufiifdhe (iebiet ein. Unterhalb bed Stdvtdend befinbet fih auf ber
finfen Geite ded Stromed eine merfiviitdige Stelle, wo por Jeiten ein

®)  (ott bejibiipe, ber Borftand liehe, ber heeue Uerbinger ebre es.”
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grofier Uferbruch exfolgt ju fein fdbeint. Am f.g. Bubberger Trapy,
einer 3nfel im Rbeine, fliefit dasd Radgat, ver linfe Arm bes Stro-
mes, Deffen man fich bei niedbrigem Wafferftand Gebienen mufi und ber,
weil er febr reifiend ift, vie BVergfahrt nidt wenig {dwierig madt.

Linn, ein hiibjber Fleden mit Webeveien, liegt oberhald Uerbin-
gen, feitwdrtd vom Rbeine. Heinvidh v. Virneburg, welder von
1306 — 1331 ben ergbifdhdflidhen Studl u KoIn inne Hatte, exbaute hier
1330 cin Sdlof, veffen fdhone Ruinen nodh vorhanven finv. — Im
Getoern'fchen Erbfolgetrieg batte bie Hergogin Medhteln, vurd RNoth
gedrdngt, am 18, April 1378 Burg, Stadbt und Landb von ,Lynner,
welde ihr jweiter Gemahl, Graf Jobann v. Cleve, ihr ald Leibgebing
auggefesit batte, fiir 45,000 gofoene Schilden an ven Erabifdof Fried-
vid von Kol verpfdndet und diefer betraditete {fibervied bie Heccfhaft
Ypnne alé exlebigtes Lepen, welded nad dem Ableben bded fepten mann-
lidben Grben feinem Sfifte jufalle. Der Graf Adboiph von Eleve
bagegen behauptete, daf biefed Gut, Yon dem feines Grofoheims Wittwe
(Medbteld) nur ven Niefbraud bis ju ihprem Tobe (1382) befeffen,
unbefugter Weife von derfelben verpfiandet worben fei, unb fhidte fich
an, von fynne Befif ju ergreifen, ju weldem dbamals bdie Dirfer
Borden, Buederidh, Herve, Land, BVifhel, Willade und ber Fradtzoll
ju Strembefe geporten. AIS aber bder Graf in einer Nadt mit weni
gen Begleitern fiber ven Rpein fepte, um, wie man fagte, entweber ju
Glten ober gu Need eine Nonne ju befudben, mit welder er einen
ftraflihen Liebeshanbel untexbielt, lauerten ihm die Leute ved Erabifhofs
auf und nabmen ibn gefangen. Da griff swar das gange Cleve'fhe
Zano ju ben Waffen und belagerte Reed, weldes in fener Jeit ju dem
Grjftifte Koin gepdrte; audh Avolphs Bunbedgenofie, ver Herjog von
®elvern, jog ausd unb [agerte fih vor Ulpen, weldes gleichfalls unter
tbMnifdher Lanbedhoheit fland: allein naddem der fNrieg bis aum QJabre
1392 gebauert patte, fam ein BVertrag ju Stande, nad weldem Burg,
Stabt unb Amt Lonne dem Cribifdhof verblieh, wogegen freilich bie
Stabt Need denr Grafen ald Pfanvbefis gegeben wurbe, )

Das nape Gellep; Geloub over Gelb, begeihnet Schrefber
alé vas Diftorifch inteveffante Gelduba, bie lefte Stabt der Ubhier am
JRpein, wo Drufusd eine Briide Hatte, ein Ort, der unter obigem
RNamen bei Tacitud und Florus vorfommt.

*) JFinf Bider Nieberrbeinifder Gefdidten, Nady Wrfunben von Dr, Lubwipg Drie-
fen.  DMinjer, 1854.7
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Kempen, nod ehvad weiter landeinwdrié, alé Crefeld, an dem
pier fabrbaren FNorbfanal, ein Heines Stddviden mit einem Sdlofe,
Wadpsbleihen und Woll- und Leinewebereien, vervient als Geburtdort
bes beriipmten Gottedgelehrien Thomas a Kempis gewifi ber Crwahnung.
Thomad von fempen, eigentlih Hammerlein ober Hammerfen
(Malleolus), wurbe bier im Jahre 1380 von avmen Eltern geboren,
@dhon in feinem 12. Lebensfabre wiomete ex fih bem geiftlihen Stanbe
und ging im 19. in dbas Uuguftinertiofter St. Agnes bel Jwoll, ald
beffen Subprior er 1471 in bem Hoben Alter vou 91 Japhren fravh. A
ein Mann von ddtapofiolifdem Stnn und reindbrifitichem LWanbel,
fibte er audh fm Leben jene dchte Chriftuslebre, welde er in Wort und
Sdrift vertiindigte. lnter feinen, fdmmitlich in lateinifder Sprade
gefthriebenen Werfen hat fidh THomas von Kempen befonders burd feine
vier Biidher von ver Nadfolge Ehrifti (de imitatione Christi) gro=
fien Muf evworben. Dicfed durd) feinen gediegenen Inbalt aunsgezeich=
wete Budy ift nicht nur mehr ald 1800 mal, alfo nddft der . Sdrift
am héufigften, gevrudt, fonbern aud in faft alle euvopdifde Syraden
iiberfest worben. — Wie man inveffen vem Autor felbit pie Bateridaft
viefes Wertes lange fiveitig madte und, obgleidh ohne Grund, vem Kanj-
fer ber parifer Univerfitdt, 3ohannesd Gerfon, gufdried, fo wollte
man aud unferem Sempen die Chre, bie Geburtsftitte bed berithmten
Manned ju fein, abfpreden und diefelbe, jevod ebenfalld in unbegriin:
peter Weife, fiix bie Holldndifdhe Stavt Kambpen in Anfyrud nehmen.
— udy ber gelehrte Generalvicar Johanned Gelenius war u
SKempen geboven. Sehon ald Knabe von Heifer Wifibegierde befeelt und
parwm von feinen Gltern in bie niedere Sdhule feiner Vaterftadt ges
fdhidt, entwidelten fich feine trefflichen Geiftedgaben fo vafdy, vaf er
nadh Fuvzer Seit bas Gymnafium ju K6 befucdhen fonute. Hier fan=
ben feine ausgegeichneten Kenntniffe Wiirbigung und einen entfpredien-
pen Wirtungstreid. Er empfing 1610 die Priefterveibe, 1612 pben phi=
fofophifden Doctorhut, wurve Lebrer ver fhonen Wiffenfhaften, bann
Ganonicug und Profeflor ver Theologie und endlich 1624 Generalvicar.
Sn Lefre unb Leben ein Mufter, wirfte er rafilos, big ber Todb am
30. April 1631 feinem eblen Sehaffen und Streben ein Ende madte.
linter den Manuferipten diefed Mannes eihnen fidh befonders feine
Annales Agrippinenses (folnex Jafhrbiicher) aus.
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fatingen unv Angermiini.

Ghe ich dem freundlichen Lefer vas Bild ver interefanten Rbein=
[ und NRubrftadt Duisburg vorfiihre, muf ih, um feinen bebeutenderen
D1t ded nieberrheinifchen Giebietes gang ungenannt ju laffen, juvor aud
per feifivdartd von RKaiferéwerih gelegenen Stdbdtdhen Ratingen und
Angermiind wenigftend mit einigen Worten gevenfen.

Chemals cine BVilla der Grafen vom Berg und swolf Jahre feiifer
(P Degember 1276) af8 bie Villa Difleldorf (14. Auguft 1288) durd
ven Grafen Avolph jur Stadbt erhoben und mit Steuer- und Jollfrei-
beit, fowie mit einem Sdbdffengericht verfeben, veffen Redtsgutadhten |
bie Diiffeloorfer Schbffen filr {hre Weisthiimer einbolen mufiten, exfreute
fich 3wear ARatingen nidht ver Biithe, ju welder fidh feine Sehivefer-
| ftabt Diiffelooxf emporidhiwang; ed ift jebodh ein Hibih am Abhange
| [ eines Berges an ver Anger hingefiredted Stidtdien, weldhes {iber 4000
Eimwophner, ein Minovitentlofier, Topfereten und Hut- und Baummwollen-
| fabrifen befifit. Eine grofie Baumiwollenfpinnerei befinbet fich in pem

|  naben Dorfe Cromford. Uuf ven Kaltbrennereien ved Grafen von

| Sypee bel Natingen wirkte ein Dann als Fattor derfelben, per fih um
bie Yandwirvthibaft ein grofied Berdienft evtvorben hat, Friedrid
|  Kropp, bder Crfinver ved Knodhenmefld ald Dungmitiel. [n

| | ben exflen Japren unferes Sahrhunbertd Steiger ded Bleibergierfed bei
. | Solingen, madte er auf einem Pohiwert, weldhed er bort bei bder
Smelzbiitte qum Jerframpfen bed Eryed angelegt hatte, ben erflen Ver-

fuch, Knodien ju gecftampfen, und lief vas gewonnene Mebl auf eine

~

Wiefe fteeuen. Sdpon im erflen Jabre entfhdbigte ibn ver iippigere
Givaswudhs veidlih fite die angewandien Koften und WMiihe; im jweiten
aber bradie ihm fein neued Dungmitiel fdon eine gange Grnte mebr
ein, al8 frither. Weitere Vexfuche ervrobien feine withtige Crfindbung.
Sie fand Nadahmung in der Umgegend und {o in immer weiteren
| Streifen, Bi8 nady und nad der Gebraud) ved Kuodenntehled Gemeingut
! l ey Landbiirthfdaft wurbe und allenthalben Knodenmiihlen entfanben.

Der  freunblicdhe Fledken Angevmiinb bilvet gegenwdritg wmit
Nahm ein Stavtehen, welhes efwa 3000 Einwohner 3EHIE und viel
Eifenfabrifation freibt. — An die mit dem Ufer verbundene NHein-
infel untexball Kaiferswerth pflegt ver Strom bie Leihen Extruntener

Der Rbefn, TIL. SUbth,
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audgufpiifen, wefbalb ber Boltdglaube meint, piefelben wiirben burd bie
Reliquien ved . Suitbertud angejogen, von dem die Legenve evadhlt,
paf er viele Tobfen wieber gum Leben erwedt Habe.

IX.
Duisburg.
{ Gelegen in bem fruditbaren Delta gwifdhen Rpein und Rubr, eine
hafbe Stunde von beiven Fliffen entfernt, jedodh) durd) einen biikhen
Stanal mit denfelben verbunben . vereinigt die uvalte, aber freunblide
Stabt Duidburg bie Ehriviiede bed Altertpums mit ver Anmuth der
Neugeit und bilvet efnen ver anjiependfien und merfwiirdigften Punite
bed Nicverrheind, Dan erveicht diefelbe dbureh die Kom=Minvenexr Eifen=
bahn, welde bier eine Station, oder durd) die Dampfboote, welde in
ber Nabe einen Anbaltdpuntt baben, wdabrend ber Rbein in friiferen
Seiten auch oie Mauern diefer Stadt mit feinen Wellen befpiilt haben
foll, Daf Cinige in Duisburg bas alte Teutoburgum fuden, wo
Hermann ben Barusd fdlug, verdient ald alte Meinung twenigftens
erivdbnt au werven. IUndere balten e8, vielleicht mit mehr FRedt, fiir
paé alie Dispargum, wo Clobio alé erfter Konig der falifchen
Franten wn’s Sabr 440 und aud) Chlodwig vor ber Sdladt bei
i Spiffong (486) ipre Nefiveny Datten. Hintendrein aber hinkt ver Meib,
[ unb Duisburg foll fiix ven lange exfobenen Anfprucd, fene evfre Haupi-
| flabt ped alten Franfenveichd gewefen au fein, nun gar bie Demiithigung
! - exfabren, von ven Kobolben, quos daemones Galli Dusios nuncupant *),
| fergeleitet ju werden. S foniglide Billa Ffommt ed 1129 in einer
Wefunbe vor, worin Konig Lothar ver Sadie den Bilxgern gu ihren
Sausbauten den frefen Steinbrudy im vortigen Walve gewdhrt. Jm
Sabre 1145 wurde es dureh Kaifer Konrab I jur Reiddftadbt
erhoben, deren Privilegien Konig Albert I 1298 beftdatigte. Uebrigens
war. bereits unter Kaifer Heinvich 1. hier eine Synobe und untex
Dtto L ein Neidstag gehalien worben. Sdon im 12, Jahrhunvert
| ein widtiger Handelsplafy, gebdrte Duisburg mit Ko, Aaden, Emme-

nen bie Gallier Dujier nennens”  BVergl. ,Das malerifde undb roman-

ilant. Ton Dr, farl Simrod. Ceipyly 1851."  Diejed intereffante
Budy umfaft den Nbeln blod bid Kol unb glebt nur in Kicge nebenbei aud bie Stabte bis

Hubrort in fein Develd.
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[ rich, Wefel und anberen Nacdbbarftibien feit 1201 jum Hanfebuny,
| in beffen Handen lange Jeit ver Welthanvel Tag, und war in Bejug
l auf feinen Hanvel eines ber beveutendften Glieber diefes bliibenben Ver:

eing, al8 deffen Theilnehmerin bie Stavt 1406 von Neuem beftdtint
ward, ,Die mit diefem vaterldnvifden, auf die Gefammibultur Deutfch-
lanbé fo einflufiveihen Bunbe verfniipften, von FKirften und Grafen ver:
liehenen Redite und Freiheiten wurben aud) Duisburg dermafen ju |
Lheil, baf, obgleidy eé feit 1200%) qufhdrte, Reidhsftadt su fein, fein
weitgehender Handel nidhts defio weniger des faiferlidhen Shupes genof
uno namentlich von Kaifer Sigidmund gegen die Eingriffe bes Gry-
bifdofs von Strafiburg gefbivmt wurde. Ebenfo hob Kaifer Friebd-
vich |. bie von ver Stabt Duidburg gegen die Erabifdofe von M aing
und Utredt wegen Hanvelsbebriifungen vorgebraditen Befhwerben,
wie denn audh der RKatfer Seinridy IV. fidh ibrer gegen vie Beehn-
trddhtigungen ded Erzbifhofd von foln Erdftigf ammabm. Berelts Al

dnfang ved 12. Jabrhunverts echielten bie Duisburger Sdiffe ju Maing
viele und bebeutenve, durd mehreve Urfunven beftdtigte Sollbeqiinfti-
aungen; thre Jolfreiheit erfivedte fich iber ben gangen dentfhen Rpein.
Die alfo errungenen Freibeiten und Privilegien wurben aud von bden
fpdteren Kaifern, wie 1528 von Karl V., 1565 von Fervinand I
und 1570 von Maximilian I, iviederholt evneuert und bvon ben
Grafen ju Cleve, al8 ben fpdteren Landesherrn Duisburgs, bdeffen
Sihiffe ben Rpein von Strafiburg big Lolland, wie die alte Chronit fid |
ausvriickt, bebedten, aufé Strengfte geadtef. Diefe bliihende Leriode,
dhrend welder Duidburg, und jwar juerft unter den theinifden
Stabten, ununterbroden eine regelmdfige Nangfdhiffiabrt mit Hol:
| Tanb, fowie eine ebenfalld vegelmdfige Sdhiffdverbindung mit mebreven

Rpeinftavten, wie Cobleny, Maing und felbft Strafburg, hatie,
| hovte ploglich auf, a8 in Folge der nieberlandifdh-foanifiben Regierung
Duisbura (1614) von den fpanifdhen Truppen erobert, Dart mitqenom:

men unb in ifrem, mur in gefeplicdher Freibeit gedeibenven faufmdannis
fben BVerfehr adnzlich gefenumt ward, Fiinfiehn Jabre fpdter (1629)
wurden die Spanier jwar wieder verfrieben, allein bder bdurd fie ver-
nidhtete Hanvel, durd) die nadberigen Kriegdunvuben forfwdbrend nie-

*) ©o Dbeipt ed in Bede ,Lebensbilbern, )
Dito (1305—1309) an bie Heridaft :
| alten Hednungen dber Solerbeber ju Lo bith aus

audy jien Sdiff

¢ von Duid

nrg, mit einer grefien
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bexgehalten, exwadte exft nadh bem AbicdhIuf ves weftphdlifhen Fricvens
(1648) wieber ju neuem Leben, basd wovyiiglich nah Beendbigung ved
fiebenfdhrigen Krieges und namentlid) in ven {790er Jabren einen fait
pem urfpriinglidhen nafe Fommenden Auffdhrwung gerann,”
fanger ald 200 Jahren befiehenven, durdy bie grioften Mbeinfhiffe Lebe
paft Defriebenen Rangfdifffaprt mit ven Stidten RNotferbam,
Amftexdbam und Dortredt, fowie cines bdufigen Sdhiffdverfehrs
mit Anfwerpen, erfreute fich Duisburg nod in der neweven Seif,
Der bid dahin vorhandenen Cridhwerungen feitend der nieveclindifhen
Regicrung, welthe dad feeundlidh benadbarte Holland in lebierer Jeit
jevodh nady Krdften aufhod, ungeachtet, gingen gange Seifféladungen
biveft itber See in Duigburg ein, wie denn fury vor vem Jahre 1831
nodh gwei fiir Rechnung eines eingigen dafigen Hanveldhaufed befraditete
Shiffe von Bremen lber vie Norbfee bort anlangten. — Jum befon:
beren Yobe wird ed ber Sfadt Duisburg in den evivdpnien ,Lebens-
bilbern” nadgeriibmt, dafi fie {hren Debeutenven Gigenhanvel nicht blos
auf vie Einfubr frember, fonvern aud mit Grfolg auf bdie Aus-
fubr vatevlanbifder Avtifel geridtet habe.
bliithe verpantte jebod Duisburg nidt blod feiner jum Sirom= unb
Seehanvel fo voxtheilbaften Lage, nad welder e mit dem einen
Avm die mannigfaltighen Giiiter von dber Rubr hevholen, mit dem anbe-
| xen aber auf bem Rbeine in vollen Ladbungen verfenden, fowie wmgeteprt
jene aqus fremben Ldndern der Deimath ufiihren fonnte, fonbern sualeid
per Gewedtheit unb ThHatigleit feiner Bewobner, die fetd aud
in ben verjdhicdenften Jnbdbuftrieyweigen ihren Fleif und ihre Kraft
exprobien. Mo gegenwirtig befiet die Stadt viel Grofhandel uno
Spedition und foll ndchft K6In die ftavkfie Jolleinnahme in der
preufifhen Rpeinproving gewdhren. Ob ihr Geveihen unter vem Frei:
hafen in Diiffeloorf leiden wird, nadbem fie felbft vergeblich vie Ver-
willigung eines folden evivartet pat,. muf die Sufunft lebren. — FNeben
feinem Danvel und feiner Sdhifffabrt 3ablt Duidburg auch viele unp

Dex feit

Diefe Hanbels:

bliipende Fabrifen, namentlih beveutende Tabatsfabriten, Tud-
Baummolles, BVifriols, Seifens, Leber- und andvere Fabrifen, Judercaffi-
nevien, Eifenbiitten und betrddtliche IManufaftuven, — Seit 1522 Krefd-
fravt, bat eé vou Jabr ju Jabr an Vexfdhinerung, Grofe und Bevol-
ferung jugenommen und man fhapt feine CGinwohnerfdaft jelit beveits
auf 14,000 Seelen, worunter fih fiber 4000 Katholifen befinden. — Die
Strafien Duidburas find, wenn aud niht vegelndfig, vodh freunvlic
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unb helle unv mit vielen pibfden Daufern audgefiatiet. Eine fdone
nene Strafie bifvet ver Sonnenwall, ein Theil desd ehemaligen Wall= |
grabeng, vex, die einft fehr fefie Stavt umgiehenv, theiliveife mit Hdaufern ‘
J’} perbaut, theilweife in Gemiiglanvereien wmgewandvelt ift. Bielfad find |
[ audy bie alten Stadtmauern mit ihren Thitvmen und Sdhieffcharten nodh |
] fibtbar. Sonft pat Duidburg aus vem Alterthbum wenig Heriibergeretiet. !

Dag Glacid um diefelben ift mit Linvenbdumen bepflanst und dient jur
Promenave. Die fhonfien Spagiergange bietet jedod der von jungen |
Linben Dbefthattete Hafendbamm auf der Mbeinfeite und die Herelidhe |
Allee nach vem gehn Minuten entfernten Eifenbabnhof, ju beven :
Geite {home Gdvien und Hdaufer, fowie aud vev hiibfde Friedbhof pex
Stadt, unfere Blide auf fidh ziehen. BVon ber yfumpfigen Gegend,” in
weldhe A Sdhreiber Duisbury verlegt, habe idh in deffen Umgebung
nichtd mehr bemerft, wobl aber frudibare TWiefen und Felver unb jiers
lidye Giemitd= und Blumengdrvien, unter welden lefteren fich die Garien:
anlagen mebrever Fabrifheren fogar vurdh fiieflide Pradt bervorthun.
@o namentlich per Garten ded Tabaffabrifanten E. Carftanjen, den

ein febr biibfdhed Gewdadshaus mit Wafferrvert, feltene Blumen und
IQ Stauven, Springbrunnen und Baffing, Feldgrotten, Lufthdusden, Lauben,
[! ein fleiner Rehgarvten und ein {dhénes Sommerbaus {dmiden. Aund
bie Gavtenanlage bes Fabrifanten Gallenfamp und fene von I8,
| |  Garftanfen mit einem grofien Vogelbaud und einer Fafanerie nebft
ipren pradfvollen Garvtenbiufern geben dem freundblidh eingefiibrien Be-
fucher ein fpredhenved Jeugnif von dvem blithenven Jujtand dber Fabrifen [
piefer Stabi. Der Nbeinifde Hof von Wafelsd,” dad ,Hotel Hadv
unb ver ,Hollandifdhe Hof find pitbidhe Gafibaufer. Statt jener pro-
faifdhen Wandplatate, welde anberwdrts in pen Wivthfchaften, gewobhn:
lidh, »um Jrrungen gu vermeiven,” den Befuder an fofortige Sahlung
erinnern, finbet man bier amn Niederrhein auf ven Tifden Lrdnge von
L pBergifimeinnidht” fleben, bie in ver jarten Syrade ber BVlumen ben
®aft evinnern, ber [ieblihen Kellnerin ober ved freundliden Wirthes
nicht ju vergefien. Das ift vod) poetifeh!
nter den RKivden Duidburgsd zeidnet fidh befondbers vie alte goihiz
i\ fthe Salvatortivde aus, bie Ginige aud vem Jabre 1415, Andvere
aud nod feiiberer 3eit perfiammen (affen. Sie bat einen {donen THurm
und: vortveffliche BVechaltniffe im Jnneven. Seit 1850 ift fie ganj neu
pexgeftellt und bilbet nun audy nadh Aufen eine pradtige Jierdbe ber
Stadt.  Die tatholifde Kivde fdeint nod tiefer in'd Alterthum
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pinaufyureichens vie dagegen junge fatholifdhe Gemeinve hat an Seelen-
sabl ungewohnlich rafch jugenommen. Gin netted Kivdhlein ift die fleine
Marientivde. Die vheinifch - wefiphdlifde Paftoratsgehitlfen:
anftalt, eine Vorbilbungsfehule fiix vie evangelifhe Seelforge, (ndbes i
fonbere in ber RKranfen-, Kinver-, Avmen- und Gefangenenpflege, apit
30—40 Diafonen, welde ju fever Dienfileiftung n und aufer vem
Daufe verpflichtet find. Jur Webung in biefen. geiftlichen Verrichtungen
pient ein®ranfenhaus und eine Rettungsanftalt fiir berwahrs
{odte Kinber, fowie bad Afvl fiix entlaffene Strdaflinge
mdannfiden Giefchlechted in pem benadbbarvten Lintorf.

Bum TWoblftand ver Stadt trug befonberd aud) die 1655 unter bem
avofien Surfiicften Friedbrid Wilhelm von Brandenburg hier
erviditete Univerfitat bei, Die Grinbung verfelben war fhon vurdy
ben vorlefiten Herjog von Cleve, Wilhelm dben Reiden, befibloffen
worben: allein bie Eeieqerifchen Seften bhatten bdie Ausfithrung bdiefesd
Planed verbinvert. Fiirf Jobann Morviz von Naffau, der Statt=
halter per furbranvenburgifdhen Lande am Niebervhein, nahm ihn wicbex
auf und flibete ihn aud, wefibalb biefer merhwitvdige Mann auch alsd
ber Macen vee fungen Afadbemie begriift wurde.®™) Die feferliche Er= | )
8ffnung derfelben gefdah durd) Sobann Moriy im Oftober bed genannten |
Jabhres und war nicdt nur fiiv Duisburg, fondern audh filr die Eleve:
fihen Lanve ein widtiged Creignifi, Snteveffant ift babei, baf RKaifer
Marvimilfian 1L in feinem Grlafi, worin er bie ju griinbendbe Univer=
fitat mit ausaedehnten Privilegien ausdftatiete, fagt, dafi bad Heil des
Staated und der KNivdhe alfein von ver Bliithe ver Wiffen:
fdhaften abbhdnage. 3wdlf orbentliche Trofeffoven wirkien an biefer
Sodyfchule, die eine verbalinifmafige Angabl Stubivenver befudte. Bu
pen Mannern, welde an derfelben fefrten, gehovie audy ber gefeierte
Didter, deffen Parabeln . Ehy. Nonne ,Edod aud einer Hoheren |
TRelt” nennt, Friedbrid Adbolph Krummader, welder uerft
Sugendbilbner in Hanmm und Movs, vann Profeflor der Theolvgie au
Duigburg, hievauf Lehrer ved avttlidhen Worted in Crefeld, Kettwig |
unb Bernburg und ulest Vrediger in Bremen war, — Jm Jahre
1802 wurbe bie Univexfitdt aufgefoben und ein Gymnajium frat an L

=) Man vergl bie angichenbe Bioarapbie, beren Helb une am Riebevrhein ned Ffters, befon

Seben bed Fiiriten bann

beré¢ in ber (lejdidte ber Stabt Eleve begey

Morfy von Najfan=-Siegen von Dr. Cubwig Dedefen. Berlin 1549, Deder'ide

aebeime Dbeebefbudbruderei.
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ibre Stelle. Am Gpmmafialgebdude [iedt man unter vem preufifhen
Uvbler bie JInfdrift: ,Doctrina et pielas consociata viget,* welde erine
next, wie Geleprfamfeit nur im Bunde mit Sittlidhfeit bliibe. — Unbe:
'} merkt darf nidyt bleiben, bafi in Duigburg aud ver gelebrie Mathematifer
und Geograph Gerhard Mercator lebte und ftard, jener von Kaifer
faxl V. podgeadtete Mann, welder 1550 die nadh ipm genannte |
Mercatorifde Projeftion erfand, nad welder die Seefarten mit
wadhfenden Meribianen unb unverdnverlichen Pavallelgraden dargeftelit
wurven. Univeit ber Stadt beginnt ver befannte Duisburger Walb,

per angeblid fdhon von Tacitud erwdbnt wird. ,E8 befinbet fih in
felbigem, fagt Hitbner, unter anderm haufigem Wilve infonderpeit eine
Urt wilver Pferve, die fih alloa gar ofters in grofer Denge feben
faffen.?. Diefer Wald hatte namlidy bis 1514 cine Wilvbabhn und
ein @eftitte wilber ober wilbumperlaufenver Pferve, veren Jahl fidh
auf 3 bid 4 Hunverie belief.

X.
Das Rubhrthal

Eined ber amyiehendften und merkviicvigiten Seitenthdler ed gangen
Rpeinfiroms ift unfteeitig bas Rubethal, vem wic feine vomantifben
Jauber, wie feiner inoufteiellen Beveutung halber um fo fweniger einen
langeren Befudh verfagen diivfen, ald daffelbe an vielen Puntten, wie
ju Dobenfyburg und Blanfenfiein, Hihn ven fhdnfen Roeinland-
fhaften an bie &eite und in manden Vavtien fogar fiber bdiefelben
geftellt werben fann. Wilver und romantifher oben von feinem Beginne
big Arnsberg, anmuthiger und beveutender in feinem Verlaufe abiwdvts
nah Mitlheim, veidh an eigenthiimiichen Naturfdhdnbeiten ver mannig:
faltigften Art, von waldigen Bergen mit Ruinen alter Nitterburgen
befranjt, frudptbare Felber, blitpenve Gdrten und buftige Wiefen in foi-
nem Sdyoofe hegend, von Stadten und Drfern, HAmmern und Mithlen,
Sabrifen und Yanbhaufern iiberfdt, bilbet bas Rubrthal eine Hohi male:
L tifche Gebirgsgegend, beven NReije die unermiidliche Betriebfambeit und
ber fdhopferifhe Kunftfleif ber Bewohner mit einer feltenen, bewinbe:
vungswerthen Weihe fronen. Der dbumpfe Wiederhall der Eifenbammer
und bag taftmapige Poden dver Stampfmithlen, bdie behenben Hammer-
fbliage der Sdymiede und dad luftige Getriebe ber Sdhleifiwertitatten,
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| bag Saufen ber Webftiible und bad Raufden der Dampfuafdinen
| vereinigen fith au einer eigenthiimlichen Harmonie, vie teiner Schifde-
| rung fahig ift unv, in Bexbinbung mit den Raturfdinbeiten bed Thaled
und feiner biftorifden Grinnerungen, e8 begreiflich madhen, wie ein
patecldndifdher Didter bdiefe Gegend cin ,ibpllenartiged Epod# nennen
| fonnte. — 9teben ber Bergfette, durd) welde das Ruhrthal gebilvet
| wird, fireichen, ohue mit perfelben gufanumeniuhingen, died= und jenfeit
‘ bes Fluffes eine Menge einjelner Berge giemlich fief fn dasd Land binein,
|
|

pie faft alfe bag fo widtige Vrodutt, die Steinfohle, ben Hauptgegen-
ftand bed Mpeinhanbels, enthalten. Die Nuhr, welde ber Gegend ben
RNamen verleibt, entfyringt aus vem ,Rubrfopps am Winterberg in
per tieffren TWilonifi ver BVerge ved Sauerlanved over IWeftphalens, die
eine unmittelbare BVevzweigung ded ald madtiger Cebivgsftod fidh erfe-
benven Wefterwaldes bilven. Sie hat mit anvern Bergwdfiern die
Gigenthiimiidteit gewein, vafi fie nidht nue fdnell und ungefiiim flieft,
foubern awdh nibt felten au einer bebeutenden Hohe anfhwillt, weil fie
fih in ihrem engen Thale niht in bie Breife ausvehmen fonn. Der
reifiende Lauf ved Fluffes, fein ftavfes Gefdlle, fowie befonvers aud die
| picfen fleinen Kandle, welde vad Waffer yum Dienfte der Diihlen und
Hammeriverfe ableiten, wurben lange al8 unbefiegbare Hinverniije fiiv
feine ©diffbarmadung betvachtet. Wenn Simrod fhen von ber
TWupper fagt, vaf weit und breif fein anbderer Fluf ben IR enfhen
wefentlichere Dienfte leiften michte, undb eé als ein Wunber begeichnet,
baf fie fid auf ven Miihlen, WMafchinen undo Werfen, bie fie treiben
muf, nidt gang verfprigt und in Dampf aufléft und auf ven Bleiden
Barmensd die Sonne fie nidt aufsehrts fo gilt vied gewif nod in
weit hoherem Grave von ver Rubr, veven Gewdfier fih ver menfdlice

Geift nicht blod jum Hervorbringen, fondern aud jumt Fortbringen feinex
sabllofen Grjengniffe dienftbar ju maden wufite, wdaprend jenes Fliifi-
dhen unfehiffbar und felbft unflofbar blich, Radvem bie ©Sdiffbar:
madung ver Rubr und Lippe bereitd einen Hauptpuntt bed beviihm
| tenn Meceffed von 1660 qebilvet, ten ber Kurflivfi von Branbenburg
pen clevefdhen Stanven aufokropive hatte, und war aus vem Grunbve,
J ver fo gar exfdbpften Grafidaft Marf in Ehwas wieber aufzu-
belfen und feine eigenen Jnivaben ju verbeffern,” wurde bdiefelbe bod
pauptiddlidh ecft in den 1770er Jafren auf Anregen besd Abtesd von

TBerpen in Angriff aenommen, wo eine Gefelfdaft von Privatleuten

aufammentrat, welde bie Arbeif Deginnen unp mit grofem Hoftenauf:
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wano foweit vollenden [ief, bdaf ver Fluf mittelt 16 Sdleufen von
Bitten (Langefbede bei Unna) bid su feiner PMitndung bei Rubr-
ort mit Sdiffen von 2000 Centner Labung befahren werben fonute.
Diefer wibtige Fortfhritt, der Hanbel und Vertehr ber Rubhrgegenden
aufierorventlich beleben Dalf, vermodite indbeffen ber uniernejmenven
Reujeit balo nicht mebr ju qgeniigen. FNadbem daber Dedelfhaufer,
per thdtige Bitrgermeifter Miilheims, der aud ald nationaldfonomifder
G hriftfteller befannt ift, ven Plan jur Crridhtung einer Rubrdbampf-
feh ifffabrt taum angeregt batte, wurbe aud fdon in BVerbindung mit
pen Nachbarftivten Kettwig und Werden rafd ju veffen Ausfihrung
gefebritten. 1nd fo brauste venn bereitd Anfangd September 1853 jum
erflen Male ein Dampfboot die an vielen Puniten wilbftednende Rubr
binauf bi¢ Werben, faudbjenv beqritht von den Ufern beé Fluffes durd
Taufenve fropliher Menihen. War bdied bodh filr bie Rubritavte,
welde von Feiner Gifenbabn beriifprt werven, ein um fo widtigeves
GEreignifi, ald pad Rubribal iiberhaupt mit ven benadhbarten Eifenbabe
nen blos in mittelbarer Berbindbung freht, wie namentlich mit ver Ko In:
Minbener Fahn nur dburd eine Sweigbabn, welde von Rubrort nad
Dberbaufen fitbrt, und mit ver Rubhrort-Aadener Babn, bie Fu
Homberg jenfeit ded Rheines beginnt, fogar nur erfi pureh feine Wafjer-
firafel — Die Freuve jencr Stabte iiber bdiefed neue unb rafde Ber-
feprémittel unter einanber wurbe jiwar balbd wieber getriibt, da Dbie
Rubrbampifdhiffabridgefeliidhaft ihre Fabrien wegen der Untauglichfeit
viefes erfien Sdiffed nad furjer 3eit wieder einfiellen mufite; allein
jeit 1854 madi ein neued und tidhtiges, in Gobleny gebautes Dampi
boot taglich pweimal feine regelmdfigen Fabrten jwifchen Mitlheim,
Rettwig und Werden hin und uriid. Uudy ein weites hat feinen Dienft
apifdben Mitlheim, Duidburg, Nubhrort und. Homberg begonnen, und ba
cine Probefabrt bis Dattingen fehr wophl gelungen ifi, fo begt man
vie Hoffmung, daf aud die Oberrupr bis Witten baldb von entfpres
chenven Dampffhiffen werde befabren werben. — Liegt nun vie Aug-
fiilbrung bed Projekted, die Rubr von Miilheim bis zu ihrer Miindbung
in ven Rpein qu fanalifiren, aucdh nod ferne, fo wird bie unferm
6, Suni 1833 burd) oniglidhe Genehmigung beftdtigte und im Friihiabhr
ped [aufenden Jabres iw's Leben getretene Miilheimer Dampffchiffs
fabrtsdgefel(fehaft unter Diveftion bed gleichfalld ald nationaldfono=
mifchen und DHandeldpolitifhen Schriftitellexd befannten Dr. Togel
obne Jweifel auf die Bliithe bed Ruhrihales einen um fo vortheilpafte-
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i ven Einfluf iiben, als rvedbt lebpafte Verfehramittel zu ben Lebensbebin:
: gungen feiner 3ndbuftrie, indbefondere feined Steinfoblenhandbeld gehdren.
i Sbre Bollenbung evreichen Ddiefelben freilich erft, wenn die feit Mai
begonnene Berldngerung der Sellerbeder Pferdvebahn in den
Eflener Koblenbegivt ausgefiibrt, purdy bdie Exbauung einer Lofomotiv-
babn®) von Dberhaufen iber Miilheim, CEffen, Steele und
Bodum nad Witten gum Anjchluf an vie Bergifd-Marfifde
Bapn eine unmittelbare Verbindung diefer Orie mit ver Koln-Minde-
ner Bahn ing Leben gefreten und dureh vie Ausfiihrung dex Dbers
| baufen=Yrnbeimer Babn einerfeitd und der Rubr-Sieqbabn
anbererfeitd bas Nubribal nod mehr in dasd beutfdhe Cijenbahnness
pineingeogen fein wird. Dadurd miffen fih aueh dvie pohen RNubr
fdifffapridabgaben evmdfigen, bie ben Koblenhandel des Ruphr-
thals driiden unb bie mddhtige Honfurreny ver belgifden und englifden
foblen zum Nachtbeil ver deutfchen auferorventlich vermehren Helfen.

Wabrend dad in ver Rubrgegenv gewonnene Fofibare Prodvult der
Steintohblen fdbelich in folden pen Rbheinbanbel
geliefert wird, daf man fie alé einen der widtigften Avtifel beifelben
betradbten muf, bat fedod aud) ver Gewerbfleif im Rubribal einen
Dauptfit aufgefblagen und die induftrielle TWidbtigleit diefer Landidvaft
ift nicht gevinger, als ibr NReicbitbum an SKoblenbergwerfen und fdhdnuen
Punften. Jm Dauptthale ber Rubr und in ihren Nebenthdlern erheben
fih Fabriten aller Arvt, Dampfiverfe, Shmelzofen, Hammer, Walz-
werfe, Giefiereien, Sinthiitten, Koalsbrennereien, Miihlen , Glasbhiitten
unb anbere, veren jablveidhe Sdorniteine einen eigentpiimlichen Anblick
gewdabren, und in pen Sidbten und Dorfern DHereidt auf ben IWeb-
fiiiplen, Banken und Sdeiben, in ven Sypinneveien, Tudifabrifen unp
Sdymieben, wie in gapliofen anveren Ierkftatten bie lebhaftefte Betrieb-
Mit Redt fagt daber J. A. Engels: ,Wie Bieled fieht man

Quantitdten in

famfteit.

pier, wasd man in
furgen Beyivie nidt
rubenbed Befiveben,

einer anvern Gegend Deutfblands auf einem fo
erblict! Ueberall fleiffige Denfchen, iiberall ein nie
um ju erwerben, gleidhfam alé wenn wic hier eine

bleibenbe Statte Dhatten umd weder Motte, nod Wurm die gefammelfen 5
Sdhate vernidhteten!” So entziidt alfo dbas Rubrthal das Huge ves |
Woanvererd nidt nur burdh die Romantif ver Natur unb ved Alterthums,
fonbern feffelt audh nody mehr defien Geift burch pie Bliithe ver Gegen-

%) Beyeidmet alé Dbevbaujen-Wittener Babhn, |
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art, bie mit bewunberungdwiicdigen Grfolgen fehon jetit die Getwerb-
thatigteit feiner Vewohner [ofnend Front und taglich nody [ohnender ju

fromen vexfpridi. MWenn nun, neben ven fo ergiebigen Steintohien-
b | Dergmerten, die Rubr, welde auf ibrem Laufe vuvdh 13 tleinere Flif-

l dhen und Badhe verftartt wird, ald die Dauptquelle fener mannigfaltigen
| Inbufirie betradtet werden muf, fo war es fein LWunber, daf ihre
[ Zphdler und Hopen febon frithe ju Anfievelungen beniigt und mit folzen
| Burgen unp Kidftern, blitpenden Stivten und Divfern gefdmitct wur:
ven, beren Sdidfale nidt unverjeidnet blieben von vem Griffel bex
Gefdidhite. Jn Erinnerungen an jene grauen Tage, wie im DHinblid
auf ihre Jeit, feiern den Rubrfvom fdon in Gevidten Carl Heng-
| ftenbexrg und pex treffliche Srummacd e,

RNeben feinen vielen Segnungen bat aber ver Heine Fluf ourds feine
Heberfdhwemmunagen audh nicht felten fehon grofied BVerberben iiber
feine Ufer verbreitet. 3n ber Sdilverung der grofen Iafferfluth von

| 1497 fagt ver alfe Ehronift Reinpolo Kerfborde von ber Rubr:

| wEie Muby bebe Shaben groit
[} | linbd bradte mennigen in groite Noit.
Sie mar jo groft und fo flidage,
Ste bref tho Herbede over bie Brugaes
Die Hefege unb Yippe mogen gy merlen
®ingen cin tho Lidinen in bie Merfens

Sie twurben munbjeligh up ben Tijdee,

An ben Hoeftallen fingen fie Fijde” 1.

Nueh ovie Ueberfchwemmungen im Juli und Auguft 1758, jowie bee
fonbers feme von 1808 verurfaditen grofen Sdaven. Damalé trat nad
einem feby falten Feiibjabr tm Apvil ploplid febr warmed Tetter ein.
Der Shnee in den fauverlandvifden Gebivgen fdmoly daber fo rafd, baf
pie Nubr, die fonft hodftend bis ju 12—15 Fuf geftieqen war, fid
24 Fuf tiber {hren gewdpulichen Stand erhob. Da twurben bdie Felver
und Weiven mit Rubrgrund dberfhwemmt und in witfte Kiedfelber ver-
wanbelt, ganie Koblenmagazine weggeipiilf und von der Fluth ver-
fblungen, Mihlemverfe ven Fluf binabgetrieben unb viele Haufer und
Hiitten vom Ufer fortgeriffen. Insbefonvere miffen oft vie Wiefen bei
Eigqdngen die unmdfiige Wilvpeit ves Fluffed empfinden. Durd) bdie
Rertilgung von manderlei Ungegiefer, wie Mauje, Maulwiivfe, Baum-

moofe 1. batten indefien diefe MWafferflutben freilich aud timmer wieber

thren Nuien.
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Ehe id mun bie Dauptpuntte bed Rubrthales einzeln Hervorhebe,
muf id nodh der merfiirdigen CErideinung evwdhnen, vaf in diefer |
@egend u feiner Jeit Leibeigenfdaft, fonbern feit Urgevenfen
Freitbum Dpercfdhte und ver Avel hier feinerlei BVorvedhte befaf. .

Xl
Die mevhwitrdigfien Punkte der Obervubr.
p2a8 Yand ber Rubr ift ver Stol, die Krone unfered Vaterlanbes;
pie frifdhen, raufrbenden Bevgwdffer bed Stvomesd finp dad filberne |
Stirnband bdiefer Krome. Wir treten bier tn ein Epos, bdas von der
Gewalt urweltlidher Titanenfampfe fpricht und Porphyriolofje thnen jum
Dentmal aufgetbiivmt hat, vasd in Felfentatbedbralen gebt, um verfteinerte
Dithyrambe ju werden, obexr, mit ber Mauertrone von Burg und Wavte
um bas graufiivnige Haupt, um die laubgrimen Loden, in bdie Jabrs

pundverte fhaut und fie an fid voriiberraufden (aft.” Mit diefen Wor-
ten ungefdhr beginnt eine begeifterte Sehilverung®) ves Rubrfivoms, |
welde wir bei unferer Ffurjen Wanberung bdurdh dad Gebiet ber Ober=
rubr um jo lieber jur Hand nehmen, als viefelbe Yon warinem Derzen
empfunven und von waderer Feber aufgeeidinet warb,

Bewadt von fimmerlich mit Kviippelboly bewalveten Vergen und
fablen big fief in ben Mai finein mit Shnee bededten Givfeln, begleitet
pon iwilven und fteilen, mit Haivefraut und Gefiviipy berwadfenen
Sdhludbten unb umvivthfamem, burdh dvmliche Haferfaaten begriintem
Udergelanve, bilben bdie nabe jufammengeritten Geftabe ber jungen
Rubr eine Yandidaftéicene, welde an vad {dottijde Hodland evinnern
und uns baber um fo Firger aufbalien joll, al$ wir weiter abwdirié gar
oft, von Hebexvafdbung und Vewunberung bingerviffen und gefeffelt, uné
faum von ber Betradtung ver herrlidhen Bilver diefes Stromes werden
fodureifien vermogen. Aus jenem NReihe des Wiiften gebt die Natur |
felber baldo in vad Gebiet ved Wilven itber, um bem Wanberer aqrof- I
artigere und pitfovedfere Landidafidgemdaloe ju gewdabhren. Gigantifdie
Felfen exheben fich {chwinvelnd iiber Thalfeffeln voll feltfamer Triimmer; | !
e8 erdffnet fih bas Land ver fropffteingldngenden Kliifte und ber von
allen Hoben niedberfollernben Verggewafiers aud ven Tiefen probnt das

*) (Dad malerijde und semantijbe Wefipbalen. MVon
e ounb ¥e

Sdiding. Mit 30 Srabljtiden. Bar
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pumpfe Poden verfledter Hammerwerte unv fdwere Raudfdulen rollen
itber die Feldzaden empor ober jerfrieben an den IRipfeln ber Baume,
wabvend bad Gefrein im Brandlichie der Hohen Defen unsg, gleidh L ans
te's glibenben Felfen, entgegentritt.

Didht am Fufe ved {droffen Jfenbevrged liegt vas Doxf B rudd-
haufen, eine der wilbefien Partien der Ruby, wo die Ratur nad einem
Salvator Nofa ju rufen fdeint, und vas mit Steinbldcen iiberfdte
Thal, ein Vorfpiel ved grauenbaft witfien Felfenmeeres bei Sundrwidh
mit fetner fedhauerlichen 250 Fuf tiefen volle, einem Bauplape fiir eine
Gigantentwobmumg  gleidt, wdbrend ben Hang ped Berged hinan die
toloffalen Feldgebilve ped Feldvs, Naben-, Gold- und VBrunnen:
fletned, wie granoiofe Warten, Tiefen und Hoben iibevragen. Die
deljen ber Pleifter-Legge unp ven berrlicdhen Wafferfall bei dem
Doviden Wafferfall erwdbue ich, als dem anmuibigen Elpthale,
einem Jweige ved RNubrtbales, angehorig, nur im BVoviibergehen.

Cin fdhones Thal, voll Giarfen und Wiefen, entfaltet unfer Fluf
awifchen ben auf beiben Seiten suriichveidhenven VBeraen bei Belmene.
Wenn vie Rubrgegend einen auffallenven Reidbtbum an Grotten und
Hohlen befipt, worunter fich befonbers vie ju Klufenftein, Suno-
wid und Balve ausjeidnen, fo liegt dod) hier nur feneé merhviirdige
Maturgebiloe diefer Urt unferer Criwdhnung nabe, weldesd die Sage alg
Beleba's Wohnung bezeidnet. Faft an ver Hohe ved Berges {iber dem
Gtabtden vurdy eine weite Thorwolbung fidh dffnend, bilvet bie Vel-
medver Hohle eme gerdumige, aus einem Boagen qefdblagene tempel=
arfige Salle.  AUfaprlich evtdnen nun dort vie Gebefe und Gefinge
einer dyvifilichen Progeffion und pallen in endlofen Brechungen durd die
feuchtfalten Kliifte, wo einft unfere wobansdglaubigen Bater, fefter in
ipre Barenhaute gewidelt, nad dem Feléfvalt Hinftarrten, aus vem bdie
madtige Drube hervorireten mufite. Dad Volf nennt bie Hohle das
HSollenlod und erzablt nodh mande Sage von defen einfiigen Be-
wobnern, ven Dollen, diefen weifen Frauen, die bald Heil, bald Un-
peil itber Menfben und BVieh, Baume und Saaten gebradt haben follen,
Gin tiefer liegenbes Giewdlbe der Velmeder Hoble Fennt man nur aus
ver Erjdhlung eines muthigen Fabritheren, weldier trof der probenven
Waffertiefe und ver fdredenven Feldiaden i ven fdwargen Sehlund
nieverfuby, bder fidh im Dintergrunde G und {dauerlich bhinabfentt.
Durdy eine Seitenfluft in diefe nod biher gewdlbie Halle gelanat, bradhte
ver fiipne Drfudfabrer mahrdhenhafte Wunverdinge von ibrer Grife
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und Pradht ju Tage, fiir die wir jedod ebenfo wenig eine Bitvgfdaft |
| iibernebmen, al$ fiiv die Sage, daf Veleva an jenem fuvdhtbaren, abey
| bpeiligen Sdblunde, in vem eé unbeimiid fliifievt und 3ifeht, platidert
unb raufit, ven Stimmen {hrer fdlimmen Gdtter gelaufdt und dann
ven Fragenven ipre Orafelfpriiche durd) einen Anvevwoandien habe ver-
Hinben fafien. Nadb Tacitus wobnte die Prophetin quf einem Hohen
|  Zbhurme im Lande ver Brubterer und wurbe, aleich einem Dhoheren
. ‘}.ﬁ{‘ﬂ'll, perehrt [ Numinis loeo habita ).  Dbwoebl ELP1‘ aber aur f':l.“l‘i[,‘i‘f';\'!i“‘
ein Sediff bas Fliifden Lippe binaufgejogen ward und fie fegar ein

Biinonif awifden den Tenfteren und bem Bolfe ber Colonia Agripping
fhlof, fo [aft fich vennodh ver Ovt, wo Beleoa, den Augen der Menge
entjogen, in ver Einfamfeit vie gebeimnifvolle Gabe der Weiffagung
pflegte , ebenfo wenig beftimmen, alg bag Wefen jener Gabe ver alt
germanifden Frauen felbft, unp Velmede bat auf die &Epre, ibr feinen
RNamen ju vervanfen, faum grisfere Anfpriiche, ald ver Feldbbery, die
pochite Kuppe ved wdlbergriinen Taunus,

Dad Stiavthen Everdberg mit ven fdhonen Ruinen eined Sdhlofjes
ber Grafen von Arnsberg jur Seite laffend, folgen wir der Lanofivafe
nah vem Sidvthen Mefdiede, weldes meine Gedhrémanner als
einen der {donften Punkte ved Siiverlanbed begeichnen. Wie eine fhmucte
Dirne vor dbem yIat{ichernven Vrunnen, flebt die FHeine Stabt am lfer
per Rubr, die hier einen alleriiebft Fofetten BVogen macht, fo blant und
fo vein, fo pell und fo freundlich, vaf behauptet wird, WMefdede fei ein
| Oxt, in vem eé idwer fein miiffe, trauvig ju fein.  Fiir Sdwermiithige
aewif eine willfommene Notiz! — Die Wmgegend aber nennt Sebermann
mit et eine vavabiefifde und wobl gerabe darwm ecfcheint fie faft
{iber alle Beidreibung erbaben. Befonvers fhone Punite find Ddie
flaufe, die alé eine veizendve Wachterin an bunfler Ficbtenwand liber
vem Stdvidhen fidh erbebt, weldes mit feinen
®arten- und Parfanlagen eine beneivensiverthe Befiung ved Grafen
pon Wefpbhalen bilbet,

und oag Gut Laar,

Un waldigen Hiben entlang unv wijden ippigen Huen ftromt ore
Rubhr, von unydfligen Briiden {berwdlbt und von einex der fdonften
Ehauffeen Deutfdiands begleitet, vou bier weiter buvdh ein immier male:
vifthed uno romantifdesd Thal nad ver veizend gefegenen Stabf Arnsberq.

Arnsbery feigt auf einer Halbinfel, weldhe ver Strom hier duvd

eine grofic Bogenwinoung bildet, tervaffenformig an einem Bergeshange
empor, peflfen breite Hobe bie gewaltigen Triimmer der einft frattliden
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Burg ver Grafen von Arendberg Fdnen. JIm 12. Jabrhundbert von
biefemt Gefdhledbte exbaut, duredd die Kurfiivfien Sofeph Elemens und
Glemens Yuguft von fdn evwveitert und verfdinert, foll ver Ritter-
X faal diejes Sdloffeé fo qrofartiq gewefen fein, daf ein vierfpanniger
Wagen bequem barin umenden und ex, waé fabrlich einmal qefdhab,
aur Kivde umgewanbdelt, einme 6000 Perfonen frarfe Projeffion obne
Gedrange aufnebmen Fonnte. ALS per Herjog Ferdinand von Braun:
fddweig im fiebenjdbrigen Sviege vaffelbe nach furger, aber Deftiger
Befdiefung ven Frangofen 1762 entriffen, wurde dad fratiliche Gebdube
oer Jerfiovung preisgegeben unb fein Geftein au  offentlidhen Bauten
verivandt,  wie namentlich ju dem fddnen Judthaus (1783 1783),
tweldes jest hauptfichlich nur afs Regierungsqebduve vient. Die
malerifdhe Ruine ved Sehloffes hat man dureh Anlagen nodh malerifher
au macben gefudit, und oer dibervafdite Wanberer fndef auf oberfelben
unter fibattigen Bdumen und Stauven nidht blos eine Wunberfhone
Ausficht, fonbern aud) Grinnerungen, die er anbersivo vergeblich fudht.
Urnsberg war ndmlid ver Hauptfis der Frei- ober F ehmgeridte
Weftphalend und im Burghofe ded Sdhlofied, wo fetit ein blibenber l
' Garten lieat, ftand einft per Stubl aller Stiiple, deffen Freigraf fogar
Raifer und Konige ju vichten wagte. Ehemals Mitalicd der Hanfa unb
Dauptitadt ver reidsunmittelbarven Graffcbaft gleidies Mamens, die 1368
[ unfer Gottfried durd Verfauf an Kurtdin une 1802 als Entfdrdvigung
an Heflenbarmitavt fiberging, bildet Arndberg feit 1516 eine preufifche
Rreigftadbt von 5000 Ginwobnern. Die auf ber Siivjpise der vom
FRuhriivom umraufchten Halbinfel geleqene alte Abtei Webdin gbaufen
joll nad der Sage ihren Namen dem fithien Eadyfenbhelven Wittekind
verbanten, von weldem aldbald wicder bie Reve fein wire. WBdhrend
die freundliden Anlagen ded Cidwdidbdens ober Cidbolies, bas fih
terrafienformig ven Hang ved BVerges vom Fufie bis aur Hiohe binan-
aiebt, und ben Genuf fieblicher Promenaven, von refzenven Luftwand:
levinnen Defebt, gewdfren, Haben wir in vem befannten riefigen axng-
bevger Walve aud Gelegenheit, jene fdauerliche Walbeinfambeit au
geniefien, wo unter hohen Buden und Eiden nur dey fohler feine Mef-
ler fdbitxt und nuy juweilen bas Saub ber Pfabe unter ven Tritten einer
braungelben Jigeunergeftalt aufrafdelt.

Ein Bild ber zavtefien Lieblihfeit, von bvefien Haudy man fid
wunvernild angewedt fiihlt, entfaltet bas Rubrthal bei vem Frauenfift
sronvenberg mit feiner Hodft malerifch liegenven Sirde, dben nett ‘
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unb fittfam dreinblidenven Wohnungen und Gdvtcdhen feiner Sanonifiin:
gen und feinen fanftaritmen TWiefen, bie, von einer sabllofen Heerbe

belebt, von Ferne cinem Elfentpale nicht undhnlich erfdheinen. — Unters
palb bdiefes Orted miindet bie Sonne in unferen Fluf, veren merk:
wiirbiges That in vem angefiibrien ,Weftphalen” fo angiehend gefehilbert
wird, daf twir bedbauern miiflen, diefed und anbeve Seitentbdler ber
Rubr, gan befonbers aber vas reizende Thal bev Lenne, ald unferem
Biele au fexne, nicht weiter an ber Hand fened trefflidhen Budes vers
folgen ju Ednmen. Jubeffen ift e8 uné dod wergbnnt, wvon ber Nuine
Hobenfyburg einen Bfid in biefes fogenannte »Parapies Weftphalend”
ju werfen und bagé Auge an ben Saubern ju weiven, welde die 1fer
jened Flifihens fhmiiden, das, wie es dort peifit, flix vie Ruby iff, was
pie Aav fite ven Rbein, — ihre wilbefte und ungegogenfte, aber auwd
ipre fdhdnfte Todbter, bad Kind ihrer bliipendften Tage.

®eleqen auf dbem JRiiden einer jahen Bergivand, da, WO bie Lenme
fich aué einem weiten Wiefenthale in die Rupr fhiirst, nachdem piefe eben
pen alten Neidhahof Wefthofen beaviift hat, bilbefe die uralfe Sadfenburg
Hohenfpbiurg, veven BVenennung man den ftolzen Namen ,Sieges-
burg” ju @runde legt, ben Mittelbuntt fener Reihe von Befeftigungen,
weldhe ber Hibne Sabfenbersog Wittebind fo tapfer gegen Karl ben
Grofen vertheivigte. ,Dilli Troti Woubana, ifp o8f un oéfen panna
Wittikin, of frelta of ten aisfena Earlavi, fen flatten enal Of gif i
in aur un ton feava un tat vofe, if flacte ti all fanfa uy tinem ilifen artis-
verfo 1) Diefesd berithpmte Schlachigebet jenes freibeitdlicbenven Bolled
erflang wobl aud Hier von Fels ju Fels, von Hihe ju Hobe, bevor vaf:
folbe bie blutige Streitart {hwang, bie Redte der Ratur ju pertheidigen.
9ber ftdvfer, als viefe Bitte und biefes Geliibbe war ver Vervath eines
Bauern, burd ben die Siegedburg fiel und mit ihr Wodbans Altdre,
Gin Bauer bradte, wie die Sage erzdhlt, Iingere Jeit NRabrungsmittel
anf beimlichem Pfave in bie belagerte Burg. Dadurch erwarb er fich
paé Rertrauen ibrer Mannfdaft und fo gelang ed ihm, dasd IWafferrad,
woburd piefelbe ibr Waffer zog, ju serfioren. Witicting mufte fich aus
SNoth ergeben und taufen (affen, der VBauer aber wurbe fiir feine That
mit pem YUvel befobnt, ber Stammypater der Familie von Syburg, bdie

+) . Deiliger qrofier Wodan, bif ung und unjerem Bannerbeorn Witteling, awh ben lnter
felbberen aeaen ben abjdenliden §

wieven Tobtididger! Jd gebe bir einen rereihien

ey

unt awet Sdhdafe unb den Raul, id jdlade pir alle Gefangenen auf beinem b.
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[ ein Fab im Wabvenfeld filbrte.®) Gefhichtlich befannt ift, daf die
Syburg, fowie die Credburg und Sburg, vie Dauvthaltpuntte ver Sad-
fen, im Jabr 775 von Karl vem Grofen eritiivmt und, alé fie bdiefelbe
[ im folgenden Jabre wieber Gelagerten, von ibm entfetst wurbe. Bewr-
mann fagt swar in feinem ,Deutfhland und die Deutfdent:s ,Die
Stelle (ver Burg) felbft ift nunmebr einexr Kivebe eingerdumf, und wer
piefe nicht befuchen will, ver geniefie wenigftens die Ausfidbt in’s Rubr-
une Yennethal, bie hier auf einem jdhen BVorfprung ber Gebirgstette
entglidend genannt werben fanm./  Man exblidt jedodh von ver Ruine
nody etnen Thurm, awei weite Gemdher und Theile der Ringmauer,
Augenfbeinlich geboren fibrigend Burg und fivdbe einer fpateren Jeil
an, a8 jener Karld de¢ Grofen. Jnnerhalb ver Ummwallungen ber
alten Sadfenburg unter Heinvidd LV. Reglevung entftanden, Reidhs
und Burglehen dber Ritterfamilie von Syburg, wurbe fie unter Jtuvolph
von £

Sburg 1287 ald Faubneft mit ven Burgen Volmarfiein, Sfen
burg und Ruenthal von vem Grafen Eherbard von der Mart aexftort. -
Aueh ver am ndrbliden Abhange ber Verawand auf dder Halve gelegene

Slecen. ©yburg bilvet nur eine bdilrftige Grinnerung an Wittekinds

[ grofe @tant. ,E8 ift obe, Deifit e in unferem ,TWeftnbalens, auf bicjex
Haloe, tenn man aud ven NRuinen juriidfommt, in denen man bie

| Blide bat febweifen laffen weithinab in bie Lanve, weithinauf in ver-
fdbollene Jeiten, big fie auf ven beroifbften Geftalten unierer Gefdhidite
baften geblieben. Auf vev tieferen Dalde ift ber Bl engbefdhrdntt; pex
Ubendwine bhaudt Haarvaudmebel daviiber, einen mobernden Leidien

| fdleier, Der peilige Petersbrunnen, ver Wunber that file andeve Seiten,
ftebt trdge quellend; burdy die alte Rivde inmitten FHeiner Grabfeine
pfeift leife der Jugwind; drinnen nidts alé Leidhenfteine, Sterbewappen

und bad Tobtengeldute ver Jeit vad {hallenbe Tittat dber Thurmubr.
Seine Spur mebr von bem alten Sdymude, der an ben Tag evinnerte,
an weldem Kavl ber Grofie mit feinen Valabinen und Herogen auf
vem Chore ftand unb, Gebeie murnelnd, ven gewaltigen Vart wieqte,
wdbrend ber Pontifer von ben ficben Hiigeln, Leo 1L, mit einem un
sdblbaren Gefolge von Fiivflen ver Kivdbe bier umbexfchritt und bie
Winve falbie und fegnete und bie Stitte weibte, wo das blinbe Heiven
polf eine Jvminful ober ein Krobobilbd,

) pen ,Rrottenteufel#, ver

ein gum Bejren bed Eolner Tombaus. Von WMoriz Weaf von
a. . perlinber, 1843." |

Sanblir
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ebrt Datte.” RNad alten Ueberlieferungen war ed ndamlid Pabfi

[ 2eo felbft, weldher an TWittetind bie h. Taufhanblung vollzog und Kaifer
Rarl fand ibm vabei ju Pathen, ald der FHihne Peld nadh 32jabrigem
Kampfe gegen Chriftentbum und frdntifhe Macht, ven chriftlichen Prie- .
ftern arollend, endlith fein Haupt iiber pem St. Petersbrunnen juv |
Taufe beugte. Dad Bild ded Kaifers und ved Pabjtes wenigftens fine 1
am Gewpdlbe iiber der Thitve nodh su ecfenmen. Auch i die Kivdpe |
unfiveitig eine vev dfteften bey Gegend, wenngleidh dle Schentung bes
DPaupted ver h. Barbara an diefelbe durch Leo einte unverbitegte Tra- ‘
pition bleibt. — Ald Dentmal ju Ehren Binde's foll auf Hopenfoburg |

ein Rundfdhauthurm crridhtet werden.

Sn filbernen Windbungen nad) Weften weiterfixomend, befpitlt nun
vie Rubr redis ven Fuf ves Ardepgebivgd, in tweldeit bad Gefdyledt I
per Grafen von Avvey bauste, nimmt [intd vie Bolme auf, bie thy '
aus Glibenbem Thale zuftrdmt, begriift pas einjtige Frauenftift Her-

| Dbede, vefien Rame fich mit ver Herleitung von ,Derthas Cide britfiet, |

| unb wmaiebt in liebfidhem Bogen die Freibeit Wetter und bie Ruine

| Bolmarftein.

I .\;":cl.'bl‘cfc pat Defrddtlidhe Tucdhfabriten unbd RBrauereien. Seine LY
Gietreivemdrtie find, wenn fie denen in Witten aud nidt gleidy fom:
men, poch bebeutend. Bei diefem Stavdichen nédpert fich die M avif-

|  Bergifde Eifenbahu, nadoem fie juvor von Hagen ab ber BVolme .

| entlang gelaufen iff, dex Hubr, fihldgt einen grofen Bogen um Wetter

und begleitet pann bas linfe Rubrufer weiter bid IWitten, wo fie ven

| Flup iibexfdhrveitet, um ver Stabt Dorimunb juzueilen. Uueh ben
|  RKaifexberg, fo genannt, wetl Sarl ver Grofe einft auf ibm fein Lager
; gehabt Haben foll, umfdpre ver Sug diefer Vahn.

: YBetter, bod auf bem vedbten Juprufer malerifeh gelegen, ehe |
| malé ein Sehlop ver Grafen von ver Maxt, bivgt in feiner anfehnlihen
! Ruine eine qrofe Mafdbinenfabrif, die freilich vie Romantit ver Burg |
| fdmdlern mag, deren Exjeugniffe aber vem Baterlande ju um fo gro- |
[ gever Ghre geveidben, ald ipre Mafdhinen ven beften unbd pollfommenften
englijhen nicht nur an die Seite gefest ju Wwerden verbienen, fonbern

piefelben bureh ihre Woblfeilheit fogar iiberfreffen. Wie verlautet, follen

aiten Stornjd ¢ ober Uiabber aleid Gelleybet , mit einem S umbgiirtet, bat in ber
tedten Hanb ein Fap voll Hojen, in be linfen, fo au Gibe, ein I
funb mit grofen rateen Daven am ble Sopi mit auf einer Senl
cinem rauben foaefedigen Fiih, aenannt peres, ¢ine ‘Barfie, unb war bie Beuft ibm ofen.
f) |
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pie Herren Kamyp und Blant ihre geofartigen Etabliffements 'wegen
ped ndperen SKoblentransportes nad TWitten verfegen wollen. Ein |
| Byweig ber Fabrifen ver Herren Kamyp und Harfort ift fhon vor |
X | 20 [abren nadh Glberfeld iibergefievelt worven. Wetter 3ablt fait
{ | punvert Fabrifanten von Kleineifentvaaren, wie venn biefer Inbufirte-
i ivef, ber naberen und ferneren Ruphrodrfer nicht ju gedenfen, bHefonders |
f aud) ju HSorve, Bodhum und Hagen blitht, wahrend leptered, neben |
feinen Senfenfabrifen, Stahl- und Eifenhammern, aud ausgejeidinete
Bleiden, fowie Tudh= und Baumwolenmanufatiuren befitt.
Bolmavftein, mit feiner fdblanfen THurmruine und fpaviiden |
Burgteiimmern, erbebt fich auf einem Felfen, wo die Volme in einem
dlteren Bette in die Rubr gemiindet ju haben fdeint. Jerfort im Jahre
1987, wurbe e8 nadh feiner MWiebererbauung von ber Stavt Koln, mil
‘ weldher ber Erabifhof in Krieg Tag, und bderen Bunbedgenoffen, Konig
|
|

Johann von Bohmen, Wilbelm von Holland, den Grafen von
per Mart, von Berqg und vielen andern, 1324 nad langer Belagerung
erobert und abermalg nievergevifien, fpater jedbod durch die Girafen von
X | ber Marf wiever aufgebaut. Das Gefdiledit der Colen von Vol
marftein tar eined ber veichften und mdcbtigften bes Lanbesd. Jefit
aebort ver Orf, ein Marktfleden mit Nagel=, Shidfier= und Kaffee-
mithlenfabriten, ven Grafen von Rede-Volmarfein, von bdenen
Graf Abalbert (1816 Griinder ver Nettungss und Erziehungéaniralt
fiie avme und verwahrloste Kinder ju Diiffelthal bei Diiffelvorf
wurve. Nadvem er, fdon alé Knabe voll regen Mitgefithls, einft in
| einer Biitte nicht obne Lebensgefabr ein junges Taubden gerettet hatte,
| weldes in den Weiber feines vitexlichen Sdhloffed gefallen war, fiithrte
er im angehenben Jiinglingdalter vem elterlidhen Haufe einige vexlafjene
Rinver ju, und fein BVater fah died gerne. Die fo erwadhfenve fleine
Hausgenoffenfhaft fand Pflege und Eryiebung und legte den Grund ju
fener menfchenfreundlichen Anfralt.

i Das nape Bolmethal jeidinet fieh duved feinen Reicbthum an mert
iirbigen und angiehenven Sagen aus. Daf einft Gold und Sifber in
| pemfelben getwonnen wirbe, und gwar in bem Goldberg bei Hagen,
L wird burd eine Lebensurfunve jwifdhen dem Eribifdhof Avolph von
Soln uno vem Grafen Arnold von Altena aus vem Jahre 1200
besengt. Sede Spur biefes eblen Metalls aber ift verfbrwunben, feit
pie Mutter eined ermorveten BVergmannesd, wie bie Sage exzablt, ven

Klud ausgefproden hat, bap e8 verfentt fein moge in ben fefften AL
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grund vexr Eroe fo viel taufend Jabre, ald ber Kordb, ven fie auf threm
Kopfe trug, Mobhntorner enthalte.
Bon Bolmaxfiein abwdrté entfaltet die Rubr in reizender Ubweds
| fung eine malerifche Reibe ver (ieblichften Landidaftabilver. Wix be- | L

geiiffen Malinfrodt, pas Stammbaus ves alten gleihnamigen Ge- ; |
jbledhis, und gelangen nad Witten.

AFitten, weldes, langhingefteedt, vas redbte Ufer des Fliifdens
fmidt, einft Burg und Freibeit ver Gdlen von Witten, und vor nidt
allaulanger Jeit nodh blod ein freundlider weftpbalifder I arkiflecten
mit etwa 800 Einwohnern, bat fich in Furger Peviove beveitd 3u einem
Stabtden von nabesu 5000 Bewohnern emporgefdhroungen. Bisher
pauptfddlich nur durd Korn- und Koblenverfebr lebhaft, wic denn die
feit 1853 vollendete Briie iiber bie Rubr faft ausfhlielich fiix ben
Rohlentrandport exbaut wurbe, bUibt feit newever Seit aud in ihm vie
oag weite Land belebendbe Judufivie immer mebr beran. FWaven feine
Eifen= und Gramoifenerzeugnifie aud nidt unbebeutend, fo Eonnte man
fie boch nidt vergleidhen mit ben beiven Sabxifen, bdie in grofartigem |
Mafitabe fih jept in der Nabe ded Babhnbofes erheben, eine Guffabl- |
fabrit nad ber beriibmien Krupp'iden in Gfien und eine Gladfabrit, | A

wie beren beveits eine viihmlichft befannte in bex Nibe des Stadtdhens |
ju Grengelbang befteht. Bejiiglich feined Kovnhandeld biloet Witten
pen Haubtfornmartt filr oie martifdben und bevgifchen Fabrifoiftrifte.
Den Hintergrund der malerifhen Landidbaft aiert dad auf einem wals
vigen Vergriden [iegende Gut Steinbaufen, weldhes mit feinen |
Garten= und Parfanlagen und feinem weifgldngenven Hevvenhaus feit
1850 eine neivenswertbe Befibung bded Heren van Braam bilpet.
Bon den Evlen von Witten evbaut, wurve die fattlidhe Burg im 135,
Jabrhunvert von den Dovtmunbern zerftbri, ..Anno 1434, fagt bie
Chronif, Dhadde wy van Dovimundt 12 Ledbvern Wagen und Hoeren
vabmit over be Rubr wol mit 700 Man und 30 Ruiters unp brafen
Hevrmann von Witten vat Steenbuesds nedber.” —

Hinter Steinbaufen erhebt fich, von einer VBerawanv verfredt, in
maleriihen Trimmtern, bdie Ruine Hardvenfiein, in graver Vorzeit
ein Yuitfchlof 2Wittetindé und fpdter ein Nitterfip der Freiberen von
Harvenberg. |

Ueber pen rathielhaften BVewobner HDarvenfteind theilt unfer ,Ieft:

I phalens folgenbe mexfiwlivbige, aud von Graf Bentheim in feinen
| oSanvfornlein’ befungene und von & &, Korte alé Irauerfpiel bes
lepz 3o
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hanbelte Sage®) mit, wie fie von Steinen aud alten Gefdhichtdbiidhern

gufammen geftellt bat: ,Jur Jeit Kayierd Wenzeslausd hat fih ein Cxd-

méngen, welcdbesd fich Konig Goldvemer nennete, einem gewiffen Manne,

i weldher mit nidts, ald weltliden Danbeln befhaftint war, Namens
| Reveling Darbenbery, aus ver Grafidaft Marf biirtig und unweit
per Nubr auf einem Sdlofie wohnhaft, vertraulich jugefellet. Befagter
Golbemer rebete mit ibm und anveren Wenfden, er fpielete fehr [ieblich
auf Saitenfpiel, ingleihen mit Wiivfeln, fepste dabei Geld auf, frant |
Wein und {dlief oft bei Neveling in einem Bette, A nun bviele,
fowolhl Geijt-, alé Weltlidhe, ihn befudhten, vebete er jwar mit allen,

| aber alfo, vaf e$ befonveré ven Geifilichen nicht tmmer wohl gefiel,
| inbem er burdd Gnivecung ihver Heimlichen Siinven viefelben oft {ham-
roth madte. Neveling, welden er Sdwager ju nennen pflegte, war-

‘ nete ex off fitr feinen Feinben und zeigte ihm, wie er veren Nadiftels
i fungen entgehen tonnte. Auch lehrete ex ihn, fich mit diefen TWorten ju

freugigen und gu fagen: Uner{daffen iff ber Vater, unerihaffen ift ver
Sobn, unerfdaffen ift ber b, Gieiff. Er pflegte ju jagen, vie Ehrifien
grilnbeten ihre Religion auf Worte, die Juden auf oftlidhe Steine, bie
Heiven auf Krduter. Seine Hanbe, welde mager und, wic cin Frofdh |
i und Maus, falt und weich im Angriff warven, (ief ex jwar fithlen; feiner |
aber fonnte ibn fepen. RNacboem er nun drei Jahre bei Neveling aus |
gepalten batte, ift ex, obne Jemand ju beleibigen, weggeganagen. Died
habe ih au der Jeit von vielen gebort, nadh 26 Jabren aber von Meve: |
ling felber verftanven. €& batte aber Neveling eine fhone Shweftex, i
um welder willen viele avgiwohnten, daf fich diefed Cxdvmdngen bei ihm |
qufgehalten habe.’ — ud ferner: ,Bon vem Haufe Darvenfrein wivd |
bie heyonifche Fabel exaablt, vafi fid vor Jeiten ein Erdmdngen aufge:
balten, welded fich Konig Volnmar genemnet und dieienige Kammer
beroohnt hatte, weldhe von ven beponifchen eiten an bid auf den heu=
tigen Tag BVolmaré Kammer Heifet. Diefer Volmar mufite jeberjeit
eiten Plagy am Tifhe und einen fitr fein Pferd im Stalle haben, ba
l benn auch febergeit die Speifen, wie auch Haber und Heu, verjehrt wue-
ben; Joon Menfden und Pierbe aber fahe man nidhtd, ald Sdatten.
A Nun trug ed fich ju, vaf auf viefem Haufe ein Kildenjunge war, el
der begierig fepenve, diefen BVolmar, wenigftend feine Fufitapfen, ju
feben, bin unb wieber Grbfen und Afde fivenete, um ibn foldergeftalt

*) Dergl, aud) H. Stab's Wejpbalifhe Sagen und Gejdidten.” |
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fallend ju maden. Allein eé wurbe fein Vorwis febr tibel begahlet:
venn auf einen gewifien Morgen, alé viefer fKnabe dbas Feuer angiinbete,
tam Bolmar, brady ibm ven Sald und hieb ihn ju Stiiden, da exr bie
Bruft an einen Spieh ftedte und briet, eflidied voficte, bad Daupt aber
nebft ven Veinen fodte. Al der Kod bevy feinem Eintritt in die Kiiche
piefed exblidte, wurde er feby exfdroden und durfte fid faft nidht in die
Ride wagen. Sobald die Geridhter fertig, wurden folde auf Bolmars
Sammer gefragen, dba man dbenn hovete, baf fie unfer Freubengefdyivei
unb einer fdhomen MMufif vevzehret wurven. Und nady bdiefer Jeit hat
man ben Konig Volmar nicht mehr verfpithret, iiber feiner Kammerthite
aber war gefdvieben, bafi vad Haus finftig fo ungliidlih feyn folte,
alé ed Dighexo gliidlich getwefen wave, aud dafi die Giiter verfplittert
und nidt efmber rwieder jufammen fommen folten, bi8 bafi brey Hav:
penberge von Dardbenberg im Leben fevn twiiedben. Der Spief und Roft
findb lange jum Gedadinif verwabret, aber 1621, al8 die Lotharinger
in btefen Gegenden haufeten, wegaeplitndert wotven, ber Topf aber, dex
auf ver fitche eingemauert ift, ift nod vorhanden.” #)

Gn ber MNabe von Witten beginnen die Kohlengeden, ivelde
viefen foffilen Meichthum ver Tubrufer und ved Arbens in fo qrofer
Menge ausbeuten, vaf fie, aud obne Criabern nidt nur eine Golb-
mine fiix vas befriebfame Land bilben, fonbern aud ben Flup jur Puls:
aver bed Dewegteften Lebend maden. Bon bier an rwivd derfelbe, wie
wir fdhon oben gebort baben, fdhiffbar und fragt auf bewimpelten Ruber=
fabrieugen vie Sdate feiner Geftade in vielen Millionen Centnern dem
JAbeine ju.  Die Landfdhaft aber entfalfet fich von Harbenfrein big Hat:
tingen in unbefdreiblicdher Anmuth. Nadbem wir Hevbebe Legritht,
winft und malerifdy auf frifder Wiefenfldche bdie Burg Kemnade und
pad {ovllifh an ben Bergeshang gefdmiegte Doriden Styvel entgegen,
gleicbfom wm ung vorjubereiten filr die Hervlidfeit, weldhe und ju
Blantenftein liberrafden foll.

DBlanfenjtein, Ruine eines feften Sdiloffes und freundvlidher FKle-
den, bod oben auf einer Bergfade gelegen, bilver, neben Avndberg und
Hohenfoburq, unfteeitig ven {donfren und romantifdfren Punft ves
gangen NRubrthaled und iparum das Wanbergiel aller Maturfreunve bder
naperen und ferneven Wmgebung, Crbaut wurde dbie Vurg 1227 bued

wic meine Geiwabrémanner bemerlon, nady Hellane

*) Ex Tam fp

name unferes Novalie (Fricerid v, Harbenbera) su bem Ta eine Degie

bumg bat, will id nidt unterjuden.




BLB

i

BADISCHE

]

(e

L Dic merkwiurdigfen Punkte dev @bervubr, 63

|
F

oen NMitter Ludolph von Bonen, einen Vafallen ber Grafen von bder
‘ Maxk. AlE die Cvmordung ded Erabifhois Engelbert vyon Koln,
! beven wir bei Jfenburg aldbald weiter gebenfen werben, an Fried-
| vid von Jfenburg ourd bdeffen Dinvichtung gerdcht war, erhielt
Abolph von Altena Land und Leute ves Mirvers ju Lehen und lieh
! jur Beberrihung ded neu evworbenen Gebieted aus ven Triimmern ber
| gefbleiften Burg Friedbrvichd teiter aufiwdrid an ber HRubr eine neue
Befte erbauen, weldhe wegen ved glatten Felfens, wovauf fie glanste,
ven RNamen Blanfenftein empfangen haben joll. Bewohnt von ben
Burggrafen und Droften des Yandedfiiefien und jutveilen audy von die-
fem felbex, wurbe bad fattliche Sehlof fpdter theild durd) bie Gewalt
ber Jeit, theild auf Befehl ved neuen Lanvedhberrn, des Ehurfiicfren von
Branbenburg, eingeriffen bid auf ven hohen THurm, der nod heute in
pas fdyine Land hinauslugt, weldes bdie trewen Marfaner bewobhnen.
®rabe vor ven jdhmuden Haujern ved Fledens, auf ver Flade bis jum
jaben BVergesrande, defien Fuf die Nubr befpiilt, vehnt fidh der Hevelide
| von Getbmann'fde Gatten mit feinen Geotten, Hitgeln und Luft-
warien aus, bei beffen Unlage feltene Gunfi bexr Jafur und finniger
Gefhmad Dand in Dand gingen. Unvergleichlich ift die Ausfiht von
bier auf vas Dreite, peitere, griine Rubrthal, pas man frundbenweit frrom-
aufs und ftromabwarvtd mit Enfziiden verfolat. Bon gabllofen roih-
vadigen LWohnungen iiberiat, von Pappelgruppen und Alleen durdivirit,
pon grafenden Heerbden belebt, von podendven Hammerwerfen vurdytont,
pon bewalbeten ober bebauten Bergreihen wmbedangt, und vurdidblangel
pon dent Flufie, ver braufend und fhauntend iber ein langed Wehr feine

Wogen twdlzt, entfaltet pas Thal hier vor den Bliden ved vermpunberten
Befhauers bas reizendfte Landidaftsbild, ausd dbeffen Dintergrund bdie
Trvimmer von A lfenbdorf, ver KIvff, Hattingen undb ver Jfen
bergq, wie traumend, hexiibevwinfen, wabrend von ber naben Hobe die
Ruine ped Blanfenfteind ernft auf biefed bpeitere Sebauipiel ber
Jtatur und ves WMenfdenfleified bherabjubliden jdeint. Der gleidh

namige Flecen gablf jremlich viele Fabrifanten von Kleineifenivaaren,

Senfen und Feilen, aber aud Tudy= und Mefolanwebeveien. Ein Haupl
| foblenbergrert ift hier vie KRavi-Frievvide-3ede.

Untexbalb Blantenftein flieht vie Rubr in trdgerem Laufe an den
riimmerfpuren ver Burg Ruenfhal voruber, welde Die von HDarben:

|
|
‘ berg erbauten und Gyaf Eberbaro von ver Wark 1287 - jerftorte. Hier
| begegnuen wir bem merhviivdigen Rauventbal, »3n dem Thalgrunve
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umber, fagen meine Gewabrdmanner, {oll es nidt gebeuer und einft
frobo verehrt worben fein. Das aud Stein gemeifelte Haupt bes
Gottes, welded bier gefunben wurde, Wwird in Bonn aufbewabrt.” Bei
per Bereitung einer neuen Koblennieverfage fand man im Jahre 18503
bier audh eine altgermanifde Grabfratie mit Urnen, Gebeinen, Gefdiv
ren und LWaffenfriicken.

Hattingen, wo fih vad Rubrthal exiveitert und pie VBerge am
rediten Ufer fich biligelahnlicher abflahen, wdbrend nur bie Hoben bes
linfen fieilere TWhande behalten, einfi gleidbfalle jum Hanfebund gebirig,
ift ein freunoliches, lebhafted und gewerbthdtiges Stdavtdhen, weldes
Fuch=, Leinen= unb Flanelemanufafturen, fowie jablreiche Kleineifen
waarenfabrifanten befigt, und fich gleidbfam nadh bem Fluffe hinabdrdngt,
pal8 wolle e den Ruf feiner Kohlenofen in ven blinfendben Wellen ab-
wafden.” Jn feiner Ndbhe liegen die Triimmer ber erft im bvorigen
Japrbunvert vem Berfall {iberlaffenen Burg STy ff und bie dbe Stitte
per einft maditigen und feften Jfenbura.

Auf pem Gipfel ped Jfenberged von bem entfepten Erabifdof
Apolph I. von Koln, einem Sobne ded Grafen Engelbert 1. von
Nltena, am Endbe ped 12. Jabrbunvertd erbauf und von diefem feinem
flingeren Bruber Arnolbd dibergeben, welder fie auf feinen Sopn
Frievridh ververbte, wmfchiwelt bie Ruine ber Jfenburg bie fo bditftere
Crinnerung einesd Vifbofé- und Verwandiemnorded, vaff ber jweite Jfen-
berg bei Balvenaun nidt Uvfade bat, mit dem Hattinger um bie
Ghre gu fleeften, einft Friebrichd Burg getragen ju haben,

an ber Abendvbammerung vesd 7. Nov. 1225 erfhlug namlid Graf
Hriedbridh von Jfenburg feinen Vetter, ven Erabifthof Engelbert L
ober Deiliqen von fKoln, bveffen Seele ben erflen Gepanten ju fenem
grofartigen Dombau dadte, ber nod beute feiner Vollendbung entgegen
barrt. &8 gefchab bied in eimem TWalbhoblwege, genannt Lindengraben,
in ber Ndhe von Geveldberg, aléd ver Pralat von bem Nittertage gu
Soeft guriidiebrie, vor tweldhen er ven Grafen wegen allexlei Ungebiihr
gelaben batte, bie fih verfelbe gegen die Abteien Gijen und Werden
patte ju ©dulben fommen laffen, ald beren Sdhivmvogt ex exforen war.
Frieovidh batte pen Erabifchof bis Wefthofen begleitet, war bann heim-
fich buveh oie Rubr gefeit und feinem Vetter, ber bie meiften feiner
Reifigen in einer Schente guriidgelafien bafte, voraudgeeilt, um bem-
fefben aufjulouern, ibn 3u dberfallen und ju erfhlagen. — Den
Mord ihved Ergbifhofd ju vadben, belagerten bie Kolner 1226 Friedrichs
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fefe Burg. Drei Monate lang f{dlug er tapfer alle Stirme juviid.
Snywifden patte Heinvid von Molenart, Engelberts Madfolger
auf bem evsbifdoflidhen Stuble, ven Leidmam deé Grihlagenen mit ju
vem Fitvflentag nad Niixnberg genommen und Siihne von Kaifer
und Reich geforvert. Belaftet {hon mit vem Bannfud ver firde und
nun audy mit der Adbt ves Reidhed, frieb ed va ven Morver PLOBIidH
aus ber Heimath fort, und fo floh er venn auf Heimlidhen Pfaven nad
Jtom, feine Burg aber wurbe genomnen und verbrannt und ihre Ve
faiung aufgebdnat. Aus Liebe ju feiner Gemahlin, der man viele
Sduld an jener Grauelthat gufcbreibt, fehrte fevod der Gval bald wie-
ver aud ver Berbannung juritd, wurde indeffen, nod ehe er fie wieder:
gefeben, gefuingen genommen, jum Tode verurtheilt und vor bem Seves
tingthove ju {6 auf vas Rav geflodien. Fricdrids That ift unydb:
fige Male erzdblt unv befungen worven. *) — Auf der Stitte, wo ver
b. Engelbevt verfdhicn, etiva 200 Schritte von dem Orte, wo er, von
47 Wunven getroffen, nievevfant, wurde vas Jabr varnad eine holzerne
fapelle und 1251 aus bven Giitern bes Mordbers ein Nonnentlo-
frer Gifteveienfer Orbend exbaut, welded fich fpdter in eine frefweltlidhe
avlige Ubfei verivandelte. [m Lindengraben felbfi aber ftand bis 1836
jur Grinnerung an bie blutige That ein fieinernes Kreu;, -

Die Jfenburg wav nad alten Befbreibungen ein fattlides Sehlof.
¢ beftand qud jwei Gebduven, ber unferen und ber oberen Burg.
Die Unterburg hatte adht Thiteme mit breiten Mauern und Wobnungen
und Stallungen fiiv 400 veifige Snedhte und Rofe. Aus ibr ftieg man
auf finfaehn Teeppen dureh einen gewaltigen Thurm mit Jugbriide unb
Gallgatter ur Obevburg, ver Wobnung ves Sehlofberrn, weldhe vier
Edtbiivme vedten und einer an ver BVorberfeite befdpiipte. Diefer, nad
RNovben gevichtet, iiberwadite aud ven einjigen Sugang, der iiber bie
Jugbriide zu feinem Fube fiihree, und gewdbhrte einen Fernblicf, ber bie
gange NRubrgegend behervfdhte. Die Ringmauern waren von tiefen
Wallgraben umgogen. Auch bier fanden 400 Mann Raum. iwifhen
beiben Gebduven in ber Mitte lag der Brunnen, tief, wie ein Felfen-

*) Siebe unter Unberen:

Montanue ,Boreit der Banber Eleve, Marl w., Bb. 1" und

Mnapp*s Megenten- u
gen umb  WUEhrdyeny
Bearbritungen theilt unfer !
wlebendbilbec” unb befen .,

ihte ber REnber Eleve, Marl

ie

unb , 20efpbilifde Volfejagen o Levern.

Bejtpbalen”

dwel poetijde
von, Frieorid Tiiller De, Bed's

fdiditen, 8 RNaturgemalbe bes Rbpins. " du ben
Beweggriinbent ber Mordthat ablt wan aud) bep Umitanb, bag Eribififof Engelbert bem
Druver ber @attin Frivoriche bie Rofe, bae Wapven von Bevg, vorentbalien bakte

Der Rbein, 1il. &
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teller, in pas Geftein gepauwen. Gr vertrodnete nuv bei anbaltender
Diirre; vann aber lieferte dvie Rupr vad Waffer, ju der man auf 274
Stiegen von ber Unterburg pinabgelangte. — Sept bepeden moofige
Gidhen, Unterholy, Haivetraut und Brombeergeftrdudy den gangen Rawm
ber jaben Bergesbalve und odamit vie lebte Spur ver alten Grdfe und
Hevelidhteit.

Am Fufc ves QSfenberges lag einft ver frattlihe Jungfexnbof,
welder ber Ubtiffin von Gervedheim gehorte und von den verfdlefexten
Sungfrauen oft befudt wurde, Spiter vurd Anfauf Cigenthum vev
Sfenburger und pann durd) Befehnung eine Befipung der Grafen von
ver Part, nimmt heute pver fleine Domdnentoiter Jfenberg feine
Stelle ein. — Bon dem alten Seblofie Badware (Badovaral) aber,
welhes am Fuge der Jfenburg, dicht an ver Rubhr, im Thale [ag und
per Sip ves eblen Gefhledtes von BVietinghof war, find die Tritme
mer unter vem iiberwudbernven Stvaudwerf faum mebhr gu erfennen;
porh (egi bas Dauerwerf tm Boven nodh Jeugnip ab von feinex eins

[ s = e g
[ ftigen ©vofe. — ,Der Stamm bdes eblen Gefdhlehies Der ven
Bietinghof, weldhes nody in unfeven Gauen glingt, tried viele Syprof-
jen und Jiweige. lnd mit dbem befreundeten Edlen von Syberg ging 2

ein Sprof bes eblen Daujes jum fernen Norben, wo ber Eole von
Plettenberg, ben wic aud ven lnjeren nennen und pefien Jame
nod frebi an ver Spipe ver Eolen, fampffe, ein Deerfithrer und Meifter
ped peutfhen Drpens. Und fie fudten im Glid per Waffen daruthun, |
pafi fie feien yom edlen Gefdledie per Marfaner, weldhed ver Rubm
bealeitet, Unb als fie gefdmpfi in mander Fepoe und bewabrt gefun:
pen waren ves angeborenen, Rubmes, va bielt vie Minne Den von Bie-
tinghof gefeffelt in Niga. Jeb will Div ju Gefallen, fprad ev u feiner
licben Dausiran, bei Dir bleiben unv die Gruft meiner Bater nicht
mebr fepen, Doy will ich miv bauen bdie RNadbaridhaft, ald fei ¢d bag |
Haud ves Nadbarn meines Baters und ald haufeten wiv auf ver Badh-
wart.  Unb e vichtete einen Dieierhof ein und nannte ihn Sungfern
pof und [uftwanvelte ofters bdabin mit feiner Sausdfran unp ben Kin:
pern aué pem Gewiible in ven Mauern der Stadt, Sein fpdterer Sopn
gab feine Todter Dem von Kriibener jum Weibe. Diefe Frau aber
pat vecgeffen ver mdrtifchen Sitte unb ded Hodensd und wollte bevithmt
werben und ift e8 aud geworven.s — So ergdblt ver ,Wefiphdlije
Bolfsfalenver.”
Wen ein Steinblod anziept, weil man von ihm behaupiet, ev fel 1l
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cin Ovpferfiein Gurdod, eincd germanifden Gofen, ber mufi meinen
Gewdbrémannern folgen und unterhalb Hattingen veditdad ven Hovten:
fein am Wege von Wing nadh Dahlhaufen befuchen. Die Ruinen,
ielche von BVrud an bas fer ved Stromed fiberragen, finb ofne
piftorifhe Vebeutung. TWir ziehen barum am Haud Valdenau vor:
{iber, winfen ben Burgen Horft und Altendorf einen Ghruf ju und
feqriifien Steele, wo die Ruphr vie Grenge der Graffdhaft Mart erveicht
und pie pittoresfe Schonbeit ihrer Geftabe envef.

XII.
Die merhwitedigien Punkte der Unterruhr.

Reffelt und afeich aud ber fernere Lauf ded Ruhrfiromes ourdy bie
feidbtbaren Gefiloe ber aefiirfeten Abteien Werben und Effen und
| ouredh bad anmuthige Teidhbild von Keffwig und Miiplheim nidht
- mehr mitteld ver Nomantif, welde und an ber Dbercubr iiberrafdie;
fo haben wir o nodh ein Gebiet ju durdhwanvern, welded und nicht
minver anforicht ourdh die Reize einer herrlidhen Natur, ald durdy mert

witrdige Grinnerungen ber Bergangenheit und befonders durch bie Bliithe
per raftfod fhaffenden ®egentwart. Der Strom felber madt jivar bei
Steele cine qrofe Vogenwendung unp fredmt faft in der alten Ridh
titng wieder rvitdivdrtd, afé fhue ed ibm leiv, basd palte romantifdie
Gand/ e werlaffens oberfafd Werben fheint er fich jevod eined Anbern
| sy Definnen und ¥ebrt fich weftwdrtd wieder dem NRbeine u, um, ftatt
Teiimmer von fdauerliden Hofen in feinen Fluthen ju fpiegeln, junges,
frifches Qeben auf liebliden Thalgefilben an feinen Ufern ju franfen.
Steele, cin Marktfleden von etwa 2000 Einwohnern, bel weldem
bie Steele-Rohwintler ober Vring-TBilhelme=Jweighahn miinbet, befiit eine
boteddtlide ®lasfabrif unb reihhaltige Steinfoblengruben. Gin flati-
(idhed Ghebduve ift dad afd Sefuitenflofier erbaute, aué wei Fligeln
beftebende Waifenhaud. Der Ort ift febr alt und fommt fdhon frithe
inter pem Namen Steila ald Stadtden vor, Bereitd 938 wurde hier

ein Meibstag achalten. Sadfen beriibrie bamald an der heutigen
bergifchen Grenge ver Graffdaft Mart dag madtige Serzoqtbum Fran-
fon, peffen Derjog Gberhard, per Bruder Kénig fonvads I, twar,
| 9mmafend und frofy, wollten bie fddfifden @rofien, welde Lehen Hon
| pemt frantifhen Seriog Hatten, diefelben nach Konrads Tobe nuy von
per Dand ber Raifer aus ibrem Haufe empfangen und unmittelbare
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Yepenslente verfelben fein. So wollte aud Graf By iini ng odber Brun-
ning, ver erite Droft ober Gebieter der Stadt Eiberfeln, feine Burg
Elperfelt (Elveri villa) nidt mebr von pem Derjoq von Franfen, fon-
oern nuy von jeinem Kaifer ju Zehen nebmen.*) Da entbramute ver
Jorn ves alten Gberhard. Er fammelte ein Heer unt 100 vor Efber
fefb, verbrannte ed unb tobdiete feine gange Eimvobhneridaft.

Die Fehde wifhen dem Herjog und dem Grafen Briining, fowie
anberen edlen Sadifen ber Radbarfhaft, wurbe jept fo heftig, vaf weit
umber von beiven Seiten vad Land mit Fewer und Sehivert verheert
tourbe,  Ju gleidher Jeit war audy ein Streit vurd) vie Verfdhievenbeil
oes franfifden unv fadfifdben Nedted iiber die Erbfolqe entftanven, ob
namlidy Enfel nach dem Tove ihrer Glern die Grofeltern ebenfo qut,
ivie pie nody lebenven RKinber berfelben, beevben Fonmien. Juy Entidhei
pung oiefer Frage und jur Sdhlichtung jener verderblidien weboe wurbe
enolich ein Candtag ju Steele anbevawmt, Auf demfelben entfdhier pas
Boftedurtheil bes Sweifampfes die erwdhnte Nedisdfrage ju Gunfren ber
Entel.

i Efren bilvet ben Mittelpuntt eineé ber ergiebigften Steintohlen
i revieve und als Folge davon ven Mittelpuntt einer gewerblichen Bewe:
| gung, tie faum ein Strid Landes in Deutfhland meby eine gleidie
! aufgiveifen haben biirfte. Die Stadt legt jwar nidt wnmittelbar am
Strome, barf aber ald vie Seefe ber Ruprfiddte bier nidt libergangen
erden. ©don von Ferne Hinvet fich durd zablreidhe Dampfmafdinen
und Fabriten bie Vefriebfambeit der Stadt und Umgegend an. Redt
lebhaft wird man daber hier an U Shreibers Worte evinnert, wel-
der fagt: ,Pan fann beinabe bas gange Land ald eine eingige grofie
Habrit Dbetvaddten, beren Danvel fonft nad allen Welttheilen qging.
Die lepten Jeiten Haben freilih viele Stodung berborgebradht, bodh
unter der teifen Regievung Preufens ift eine balbige Riidfehr ver alten
befferen Jeit ju erwarten.” — Gin eigenthiimlicher Anblid! Allenthalben
teden hohe Sdornfieine ihre Jinnenfronen empor, allentbalben wirheln
mdadtige Raudfdulen auf, allenthalben extont vad Voden und NRaufden
ver Gewerfe, fo pafi man fich feidht auf einen Tummelylas von Byelo-
pen verfept glauben fonnte. Mit jevem Jabre mebren fich die Fabrifen
und Hiitfen der Stadt, die meiftens von Aktiengefelfthaften Getriehen
werven. Man 3aplt bier Eifen-, Stahl-, Gewebr- unv Lederfabrifen,

*) Uus bem alten fadiijden Gefdidtidreiber Wittedind bei Maibom. Seripi. R, 8. nad

Denafenber i mtactbel.
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Jints unp Glaghiitten, Farbereien und eine Menge Steinfohlenbergiverte
in ber Umgebung. Einen audgejeichneten Juf untex ven hiefigen Fabeiten
bat fidy bie Kxupp’'fdhe Stahlfabrit mit ihrem vorivefliden Guf
und Cementftahl erworben, veren Stabl nidht nur ju Berlin mit qutem
Exfolg ju Miinsftempeln, nomentlidh fiir die Goldbmiingevei, angewendet
wurpe, fonbern die audy ihre Erieugniffe faft ourd gany Guropa vers
fenpet. Niihmend evwdhnt Bed aud) bden Medhanifer Diedendbahl
wegen feiner Feuwermafhinen zu ven Bexgwerfen uno Nicolai wegen
feiner Spinn- und Sdeermafdinen. Eine ber dlteften Stabte ber
Gegend, fitbrte Effen bis ju Anfang viefes Iahrhunderts ven Titel ciner
freien Reichsftadt, vie, wicwohl obne Botum auf ben Reichstagen, widh-
tige ‘Privilegien befa, und war, wie Werben, ein freied Neidh s fift,
beffen Abtiffin alé die vornehmfte unter allen im dmifthen Reiche galt,
wie benn aud fein Rapitel aus Lauter Grdfinnen und Vringeffinnen
beffand. Das Stift foll jhon friihe unp swar 8T gegriinbet und mit
faiferlidhen Freibeiten begabt worden fein. AIE Gtifter begeihnet man
ven Bifdof Alfred ven Hildbedheim und ven Grafen futhard
bon Eleve. Ju den Privilegien biefer Abfei geborte namentlich bie
freie TWapl ihrer Schupherrn, wozu fie 1275 den Kaifer Rudbolph 1.
exfor, unp pie Freiheit ihrer Stiftéfrdulein von vem Geliibbe, ivelde
ed venfelben maglih madite, bie Stloftermauern wiever 3u verlaffen unp
fidh au berbeirathen. —

3n Effen pflegten frither nict nur die rheinifben und wefiphdlifchen
Bifdhofe ifre Synoben, fonbern aud die dafigen Fiirfen ihre Fiirften-
tage gu balten. Die Stadt ahlt fept faft 11,000 Ginwohner uno hat
ein Berganmt, Gomnafium und Waifenhaus. Jpre Lage gifben
per KoIn=Minvener Eifenbahn, von welder fie nur eine balbe Stunbe
entfernt ift, und ver Wafjerflvafe ver Rupr, von wo ab fie jugleid
ourd) vie Steele-BVohwinfler Jweighahn mit bex Bergifd-Martifden
Bapn in Berbinvung frebt, ift fiir ihren Bertehr febr giinftig. Am Bahns
pof ber Koln-Winvener Bahn pat Herr Huyffen awei  prachivolle
Billen auffithren faffen, von denen fith eine durdy ibre Glagtupyel
unb ipre mythologifdhen NReliefd bejonbers Hervorthut. — Ilnfer den vier
Rirden der Stadt, wovon awei Fatholifd und zwei evangelifd finy,
aeidnet fich bag von Kaifer Dtto 1. gegriindete, aber exft 1316 vol-
lenbete Miinfter, die ehemalige Stiftstivdie, vorzlglich vurd feine
veiche Scbapfammer aus. Mevhvilvdig iff davin befonders ein grofer
fiebertaxmiger Leudbtexr aud Eryguf unb, ucben anveren Koftbarteiten,
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vier GolbEreuge, reid vevyiert mit Evelfteinen, welde dbem Miinfrer
im Sabr 998 von Medtilbis, ver Shwefier ded RKaifevd, gefdhentt
wurben. Der freuzgang und dad Kapitelhausd an ver Norbfeite diefer
Sivde find im Runobogenityl ved 12. IJahrhunverts aufgefiibrt. Die
sapelle ves h. Duivin aber ift werkwiirdig, weil fie alé bdie exfte
diviftlidhe Sivde der gangen Gegend (bejeidhuet wird.

YBerven, in einer duferft anmuthigen Segenv gelegen, befaf fdhon
feiiber alé Gfjen feine bevitpmte Abtei, welde, 79T gefriftet, ben b.
Lubger, den nadmaligen erften Bifdhof von Miinfter, jum Grimver
patte, Gin epler Friefe von Geburt, exblidte Luvger 744 bad Yidt ber
Welt, horte ald Sdiiler ju Yot in England ven beriipnten Al Fuwin
und wurbe 776 Priefrer und BVerkiinviger ded Evangeliums in Frieslanv,
wo exr mehreve SKlofer friftete und fiberall Kivdhen cxbaute. Von Witfe-
find vertvieben, ging er 784 ju Vabft Habrian L nad Rom und
{ernte port in Jtalien auf vem Monte Cassino die firenge Yebendweife
ved Oroend ver Benediftiner fennen. AlS Karvl der Grofe Friesland
von den Sadfen befreit uno Wittefing TRT bem Deiventhume entfagt
patte, febrie Luvger in die Deimath juriicd und fepte fein Befehrungs:
werf fort. 3ebn Jabre fpater aber fiftete ex nady St. Benedbitts Hegel
Siofter au Werven und Helmfdnt, welde zufammen bie Abtei

MWerpen bilveten. Daf er fich Hiersu in vem alten Wenneswalbe

ves Mubrgaus, wo die Franfen ver Benud geovfert haben follen, eine |

febr fbone Gegend ausdgefudht hatte, davon fannm man fidh burd) bie
vorfrefflichen Ausfichten, welde man von dem ‘Pafiovsberge und ber

alten Burg genieft, nod beute iberseugen. Der ALt von Werbden |

gehorte unfer die gefiivfteten Prdlaten und vie unmittelbaren Reidydftanpe
Dentfchlanps, was ju bielen und fhweren Streitigheiten Veranlafjung gab.
Nody im Jabre 1730 wurben von diefer Abtei die {. g. Yupgerfpalex
aefblagen, bie aud ,Sdnfethalen? biefen, weil fie dad Bilonifj St
Cubgers trugen, ju beflen Seife pwet Gdnfe abgebilbet evfrheinen. Jept
enthalten vie Rdume ves Klofiers eine Yanvesfirafanftalt. Lubger,
weldhem unfere Gegeno uno gang Wefiphalen durd die Ausbreitung ves |
Ehriftenthums viel fliv ihre Sultur ju vervanfen haben, ftarb, nadvem

er 502 jum Bijchof von Miinfter (friiper Mimigarve) geweibt tworven

war, im Sahre 809 und wurve tm Klofter ju Werben begraben, we fich
awd feine Meliquien nod Gefinden. Jn dev Krypia der hiefigen Kivde,

pie, 1045 im vomanifhen Bauftpl vollendet und 1549 new pergefrellt,
mit ibren fddnen Seitenpovtalen ein fhoned Vauventmal bilvel, bewahrt
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man ven alten Steinfara, der die irdifde Hiille ded Heiligen umidlo,
feine Giebeine aber ruben in einem filbernen Sarge im Jnnern Ded
Hoaltars, — Ludgers Vater war Thievgrim, fein Grofivater Wier-
fing, per fih vor der BVerfolgung ved Friefenfonigs Rapvbod zu dem
franfifen Sersoq Grimold DHatte fliihten miiffen. — Jnferefant ift,
was bie Legenbe von feimer Mutter Liafburi evzaplt. AlS Liafburi |
aeboren wurde, Tlebte ihre Grofmutter, eine Heidin, nod. Evboht, |
pafi ibre Sdiviegertodhier feine Sohne jur Welt bradite, befabl piefe,
bas §tind, ebe ed an die Bruft gelegt wiirbe, umaubringen. Man warf
¢é in cinen Gimer voll Waffer; bas Slefne ielt fich jeboch mit feinen
Sanvdhen am Manve ved Gefifes fo feft, vaf eé nidt unterfant. Eine
Radbardfrau entrif dad Kind ver Tobedgefabhr, veridlof fidh mit ihm
in ibr Daus und flofte (bm Sonig ein. Gleidh darauf erfdhien ber |
Sderge, bder es tobten follte. Diefem jeigie ed nun bdie Rettevin mit

| pem Beveuten, baf es bereits irdifdhe Speife genoffen habe. Nod ledie
| fith pas Kinb ven Honig von ben Lippen. Jept war feine Todtung nicht |
| mebr exfaubt, und die Nadbarin jog e6 mit Mild, welde von ibm |
| ourdh ein Ddfenforn eingefogen wurpe, heimlich auf. RNadh dem Tobe
v | ber Grofmutter aber nabmen bie Cliexn ihre FHeine Todter ju fich.
Sie ywuhd beran, beivaihete den eblem Friefen Thiedbgrim und wurbe
pie Tutter ber beipen Bifdife Lubger und Hildbegrim, — Eine
| Biibfche Yegende vom h. Ludgevus felber aber theilt Kafte L in feinen
[ Giebidhten mit, wdbrend ein Seitgenoffe, ein Englanver Namensd Jofeph,
ben frommen Bifdhof in einer trefflichen Didtung verhevrlicht hat.
Unter ven Sddpen dex Adtei Werden befand fich audh jene merfwiebige
Hanvideift per gothifhen Uberfepung vexr 4 Evangelien von Ulphi-
{ad aus vem 4 SJabrbundert, welde, auf Taft ober purpurfarbiges |
Pergament mit Silbexbuchftaben und golbenen Jnitialen gefdrieben,
Codex argenteus (filberne Hanbidrift) genaunt, von dem . Yubgerus
aué Statien mit nad LWerven gebradht wovden fein foll.  IMit anbeven
Sehdsen der Abtei im 30jdbrigen Kriege nad Prag gefliichtet, fiel ver
filberne Gover nad vefien Ervoberung 1648 bem Grafen von Kénigd
mavt in bie Hanve und fam odurd diefen ald Gefhent an bie fonigin
Chriftina von Sdweden, welde ihn der Biblivthef ju Stodholm
¥ yerehrie. Ofaaf Voffiug, ver Auffeper bevfelben, nahm ihn 1635 mit
padh Hollanb, wo Frany Suniusd ven bevithmien Eober abfbried
und im Drude ferausgalb. Das Drviginal aber faufte der fhwedifde
Giraf de la Gardie, der auf einen neuen filbernen Einband bad Bilonip
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ved Bifdofé Uiphilad fledben fief und die Dandidrift ber Univerfitdt
Upfala fdenfte, wo er fid nod beute, freilich nicht volftdndig unver: |
feprt, befinbet. Seit pem 17. Jahrhunvert mebhrmald und uledst 1805
von vem Previger Jahu heraudqegeben, bilvet ber filberne Eober dag
dftefre unb widtigfie Denfmal ber germanijdhen Sprade, von dem febr
bepauer! werden muf, vaf es feiner Deimath nidt exhalten bBlieb.,*) -
Die Stavt Werben 3ahlt eiwa 4000 Einwohner und befist Steinfohlen:
gruben, Cifen:, Sdmaltes, Alaun-, Bittevfalze und Tudpfabriten. Riibm- |
| lid befannt geworben iff vas voftfreie Papier von J. A. Engelsd va-
felbft. Aud war Werven ver Geburtdort ved beriihmien Oberconfiftorial-
vathd Joh. Jul, Heder, ver, 1707 pier geboren unp 1768 ju Berlin
geftorben, fidh ald Scdulmann und Jugenvfdriftiteller ausieidhnete.
Bis Werven uno Kupferdreh gehen die regelmdfigen Fabrien der RNubr-
vampfidifie gum Anfdiu an die Steele-Vohwintler Bahn — Al
Raturmerbwitvvigleit mag bier audy oie Mittheilung von Engel s fteben,
pafi man in ver Nahe ver Stadt beim Senfen cined Schadhtesd, mebhr
ats 200 Fuf tief, in einem fefien Steine cines Steinfohlenflipes cine |
nog lebenve Wrdte gefunven habe. — IBie unerforfdlich ift nicht bie
NRatur! Nue mit Erftaunen Bnnen wiv ed Betraditen, wie biefes Thier
Jabrtaufende in ver Tiefe der Groe fdylafen odber leben fonnte!” vuft er
pabei aus und wir mit ihm.

Stettivig, chemald cin Vaf iiber vie Ruhr, bilvet jest ein biibfdhes
©tddbthen von 3000 Einwobnern. &8 befreibt Eifen-, Tud- und Lever-
fabrifation. Durd) feine rvomantifde Umgebung begeifterte e unferen
Srummader, ber bier ald Lehrer ved goftliden Worted wirfte, ju
pem bereité evmwdabnien Gedidhte:

wipier will id, binaelebnt an eined Feljens Ranbd, |
Sn beffger Eiden nadelid bunlfem Graun,

2 bolbe Phantajie, an beiner Hand,

Ted fbdnen Rubribals Kefommung dberidaun ! 16,

Die Stadt iff ver Geburtdort bed burch feine ,Jahrbiihlein ber
beutfchen theologijdhen Litevatur” nidt unvitbmlich betannten Theologen |
Deegen. — 3Jn ber Ndbe evinnert ver verfallene Thurm bei Defte
nod in feinen Txlimntern, baf er ein Denfmal cined edien Helvenvolfes
fei, ald8 welded ber an der Rubr wobnende Stamm gepriefen wird,
Bed glaubt, paf bier einft ver Rubefi einer veutfhen Kaiferin getwefen

*) Yls Probe baraud mbge bier nad DBed’s , Lebenebilbern” ber YUnjang bee Vaterunjere

jeeben: oHeta uniar, thu in bimina.  I0aibnai pome tbein.  Duimal ibinbinafjus Heind,

Wairtbai wilja theinz, {oe {1 bimina, b ana aivtbai .
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[ fei. Dtiod I Gemablin, Theovhania, gebar auf einem faifexlichen
Jagofthlofie an ber Rubr im Walve Kettil ober Kettela ben nads
maligen &aifer Dfto UL Da nun u Rettiwig aud nod eine Strafpe
ofe .Staifergafier heifit, fo bejieht man fene Thatfadbe auf die biefige

[ ©egends Rady jenem alten THurme aber wanberten bie Ginmobner ber

| - Stavt nod in fpdtefer Jeit alle Jabre hinaug und jlindeten dajelbft

vie befanuten O ftexfeuer an, die eine merfwiirnige Bermifdhung einesd
altheibnifchen und drifilichen Gebraudies beurfunben,

Saavn ift ein hiibfdes Dorf mif einem ehemaligen abligen Frauen-
ftift BVenediftinerorvens, in veffen Gebiuven fidh gegenwdrtig eine grofi-
artige und Geviihmte Gewebriabrif befinder, —

Der Tepten Rubrftadt Miilhein, fowie dem Stadtden Rubrort,
oberbalb beffen fich die Rubr mit vem Nheine vereinigt, widbmen wic
befonpeve Rubrifen, wie fie es ihrev Beveutung nac) verdienen.

XIIL

Milheim on der Ruhr, #)

Sanft auffieigend vom Ufer ber Rubr, am midfigen Ybhange besd
gegen ben Stvom fidh abfladenden Gebirges, ein bHelles wnd freunblidhes
Stadtbild, gewdhrt Milheim vem bie Lanvfivafie von Duisburg
Daberfommenven einen wahrbaft malevifden Anbli, deffen man qus
ven biibfcbgelegenen Gavtenwivtbicbaften jum ,Stodfifd” und am 30>
bannigberg”, befannter unter dem Namen bes yluftigen Sdneibers”, in
bebaglicher Mufe geniefien fanm.

Tief ju unfeven Fitfien vaufeht hier die Rubr, ibren {hbnen Sdhleus
fentanal jur Seite, fhawmend fiber ein langes Webr, wihrend vbers
unbd untechall deffelben ihr glatter Spiegel bie Hdufer ber qewerbreidhen
Jubritadt wiverfthimmert, die fih in fiblanker Neibe ves redten 1Ufersd
entlang findehnen.

Tief unter mir braudt, von bem @
en, Taba ber Miiblen MNab,

Hnb eine Bride jdiwebt in fetem Flug

Ded Steomd ¢

#oen im Fribjabr 1854 ¢

1en Peobebogen ¢ , MilGefm an dber Rubr.”

Dee Rein 11, Abth, 10
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! i fddelnd bir,

s body fReile ftebn

L)

1 balb bid ein!"” —

Boih anfgelburmt und fi
| ©o fang Nonne von diefem Punth, Aber, wahrend gegenwdartia
audh Damypfer bdie Fluthen ves Stromes peitfhen, fdhrpebt nun feine
fliegenve Briicde mehr von Ufer ju Ufer, fondern eine prachtvolie
Settenbriice fiberwdlbe, um die vuvd) Cisgdnge oft unterbrodene Paf
fage aufvecbt ju echalten, jebi in Hihnem Bogen pen belebfen Fluf.
'
fie genanut wirb, dureh ihre hohe Yage itber bem Wafferfniegel, vurd
ihre foloffalen Briidentdpfe und Pieiler und burd pie fhlanfen, fie-
fenven Fovmen ihres Hingwerfes einen chenfo  anfpredhenven, als
aditunggebictenven Einpruct.  Sie fudt, was Efegany und Feftigteit
betrifft, als Vauwert ihres Gleiden und bifpet eine wahre Jiexrbe der
Stapt, A& einer der befudtefien Spazievgdnge bietet fie sugleidy aud
eine iberrafthenve Ausfiddt und itm[w‘wna.-m einen jauberhaften Anblid,
wenn am Abend bie Lidbter per naben Hiufer oder ber ®lany bes Boll=

|
|
|
! Rollenbet fur Jabre 1844, marbt die JFrievriche-TRilhelms Rriicder, wie
I
|

f monbes over die fammenven Oefen ber Hiittemverte ibve Feuerfiveifen
taufendfdltig in pen fautelnden Wellen bes Stromes widerfpiegeln. — !

Waprend die Settenbriide den mittleren Bordergrund bes freundlichen
Bauferbilves fdmiidt, welded wir von unferem Stanopuntt aeniefien,
erftheint vaffelbe i beiven Gnden gleidhfam von gwel pgeivaltigen indue
fivielfen Miefen” bewvacht, nbrolich von Dder impofanten Friedbrids:
WilhelmsEifenhiitte, fiidlich von ver grofiactigen Mafdinen-Spin-
neve, MWeverel und Druckerei der Herven Trooft w Gomyp. ju Louis
fenthal. Uudh dbad an der Fupr gelegene Gafinogebdube, im
Sunvbogenftol aufgefithrt und mit gefdhmadvoller Einvichiung verfehen,
aebirt qu ven hervorragendven Gebdulidhieiten “'T'l‘[ili,u‘imé —  IReiterhin
reibt fich Dievan bie dicbte Hiufermafye det dlteren Stadttheile, umfdiof-
ferr pon eimem Krange eleganter Gebdube ber neueren Jeit, und paritber
pinaus vagen malevifih awei Gotteshaufer, von denen oie Diibftbe Fatho-
| (ifehe Rivebe fich feeunvlidh) aud ber fie umgebenven Haufergruppe
| erhebt, wihreny die hoher gelegene Ha uy ttir e bey Stabt mit ihrem
: fpigen Thuvme in impojanteven Formen Hoch diber ihre Umgebung eme ;

| vorfieigt. Dort oben fillt ung aud bag Kranfenhaus in oie Augen,
ein faft febiglich aud milben Gaben aufgeflipries ®ebdube, weldes, new |
unb ftatttid, feine Nadbaridhaft freundlid fiberfhaut und ritpmlid den I
wohlthatigen Sinn der Bewohner Miilheims  betunbet. Nodh Hibher |
\- = of
l.s“’ Ae)
"'\,.q_ ——==ek - — _'_____":—2‘.0
|
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| pinan jeigt ung vag lieblidhe Panorama vy (ifd awifihen Gdcten und

Baumaruppen jerfivente Ddufer, big vpad fanft anfteigende unbd iiber bie

Givfel hinaus Gepflangte Bergland bed Miilhenmer Koblen reviers
b pen Dorizont abfeblieft. Diefed felbjt abev ift wieber budbftablich itbers
fEt won malerifhen Sdufergrupyen, eingelun in Obfthainen verftedten
Gieboften, aahlreiden Koblenjechen mit poben, vaudenden Effen unbd
pon pen folzen Dorfern vex Landgemeinbe Milpeims, welde grofe
Sdau tragen. Didt hinter

Tohlhabenbeit und trefflide fKultur jur
Qounifenthal treten pie wellenfovmigen Hiigel deé gegen ben Flug fich
| abfentenben Giebirges nody ndber ju der Ruhr heran und fallen parauf
im Saffenberg fo feil in diefelbe ab, paf fie nur einem {dhmalen
Yiave Rawm laifen, ver off exfi durd vie Felfen gehauen werven mufite.
Rorolich unp fiidlich fann vas Auge fobann die Winpungen ved Sivo-
med burdy fivpige Wiefen und frudbtbare Auen, die pier und ba vyon
Obfttaumaruppen und Bufdhwert lieblid) unterbrodien finb, nod weithin
verfolgen, bi8 er, bald einmal verfbwinvend, bald wiever exfdeinend,
enolich thalwdrts ourdy Hohen Vaumwuds, aufiwdcts aber burd) bdie
blauen Sevge ver Dbervubhy unferen Vliden ganj enfjvgen wird,
Rimmt man biersu noch die 3ablveichen HRaudidulen der nape
fiegenben Fabrifen, in Berbindbung mit en unjdbligen, in weiter Ferne ver:
fdhwimmenden boben Schornfteinen ber Koblenzechen, pasd bewegte Tret
bert auf pem Strome vom Kanale bid jum Hafen, foroie pie emfige
Gefdhartiateit, vie auf ven Thielewiden Sdifféwerften hevrfd; fo
erhdlt man aualeih auch ein Bilp induftrieller Thatigkeit, welied einen
unbeidbreiblichen Gindrud maht und dem rejjenben Stabf und vanps
fdvaftdgemiive einen eigenthiimlichen, wunbecbaren Ausorud cervleiht.
Mitlheims Strafen find in Folge feiner Lage theild eben, theild

uneben, aber freundlich und mif biibjthen Haufern ausgefiattet.  Denn

wenn bie Stadt, was qrofie Pradibauten betrifft, audh pinfer anbveren
{ T

fo exideint fie, Gefonverd in ihren neueren Theilen, poch

vereitd genanuten

vefto reider an fdonen Privahwohnungen.  Awjer

ardferen Gebauben verdient bor allen nodh bas am neuen Martt=
plage gelegene Nathhaus ver Erivdhnung. Aus Duaderfieinen im
Runoboaenityl aufgeflibet und ‘mit einem BValton * erfeben, erbebt ed
fich in brei Stodwerfen, bepevefht faft eine gange Seite vesd aeydumigen
Darftes und bifvet unftreitig vad fatilidifre Bammwert vex &tadf. Melben

ven frdvtifdhen und lanbgemeindlihen LVerwaliungslotalen enthalt oafe

felte pen Sip ver Hanveldfammer. Hueh dic Tonballe, bo

¢
) 3‘".%'
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BLB BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK .
Baden-Wiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Aiilheim an. der Rnhr.

o
O
(o]

2%

per Stadt auf ver Hohe gegen Eppinghofen, ift ein Hiibjhes Ge-
bawve, defien mit ven Biloniffen ber beriihmieften Ton= und Liebervidhter
gefdmiidted Jnnere ju Goncerten dient und, mit einer Sonmimer-
heims und ver Nadhbars
ihaft in feinen f{donen Rdaumen gefellig veveint. GEin hlibfdes Gafi-
baus aber ift bad Hotel Strathmann an ver Rubr mit der Ausfidt
auf bie Kettenbriide und bag Sehlof Broid. — Meben ver Dauvi-

wirthidaft vexbunben, bie heitere Welt il

fixdbe, bie gewif fehon aud pem 13. Jabrhundert frammen diirfie, beren
gothifhem Baue aber vie VWollendung fehlt, liegt ver alte Kirdhof,
in beflen Beveihe nur nod dad Venfmal Terfieeqen’s bie Anagen
ber Befudper auf fih jiehbt, wdhrend ver neue Friedhof auf der
oftlidhen Seite ber Stadt an fdhonen Grabmdlern immer reigher wird.
Bon Freunben bdes BVerblichenen 1835 ervichtet, trdgt dag Monument
jeneé ,tieffinnigen Myftiters s, wie A. Sdhreiber ihn nennt, die 3n
fbxift: »Rubefrditte von Gerhard Tervfteegen, geb. 3u Meurs
am 25, Nov, 1697 und geft. ju Miilheim am 3. April 1769«
unbd bie Verfe:

wiice vubt ein Gotte

smanm; ein ey iireund unb Ehrift,

Der, vedit burdy frewy belwdbet, nunmebs vollenbet djt.

Ein Pricjter, von Sott felbft, ber fetd vor ibn getreten

lUnb raujend Seelen Deil, burd GF Gieije, erbeten.

Ein joabrer Seelenbirt, ein Torbilo Chrii Deerd,
Ter Jefu nue gelebt und Jefum nuy verflEee.
ey, bak

Unb Dbleibt bet Hion bier in

Solcher jtard ! © nein, ed lebt Terfieeqen

t fuf und Segen
Job. Jac. Burdharb,
Dr. med, 3 Homburg v. b H.°

Nad meinem Sewdhrdmanne freht diefer fromme und edle Dann,
welder in feinem 13. Yebendjabre nach Piilheim Fam und in feinen
fpateren Jabren duxeh feine Meben und Sdriften unenblidh viel Gutes
wirtte, fortivdbrend in der ganzen Gegend nodh in gefegnetem Anbventen.
Leintweber von Gefdhdft, war Tevfteegen nad) dem Jeugnif feiner Seit-
genofien fein Frommiler over Heudler und ein Mann von nidt geringen
Fabigteiten. Da feine Reden, die ex in Mewrs hHielt, bei BVielen gros
flen Beifall fanden, fo ging er weiter, jog im Bergifden umber und
bielt gu Glberfeld, Metimann, Homburg, Seiligenhausd und
Barmen geiflide Reven. Drel big vier Hunvert Menfhen twobnten
gewobnlid) feinen Vexfammlungen bei, und o8 famen fogar Holldnder,
um ben Gottedmann ju fefen und ju hoven. Uudh in der beriihmien
Neanbershophle bielt ex einft eine foldhe veligitfe Verfammiung.
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‘ | RNod Heute 3dHIE ex viele Anbhanger, befonders in Amerifa, welde unter

pem Namen Terficegianer befanut find. Eeine Erbauungdidriften:
«Oetftliche Briefe,” ,Geiftliche Brofamen, von ved Heren Lifch gefal=
.4L fen# — ,Darfenfpiel der Kinver 3iond” — ,Lebensbefchreibung peiliger
Seelen” — ,Die heilige Licbe Gotted und die unpeilige Naturliche
#Der Frommen Loiterie’ — ,Stleine Perlenfhnur? — ,Theologie ved
Sohnes Gottedt — ,TWeg ver Wabhrheit, die da ift nad ber Gottfelige
feit” — finb in mebreven Auflagen verbreifet worben und nody jehit von
Manchen gelefen. Seine Didhtungen, von benen Bed's ,Lebensdbilbex”
einige mittheilen, athmen viel poetifdhen Haudy und jeugen von Vega-
bung. Slingt e8 bod rvedbt finnigeinnig, wenn er in einem Friihlings-
liebe unter Anderem ju Gott fingt:

m Derjen

A liebe T Ibereien

linb mug midy ja be briber freuen -

I0fe fdyon, wie | ne Streatur!

¢ Heinjte Blant, bae ite (rafelein

unb lebet,

o foie fdion muf nidt bad Urbild fein!"

Die Ginwoebhnersabl ver Stabtgemeinbe Miilheim belduft fich
etiva auf 12,000, die ver Lanbgemeinbe auf 18,000 Seelen, woben

1000 auf bie Suben mit ciner Synagoge und 10,000 auf die Katbolifen

mit einer Kivche Eommen, wdbhrend bie Evangelifden 17,000 3ablen
| unb peven jtvei befiben. Audh die beutfdh=Fatholifbe Genteinde bat ein

eigened Gioffeshaud. — Meben den Elementfar: und Armenfdulen
| 3Gplt die Stadt eine Hohere BViivger- ober nunmebr Realfcdule,
i eine hohere Todhter{dule und eine Fortbilvungdidule fiix
| Handbwerfer, Einer folhen erfreut fich audh die Lanbgemeinbe.
|
|

Miilheimeé Gewerbs undo Handveldthatigteit berubt bauptiad-

lich auf ber Ausbeute feiner «weichen Koblenbergwerfe und ber Verfen-

pung feiner Koblen nad ben verfdicdenen Abfatsgebicten. Man muf
eé ber ©tabt nadritbmen, baf fic trof aller ungiinfiigen Verhaltnifje
Alled aufbietet, um ihrem FWergbau bdvie [ohnenbfte Ausbehnung und
4 ben gevefflichften Auffebtoung ju geben. Leiber erfrent fich verfelbe nidt
per Grmafigung ver Gefalle, voie anbere Lanbedtheile, und vie Gruben
ped Mitlheimer Beyivfed find fortiwabrend nidbt nur mit dbem Jebhnten,

-~

(  fonpern feit 1852 audy nod mit einer Auffidtefteuer belaftef. Die
Hauptiedhen, wo derfelbe geqemuvdrtia bliihend befrieben wire, finn: Die
S
l"ﬁ"‘s:- {
O My * Sretio o o S i |
|
=
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efhe, veveinigte Sellevbed, Robhland, Eon=
cordia und Rofenblumenbelle. Biele anbere aber werben neu

vereinigte

ober wieber in Betrieb gefept werden, fobald alle Eifenbahuaniagen

-

vollenbet find, beren wir bereité oben unter Ubfchnitt X. gedadit haben.
Mit bem Berabaw gebt ver Kohlenbanvel Dand in Hand, AIS
ein Dauptfis veffelben verfdiffte

faprtdabgaben big j ibriich an 10 Millionen Eentner. Daf

Miilbeim frof bder Hoben Nubridiff-

t fehon

aud biefer Griverbdirvety eine nodh tweit hHohere Bebeutung gewinnen

{ifeim burdh bie evivdbnten Gifenbahnbauten bdie Bors

iird, wenn 9

theile oiefer Dampfheeritvafien genie

unterliegt feinem Jweifel,

Eine weitexe Yebendfrage fiir ven Kobhlenfanvel ber &Stavt bleibt dann

ibrung eined fiix Rpetnfhiffe fahr=

freilidy (mmerhbin audy nod bie Nug

baren fanals

Rubrort. Shre bebeutendften Kohlenhandlungen |

befigen gegemwartia M. Stinned (UAttiengefelfhaft), Gebr. frabb,

. Goslich und H. Ber

— Seit ber Griimbung ber Rbein= und

efellfhaften ecfeeut fih aud oie Sdifffabrt

Rubedampifdifffe
Miilheims wieder eined [ebhafieren Auffbhwvungd, nacdvent biefelbe eine
Aeitlang viel von ihrem Flov eingeblifit hatte. TWie wir ebenfalld fhon
oben faben, verbanft bie Rubrovampfidifffabrt ihre Entftehung r
per n

beim, ver auch die Verwaltunmg dex i*"r\'.‘['\frimil, weldie bort ihren &Siff |

ung waderen Biirgermeifters Dedelbdufer ju

Shre Fabrien qef taglithy sntetmal fhroms

[eitet.

aufwarts bid Werben und firon .1[‘11.\&1'1-:" bigd

ombergq, bem \lnr.nn
im

punft ter Rubrovi=Aadener Bain. — Die Miilheimer Rpein

sqefellfchaft, an beven Spige alé Divekror der befannte

o i

fdhleppichiffral
und geadbtete Sehriftfieller Dr. T ogel fiept, bat gleidhfalls ihren Sip
1859 genébmigt und, um fogleid

in dpiefer Stavt. Seit dem b,

pintanaliche Schlepyplrafte jur vie Dater ves

in Ditffeloorf gu qe= |

jevod

Qabred 1854 mit ver niederrbeinifchen

meinfebaftlichemn Sdhleppbienite verbunvew, wird diefe Gefellfe
ihren felbftitindigen Dienft beginnen, febald eine gemigenve AUngabl

hiffern aber bat nicht

Remorquetrd vollenvet ift. — Ten Segelf

nur per arofiere Berfehr in fobhlen, fonbern audh ber
Eifenfteinen und anb

MSPert von

i Probutfen, deren vie biefigen §

fen, Dbeffere 2

t‘m'r[lrr. ag von ver Sehifffaby pag gilt | ‘
audh von vem Sdiffbau Milheims, IWdhrend feit ‘

Soblenverbraud mue am aanigen Kb rom tn fleter Jun

begriffen war, fenvern fich auch eine neue, veide Abfapquelle nad Dol
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[and exdffnet baite, bie Fawerften an ver Rubr nidht Fabrieuge
genug batten fehaffert Tonnen, wm der wilben Daft ju’ gewiigen, mit

welther Meich und Avm, wie mein Gewdbrémann fagt, fich auf piefen

Gefhaftéaweig twarf, batte in ber neweren Jeit dad vege Leben auf
biefen Vauvlden einer wabren BVerdoung Plap gemadbt und der Sehiff-
baw, vor wenigen Sabren nod ein Blihender Gewerbsyiveig, der meis

fiend 400 Acbeiter befdhdaftigte, war fo aefunfen, daf ev fidh faft nur auf

bic Audbeffecnung alter Fabrjeuge Befdbvantie und Neubauten ju
ben Seltenbeiten gebdrten. Seit 1852 begann jevods auch er fich wieber

| ju Deben, inbem nidht nur ber geftetgerie foblenhanpel neue Fabrzeuge,

fonpern auch bad ausdgeteufte Fahrivaffer Sdiffe von groferer Trags
| fabiateit verlangten.

i Bon ungleich Hoherer Hebeutung exfheint inbeffen fliv Mitlbetm ber
I Eifens und Sinthitttenbetrieb. Die von [Joh., Dinnenbdbabhl
! 1804 qeguiinbete und in ber neueften JFeit febr eriveiterte Frievrid-

TWilhelms-Hiitte, verbunven mit einer Mafthinenbautwerkftdtie, jablt

fiber 400 Yxbeiter. BVor furgem aus den Hdanben ver Herren Deusd,

i DMoll und v, Eiden in den Befis einer veichen Abtiengefellfhaft iibers

| geaangen, verfpricht diefe grofiavtige Anftalt unter Leitung ber Herren
Sehott und Moll immer Hiberen Auffebioung, — Die norddfilich von

] Miilheim bei Eppinghofen qelegene, ausgedehnie Jinf und Jinfwet fi=

| fabrit, von Budbhay . Comp. gegriinbet und feit siwei Jahren Cigen-

| thum bex Bergbau= und Ditttengefellfdhaft Vieille-Montagne,™ ent
faltet unter per Divection ped Herrn Remont eine hohe Bliithe. Sie
fest ibve Grjeugniffe befonberd nach Franfreich und Gngland ab und

| befdhdftigt an 300 Arbeiter. — Die grofiartigen Fabrifen der Derven
Trooft u. Comp. 3u Louifenthal fiefern mitteld ihrer Mafdhinen,

| pie von 400 Arbeitern bebient werben, in der Baumwoll-Spinnerei, |
Weberei und Druderei ausgejeichnete IB; unter benen man jebod |

| fiix oie Barne burd hHobere Eingan w Schuly gegen die Ueber:

‘ febtoemmung bex Darkte mit englifden Gefpinnften wiinfbt. Lon fon-

| ftigen Habrifen ift befonpers bic Tucd- und Buddtinfabrif von |
Shmadhtenbera erwdbnendwerth, welhe mit einer Dampfmajbine

| Dbetvieben tvivh. RNicht unbeveutend (ft aud Mitlheims Leverfabyi

Fation, bei welder vie Berfertigung von Wagenvervedlebern einen vHor:

liglichen Jweig ausdmadt. Die Dauptgerbereien befipen Coupienne,

Reller, Sugelmann, RAHL und Velzer. — Nuferbem pat die |

| Sfabt

fen, Seifenfievereien und Manufaltuven aller Arxt,

E=X 2T
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Der Kolonialwaarenhandel, obwobl friher nidt obne Velang,
liegt jet faft gdnalich varniever. Dagegen erfreut fih ver Sarvtens unp |
Aderbau WMiilheimé und feiner Landgemeinden bei bder Gilke und |

Mannigfaltigleit bed vafigen Bovens ver gefegnetilen Bliithe. |

o

3u ven BVergniigungsoriten der Stadt gehivt, aufier den beveits
eviwapnten Gavtenfofalen ,Jobannisterg” und ,Stodffdh mit ibren
pervlidhen Ausdfichten, und der ,Tonhalle”, aud die hiibfche Wivthidhaft |
von Sdonnenbed ju Eppingbofen, sebn Minuten von Diilheim,
| mit einem grofien und fhdnen Saal und Garten.

XIV.
| Schlof Broid.

Miilpeim gegeniiber, von ber Hohe ved linfen Rubrufers herabs
fdauend, pat basd alte Haud Broid eine reizende Lage. Hald Ruine,
balb ein siemlich wohlerhaliened Shlof, ftebt ed felber ba, trdumeriid-
ernft, wie verfunfen in bie Erinnerungen feiner Vevgangenheit, wdvend
ber Befudber von ven Jinnen feiner gebrodhenen Thiivme und aus ven |
Fenftern fetner einfamen Hallen bdie fieblidhflen Fernfichten ifiber pas
Rubrthal und die Stadt Miilheim genieft. Eine Allee fithrt zu dem
Siplofthore. Aufen an vemfelben ftarren uné, angenagelt, die modern:
| pen Giebeinvefte langft erlegten Gewiloes entgegen, alé wollten fie ung
evinnern, baf Dier einft bie Wiege alter Wilbgrafen ober gewaltiger
Nimrobe geftanven habe: aber eé empfdngt und, wenn wir einfreten,
fein Jagdhornerfchall und Meutegebell mehr: dbe, mit wilbem Gras
bewadhfen, trauert der iweite Schlofhof und tiefe Stille Herrfiht in den
Rdumen, fofern niht eine Sehywalbe unter vem Dache zwitfchert, eine
Nacbtigall im Gebiifde fdldat over per Wind melandolifh durd die
Hallen vaufds. “Man fithlt fich beengt von ven Eindriiden, twelde biefe
Berodung madht, und freigt rafdh eine fleinerne Treppe hinan auf die

vohe eines abgetragenen Thurnes, um leichter wicder aufjuathnten im

Anblid ber ewig fungen, berrlichen Natur. Dagegen nimmf und inner-

palb eined pweiten Burgraumes ein biibiher Heiner Garten mit Lauben 1
und Hausdden auf, wo wir gerne ein Stiinbdhen vertrdumen wirven,

wenn ed und nicht weiter hinauf oge auf ven Rand bed Gemduers,

um in ver Fernficht tiber die malerifch vor und [fegende Stabt unv

Lanofhaft qu fdwelgen. — Cpbeu, wilve Reben und Rofen, Hollunbex

N i

ls;r_.ff_ )

e ——— o - “="0

BLB BADISCHE -
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



T = R LT s IS —--“-'&p )&
[

~y 5 . gL
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undb anderes Straudbwert wetteifern mit einanber, die jerfallenen Stein:
winbe ju wmranfen und junges Leben und neue Bliithen auf vie dven
Erimmer ju pflangen. Die tiefen Wallgraben, jowie dad dide Mauer-
jeigen {ibrigens nody, baf Broid eine fattliche und fefre Burg
l war, Ginft ben Grafen von Falfenftein und fpditer vem Daufe
| YeiningenDadhdberg gehorig, fand die nacdh hm genannte Herys

iaft Broid unter bem Shuse ver Herzoge von Berg. Seit 1766
war bas Sdlofi Befipthum ded Lanbgrafen Georg von Heffens
Darmfadt. Nadoem 1789 eine Summe von ungefibr 16,000 Thaler
au feiner Ausbefferung veriwenbet worben war, gehdrte ed von 1830 bis
1837 bem Dergog Karvl von Medlenburg-Strelih. Jept Cigen-
thum ber ftrone von Preufen, bilvet vad Sdlofi ven Sip eined & e-
vidies und erhielf im Sommer 1354 durd) neuen Aufpup theilweife
e freundlichered Unfehen. — Was ben Urfprung des Dafeins und
Jamens von Broid betrifft, fo filbrt man venfelben in's graufte Alter-

thum jueiid, ,Die Bructerer, fagt 3. A. Engels, eine beutidhe

Bolfer{dhaft, wobhnien, wie Tacitud beridtet, ywifchen dem NRhein, ber
Emd undb ber Livpe. Nachher fiefien fie fith aud an bver Rubhr nieber.

I
|
8 : Sie batten vielleiht ven Namen von den Briiden (Broiden), welde |
fie berwohnten. Daber Fommt wabrideinlich ber MName ber Herridait |
unb bes Sdlofied Broid.e Die Ridtigleit diefer Anfidht laffe id
pabin gefiellt fein. — Gefdidtlich merfiwicbig durd die Fehven feiner
vormaligen Befiger, ber Grafen von Faltenfiein, mit ven Grafen
von Styrum, fowie burd bie Rolle, welde Broid im fpanifdniever:
lanvifchen Kyiege fpielte, iff jebodh eine anbere Grinnerung, die fih an
. feine Maume Inlipft, fo beilia, daf i fener Kdmyfe biev gefchiweige,
| wm bie Weihe biefes ehriwiirdigen Andbenfend nicht ju frfiben. Sm
| Sdiloffe Broid verlebte ndmlich bie hodhersige, in Dreufens Gefdidte
unvergefilidhe Konigin Louife (+ 1810) bei ihrer Yevehrungswiirdigen
Givofmufter, ber verwithveten Firftin von Deffen-Darmitadt, einige
Japre iprer fonen Jugend., ,Hier war ed, wo ihr perelier Geift |
gebilbet wurbe; in biefer Allee, in diefem etnfathen Garten fal man
i fie 6fters (uftwandeln; in mehrexe Hdufer an ver Rubr ging fie faft |
bl | taglih und genof va ein Glas Mild. Dad Lanbuvolf Tprad fie an
[ fie unterbielt fidd mit ibm und {berzie mit ben Kindern, bie entyitet
‘ waven von ber Holbfeligieit ver Vringeffin. Sie wurde nidht unwillig
[ diber bie Avmen, wenn fie fich jubrdngten unbd ihre Giite mifibraudien.
‘ Die gange Gegend extonte voll von pem Lobe der trefflidhen Jungfrau;
O
ONeLs. S
Der Rpein LIL, Hbib. 11
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an ben Sehidialen ber Konigin fo grof. Jhre Freuve hatte teine Grens |
jen, al8 fie ben Thron beftieg; aber in Feiner Stadt Preufens fonnte |
auch ber Sdmery fiber ihren gu friipen Tob grofer fein, als bei ibmen. |
Die geliebte Konigin fprad immer mit Rithrung von ihren ju Broid
i perfebten Tagen.” — So ungefahr fagt Enaeld, und i glaube, wir
| fénnen nidht beffer fdheiven von bem ehrwiirvigen Schloffe und bem
refzenden Rubrthal, alé wenn wiv {hnen mit piefer fdhonen Erinnerung
Lebewoh! fagen.

|
! bafer war audh die Theilnahme ver Einwohner ber Herefdaft Brotd
. .
|
1
|
|
|

XV. ‘
Rubhrort .

{Domberg. — Dberbaufen. Dolten. — }

Bon Miilheim abwdarts macht die Rubr rurda ifre flachen fers |
gefitoe im Angefisht von Duidburg jwar nod manderlei Schlangen= |
weae, qleih al8 eife ¢8 ibr gar nidt fo feby, fich dem Alten, ver fie |
erivartet, an bie Bruft ju werfen, odber ald wolle fie pen Darrenden
mit ihren febalthaften Windbunaen nedh eine TMeile nedens aber fie firdubt
fich nicht mebr lange, nur jwei furze Stunben noch unb wiv begriifien |
fie, fdbon gefeffelt von ber Majefidt ved Gewaltigen, an bem Puntte, |
two Nonne von ihr fingt:

JMnb bier vermanit fie fid im lang

fhein; er ni cbeyotl

Dem Bat

R feine Urme auf und fihwebt mi

Im Jambengang nady Hollanbsd H
ung |
@Ein Stavtden an, ben

G4 it Rubroct, Rbeinpre

Un thre DEnb wertranlid fid

rbant.”

TWenn man bie fhiffbefdte Werfte ves Stadtdens betvadhiet, feinen
maftenveichen Hafen erblidt und feinen {ebhaften Danbeldverfehr wabr-
nimmt, fo wixd man fidh nicht wunvern, wie Ronne in Berfen und |
nach ihm Simrod audh in YProfa ihm ben Ghrennamen ,IRpeinpreu-
fend Umperbams beilegen moghte. Fubhrovt ift in der That ein WMinta=
turbifp fenes bLeriipmien Emporiums an ber Amftel, ein Fleined Amfter-
bam. — Geine Sdhifféwerfte ift wophl die anfehnlidhfie am gangen
Rpein. Hier werden nidht nur pie bollanvifdhen uno theinifihen Fabrs
jeuge jum grofiten Theil gebaut, jonpern ed befifst auch felbft eine fleine
Slotte von Sehleppdampfbooten unbd | Segelfhiffen. — Jn dem {dhonen
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infel aber trdat eine Hobe Sdule, oben mit einer Felicitas, unten mit
einent Medaillonbild unp Wappen geyiert, die Bii fte desd toefiphalifden
Oberprdfiventen von Binde (+ 1844), vem biefesd Dentmal alé cifrigem
Beforverer ber Rubrfhifffabrt im Jabre 1847 ervichtet ward. — AIS
Handelsort bilvet Ruhrort ven Hauptftavelplat fiiv vie Berfendung vex
Steinfohlen, die vor bier in grofer Wenge fowehl rheinabiwirts
nach Holland, alé rheinaufiwdrtd bid Strafburg ver{hifft werben.
Aber nidht blos bie Wafferfirafien ves Rbeined und- feiner Nebenfliifie,
befonperd Main und Nedar, fino dem audgedehnten Kohlenhanbdel
Ruprorts dienftbar; audy die Dampfivagen der Eifenbabuen halten vor
feinen Thoven, wm biefen foffilen Reidthum feiner ndabeven und ferneren
Wmgebungen nach allen Winven zu wverfiihren. Jeht fdhon burch eine
| Nebenbapn, wovon ein fleiner Jweig die ,Koflenbahns genanni wird,
bei ber Station Oberbaufen mit ber Koln=-Dinvener Hauptbapn
in Verbinoung, wdbrend gegeniiber auf bem finfen Ufer bes Nheinesd
bei Hombergifm bie Rubrort-Uacdbener Bahn ju Gebote feft, wird fid
nun balp audy nody die Oberbaufen-Arnheimer Babhn feinem
Berfelhr jur BVerfiigung fiellen, um feine Yage fo vortheilhaft ju maden,
wie fich felten ein Stavtdhen feines Janges einer gleichen 3u erfreuen
paben biirfre. 3

i
‘ Hafen ved Stddbtdens herefeht vas rvegfte Leben. Auf feiner Hafen=
|

Sn andberer Dinfiht nennt Sehreiber zwar bie Lage
Rubrortd gefibrlich und fagt, ed wiirde obmne feine ftaxfen Beveichungen
fbon fdngft durd) Gisgdnge und Ueberfhwemmungen gerfidrt worden
feiny aber fdon in aften Beifen, vor ber Crridiung fener Damme,
febeint ein aquter Stexn itber ihm gewaltet ju haben; venn die Ehro-
nifen melben, meined Wiffens wenigftens, von thm fein devartiges Mifi-
qefthict, wdbreno fie alles Unheils gebenten, weldes MRhein und Subr
ie liber feine Scbwefterftadte und Dirfer gebradt haben. — Das Stavts
den Defit jeboch, aufier einigen fleineren Fabrifen, feit ber neueften
Beit audd ein Hddf bebeutenbes Anduftrie:Etabliffement. Die franio-
fifhe ®efellfbaft Phonix at ndmlidy bier bie Anlage eines Eifen=
werfed im arofiartigiien Mabftabe begonmen. Seitvem Ddiejelbe am
29, Suni 1854 {pren erfien Hodofen angeblafen, find deren nun fhon
et qu Rubrort felbft und givei ju Dilldorf im Befrieb, el anbere
aber im BVaw, bie ufammen iiber 60 Millionen Pfund Eifen liefern
thnnen. TWenn nun vollendd bie 14 weiter beabfifhtigten nod vollenbet
und fie alle 20 angeblafen und in Thatigleit find, fo muf vad eiferne
| Jeitalter hereinbreden, falld wir e8 nidht Dereits paben. Auch von ihren
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Rubhrort 1

10 Pudbdelifen find Ceveitd 20 im Gange. Dasd Adbminiftrationd-
gebdupe ber unternchmenven Gefellihaft beftebt aus fiinf Fliigeln mit |
einer Dauptfronte von 200 Fup Ldange und 40 Fuf Tiefe und bilvet |
nidht Blod einen Pradipalaft fiiv bad Staviden felbft, fondern audh eine .
Jierbe ber ganjen Gegend. ¥) — Sonft erfdeint Rubrort als ein hitbidhes, |
freundlidhed Stavtden, mit hellen Strvafien, {honen, mitunter prddtigen '
Haufern und bliifenben Gdrten, iiber beffen Dachjinnen feine jwei
Sivden ibre Thitrme boch und fdlant, wie vedt {dharfe Jeiger nad bem
Himmel, emporreden. - Frither foll e aud ein fefted Sdlof gehabt
paben, weldesd aber SKurflivit Friedrich Wilhelm von Vrandenburg,
weil e8 bem Lande mebr {ddvlich, ald nitplid gewefen fei, 1640 pabe
nieverreifien laffen. — Audh ver biefige Babnbof ift ein fiattliches
Gebduve. Einen febr netten Punft aber bildet ver Landbungsdplak
per Dampfihiffe unterhalb bed Stavtdensd, wo, von vier Hoben und
breiftoipfeligen Linben befdbattet, bie Wirthidhaft jum ,Luftballon” ung
gaftlich empfangt, wenn wir ven braufenven Ddmpfer verlaffen oder
befteigen.

Bei HDomberg, einem Dorfe qgegeniiber von Rubrove, dem Wus-
gangspuntte der Aadiener Babhn, bat im Sommer 15854 ein Bohr
fteiger unter Leitung beé Commevcienvaths Haniel in einer Tiefe von
80 Cadtern ein 13 Fuf maditiged Flog Feitfolhlen edidedt, unp e
fird nun aueh jenfeit ded Npeines eine widhtige Kohlenjedde in's
Leben ftreten, bie filr Rubrort von nicht geringer VBebeutung fein diivfie.

Dberbaufen, wo die Jweighabn von Ruhrovt envet und die Hol:
fandifthe Babn beginnt, befist in feiner Male, dbuxch eine fleine Seiten:
babn mit ver Koln=Minvener Hauptbabn verbunben, audy eine der grof-
artigften Eifenbiitten, bie man fennt. Eigentbum ber Herrn [a-
cobi, Haniel und Hupifen, werden ihre Waly= und Pubblingsiverte
mit 63 Defen burd adt Dampfmafhinen geivieben unv befhdftigen
1600 Menfden. Die ebenfo bebeutendve Eifengieferei und Mafdi-
nenfabrif berfelben Serrn, welde ven Ramen , Gutehofuungshiitter
fiihrt, befinbet fich in dem nahen Sterfrabe. — Die ganje Umgegend
ift biirred Heideland, weldhesd bie Lipper ober Lippener Heibe ges
nannt wird, aber burdy dbie bhifforifde Erinnerung merfwiiedia erfdeint,
pafi Hriedridh ber Grofe bhier vie Deerfhau fiber feine cleve'fdien
Truppen qu balten pflegte.

_l *) Dad WHange wirb eine e fole Die Urbeiter erbalten cin eigenes Srvanfen
baud unbeinen efgenen Aryt und Jallonen barunter eine eigene Sivhe und Schule
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Dolten ift ein Marfifleden mit einem Sedloffe und nidht unbes
peutenben Tudbivebereien.
| Dindladen aber, mit Hut= und Strumpffabriten, Woll- und
Baumwollwebereien, verbient ald Geburtsort ped blinden Naturdidhters
Conftantin Mollmann gewif der Crwdbnung. An einem folden
Orte, und ivdre eé dad gevingfte Dorf, geht ver gefiihlvolle Menfd
nidht falt vovitber. Wir bewunvern ved Mateviellen fo viel: bleiben
tir aud) einmal einige Augenblicte bei einer geiftigen Crftheinung fehen!
Gin frommer Mann, der von Allen innig geliebt und gefhist war,
| Dpie ihbm nabe ftamen, Hatten die Blattern dem armen Molmann Thon
alg Knaben von fedé Jabren das Auge verwiiftet, und die Holve Gabe

ved Yibted war ihm fiiv Dieffeits auf Jmmer verloren gegangen. ,fein
Morgen= und fein Abendroth umfpielte feine freuvenlofe Jugenv, Fein
Maiengriin glingte in feinen exlofbenen BHE und ausd Fein Strabl bhe-
ven Yidhtes erleudtete feinen bermwaprioften Geift. Da nahm fich ein M anm,
boll hober Bilbung und fanfter Licbe, ber mwiirbige Confiftorialrath
[ Jebe in Minden, bamald Prediger ju Dinsladen, bes wild herans
wadbfenven Jiinglingd an und erbellte die duntle Radt, in welder per
Avme wanbelte, durch die erwdrmenve Klamme bder Religion und iprer
freundin, ver Dichtfunft. Die Tone ver hohen Meifter bed Sefanges
| jogen in bie Seele bes Blinven ein und frhlugen erwedend und frdf:
i tigend an fein innerfled Wefen. Vonm viefer Jeit an ward er felbft
| Didter, und wenn fein duge nach Yidt feufzte, fo fliichtete fein Geift
' in bie hoheren NRNegionen, wo eine feligere Sonne leudtet, alé bdie,
welde vasd irdifdhe Auge fhaut. — NRiihrend ift {hon ver Anblic cines
[ Blinven fiberhaupt; viibrender aber nodh und erpebend jugleich war ed,
wenn per erblinvete MOLmann ju der Harfe griff und feinen fehn-
fitchtigen Sdhmers, wie feine fromme EGrgebung, in Liebern aushaudite.” #)
BWie ergreifend ift nidt folgended Lied viefed blinven Didhters!

Rarer clies Lidea

| | Mir bie Sonnen,

Mid aud riefit Du ju bed
L | lUnb bod birgit Tu mir Tein
-r'h

Doy Didy ansullagen, bas fir

Wern i Dir er pagd ijt ¢

@Shott, vecieid die flage Deinem Hinbe,

Dad fid fevnt nad Teinem Daterblic!

*) Nady Bed s ,Lebensbilbern,” — Eine Samm

Baveder in Efen erjlienen. |

ber Licber Dollmann’ e e 1823 bei
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in Bater u! Nidt im Erimme

hteft Do mir ausd ber Uugen Strabl.

mijt Deine Stimme,

einber!

Tien cite bih burd's bunfle Thal!®
Sanft von DTic qefiibet auf allen MWegen,
®elg® idy bling ber Freube Mofenjpury \

2{eb welt Tein Dbem

Ym

b oentgege

efild unb aui ber E

Ueberall: bin idy in

o mein Dbr n

deber Bads

unb jeoed Paind

Silpelt Deinen BVajerar

Jn bem fitfen Rieb ber

linb ber Serden be

iy
bidp 2

unbd i bed To

i jened 20ort, bad helten fdmy!

D, b fible namenioje 4

&ang ven Liebe, (

ott, ju Dir erjullt;

=ie it meined § e Lebend Sonne

T0enn aud tiefe Madit mid ringd umbal ! AT

Himmeleblumen Blidbn in ibrens 'Sirable,

@lanbe, Deffnung, Eugeldfeieben mir;

cepenthale

¢ erfebt cinft au

B ped Qigtes Urquell mid, g Dir!
XVI. '
Meurs. — @rfoy. — Rieinberg.

itmjogen von TWaffergraben, rubt bie alfe Stadbt Meuvsd over
More, vingd von fruchtbaren niedrigen Anhohen befranit, in einem
weitenr Thale, eine Stunde entfernt vom Npein, Der Ort ift taffifh |
fiir pie alte Gefdidte wegen ver Menge Alterihiimer, bie fdhon feit

mebreren Jabrhunverten in feiner Umgebung yu Tag geforbert ivurven.

Auf dvem {. g. ,Dodbfelds bei bem napen Dorf A8berg ftand einft oie F‘
beriipmte romifche Stabt unb Befte Asciburgum ober Asceburgum, Yon
welder Tacitus Deloung thut, eine fener Jwingburgen gegen pie
germanifdbe Freibeit, beren bie MRdmer am Rbeine bergeblich fo viele
etbauten. Momifhe Grabmaler, Urnen, Waffen, Miingen, Opferfriige,
of)
‘-‘;’:;J
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%
|
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Lampen 1c, find port in grofier Unzabl audgegraben iworoen. Unter |
ben bier gefunvenen Altertbiimern waven audy jwei Steine mit Namen ‘
romifber Genturionen, die man in den Alleen bes Daufes Ter=Boort |
< aufgeftellt, und gwei Léwen, mit venen man den Cingang jum Rath- |
i

paufe in Meurd gesievt pat.®) — Hiernach miiffen wiv nun aber dem
benachbarten Effenberg, tros U B. Wilhelmi's entgegengefepter |
Meinung, vie Ehre abipreden, jened alte ASciburgum gewefen ju |
fein. Diefer Ort tann fih jeved) trdften, da aud ev in ben Spuren
per alten Camillenfdange, bie 1392 gejdleifi wurde, gine antiqua=
vifhe Mevhoiivdigleit befipt.

M eurs, mit einem Shloffe und einer Citabelle, Ringmauern und
Wallgrdben verfeben, war die fefte Dauptftadt der ehemaligen Graf
fdaft und bes nadhmaligen Fiirfrentbums gleides Namens, Sein
it unberiipmies grdaflidhes Haus fammte von Saarwerben. Nad-
pem namlich Dietrid VI von Gleve (1275—1305) Meurd nebft
pen umliegenven BVillen fiie feine beveits madtige Sraffhaft evivorben
patte, fibertrug derfelbe Stadbt und Gebiet ald cleve’fhes Lehen feinem
Vetter und Pathen Dietvich von Saarwerden, der {hm als ,Herr pon
Meurss unter'm 21, Oftober 1287 mit feinem Shlof und feiner gangen
Madht unbepingte Hiilfe und Lebenstreue gelobfe. Eines Grafen aus
piefem Haufe gebentt fogar die bevithmte alte limburger Chronik **)
»Anno 1393, er3dbit fie, wurden bie von Mafiridt auf ber Maafe
niedergeworffen. Dad thdte ein Graff von Mors, bieffe Frieverich. Der
war ifr Feino, und patte bey Fiinff Hundert Glenen diberall, Ritter- und
Sinedhte, und rannte vor die Stabt mit eind Theild Leuten, und hielt
barhinter, und warff fie gav fddvdlich nieder, alfo, paf bex Burger mehr
[ bann 3mwey Hunvert und Fiinfpig ecfdhlagen, und Drey Hunbert gefangen
wurben, unbd ihrer frurben viel in der Gefdngnuf, und lagen mehr bann

*) Ueber bie gu &

1551 qu Noin eine ausjithr

Jabr

g entbedie piimer bat Graf £

r Tond ¢ T bem

Natbbauje ju PMérs aber van Ulpen cinem @evidie verberrlidt Ton Heberg jaat

0 uitbeinijden Sagen”:
Ehen langt tem Reifen an

rd. Wnb paber ¢ en Tann,

auf biefern Grbenrunb

4 frage bort ben St

& Sieden Hilled wedhjelt fraud unb bune™

n ber Efabi=unb ben

1617 Lit

ine ®ejbidote ber Grafen von Vivrs”

Heren ju Limpury anff ber Tabn w.  Uidafenbur lar, 1720. — MNeuejie

Hudgabe von G, D. Tegel Hecborn, 1826, —

|
‘ ##)  Fasti Limpurgenses, Tad ift: Gine

pat Regiernnges und Sdulvath Ultgelt Derausye
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ein Jabr gefangen, und gaben Jwey und Dreifig Taufend Giilven, und
ward eine ganpe Siihne.” —  Nadh bdem Tobe bed lepsten Girafen von
Meurs ging vas Leben auf deffen Todtermann, Graf Wilbelm 11
ju Wied und Sfenburg, und von biefem auf feinen Sdhwiegeriohn,
oen Grafen von Nuen= ober Neuvenar, iber. A3 aud diefer Stamm
in mannlider Linfe erlofdh, vermadite vie lefite Defierin vie Graffdaft
um’é Jahr 1600 tefamentlich auf ven Pringen Moriz von Oranien.
Meurd geporte nun dem naffan-oranifhen Haufe big jum Tode Kbnig
Wilhpelm?¢ HL von Grofibritannien (1702), wo Frieveid I, als
Yehendherr unb Grbe jugleich, die Grafihaft fitr die preufifde Srone
in Befi nahnt, um fie 1707, jedods ohne St und Stimme im Reidhs-
vath, jum Flirftenthbum erbeben ju laffen. Bon ben Frangofen 1795
befefst, buved ven [ineviller Krieden aber mit vem linfen Aheinufer form-
fich an Frantreidh abgetreten und gum JHoerbepartement gefdlagen, gab
erft. der parifer Frieve 1815 nadhy Napoleons Stury dag Fitcfienthum
wieber an Preufen juriic, vem ¢8 nodh Heute aeport.
| werte von Sehreiber meint, die
Stadt fonnte alé militdrifder Poften und, wenn die Heerfivafie dabin

Die Feftungs-
WMeurd wurben fdon 1764 gefdhleift.
acfithrt witrbe, ald Sandeldplal widtig werben. Bom Grften waren
fchon pie Momer iiberzengt; fiiv dbad Sweite aber liegt ver Rbein ju nabe
ober ju weit, wie man will. Vor der Hand ift Deurd ein nettes Stivt-
den mit einer fatholifhen und einer evangelifhen Sivdhe, bas iiber
3000 Einwobner, ein Progymuafium und ein evangelifdhes Lehrer-
feminar befigt und beffen Seivens, Wollen= und Baumwolenfabrifen
nicht - unbebeutend  finb. Hufer bem trefflichen
wirkte bier ald Jugenvbiloner audh ver in ber padagogifdhen
befannte Diefterweqg, und
bereitd bei Millheim evwdbnten Myjtiferé Terftecqen, fondern aud
ved um Dbie HBucbdruderfunft verdienien Uvrnold
£5340 ven angefefener Familie bier geboven, 1604 ald Senator ju Kol
ftaxh,
(-+ 1693), bem bad Sedulwefen Elberfeldd und feiner Vaterftadt viel
su verbanten batte, exblidte gleidfalld ju DMeurd vas Licdht ver TWelf,
wie fih denn bad preufiifde Rbeinland mebrever neulateinifhen Didter

Keummader
Relt wobl-
Deurs war nidbt nue bie Wiege bes
Mylind, ber,

Der ausgezeicdhnete neulateinifche Dichter Hermann Crufius

au rithmen batf, deren Gedichte Bed in Auswahl der Herausgabe wiiv-
big fanb.

Sy

Orioy, deffen Rame Oriau gefproden wird, unmittelbar am Rbein,
war ehemals giemlich ftaxt befefiigt unb Dbatte mande harte Belagerung |
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ausgubalien. — Jene von 1672 leitete Ludwig XIV. peefdnlidh, Der
Drt, der fih anfangs jur Wehr fepte, aber aus Mangel an hinveichen:
ver Befapung nicht Halten fonnte, mufite fich bem fonig auf Gnade
+ und Uignave ergeben. Ginige Gemeinen von ver Mannfdaft wurben
aufgehdnat; bie anbern 304 man nadi ausd, {dimpfie, mifbanbelte und
trieh fie auf einen Haufen, um mit Kugeln auf fie au fibiefen. Die
Offiieve beraubte man der RMeiver und brandfdapte fie mit Gelo. Nad
biefen Delventhaten wurben bdie Fefungswerte serftort und vann nad
Rbhetnberg aufgebroden, um aud biefed Stidbichen su belagern unbd
au exftiivmen, *)

Drfoy hat- eine hiibjde gothifde Sfivche mit fumpfom Thurme,
wdbrend feine jweite ihre Spite hodh iber die flache Lanvidaft exhebt,
auf bie man bom Verbece ded Bootesd hier umten oft feinen tiefexen
Blid werfen fann, als bis ju dem bvidhten WeivenbufcbiwerE am fer
und ben pariiber emporragenven Pappeln, Darum muf man eben bag
Land felbft betreten, wenn man von feinen Sdinheiten und Merhviir-
bigkeiten Ghwad wabrnehmen will, Neben Tudh=, Kafimiv= und anvern
i sabrifen, betreiben die thdtiaen Bewobner bed Stavidhens aud Kifderei
namentlidy einen nidt unbetraditlidhen Ladéfan a.

Nbheinberg fatte merfviirdiger Weife gerave bdas umgefehree
Sdidfal von erdingen. Rur nod durdh einen Heinen Arm mit
bem Rpein in Verbinbung, liegt diefed Stavthen qegemvdrtig eine
halbe Stunve fandeinwdrts, wdhrend ber Strom frither bidht unter
i feinen Mauern hinflof, gleidwie verfelbe einft, 300 Sehrite entfernt,
| an Herbingen vovitbersog, wdhrend er Heute dbas Weihbild von deffen
Haufern befpiilt. Webexhaupt fheint per Konig ver veutien Gewdffer
in friheven Jeiten da unten Ofters gar bunte Launen gebabt ju baben.
©o fepte er nod) im vorigen Jahrhunvert, wo er im Angeficht Rpein
bergd in einem grofien Bogen abfdieift, off gange Begivke unter Waffer
und gog in ber Rdbe von Mehrum das f. g. ,Blawe Haus” unter
feine Fluthen, wie er vor einigen Hunvert Jafren fenfeif Duigburgs
aud) die Kivde ju Halem fammt ven umliegenden Haufern verjhlang.
— Dafi ber hiefige Rpeinzoll nad Uerdingen verlegt wuyde, ald fidh
L ber Gfrom un’s Jahr 1692 ploplich von Rpeinberg wegmwanbte, habe
ich bei jenem Stadtden fhon mitgetheilt.

’

*) Gine intereffante Darfelungy ber Uebergabe von efoy unb ber babei veribten @raufam-
Ieiten, in erfen ber Munbart dbed cberclese’fhen Dolled, von Diceflerweq finbet fih
bei Bed.
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Rpeinberg war einft eine flarfe Feftung, bie wdbrend dbed grofen
nieberfdnbifdien frieged mehrmald belagert und genommen wurbe, aber
fieté tapferen Wiverftand Teifiete. Dagegen fiel fie 1672 ben Framyofen
nad einem Sturme, den fudbwig XIV. perfonlid anfiibrte, faft obne L
alle Gegenwehr in bie Handbe und blied im Befije Franfreids bis 1703,
o bie Raiferlidhen und ihre BVerbiinveten den Ort evoberfen und feine
Befeftigunagdwerte fhleiften. Durdy ven bavifhen Frieden tam Rpein-
berg 1715 wieber an bad Graftift KoIn juriid, beffen legte ®rengftabt
es bilbete. Sn ven fpdteren Kriegen fvielte ed feine IHolle mebr, Die
Stadt 3ablt et 3000 Cinwohner, die fih pauptfdchlidy mit Lanbbau
unb Getreivehanvel befaffen. Do befipt fie aud Tudfabuifen.

Unter ben Dauwern. von Rbeinberg beginnt der . g. Eugenifde
Sanal, ver unter vem Namen Fossa Eugeniana einige Berithmtheit
erfangt hat. Begonnen (626 unter ven Aufpicien feiner Namengeberin,
per Gouvernantin ver fpanifden Nieverlande, Clara Jfabella ECugenia,
eiter Todter P hilipps 1., war verfelbe befiimmt, in per Ridtung
pon Rbeinberg iiber Gelbern und Benlo, ben Rbein und bie Maas,
por bem Eintritt beiver Flitffe in vas follindifde Gebiet, ju verbinben, A
unp toiivde, im Anfchluf an ven beveitd bei Crefeld erwdpnien Nord-
Fanal, eine {mpofante MWafferftrafe gebilvet paben. Die Dollanber
wiberfefiten fich jedodh, als BVenlo an Holland und @elbern an Preufen
fam, feiner Vollendung mit gewaffneter Hand, und fo blieb ex, wie fein
Brudber, eine Ruine, die tdglidh mehr bie Beute bes Berfallé wird. Nach
pem fiebenjabrigen friege war wobl von ber Wieveraufnahme ded grof
artigen Werfed nodh einmal die Jeve, aber auh nur bie Rebe. —

Um jevodh bon einer fo tapferen Feftung, wie Jipeinberg, nidt mit
blofen TWorfen ju fdheiben, mag hiex nod eine vihmiide Waffenthat bes
fransdfifben Selben und Ritterd d'Assas eine Stelle finben, ber im
Walpe bei Camp 1760 ven Tob fiir fein Baterland frarb. Diefer Ot
liegt unfern von Jtheinberg und war eine ehemalige Abtei, bie, 1802
aum Bebauern der Avmen von ben Franjefen aufgepoben, fid durd
®elehriambeit, gute Sitten, Woplthdtigeit und Gaftfeeundichaft viipm:
libft audgeidhmete. ,Cin franzbfifhes Heer, exadplt Avdhenholy, hatte
fih in iprex Ndbe gelagest. Die perbiinbete preufifche Avmee beabfich- 3
tigte efnen ndditliden UWeberfall unub viidte vefibalb, vom Dunfel ber
Nadt beginftigt, von RNbeinberg her nad Gamp vor. Da vernahm
d’Assas . ber ben dufierfien Feldpoften ved franidfifhen Lagers verthei

pigte, ein Gerdufh und wollte die Urfadhe beffelben unterfuchen. Plop-
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{ih fiebt er fih mit feiner Mannfdaft umringt. Dran drobt, thn ju
purchbohren, wenn er einen Laut von fidh geben wiirve. Der Held lieh
fich feooeh daburdd nidht {hreden. Seinen lauten Ruf: A moi, Auvergne,
Pennemi est la!% vernimmt fein Regiment Auvergner; ed beginnt ein
fiteebterliches Sefecht, bas bis 9 Uhr Abends dauerte und filr bie Fran-
sofen jum Bortheil endigte. So wurde d'Assas. der auf feinen Ruf
fogleidh niebergepauen worden war, der Retter der Seinigen. —  Uuf
per Stelle, wo er fiel, und bie man nod jeBt jeigt, twollie Napoleon
piefem von frangdfifden Didtern und Kupferftechern gefeiexten Helven
ein Denfmal fepen, was aber nichf gefheben fonnie.”

Gegeniiber von Rpeinberg, am redten Ufer bed Stvomes entlang, liegen
mebrere hiibjhe Nittergiter, von denen ich nur bad fiatilidhe Schlof=
den ver Frau von Nagel mit feinen wei Thitemen, genannt Woh-
nung, bad Haus Aar, dbas Hausd Bordbe und dbag Rittergut IWil-
pelmdruhe bei Gbtterswiderham erwdhne, weldes Herrn Riiping
pon Diiffelborf geport.

XVIL
Di¢ Lipype.

Entfpringend bei bem fleinen Babveort Lippfpringe, unveit Pa-
perborn, am Teutoburger iBalve, fann bie Lippe gwar mit (hrer
gefeiecten Sdwefter, ber Rubhy, weber burd) ihre vomantifden Reize,
noch durd ipre inoufteielle Wihtigleit wetteiferns bagegen aber hat diefer
Flup und fein Stromthal fiie den Alterthumdforiher eine defto hopere
Bepeutfamteit und bavin einen Vorjug, deffen fid vie Rubr nidt viip-
men barf. Das Gebiet der Lippe fpielt befanntlidh in der alten Ge-
fhichte eine nicht unbeveutenve Rolle, und Spuren von Strafien, La-
gexrn und Golonien ber Rdmer werfen, wenn aud nur einen bilrfs
tigen, pod merfwiirdigen Schimmer aus vem Duntel der Bergangenheit
au ung bevitber, vem nadpjuforfben feit Jahrbunderten eine nitht minver
anziehenve, al8 widtige Aufgabe bilvete und bilben wird, fo lange man
ber Gefbithte jene Adptung ollt, vie ibr alé der Lehrerin ver BVilfer
gebitprt. — Der Gefthidtihreiber Tacitus erwdhnt ded Flifdens
unter pem JMamen Luppia ald Qumen und amnis dfter, und an ihren
Hfern fand bas beriipmte castellum Aliso, weldesd jur Jeit ber romi=
fipen Smvafion ein ebenfo beveutenver, ald merfwiirbiger Bunft war.
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Rad Einigen foll dies Wefel, nad Anderen Liesborn bei Lipy-
ftavt getwefen fein, Deren gar nidht ju gevenfen, bie dad Sdhlamm:
unb Sdhwefelbad Eiljen bei Biideburg dazu flempein. Am Wahr-
foeinlichfien finbet fidh daffelbe jebod in Elfen wieder, einem Dorfe
bei Paberborn, in beffen Nabe fid die Alme in unferen Fluf exgieft.
Auch ber bei Tacttud vorfommende Wald silva Caesia ift in ben wals
bigen Hoben jwifhen Lippe unb el ju fudhen, und fo nod viele anbere
merbwiirdige Punfte, deren die alte Gefhichte bei fenen helvenmiithigen
Kdampfen Crivdhnung thut, in welden die Romer jur Unterjodung,
unfere BVorfahren aber jur Befreiung unfered Bateclanbed blutefen, —
Daf man ver alfveutihen Seherin BVelleda ein Shiff jum Gefdente
bie Lippe hinaufios, habe ich fdhon frither, bei BVelmede, exwdhnt.
Obwohl bie Ufer der Lippe meift flach und einférmig find, fo feblt
ed ihnen vodh nidt an fo fdonen Puntten, ald fie eine Landfhaft von
wellenbiigelfdrmigen TWalv= uno Ackerfluren ju bieten vermag, wie aud
nidht gdanglich an Glementen der RNomantif. Bon diefen fagt freilich
unfer ,TWeftphalen”, man mifie fie erft aus alten Gefchichtsbiidhern
herausfudben ober, wie immergriinen Steinbred , von [adfifdh ober by-
santinifch gemeifelten Steinen ujnmmen lefen, und biefe Aufgabe liegt
ung ju fern. Um jevod nidht gang unvomantifd-troden von unferem
Flifden ju fcheiven, mag biexr, nach jener Duelle, eine Legenve ftehen,
weldhe fih auf bie Livpe bejieht und von ber §. Sba hanbelt, beren
Grinnexung dvas Dorfden Herjfeldb, unweit Lippftadt, bewahrt, —
Egbert, ber Sadfenbersog und Neffe Wittebinds, war im Frantens
fanbe frant und Jba feine Vilegerin geworden. AS er genefen, bat
er bie fanfte und fromme Bafe bed grofien Karl, ihm in feine Heimath
au folgen. Sie willigte ein und jog mit thm viele Tage lang durd
Walver und Felver, bid fie vie Lippe erveidten. Hier vafteten fie, als
ed Abend geworven, an einem fdhinen Waldbpuntte, bder ihr wohlgefiel.
Da offenbarte by wabrend ver Nadt ein Traum, dvaf fie diefe Stdtte
wiblen folle, um ein Gotftedbausd und eine- Gruft fiir fich und ihren
Gemahl gu evbauen, Man fdritt aldbald jum Werfe. Die {hone
Waloung twurve geliditet und Joa'd gahmer Hivfeh trug die Steine jum
Boue herbei, Balo erfand {o bdie Kapelle unv bald aud ein Dorf, vas
nad dem Dirfde genannt ward. — Nod Heute fieht man tief im Fluffe
ven Weq, weldhen die Heilige mit ihrem Saumtbiere durd das Bett
beffelben madbte. Jn bex Kapelle felbft aber it Yda abgebilvet, wie fie
unter einem Bawme ruhf und das freue Thier frommen Auges u ihr
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| auffdaut. Dort vubt audy ihre Leithe in ver Abgefdhiedenpeit eines
ftilfen Dorfdiens, obwohl fie die Stammmuiter ber mddtigien bdeutfdhen
Fiirftenbdufer und audy ver preufiiiden Dynafiie wure.

Die Lippe nimmt fiinf fleine Flitfchen, Alme und Altenan, Hau-
ften, Soeft und Abfe, Sedde und Stever, auf, unter penen die
Ulme vurdhy ihr wiloreizenves Duellthal dbie Krone aller Romantif im
Gebiete ved Fluffes bilbet. Mit grofen Koften burdh die Anlegung von
122G dleupen aud fike grofere Shiffe und Holifidfe big Lipy ftadt,
auf eine Strede von 30 Meilen, fahrbar gemadt, bient bdie Lippe
einem [ebpaften Handeldyerfehr jwifhen Weftphalen, der Graffdhaft
Mart und bem Rbein, vem fie diber Lippfiabdbt, Samm, Liinen,
Dorfien und Wefel in mannigialtigen Windungen juflieft, um ihm
als Hauptartifel Holy und Saly jusufithren und vagegen feine Weine
in ihre Heimathlanver guviidyubringen, von denen gerade bad nadh ihr
benannte ju ben folzreibften in Deutfchland gepdrt. Daf ver Fluf
meprecen Fitrftenthiimern feinen Namen verliehen, darf er fich audh
jur Chre anvedhnen, und es ift vaher fein Wunber, wenn der tonigliche
Stvom bie fitefilihe Braut bei ihrer Anfunft fo warm in fefne Arnte
| fdbliefit, wie ed bie Gruppe an Wefel'ds pradtigem Berlinerthor finn:
| bifolidh varfrellt.

Wenn vie alte Stadt und Feftung Wefel audh auf die Ehre ver-
siditen muf, bad beritbmie Aliso des Tacitué over felbft nur ein romi= |
fdher Waffenplap gewefen ju fein, fo barf fie fich vod einer anbderen
viibmen, auf die fie gewif nodh frolzer fein wird. Mit nicht geringerem
Redte, ald man ndmlich ber Lahn die Auseichnung jutheilt, dvaf fie
| burdy ibre Ovafelfraft Deutfchland feinen Didterfiivfien Gothe geret
] tet, *) tann man audy filr Wefel den Ruhm anfpredhen, dbaf Peeufen

XVIIL
|

*) Uuf einer Fufreiie burdy dad Yabnibal von Beplar nad Gobleny jdleuberte @ othe, bem
biejer Gebanfe, iwvie er jagh aud bem Hefen @runbe ber Seele gleidfam  befehlebaberijd

bervortrat, fein {dones Tafbenmeffer in ben Fluf, um buedy ben Wurf entfdelben ju lafen,

ob er Maler ober Didhter werben folle, Tie Entfdbeioung war gweibeutly, toie alle
Ovafel; er legte biefelbe jebed nidt ju feimen Gunften, b b fir feine Metgung jur Maler
funit, aus, warb aber in Folge fener rille” bafiic ber grofte — Didter. Bergl., Bathe®s

|
| TWerfe.  Wabrbeit und Tidtung, BDanb 22, &. 132, |
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ihm feinen grofien &bnig, Friedridh 11, ju wvervanfen habe. Befannt
lidh trug fidh ver alte Frip, wdprend er feinen Bater auf einer Reife
begleitete, um beffen barter Behandlung su entgehen, als Kronpring mit
pem Plane, nad Franfreich ju entflieben. Sein Boxhaben fam jebod)
an ven Tag. AlE man daber am 12, Auguft 1730 bei TBefel an's
Qand ftieg, mufite Frieorich feinen Degen abgeben, wurbe unter mili=
tarifher Bebedung in die Feftung gefilhrt und Hier in ver Wohnung
ped Gommanbanten, Generalmajors v. Mofel, in einem veridloffenen
Bimmer von el Poften mit aufgepflangten Bajonnetten bewadt. Mag
nun, wie Fr. Forfer in ,Fricdvihs ved Grofen Leben unb Thaten”
er3dblt, ber Jorn bed erbitterten BVaterd hier auf's FMeue bdaburch ents
flammt worben fein, dbaf Lieutenant v. Keith, der ald Jugendbfveund
ped Pringen, um ihn aud feiner Ndbe zu entfernen, nady Wefel verfept
worben war, die Fludt ergriffen patte, woraus ver fonig vermuthete,
pecfelbe habe um Friedrichs BVorhaben gewuft, oder mag diefer, wie
Anvere eraiblen, ju Wefel einen neuwen Verfudy ver Entweidung gemarht
unb bem Kbnig im erften Verhdr, welded devfelbe hier mit ihm anfellte,
tropige Antiworten gegeben haben; genug bex erpliente Vater gevieth fo
aufier fidh, baff er in feinex Anufregung ben Degen jog und das Aergfte
au befitedhten war. Da ftiirgte jebod ber Gommanbant der Feftung
[ perbei, fiel bem Dlonarchen in ven Arm und vief: ,Tdbten Ew. Maje-
| ftdt midh, ih Bin ein alter Held, an miv ift nichts gelegen; fhonen Sie
aber Jhres Sofned!s — Ueberraftht burd) viefen evlen Muth, legte fich
pIdplich die Aufivallung ded Konigé unv ex fiedte fein Schwert in bie
Geite.*) — So rurbe damald dad Leben bes Pringen gereftet, waih-
vend er fpdter pad Haupt eined anbdern Jugendfreunves, des Lieutenants
p. fatte, fogar vor feinen ugen fallen fehen mufte, und Preufen
pat mithin juerft ver Stadt Wefel feinen Frievrich ven Eingigen, wie
man ibn aud nennt, ju verdbanfen. — Neben der Martitivde zeigt man
bem Fremben nodh ven Grfer eined Haufed mit dem Bemerfen, dbaf ver
alfe Frip vort in Arreft gefeflen habe. Am Britnerthore aber fieht das
per Familic Meiring gehorvige Haus Nv. 675, welded bei dem damas
| ligen Fludtoerfuche ebenfalls etne Rolle gefpielt undb nadmald von dem
’ grofien Konig mit einem BVefuche beehre worven fein foll. Ueber jeiner
|

*) n Abnlidher Weife rief fpdter, alé bad Sriegeqeridt Wriebrih qum Tobe werurtbeilt hatte,
atih ber Generalmajor Bubbenbrod, fnbem er in eblem Gifer feine Uniform aufrifi,
pem eebifterten enig qu: oIenn Gw. Wajefidt urdauns Blut verlangen, jo nebmen Sie

meind ; bag bed fronpringen befommen Sie nidy, fo lange i lebel® —
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fleinen Dinterpforte, gegen bie Stadtmauer hin, fragt vaffelbe wenigs
ftend nod folgenve Snfdhrift mit fhwarzen Budftaben auf weifem Sdhilbe:
Der Soafg Fam febr qnabenreid ju biefer Thiir binein.

Er fpradh frin: ,$Boblgemuth, dics Haus foll Bleiben febal”

i
Gett gebe @iEd unb Deil in langem Wobleraebn,

Au jeiner Epren Danf foll bies Gledbenfmabl frin.

Ded Stonigé Gnabentvort balt bieird Haud im Stand,
Sonft wdr e, anbren gleids ju Granbe bingegangen.
Sp mufite 2ob und Dant auf dicfent Sdilbe pravgen,
Der Segen fiberall erfrenet Stabt unb Lanb.

Wejel, 13. Juni 1746.

Gelegen am Ginfluf dber Livbe in ven NRhein, bietet Wefel, vom
Strome aus gefepen, we im BVorbergrund eine Winbmiihle ihre riefigen
&liigel ausfivedt, mit feinen gwifden Bawmen zerfiveut fheinenden Hau-
fern, fowie bem foloffalen fumpfen und vem himmelbod fpiten Thurme
feiner DLeiven Hauptbirthen, gar feinen iibel gruppivten Unclid. Die
Stabt, bie mances impofante und merfwiirvige Gebdube 3aplt, fellt
fid aber audy in iprem JInnern nidht alé jene ditfiere Feftung bar,
fiir efdhe man fie ju verfdreien pflegt. Jbre fhoben Giebelhdufer
mit ibren mannigfaltigen Formen nehmen fich, namentlidh in ihrem
newen Aufpup, vielmehr nicht weniger freundlidh ald fratilid ausd undp
auh ibre Strafien barf man im Gangen pibfh und pell nenmen.
Die Sitte, vor ven fonnigen Seiten ber Hdaufer, einige Fuf davon ent-
fernt, Linvenbdume, wie griime Fdacer ausgefpannt, f{yalierartig an
Pfaplen und Latten hinanguzichen, fdbeint in Wefel und fiberhaupt am
RNiedevvhein fo verebrt ju fein, alé ed anberwdrts beliebt ift, bie Fenfter
mit Revenvanten ju umidatten. Sehen wir und etiwas ndfer um!

Pon den dlteften Grafen von Eleve in alibeutihem Style erbaut
und 1151 von bem Kolner CGrybifdhof Philipp von Heindberg eingerveibt,
bilbet bie alte Willibrorbstivee, aud Marit- ober grofie Rivde
genannt, in ibrer beutigen Geftalt ein Bauwerf ausd verfhievenen Jabhrs
punperten.®) Huf ver Sielle ihres jeBigen Ehores {oll fdhon um’sé Jahr
700 eine Rapelle geftanden haben, inwelder Willibrord, bex Stifter
peg Bidthums Utredt und Apofrel bed Nieverlandbed, die heib-
nifden Bewohner ded Rbeinesd taufte. Jpr 1470 exbauter hoher ThHurm
brannte am 11, San. 1394, vom Blige getroffen, ab, wobei feine Gilo-
den fdhmolzen und ein Theil ver Sivche ftart befrhavigt wurde, wdbhrend

*) Bergl. Drof. Dr. Fiedler’s Beitrdpe gur Gefibicee Wejels.” (Bymnojial-Programm
voir 1848.)
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ber aud pem Jabre 1521 frammenbde, al8 Meiftexftiict ber gothifdhen Bau=
funit berwunderte hobe Giebel auf ber Rordfeite der Kirde vor efwa
25 Jabren feiner Baufdlligheit weaen abgebroden werden mufite, Seit
feiner Derftellung trdgt ber foloffale Thurm, deffen Gloden ein Gerwidht
von 18,000 Piund baben, auf feinem nieberen Dadwvert eine Heine
@pife und iiber der Mauerfrone feiner Gallerie ein dreifaches Jiffer-
blatt, weldes einen ecigenthiimlichen Anblid gewdprt. — Zreten wir
burd) ven Eingang von ber Markifeite, der 1658 die jepige gefdmad-
Iofe Fovm exhielt, in bie fivde, fo fallt uné fogleich ein merFwiix-
piged Denfmal aug ver Jeit ber Glaubendverfolgungen in bdie Augen.
Den unter ber fHdnigin Maria von England fliidhtigen Proteftanten
wegen DVrangeld an anberieitigem Unterfommen jur Wobnung ange:
tiefen, fam ndmlidy in bdiefem Gottedhaufe Katharina, Herzogin von
Guffolt, bie Gemahlin ved Grafen Ridard Bertie, am 12. Oft.
1555 mit einem fnaben nieber, der am 15. v. M. in der Matenativche
getauft turbe und alé Frembdling ven Ramen Vevegrinué exhielf. Nad
iprer Riidtehr tn vie Heimath Tlief die Familie, welde nod feit in
Sdjottland bliht, in bder Willibrordlivde ein fleined Dentinal fefien.
Da baffelbe theild buveh Nlter, theild durdh franydfifche Solbaten, welde
1672 pas Gottedhaus in ein Magagin verivandelt Hatten, zerftdrt war,
fo lief 1680 ein Nadfomme jenes Peregrinud Bertie (Willoughby de
Erveshy) bdie feBige Gevenfiafel ervidhten, die auf fdwarzem Mavmor
mit weifer Einfaffung in einer fangen S[nfdrift bie Grinnerung an
biefe merfiviivdige Geburisftdtte feined Ahnberrn bewabrt. — Linfd am
Eingang, in ber ehemaligen h. Kreugfapelle, befindet fich bas Grab des
beriihmien unbd gelehrien clebe'fhen Kanjlerd SKonvav Heresbad (F
1576), ves innigen Freunves von Melandithon, und feiner Gemablin,
weldhed puxdh vie Anbrobung bed Jornes feiner Manen®) verfdont
geblieben gu fein frheint, wdahrend pas Grabventmal des Generald Otto
pon Gent, ded Unfliprerd der nieverldndifdhen Truppen bei der Gin-
nabme von Wefel und nadbmaligen Gouverneurd ver Stadt, fpurlos
verfdounden ift. — Ungefdidte Meparaturen und neumodifthe Berfho-
nexungéfudht haben eben audy Pier, wie anbderwwdrtd, manded fdhone
Denfmal bed Altertbums verunfialtet ober erfidrt. — Jened Hinftliche
Ubrwert, welded der Magifirat 1603 in diefer Kirde hatte aufftellen

*) peredbady batte in bem Vermadinif feiner BDiblicthel an bie Stabt, bei beren Berluft, aud
nod) audbridlid verorbnet: ,,His duobus sepuleris nemo inferatur, nisi Manes

iratos sibi eswse velit®
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| Taffen, bilbet fet eine Ruine. Durdh die THurmubr mitield eined
Drabhted, ber vor einem Decennium vom Blie jecftdrt wurde, in Be-
weging gefedit, jeigte diefe affronomifde Uhr auf ibrem Siffervlatte bie
Monate, bie Jeiden bes Thierfreifed, bie vegierenden Planeten, bie
Monbiwediel und die Tage und Stunden an, wie fie benn in Kreidform
nod folgenven Sprud frdgt:
CnDiefs Werk in seiner Ordnung rund

Deigt ahn Jahr, Maent, Wod), Tag und Stund.

® Jesu Christ, du wollest geben,

Duss wic dn selig Vhr ecleben”

Die laf. Infdriften aufen am Cdpfeiler nad der Daupfivaghe und
itber ber Marfipforte entbalten Witnfhe flix alle bHier und anderivdris
Beftatteten, fowie fitr die Erhaltung der Kivdhe und bes Worfed Gotted
unb ber @ebete bed BVolfed in ihrem Deiligthum.

Die fhone Matena- ober Matenaerfivdhe in ber Vorftabt auf
ber Wiefenau (op de Matena) vor vemt Biehthove verbantt ihre Eni=
ftepung einer im Jabr 1352 ju Chren ber HH. Nicolaus und Antonius
Cremita evbauten Sapelle, St. Antons wunderthitiges Bild in bers
felben jog viele TWallfahrer an und aud beven Opferpfennigen, fowie
aus freitilligen Gaben ber Biirger, wurve feit 1429 gany- nabe bei
biefer Kapelle der Bau der herelihen Matenativche begonnen, ber aber
erft 1508 feine Bollendung empfing. Die wunberivirfenve Statue des
b. Unton ift 1540 bei einem Bolfdauflaufe nievergevifien und verbrannt
worben; von ber alten Kapelle aber hHaben fich nodh einige architeftonifd
mertivlirbige Ueberrefte in einem fleinen Hdusden erxbalten, weldes,
bon einem Kappenntadher bewohnt, nodh Heute das ,Kayelhens genannt
wixd. An einer Mauer beffelben geigt man audh einige fopfahmliche
Hoplen, weldhe von Shaveln fpanifher ,Dauptlinges hereiihren follen,
bie bort eingemauert worden feien. — Bon einem Blissfiradl getroffen,
brannte 1623 ber flattlidde THhurm ber Matenativihe jum Theile ab;
wicberhergefielt aber, viff ihn am 8. Dez. 1703 ein furdtbarer Sturm
nieber, twobei burd) feinen Stury aurh ein grofier Theil ver Kivde felbfl
befhavigt ward. Balo barnadh in feiner jebigen Geftalt neuw aufge-
baut, mifit berfelbe vom Fufe bid jur Gallexie 160, von ba aber bis
aum fnopfe 137 Fuf und ragt alfo nebft Kreuy mit feiner {chlanfen
Spige in einer Hope von 322 Fuf iiber bie Hiufer ber Stavt empor,
per fdhdvffte 3eiger nadh vem Himmel. — Wihrend bed Krieges Lub-
wigs XIV, gegen Holland wurde aud vie Matenativhe feit 1672, fo
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lange bie Franjofen Wefel befett hielten, ald Proviantmagazin verwens
bet und verfhmupt. *) Sdave, baf bie {done Kivde afuftifid nidt
feplexlos fein foll.

Die fKloftextivde auf ver ,Aare”, von Monden des St. Domi-
nicus-Oybend, bie 1291 auf Veranlaffung Graf Diefrids VIIL von
Gleve aus Libedt nach TWefel tamen, exbaut und 1206 von bem Bifdhof
Gmanuel von Cremona eingeweiht, wurde bei bem grofien Brandungliid,
welthes am 7. Auguft 1354 ven grofiten Theil ber Stabt eindfderte,
fammt bem Dominitanertlofier ein Raub ver Flammen, aber durd
pie anfebnlihen Scbenfungen bes Grafen Diefrid von der Marl
und mepverer Bifife, bdie aus diefem Kivfter Hervorgegangen waren,
in ber alten Form bald wiever aufgebaut. Das Kioftergebdude war
jepoch mit ber Jeft fo baufdllig geworden, vafi am 6. Mary 1730 ein
Theil veffelben einfilivste und daraufber ganje Bau abgebrochen werben
mufite. Durdy die Bewilligung einer Lanvesfollefte und ver Jollfreiheit
fiie alfe Baumaterialien, nebft einem Gefbente von 100 Ducaten von
Geiten fbnig Friedrid Wilhelms 1., fowie vuvd die veichlichen
Unterftisungen anberer weltlichen unv geiftlichen Fiiviten, fonnte inbefien
fhon am 8. Mai 1731 wieder der Grunbftein jum Neuban peflelben
gelegt werben, Nod 1736 durch einen Vefuch ded bure) efel reifens
ben fonigs Stanislaus Lesdcingfy von Polen beebre, dieni vasd
SKlofter gegentvdrtig gur Kaferne. Das in feds Feldern bie Berufung
per Monde und vie Shentung bed Bauplages, die Grimbung und Einwei-
bung, ben Brand und bie Wieverperftellung bes Klofters auf etnex Holjtafel
barftelfende, 1714 erneuerte Gemdlbe iff aud ber Kivche verfdrounven,
wie aud) die Grabmdler {hrer Wohlthdter, ber Bifhéfe Ludwig de Foro
(episcop. Fogiensis, 1 1391) und Dietrich von Wifchel ober T3iffel (epis-
cop. Naturensis, + 1408). — Dagegen bewahrt bdie Dominifanertivde
nodh die Sdrge des Hergogs Adbolph von Cleve und mehrever Glicder
fefner Familie, weldhe dahin aebradt wurden, al8 vie Bilrger vou
Wefel 1590 nach ver BVerfreibung ver Spanier das 1417 von piefem
Herjog gefliftete Karthdufertlofter auf per Gravinfel jexftorten,
weil fich fene Feinbe jur grofen Bedbrangnif ver Stavt auf biefem

#) Darauf begoq fid bie von Fiebl er mitgetbeilte Injdrift:
,»Menses tor senos Gallis dum grana ministro,

Infuscante meus pulvers sordet honos,

Sed data libertas nigra me sorde repurgat,

Nune verbi asservo grana sacrata Dei ©
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@ilant feftgefeist batten. BVon ben Fluthen bed Rbeines Hinweggefpitlt,
ift nun mit einem Theile ver Gravinfel, die in einer Infdrift Insula
reginae coeli (3nfel ver Himmelétinigin) genannt wird, langft aud
bie Stdtte verihwunven, wo bie Kartbaufe geftanven phatte, veren Be:
wobner mit ben Biirgern der Stapt wegen der Fifderei manderlei
Streitigfeiten gehabt au Haben fheinen, bie exft 1353 ibre Sdlid: |
fung fanben. *)

Die Jopannitertivde dient jest ald Lagerhaus. Jhr gegens
{iber exfedt fih das von bdemfelben Derjog uno in bemfelben Jahre,
wie dag fKavthdufectlofter, erbaute fdlofdhnlidhe Gouvernementss
paus mit feinen Hopen Mauertimmen, welhed der Commiandant bey
Geftung bewohnt, —  TWefel bat audy cine englifde Rirdhe und eine
Synagoge.

A3 eines der merhviirbigften und inteveffantefien Gebdudbe ber
Stabt aber exfdbeint das alfe Nathbhaus, weldes nebfi ver Willibrord-
tivche bem Marfiplate ein dufecft flattlidhes Anfehen verleiht. Bei
pem furchtbaren Brande bed Jahres 1354 ging aud) basd bamalige
Rathhaus mit bem Archive ver Stadbt in ben Flammen auf. Dad gegens
wirtige, welches jwifthen 1390 — 1396 in gothifhem Style aufgefithre
wurpe, jeidhnet fich befonbers buvd) fein pradtiges Giebelwerf aus,
peffent reihe Verzierungen von einem Weifter Namens Gelidy flam=
men. Die ftart befddvigten Steinbilver, welde feine Fronte nadh ber
Marktfeite fdmiiden und bdie Jungfran Maria, bie h. drei Konige, ben
grofien Ghriftoph) unv ben h. Willibrorn vorvftellen, find bei ber Vers
pupsung ved Haujes im Sommer 1854 fergeftellt worben. Gleich Heim
Gintritt in bas Gebude filt und an ver Bogenwdlbung ved Ganged
auf einer holzernen Tafel eine Jnfdrift in bie Augen, welde in ben
wier Eden bie MWorte: , Aedific. Ao, 1390¢ und ,,Renov. Ao. 1683
unb bagwifhen folgenbe Hevameter tragt:

CVRIA SI CYR/E EST PARIET TIBI CYRIA CVRAS.
VIVIT SECYRE CVI NON EST CVRIA CVYBUE. %)

Die Ritdfeite deffelben Bogens aber birat eine Gedentftafel,

weldhe am 24. Febr. 1578 pon rveformirten Fludilingen aud ben

iff ber Fletjchf
en fo gefhide cin @eridt gu Dereiten, baf

*) Petanatlid war ben Rartbaufern ber Eey
aufier ibren trefflichen S

fien unterfagt, Sie wuften aber,

ofen, aud aud Fif

fetbit Hetnfdmeder baifelbe fi dinfen geneffen

e WMent bad Rathband T aett Bereiten.

el mit Curia

ine Sorge erbeifit, fo fvird Tir dad Nathhous Sor
Der lebt forgleé, bem Ratbbous Teine Sorge auferlegt” — Dad Wort]]
(Sturie ober Mathbaus) unb cura (Sorge) lagt fid im Deutihen nide jo witkergeben,
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Ricberfanben errichiet wurbe, bevor biefelben nad einem -elfidbrigen
Aufenthalt qu Wefel in ihr Batexland juriidtehrien. Aba's tyramnifihes
Wiithen gegen bie Proteffanten hatte ndmlidh feit 1567 viele Mieber=
{dnber, theild Wallonen, theild BIdmen, gegwoungen, ihre Heimath
au verlaffen und in dber Fremve eine fidere Sufludisfidtte qu fuchen.
Diefe fanben fie in mepreven cleve’{hen Stddten, befonderd in Wefel,
o ibnen nidht nur gaftliche Aufnahme, fonbern auf Melandihons
Rath auch frefe Ausiibung-ihrer Gottedverehrung ju Theil wardb. Nade
verm jebodd ihr Vaterland wwieber frei geworben twar, fehrte die WMeprs
3abl berfelben babin juritd. Aufier fener Tafel befundeten fie ibre
Dantbarteit file bad gewdbrte UYL auch nodh dureh jwei grofie, faxt
vergolbete filberne Bedher mit trefflihen Reliefarbeiten, welde auf bie
Gaftfeeundihaft begliglide Scenen aud bem alten und neuen Teftamtent
parftellen, und mit lateinifhen Snfdriften, welde, neben ven Wiinfhen
fite iby TWohl, ber Stadbt den Dant ver Flichtlinge fitr thre Saftlichteit
ausbriiden.  Diefe Pofale wurven bid in bdie newere Jeit alljdhrlid
einmal bei einem Fefte, bemt f. g, ,fpanifden Blute,” gebraudt, wel-
dhed am 19, Auguft qur Crinnerung an bie Befreiung Wefeld aué den
Hanben ver Spanier (1629) gefeiert ward. An efnem der beiven Bedyer
hangt audy eine filberne Dentmiinge, welde, von den Generalftaaten
sum Unvenfen an bdiefed Creignif gefdlagen, in einer lateinifden Anf-
fhrift pie Wertreibung ber Spanier ausd der Stadt, ald eines Feinbves,
pex in ben Gingetweiben (viscera ejus insidente) berfelben fafi, vevewigt.
— Ein britter Ghrenbeder aber, ben, laut ver Jnfdrift: ,Wefeld
pantbave Bitrgerfhaft ibren frepwilligen Jdgern und BVaterlanbsverthei:
pigern im Rriege 18157, bie Stabt ibren fampfesmuthigen Sohnen als
®efdhent gewivmet bat, mag bei biefer Gelegenbeit miterwdbnt werben,
ba er fiir bie patviotifhe Gefinnung und Aufopferung ihrer Vitrger, um
mit Fiebler ju reden, bden {pdteften Nadfommen ein ebhrenvolles
Jeugnifi ablegen wird. — Auch die Ervinnerung an ben erften Ofertag
bes Jabred 1540, wo per Magiftrat und 1500 Biirger der Stadbt bad
Ubendmabl jum erften Mal nadh Tutherifher Weife unter befverlei Ge-
ftalten nabmen, wird auf pem Rathbaud nod durd ri!w fleine Ge-
badtnifitafel mit Tateinifder und vlattbeuticher Jnfdrift bewabrt. *)

) Tie leptere i jpradlid intereffant und lantet nad Fiebler: ,,In denn Jairenn na Chrasti
vnnsers Herenn Gebuyrt duysent viffhundert vond fiertig op denn Heiligen Paisch-
dach is vnnsers Herenn Nachtmaal vonder beider gestalt te Woesell yrstmael ange-

richt.  Bode dem Herenn sy loff vond pryse in ewicheitt, Amen.
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Dbgleicd ndmlich bie newe Lehre fihon feit 1518 in Biiverid und feit
1523 in Wefel viele Anhanger aplte, fo gelangte fie bod erft 1540
nady manderlei fampfen jur vollen Anerfennung, twie denn audy ihr
® erfter Befenner dafelbft, ber Gonvector Abolph Klarvenbad, ausd ber
Gtapt veriviefen twurdbe und am 28. Sepf. 1529 zu Kol ald Kefer
ven Feuertod auf vem Sdelterbaufen flaxb. —  Uebrigend galt IWefel
al8 ein DGebeutenbed Bollwert ver Neformation und ein alter Spottvers
fogte bafer von ihm:

|
«Senf, ejel und NRodelle |
|
]

&inb bed Teufeld anbere Hol."”

Die im Noy. 1568 vahier abgebaltene exfie evangelifde Sy-
nobe, woran jebod bie lutherifden Prebiger ber Stabt feinen Aniheil
nafmen, war fiir bie Verfaffung der reformirten niederldndifden Kivde
pon befonbever Widtigleit. —

Bemerfensoerth find auf dem Ratbhaufe ferner auch nody die flinf
lebendgrofien Bilber ver Kurfiirfien Jofh. Sigismund, Geovrg Wil-
pelm und Friebrid TWilhelm von Brandenburg und ber Konige
Friebrid I und Friedbrid Wilhelm L vor Preufen, aufiervem
ein alleqorifdhed Gemalve ped Malers Hambad, von vem aud basd
Arimatuchild bed SiBungsfaaled flammt, fowie indbefonbere ein Gemdlbve,
weldhes ein TWerf ped beriibmien Meifters Jobann von Calcar fein
foll, auf ben wir bei feiner Geburidftadt juviidionutten twerben. Dagd
Bild feldft ftellt eine Geridhtdfcene bar, wo vor verfammeltem Eollegium
ein feierlicher Eib abgelegt wird unb ein Engel in firahlendem Getwande
pem Sdwdrenden juruft:

«Siver niet valielid, wat abi buet,

@y verlicdt got bat eiwighe guet!”
wahrend ber Teufel in ber Gieftalt eined Unbolbs ibm bie redhte Hand
in bie Dohe jieht und ihm bie Worte in’éd Obr raunt:

HDalb up bie Hanb, willt & noet framen,
Swert in alve Diivel namen !

A Uebrigens Bangt in vemfelben Locale, tweldied ald Geridisfiube
biente, fo Tange ber Magiftvat von Wefel bie Gerichidbarfeit ausiibte,
audh nod eine aflte Pergamenttafel aud bem 14, Jabrbunbert, welde
in lateinifher Sprade bie Ridter ermabnt, auf die Sade, nidt auf
pie Perfonen zu feben. _|
] X
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Wefel

Die feit 1390 mit ver Willibrorostivehe verbundvene lateinifche Sdhule
exfdeint ecft 1520 ald8 Gymnafium, wo der aué Kiln vertricbene
freifinnige ®elehrte Hermann Bufd, genannt Pasiphilus, Melandihons
Freund und Mitavbeifer an ben bevithmien Epistolac obscurorum viro-
rum, afd ector deffelben feinen Ruf begriindete. Verlegt in basd
Siifternpaus Mariengarven op be Matena, welhed Ddeffen (efite
RBefigerinnen, Beguinenjhweftern, ber Stabt 1612 gegen eine [ebens-
{dnglide Mente iiberlaffen hatten, erhielt dad Gpmnafium iber vem
Gingang feines Treppenthurmed, welden bisher FHifterlidhed Symbol-
und Bilverwert gefdhmiidt hatte, damals in golvenen Budhftaben bie
nferift:

HIC LATIIS GRAIISQVE LOCAT VESALIA MVSIS
GYMNASIVM COEPTIS AVXILIANTE DEO.

HIC PIETAS ARTESQOVE BONAE MORESQVE DOCENTVR
HVC IGITVR NATOS CLIVIA MITTE TVOS.#)

Reich ift Wefel audh an Kafernen, deren eé brei fiir die Infan-
ferie unb ovei fiiv die Artillerie befigt. Dad Lazareth war einft ein
abliges Daus, welches der alte Frip, wie eine Anefbote eradhlt, auf
fehevsbafte Weife filr feinen Jwee feil ju maden wujte. Sdhon 1201
aber fiftete ver Rath Oeinrich Lone basd hHiefige Dofpital, weldesd ex
1208 bem beutfhen Sroen fdentte, mit ber Kivdhe und vYermadhte vem-
felben mehrere Daufer, Hofe, Aeder und MWiefen, wofitr bie Stadt ben
Monden und Nounen ber beiden von {hm gegriinveten Pnitentinrfbfter
Freipeit von aflfen ftadtifben Laften gewdhrie. — And vetfdiedene
anbere milve Stiffungen beurfunden ven TWoblthdtigleitafinn der Be-
wohner Wefeld, G¢ befifst ein Arbeitd= und ein Avmenhaus und
eine Baugefangnenanfialt. Aud an einem Schaufpielhaus
febtt e ihm ebenfo wenig, af8 an piibfhen Gafthdufern, unter denen
ih mur bas nette Hotel ,Gebauers mit feinem gefdlligen BVefifer unv
pert faftlidhen ,Dornbufd” nenne, in weldhem ich grave nicf, wie
anbere Topograpben, an ben brennenden Dornbufch des Mofes in ber
TBiifte evintert wurbe.

Die Feflungswerte von Wefel fino umfangreidy und reiben fidh
in per Form eined Salbmondes gebieterifth um feine farte Eitabelle.
Auf biefer begeichnet eine Platte mit Jnfdrift pie Kafematten, tworin

o) , Gierber verpflanst Wefel den Tateinijben und ariedifden Mufen unter (Giottes Heiffand

bas Gymnafium, Dier werben Fedmmipleit, jbdne Wifenidaften und Sitten gelebrt.

Pierber alfo fende, Cleverland, beine Sabne.”




N
8%

o W el 103

-

bie ungliidliden eilf Sdill'{den Dffigiere fafien, ehe fie braufien
erfthoffen wurben, wo jest fih das ihnen gewidbmete frattlidhe WMonu-
ment exbebt, von welchem bald bie Jeve fein wird. Aud vad Glas,
poraus bdiefelben gulesit getrunfen, und welded Frau Sulifowsly
al fleined Mivden exbalten undb aufbewabhrt, bei ver Einweihung
fened Denfmals aber per Commandvantur jum Gefdente gemadt hatte,
witb nody gegeigt.

Refel dhlt, aleih bem alten Theben, fieben Thove, von denen
fich mebrere durdh ihre Stattlichfeit hervorthun. Do) braudt man feine
Bewohner nicht, wie einft Diogenes vie Biirger des fHeinen Myndus
mit feinen grofactigen Pfovten, zu erinnern, die Thore au {hliefien,
bamit bie Stadt niht hinauslaufe, venn Wefel hat auch ald Stavt eine
plibfhe Ausvehnung., Duvdh Grife, Kunft und Pradt jugleid zeidhnet
fidh befonbers bad BVerlinevihor ausd, weldes 1722 pollenbet und
friiber bad ,Dammibor” genannt wurbe. Nad vem Vlane ved bamas
figen Generalingenicurd Bott aufgefilhrt, jog biefes von Kennern bes
wunderte Bauwert viele Fremben, bejonverd Holldnver an und nad
bem , Antiquariug bed Rpeinfiromss geftand ber VBarvon v. Pollnip,
er habe nivgendd ectwad Sehoneres und Bolfommeneres gefehen, als
biefes Thor. Bei feiner Ausbefferung und Vebadung tm Jahr 1791
verfor daffelbe jebod viel von feiner urfpriinglichen Sdhonbeit, inbem
bamalé, aufier anberem Sier= und Bildwerf, pad preufifde Wappen
mit der Konigsfrone, die Trophden, fowie eine gefliigelie Fama, abge-
broden und eine varunter fiebende Lapivavinfdrift zerftort ward, —
Dad Thor wurbe indeffen iy vorigen Jahre wieper hergeftellt, Seine
Suuenfeite ift mit Gmblemen ded Krieged, dem Namensgug FR und wei
mebhr alé lebendgrofien Figuven mit fetten geziert. Seine pradivollere
Yufenfeite aber fdymiict jur Nedten wifben el Sdulen eine Statue
pes Herculed ald Sinnbilp der Kraft, mit der Keule an einen Baums
fieunt gelebnt, und ein daviiber rubenver Lore mit ver Auffdrift: ,In
ipsu quicte limendus® (Selbft in feiner Rube furditbar); awifden den
beiven Saulen jur Yinfen eine Statue der Pallag, ald ber Gottin
bed RKrieges, in ibrer Riiftung, die Gule, ihren Lieblingsvogel, u Flifien,
fowie ben Mamendzug FWR mit ver Konigstrone auf ihrem Sipilbe,
unb baritber ein jur Somne auffliegenver Adler mit der Auffehrift:
,Non soli cedit® (Gr weidt ber Sonne nidht), In ber Mifte besd
Thored oben exfdbeint dexr vebenbefrdnite Rbheingott, wie er gavilidh
pie Goitin Lippe wmarmt.
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Daé Cleverthor wird befonderd merbwiixbig duvdh feine grofe
alte Giebelgruppe, bie gwar febr verfiiimmelt ift, aber burdy ihre
aefbithtliche Beveutung nidht weniger Inteveffe ervegt, ald durd) ihr
Ulterthum. Unter ben mandyerlei CErfldrungen berjelben ifi offentar
jene bed um bdie fetmathliche Alterihpums- und Gefdhidisforihung fo
vervienten Profeffors Fievler bie fveffenve, welder in ber von japls
veiden Figuren hier dargeftellten Scene bie Erxtheilung ber Herjogsiwiivde
an' ven Grafen Aovolph von Eleve durd Kaifer Sigidmundb auf
bem Goneil ju Conftany finvet. Nadvem namlich Udolph feinen Onfel,
Herzog Wilhelm von Berg, ber ibm nidht nur die feiner Mutter fdhul=
bige Pfandidaft auf Kaiferdwerth verfagt, fondern ihn aud mif feinen
mddtigen Bundesgenoffen im eigenen Lanbe angegriffen hatte, mit Hiilfe
per Biivger von Wefel in einer gloveeichen Schlacht bei pem Dorfe
Rellen (1397) befiegt, die Grafichaft Berg gewonnen und fich aueh
nody fonft in anderen Bejiehungen ausdgejeidnet batte, {hmiickte ihn ber
Staifer nady fo gldngenven Thaten 1417 auf vem Concil ju Coftnifs
feiexlidh mit bem Herjogséhut. Al die Verleihung biefer LWiirde die
| - Ginfadbeit feinex Sitlen nidht dnberte und Sigidmund ihn beredete,
pa@ fidh feine {chlichte Sleibung fiir einen Heryog nidht jdhide, erwiederte
er: oLenn idh mein Kleid eher andere, ald meine Sitten, v werben
meine Untertbanen nidht mephr den DHerjog, fonbern ben Rod in mir
ehren.” Hergog Ubolph, genannt ber ,fKluge und Sieqreiche,” deffen
Ynbenfen bie Stabt Wefel in fenem THorbilve feievte, ift derfelbe Mann,
beffen ausgejeidhnete Tugenven ber alte Verd rvithmt:

pSein nean wasy nein geredytioh,

Sein jhn was3 jha volmedytigh,

©€r wasy seins worls gededytigh,

San mundt, sein grunvt eindreditigh.
Cin pringy aller princen Spigel,

Sein wort dasy war sein sigel,

Seins mudts gac unveringt,

Wer hot ihn ousy dem felvt gejagth?!

Die Glacid, welde bie Feftungswerfe im Dalblreife bid Fum
Rheine umgieht, gewdabrt angenehme Spajievgdnge burd) waldbartige
Anlagen gwifden {dhlanfen Eiden, Budben, Afagzien und Bufdivert.
Sie find jwar nidt mit Blumen und Fiexpflanzen gefdhmiidt, fonbern
aeigen nur wilben, iippigen Graswudd, bieten aber reidhen Sdhatten
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und finnige Raft auf einfaden NRubebanten, Der Nuf ved Kufufs wnd

per Giefang ber Naditigallen, wie ped fibrigen Gefiebers, bilven hier ju
| ben Signalpdrnern und vem Trommehvivbeln der naben Safernen einen
feltfamen Contraft, per auf den fremben Luftwanbdler efnen eigenthiims
liden Ginbrud madit. — An diefe Promenaden [dliefen fich bann
Blumen=, Obfi= uno Gemiifegirvten an, wodurd idh exinnert werbe,
onf i Diev auch einem botanifden Garten ju ertvdhnen
babe.  Dem fo wohlthatig und fegensveiddh am Nieverrbein wivken=
ben Fliviten Johann Moriz von Naffau, welder Gouverneur ber
[ ®amals holldndifden Eitabelle war und deffen befonverer Fiirforge fith
bie Stant erfreute, hatte audy Wefel fehon wm bie Mitte ved 17. Jahr- |

hunvertd Gartenanfagen und Wandeladnge st verdanfen, und ver
|  Didter Joost van der VBonbdel, Hollands Shatépeare, fingt vaber
von ihm:

nhyn plantlust wandelt stil in schaduw van zyn boomen

Om Wezels hogen wal en kroont de schoone stadts

LWefel 3ablt jept ungefdbr 15,000 Ginwobhner und darunter 7000
Statholiten. Gg befiBt einen bequemen und fideren Freibafen, leb-
pafte Sifffabrt, Vadsfang und Handel, aber aud Wollen unp Baum:
wollens, Juder- und Seifen=, Hut= und Leperfabritation.

Lad feine Gefdidte betrift, fo gehdrt Wefel gwar nicdt ju den
GStadten bes Rheinfandes, die fich eines Dohen Alferthums und einer
glovreidhen BVorgeit vithmen tonnen, aber es bietet daflir defto bebeuten-
bere Grinnerungen aué ber fpdteren Seit und fyielte namentlich ald
Feftung in ber Kriegdgefdidite Ofters efne widtige Rolle. Sdhon jux
Jiomevgeit foll hier gwav, wie bereits bemerft, ein verfihanjtes Lager
geftanben und fpater Karvl ber Grofe ben Ort, damald ein Dorf, in
feinen Kriegen gegen die Sacbfen und Normannen (779 und 810) als
Stitpuntt gewdhlt und befeftiat haben. E& war bied aber nad) Fiev-
ler nidt Wefel, fonvern Lippeham (Lippeheimt ober LUppemiinb) ein
Oxt, ber, alter, nun aber [angft Yon ben Fluthen ved Rbeines hinwegs
gefpitlt, an ver urfpriinglichen Miinbung der Lippe, bei ver Bawernfdaft
b luiren, gelegen hatte. Hier iiberfdritt Larl, wie died die Annalen
ber Karolinger erwdfnen, mebrmald ben Rbein, und hier verfor er
audh, wdabrend einer RNaft von einfgen Tagen, durd) pioBliden Tod
fenen pracdytigen Gleppanten ,Abulabays, welden ihm Aaron, ber fLonig
vex Garazenen, gum Gefdhente gemadht Datte. Anbere erjahlen, daf
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unfer Ort unter Heinrid vem Kintler (919—36) wegen der vielen

Wliefeln, bie fidh vort gefunven, ben Jlamen Tefel rn.u‘fnn_ﬂrn habe.

Renn aber bdiefe Benennung aud nicdt wicklich baper fammt, fo fdeint

fie poch fhon friibe bavauf geariinbet toorben ju fein, dba bie Stadbt i
in ifrem Waypen brei Wiefeln fiihrt, wie benn aud bie vorhin I
exwédbnte Denfmiinge bas Bilp eines Lowen trdgt, ber mit ber Devife:
JRegia res ideogue meum est, sucurreve lapsis® (Gg ift eine fonigliche
Sae und baher mein Amt, ven Shwaden beizufpringen) febiigend
vor efnem Wiefel fleht, wibrend ein Wolf fich, vergeblih nadh biefer
Beute umfefend , hinwegidleidht. Jwifhen Otto 1. und den Herjogen
pon Lotbaringen und Sadhfen foll 930 Hier aud) f{don eine Sdladt
porgefallen fein. — Gelegen an ber Lippe, neben bem Klofter Aperx:
borp, welded 1123 ober 1125 zivei Grafen von Cappenberg griindeten,
bithte das Dorf Wefel bald ju einer freien Reidhs: und Hanfeftabt
empor, die fich vurd Tapferteit, Gaftfreundidhaft, Glaubendeifer, Dulb-
famteit, Dandel und Gewerbfleif einen weitgeriipmien, ehrenvollen Namen
erivarh. — Stavtifde Freibeit und Vexfaffung exhielt ed nadh Driefen
Jauf ven Rath feiner Vevwandten, Freunve und Eplen, mit Genepmi-
gung ves fonigs, im Jahre 1241 burch Graf Dietrid ven Critgebor- ¥
nen | Primogenitus) von Gleve. Fievler jufolge Dpatte gwar fdon
per Reidhaverivefer Konrtad wibrend bder Abivefenbeit feinesd Baters,
Saifer Friedriché 1L, im Jahre 1220 bie ,reidsunmittelbare Stadt”
Iefel dem cleve’fden Grafen Dietrich VI ju Leben gegeben; indefien
blieb ed pennody aud unter ven Grafen unb DHerjogen von Cleve, ald |
feinen Sdhui= und Lanbdedheren, eine yin allen oeren handvesten, brie- I
ven, gnaden und vryheiden, rechten und gewointen® geficherte, unabs |
héangige unp felbfiftdinvige Stabt, su beren Blitthe freilich aud bie
Klichtlinge aud England, Franfreich und den Niederlanden nidt wenig
beitrugen, bie bier theild geitweife, theild flix Immex eine jweite Heimath
fanberr. — TWefeld BVerfall begann mit vem fpanifden Kriege,
wabrend deffen e mebrere Harte Belagerungen unv Eroberungen aug-
subalfen Batte. So wurbe ed 1586 von ben Spaniern unter Herzog
Aferander von Barma belagert, 1598 von Menbdboja berannt und
1614 nad bem Ausbruch bed cleve’fdien Erbfolgefiveites unter Spinola, 1
ber Bier 40,000 Mann jufammeniog, wdabrend Pring Moriz mit |
25,000 Mann in und bei Emmervid frand, filx ven fatholifd gevvorbe:
nen Pfalzgrafen Philipp von NReuburg erobert. Lon da an
feufste bie Stabt, ihrer Freibeiten bevaubt, 15 Jabre lang unter dem l
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Drude ver fpanifden Befapung, big ¢¢ ven Holldndern gelang, diefelbe
am 19, JAuguit 1629 purd Striegslift und Uebervumpelung von ihren
Bebrangern 3 befreten.

&erithrt von vem Elend dev Rirraerichaft, fafite ein Eimpobner bex
Stadt, Namens Peter M iilder, den Enifchiuf, pag driidende Jod ber
Sypanier ju brechen. Er verfraute fein Vorhaven, aufer feinem Bruver,
nue nogh einem frewen Freunoe, Sean RNootleer. Ein neuesd Bollwert,
weldes auf ber ditliden Seite ber Feftung aufgefiiprt wurde, gab eine
paffende Gelegenpeit jur Ausfithrung ves Infdlags. Der Play waa
piex gleichjam nod offen und blvé mit Stadeten perfeben, bie fein
wefentliched Hinvernif boten. Itadvem Miiiver bie nothigen BVorkeh-
unaen getvoffen, fich {iber die Nefdhafenpeit ded Grabens untexridhtet
b ein Werfsenq jur Durchbredung ped Vfapiwerts Datte fertigen
[affent, ging er am 18. Nuguft 1629 beé Radmittags, einige Stunbven
wor Thorjiblufi, aud Wefel. Sein Bruver und NRootleer folgten thm
fpdter in Swifhenrdumen durd perfdhiedene Thore nach. Davurd ents
fand fein Vervadt tber ipre Enifernung. A1¢ pie Triumpirn an dem
yerabrebeten rte ufammentrafen, erhoben fie bie Hanve und fleften
s Gott, bap er ihnen Reiftanp, flugheit, Muth und Stdrke Fur Boll-
enbung ifres Beginnens fchenfen mbge. Da bie Nieverlanver bas TWert
vor Befreiung  ausfithren foliten, fo vildte ber pollanvifche Oberfl
wan Dyden unter vem Unfeine, ald wolle er auf einen Gonvoi
{awern, Der eben pamalé nad dvem fpanifhen Lager abgefen follie, ver
Feftung ndper. Der Dberit haite 1600 Mann Fufvolt, theild mit Feuers
tohren, theil mit halben Yanmgen, und adt Scdwadbronen Heiter. Der
fpanifehe Gouverneur von Wefel, in ver TMeinung, eé fei auf den Eonyoi
abagefeben, Dhatte veffen Pepedung mit einiger Seitevei verfiactt. ULS
piefe Taufdun ggelungen, und van Dyden alle Borberettungen getrofien
patte, wurdbe um bdie Reipenfolge ver Mamnnidaft geloft. Dasd exfie
Qo0é traf den Hauptmann Jean Hitpgens, bad anvere ben Droft von
RKonfort, das bdritte Dieft, vas vicrte Drarquelte, bas fiinfte
Qauwpb. Feber fiihrte 150 Mann. Der Angrifi gefdah an per Stelle,
wo fih pag neue Bollwerk erhob. Peter DMitloer ging mit feinen bei-
venn Genoffen voran, durdbrad die Palifaden uno erbffnete fo einen
guten 3ugang gur Feftung. Die Nieverldnver folgten mit tapferem
Puthe, drangen frifh in die Stavt ein, bieben die crfie Wadhe, auf
welthe fie fticfen, nicber und rildten rafdhen Serittes auf ven grofien
Martt vor. Hauptmann Huygens befepte, um den Riiden ju deden,
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pie eingenommenen Thove und Strafen. Er beftand im Bordringen
brei Scharmiigel, von twelden das Peftigfte unter dem Giefingnifthore
frattfanb, wo e nidt fiber 10 Mann mehr jur BVerfiigung batte. Miil:
per, boll bon Feuereifer, die begonunene That zu vollenden, firste in
eine Schmicve, gefellte fih des Meiftexrs Kuedpte bei, nahur die grdfiten
Hammer, {dlug vad Sdlof eines Thored mit Gewalt ab, bfnete vaj-
felbe unb [iefi vie Falbriide nieber. Selt drang die NReiterei, vie bor
vexr Stadt gehavrt hatte, in die Feftung, fprengte duvedh bie Sirafien und
bevfamutelte fich auf vem Martt. Hier feste fih jwar cine Compagnie
Stiicaffiere, welde die auf Wagen und Karvven gelavene Munition, fowie
anveren friegd= und Lebensdbedarf, Lewadite, jur Wehre, wurbe aber balp
niedergemadt. Mittlevweile war aud) das iibrige nieder(dndifhe Fufvolf
nadgeritd; alle Wachen wurden glitdlich fiberwdltigt, alle Jugdnge und der
Wall vingd um bdie Stadt eingenommen. Der fpanifde Gouverneur
Grancigco Cogano nebft der, ohne bie Offiziere, 1042 Mann 3dhlen
ben Vefapung mufite fih ergeben und wurbe fpdter mit feinem Vlap:
major enthauptet. Die Stadt, weldie dburd) diefe Ueberrumpelung, opne
ivgend einen bebeutenven Verluft, von ven Spaniern befreit war, blied
in ven Hinben der Nieverldnver, bid fie 1630 mit Cleve wicber an
Branbenburg fam. — Dem Hibnen Gevanten eined cinfaden, aber
pon Baterlandd= und Freibeiidlicbe durdiglithten, entfchlofenen Mannesd
perbanfte alfo TWefel damald feine Rettung, die Ghre bderfelben aber
fchreibt bie Giefchichte einem Anberven ju, ofne dabei audy nur pes Naiens
Peter Miiloer gu gevenfen. Moge dafer neben Fiedler's Bevauern
iiber pen verfommenen Grabftein ved Generald O, v. Gent, weldher vex
Stadt auch einen Eheil feiner Bitlivthet vermadte, hier nicht minper
bie Grneuerung bed Undenfend fenes Manned flehen, dev fiiv ihre Be-
freiung fein Leben einfesite! —

Jm Kriege 1672 ywurde TWefel nach Einigen aud Feigheit, nad
Anbern wegen ihrer gevingen Lefapung pon nur 1400 Mann den Fran-
jofen itbergeten, die ed feood) fhom 1674 wieder rdumten. — Radidem
bie Stabt bereits 1357 fih gendthigt gefeben, ju ihrer BVertheivigung
ibre BVorftavte, fowie dad Klofter Uverdborp, nieberveifien ju laffen, und
pabureh viel von ihrer dufeven Grdfe verloven Patte, ging fie julefst
im Jafre 1714, und gum Theil nidt ohne cigene Schuld, wegen be-
gangener Mifbrduche (propter commissos shusus), aud ihrer alten Frei-
heiten unb Privilegion verfuftig und biifte vamit vollends ihren unter

| ven Aufpicien derfetben erzeugten und exhaltenen Woblftand ein. —
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lnter Konig Frieveidh I von Preufen 1718 farfer befeftigh, twurde
Wefel im Tidhrigen fKriege abermald von ven Frangofen befefit, venfelben
jepodd am 18, O, 1760 nad einer bierwodentlichen Belagerung durd
pen Erbpringen von Braunfdiveiq wieder entriffen. Jm Jabre 1805
awm Roexbepartement gefhlagen, exhdbten jwar auch die Franzofen nod
vie Gtirte feiner Feftungdwerte; aber felbft eive BVefapung von 10,000
Mann vermodhte ¢8 gegen die fapferen Scdhaaren ver Alliivten nidht ju
palten. Diefe eroberten Wefel am 6. Mai 1814 und 8 fielen babei
ben Siegern 400 Kanonen, 900 Gir. Pulver und 20,000 Gewehre in
bie Ddnbe, — Seit bdiefer Jeit ver preufiifhen Rrone iviebergegeben,
bat feine BVefierin wahrend ber Teften Friedendjahre die Feftung nod
ftattlicher audgevitfiet, und bie Stadt f{elbft hat fich nidt nur von ihren
TWunben evbolt, fonbern audy Legonmen, fidh ju neuer Bliithe empoxs
Aufhivingen.

Bor vem Verlinerthore, auf einer Wiefenflddie, an berfelben Stelle,
wo bamald bdie blutige That qefdhabh, exhebt fich bas hitbfhe Dentmal
jener elf preufiifden Offijiere von ver S illfden Freifchaar,
bie, am 31. Mai nad belbenmiithiger Gegenwehr in Stralfund
aefangen unb am 16. Sept. 1809 auf Mapoleons Befehl exfdoffen, hHier
ifr Delbenleben audbaudten. Arndt fingt freilid:

wizedd Punvert Reier mit veblidiem Dhith,

Eie purficten alle Frangojenblut "

Aber bie Behandlung ber Offisiere, die nidt nur Rauber gefdolten,
fonbern audy, gleich Maubern, mit Ketten und Striden gefeffelt wurbden,
bleibt immerhin eine ber ,grofien Nation” unwiirbige. Dafiic hat fie
pad Vaterland defto hoher geehrt und ibnen, wie ihrem Filibrer und ihren
Waffengefdhrien ju Braunfdweig, im Jabre 1835 bier vasd fattlide
TMonument evridbtet, von weldem I, B, Roufjeaun fingt:

&S ebrt eilf junge Helben,

Den beren Tobe melben

2ied unb Gejbidte wirk,

Zo lanae Prenfens Viler,

Sod aber nicbre Tabler,

Ter Ebre Himmelebabn burdidmivet.”

Umf{cdbloffen mit einem Cifengitter und befdatiet von Eiden, Tan-
nen, Afazien, Vappeln und Strawdiverf, vubt bad Denfmal auf einem
sz
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Piebeftal von brei Stufen und dibeeliefert der Nachwelt bie Namen:
Il | eopold Sahn, Ferd. Shmivt, Friedr. Ferd, Galle, Earl Magnus
p, Wevell, Heinv, Guftug Albredt v. Webell, Uvolph v, Kellers
Gonft. Wilh. v, Gabain I, Hand v. Flemming, Friedr. Felgens
treu, Garl v. Keffenbrind, Earl Friedr. v. Tradenberg. —
@ine gefentte Fadel, die Boruifia mit einer Mauerfrone und ber Cngel
per Unfterblichfeit mit einer Palme, ber einen Lorbeerfrans auf ecine
Urne mit dem Denferbeile fegt, die Ditbihen Verzierungen bes Gefimies
unb ber preufifhe Uvler, ver feine Fliigel ftber ben LWorten: wSite
1% ftarben al8 Preufien und Helven am 16. Sept. 1809 ausdbreitet,
bilben bas Sdmud- und Symbolwerf bed fdhonen Monuments. —
Man tabelt jwar an demfelben bad Preugenthiimliche ver Infchrift; bei
per Deiligleit cines folhen Denfmald aber foll man an ben Worten |
nicht mafeln, und iibervies hat ja an Preufens Ruhm aud Deutidhland
Theil. — Auf bem RNidtplape angefommen und von ihren Striden
befreit, umarmien fich die Offisiere nody einmal mit vem Rufe: ,Goft
erbarme fich Deutfhlanvg! Preufen lebe pod !4 Unverbunbenen Auges
ftellten fie fich bann in Reihe und Gfied, und nad iprer Crmafhnung,
gut ju fbiefen, fradbte varaui aus 66 IRdpren bie tédilihe Salve.
Aber o8 fielen ber Opfer nur zefn. Albredt v. Wedell, blod am
9yme vertounvet, fland nod und rief, dhnlidy, wie einft Hofer: ,3Jielt
beffer; ¢ ift mir ber grofte Sehmery, dvie Briver ju ilibexleben! Vreus

i | fen podl4 — Da Fradten die Musketen auf's MNeue und auch er war
| R . : o ¥ ] i

I [ nidt mehr. Jn ecinen iaffergefiillten Graben wurben die Yeidhen ber

Hefven verfaret. — Die Wiefenfldche vor veni Dentmal dient jum

Erecyiexplabe. RNape dabei fieht auch vas fiattlihe Gebaude ves
Sdiigengelted, weldes, Eigenthum ber Biivyerfdtitengefelfdaft, tm
Yuguft vie Stitte eines frdhliden Feftes bilvet.

Bon Wefel fitbrt eine Schiffbritcde tber ven alten Hhein nad
ber Bitvericher Jnfel und von da eine gweite iiber den neuen Durchitich
ped Stromes jum linfen Ufer, wo, von dichtem und fiartem Bauwmpuds
umidlungen, ber Bridentopf ver Feftung und das Fort Bliidher,
ehebem Napoleon, fowie ber Fleden Bitdevid liegt. Der nad diefem
| genannte Sanal wurbe 1785 gegraben und baburch bdie grofe, jur
| Befeftigung TWefels verwendete gleihnamige Jnjel gewonnen. Qener
Durdftich bradte febod aud eine grofe Verdnverung in ven bisherigen
2auf bed Rheines. Die Sehififabrt geht inveffen nicht dueeh biefen
newen SKanal, fondern bureh ben alten gebogenen 2Arm veé Stromes,
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| per bier bisweilen febr reifend und darum fiir die Vevafahrt befhiwer-

lich fliefit. — Bitderid, vad alled Ungemadh ver Nadbaridaft einer

Feftung ju exfeiven fatte, wurde 1813 von ben Framgofen ganglidh jer-

3 ftoxt. @8 bat ficd febod wieder exholt, befiit gwei Kivchen, von benen

bie grofiere dburd) ibren an ver Spipie ploEld fumpf abgebrodbenen
Thurm auffilt, und treibt ftacfen Gartens, befonderd Kohlbau und
Biebjudht. — Erwdhnt mag auch werven, daf Wilhelm in Biiberidh
bie beriipmten Castra velern ber Romer fudht , auf bie wir bei Xanten
auriidfommen. Hier wurde fhon frithe aud ein Rbeingoll erhoben,
ben RKaifer Rubolph 1290 vem Grafen Dietvid) Vill. von Cleve,
alé yon ihm und feinen BVorfabren feit langer Jeit befeffen, urfunblid
ald Reidslehen beftattigte.

Revor wir nun von Wefel Abfdhied nehmen, will idh hier nod ein
Beifpiel von BVatexlandsliebe einveiben, weldes in ber Gefdhichte Eaum
feined Gileihen finven bdiicfte. Sn jener Jeit, wo Aled auf basd bebrangte
Preufien einftiivmte, Oefevveither, Ruffen, Franjofen, Reicdhdvolfer und
Sdiveden, wo aber weber der grofe fonig, nod) fein evled Bolf den
Muth verloven, fondern eine Kraft unp eine Grofie jeiaten, bie felbft
H ibren Feinven Staunen und Bewunderung abiwang; wo Greife, wie |
Qiinglinge au den Waffen griffen und man ordentlidh wetteiferte, vem
Kbnig nicdt blod ven lepten Girofden, fondern aud) ben lepten Sobn
ur Berfiigung au ftellen, jagten ndmlic die Bewohner ves benadbarten
Dorfed Briinen ibre fapnenfliidtig heimfehrenven Sdhne
qum Orte pinaud. Das Auvenfen an diefe ruhmwiirdige That,
erpdblt Bed, ward im Jahre 1791 von bem Wenerallientenant
v. Sdiieffen auf eine patviotifbe Urt erneuerf. CEr Tief in ber
Sivde ped Dorfes einen Stein mit folgenber Infdhrift fepen:

iricge bl Franiefen bad

clevifde Sanb ¢ fitfbaf dy it {dydmten, Friebs

rid & Fabnen, bei welben fie gel hen @ejabren

trenlod

pa fiblten bie Daudvater,

Peloen foditen, ols Heloen frarben

befieren £ er flir's Paterland als

nity Eifer fiir ben Sonig, nide Liebe fie

ed Schimped

Biiline nur bie @

. unb tricben bic Feigen jum Dorfe binaud, Wnvergefilih bleibe cine That, womit
L v neprablt baben tiitbe. Sbe tweibte fm Tempel bes Orté bicfen Stein jum Deal
5 mal ber Befeblebaber von Wefel, S lieffen 1791, am Geburtofefre Fr- Wilbelmea™
Rei ber Crridhtung diefes feltenen Gevenkfteines pielt ver Felbperr
an bie in ber RKivdhe verfammelte Dorfgemeinde folgende Anrede:
oFreunve, diefed Dentmal Peilige ich Cuever in einem vergangenen
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friege bewiefenen Vaterlanvaliebe! Fabret fort, e audy nod fernerhin
ju verdienen unb lehret Cuere Kinver, vad Gleide ju thun! Jhr aber,
epriviiedige Greife, die Jhr aus ven damald fiir's Batexland [Empfen-
pen Helven Gurer Gemeine nod lebend feid: Edlabed, Hoddid,
Thalmann, fommt, theuere Waffenbriiver, belft mir vad Dentmal
aufftellen und vergénnt von Gueren alten Flibrern auf jemer Babhn
bed Rubmed bem eingigen hier gegemwdrtigen, dem von Spitael, mit
uns Hand an’s Werf ju legen !«

Unterhalb Wefel liegt ver Karihdufer-Waard, eine fmmer nodh
betvadtliche JInfel, obrwobl ber Strom einen Theil verfelben nebft dem
Stlofter himweggefpiilt pat. Seit 1776 begann bie preufifde Regierung,
pen Arm bed Rbeines, welder jened Waard rvedis umflof und welden
man nady pem Dorfe Flitren ben fliiven’{hen Lanal nannte, u
fbliefen. Beider Vislidher Rofe aber, einem durch den alten Runp-
bogenlauf bes Npeines gebilbeten, grofen Ciland, im Angeficht bes
Dorfes Bislidh, wurde feit 1770 ein Durdhftich gemadht und feit 1790
per Bislidher Kanal gegraben, ver eine Linge von mehr afs 5000
dup mifit und einen Dbetrddbtlichen mweg des Stromes abgefdhnitten
pat. — Weiterhin nehmen bdie Ufer bed Rheines immer mefr die holldn=
bifthe Natur an. Sahlreiche Dimme find bort die Jeugen feiner war-
fenven Grdfie und gefiivdteten Madbt, und -wer hier den HKonig der
Gewdfer in eigenthiimlidy rubiger Majeftdt feine Fluthen bdahinwdlzen
fieht, bder wird iiber bad alte Mabrdhen feined Vevrinnens im Sanbe
ladben.  Jm lebrigen hat ver Strom wohl nivgends folde Umivand:
lungen erlitten, alé an biefem Punfte. Wdabrend er in alfen Beiten
pitht an ben Mauern von Eanten voriiberflof und, in nehreve Arme
getheilt, grdfiere und teinere Snfeln bilvete, haben feime eigenen natiir:
lichen Abtveichungen, fowie Finftlide Stredungen, Einddmmungen und
Zrodenlegungen, feinen Lauf und vaduveh vie gamge Gegend hier nad
undb nach fo verdnverf, daf biefelbe der Befthreibung ves Tacifus
gar nidt mebr entfpridt. — Berldft man bei dem Dorfe Bed vas
Boot, fo erreiht man in einer guten Biertelfunde landeinwirts das
altberitbmte Xanten.
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Die Stirne mit einem Diadem bunter Sagen gefdhmiict, dad Haupt
von ernften Krdngen ber Gefdbichte wmwunden und vas Haar von fris
{epen Blitthen ver Gegentwart burdbflodbten, tvitt Eanten vor bad Auge
bes IWanbererd, ein ebenfo ehriviirdiged, ald8 freundliched Stabtbild.
Seine Lage ift immer nod reizend, wenngleidh Bater Rbein St. Vic:
toré pradtigen Dom fih nicht mepr in feinen Fluthen fpiegeln 14Ht unp
feine in ben Mibelungen verperrlichte Tochter ved NReizes entbehrt, den
ein fo majeftdtifher Strom einer Stadt im Voviiberivallen verleibt.
Die nabe Landfchaft belebt er fa nodh und geiwdbre iby einen: cigenthiim:
lien 3auber, wenn uné bie Gewdffer feiner aften und neuen Arme
entgegenbliten, beren Wellen, vom Winde bewegt, im Sonnenglanze
fpiefen. Wad aber bie Anmuth der Umgebung Fantew's noch unenvlich
exoht, finb bie wicder beginnenben Berghbhen, vie mit ihren wals
bigen Kuppen vad weite Landfthaftsbile nadh Sitvweften ju umfdumen
anfangen, Ghriwiirdig war diefe Hiigelfette, die bei Nimmwegen auss
lduft, unter bem MNamen Nemus imperii, fdhon Yor grauen Jeiten, wo
fie in Urfunben alé Pehen bver Grafen von Geldbern und Eleve
exfdheint, bie fih 1266 bureh einen Bertrag vervfichten, ben N eid 8-
wald weber audzuroden, nod . anjubauen und urbar ju maden; ebhr-
n\ii\.‘bigcr nody ffﬁl)(‘l‘, wo fie nach Tacitus den Namen sacrum nemus,
ber Deilige TWalo, fithrte und Elaubingd Givilis, ber eble Bataver,
69 n. Chr. hier im Sdhatten uralter Eidhen bie Muthigften feines Vol-
fed unfer bem Sdbeine eined Fefimahles verfammelte und in feuriger
Rebe gum Kampfe gegen ihre Unterdriider, die Romer, begeiferte. Aber
bavon fpater. — Wenn ingwifhen aud feiner alten Heilighaltung bei

- bem Bolte beraubt und vielfady gelidhtet, vurdbauen und in Aderfeld
periwanbelt, nod immer wmgieht der ftattlidhe Wald die Ebene, wie ein
fmaragvener Gitctel, und bewahrt nicht nur fiir fich fetber fene beilige
Weipe, welde emem wdlbergriinen Hohenzug, gang befondberd in einer
fo fladben Landidhaft, eigen ju fein pfiegt, fondern verfeibt aud der Lage
Eantend ben Jeis, ben felbft nievere Berge und Siigel einer folden
Gegend in nod weit hoferem Grave gewdhren,

Zanten erfreut fih aber niht bHlog einer anmuthigen lmgebung,
fonbern ift aud felber ein vedt aviiged unb freundlides Stavtden

Cve '.

Der Hoeln 111, pih, 15

4 BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK




1 BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK

=

XYanten

mit netten Strafien und hiibfben DA ufern, iiber veren hobes (Bicbel-
und Thurmwerf vie &t. Victordfivde mit ibren pimmelanfirebenden
Doppelthiivmen mafeftitifd emporragt. Sein Marktplaf it gerdumig,
unb twdabrend ver Fremve fih die fummen Stdtten, wo Romer und Deutfhe
ringéum in wiloen Samypfen geblutet, erft seigen laffen muf, evinnert ibn
bier fdhon bag (ebendige Wort, vaf aud) Martyrerblut ven Boven qetrdnkt,
auf ovem er finnend wmpermandvelt. Gin alter Grier trigt namlich am
Markte vie Injcbrift: ,St. Victor, Patronus Xantensis, hic Martyrium pas-
sus sub Maximiano imperatore,* tweldpe werkitnoet, dafi der b Bictor
pier unter Kaifer Marimian die Palme des Martyrertoded errungen
pabe, Dody mabnt ibn  gleid varunter ein altes TWappen mut Der
Sabreszabl 1624 und dem Rablfvrudy: Hodie flos, cras foenum® aud
an pag aligemein menfdliche und fein ecigenes Yoos: sDeute roth, morgen
topf. —

Jtefte per einfigen Stadtmauer und ibrer Thitrme find nod) vings
um Xanten fidbtbar und ein Stavtthor mit feinem altevthitmlichen
S purme ift nod woblerbalten. Hudy erblidt man auferbath over Ninge
mauer noch die Spuren eines breiten Wallgrabensd, wabrend inners
patb wm pen Wall (adhter ve Wall) sabireiche Gemiis= und Blumengdvten
Blitben.  lnter venfelben verdient ingbefonvere ber Sarien ves ®aftoirihs
Sugenlath ver Grivapnung, welder inmitten dbuftiger Bluten der Jab-
redyeit ein merbwiiroiges  Alterthum bewabrt, eine jiemlicd unverfebree
Sypbhiny, vie, im romifden Ampbitheater bei Bivten gefunven, befonders
vie Aufmerfameeit ver tterthumsfenner feifelt und fchon ofter im Biloe
wiever gegeben wurve. Durdy Querbdnder fiber den Kopf gebalten, wallt
bag Haar viefed fabelhaften weiblichen Wefens [(odenartig diber feinen
Stacen Hinab und erinnert, wulfifdrmig an ven Sebldfen aufgenunden,
werhoiirdig genug, an die movernfte Frifur unierer Frauen, waprend ein
anverer Toeil ftber die Sehulter und Bruft in langen Aopfen berabbangt,
bie, jierlidh geflodpten, vovt mif einer Sdleife gebunben find. Die itber
ven hwenviiden der Sphine geworfene Dede, fowie ver pallienartig um
ipren $afd unv Bufen geidlungene Kragen, veflen beibe Borberzipfel in
Quaften enven, tragen reides Blumenpert und finftliche Avbeit pur
Sdau. — Das pinter diefem Garten gelegene %elo, oer f. g. WMerte
Eamyp, tourde mir als die Stditte Deyeidnet, wo St Bictor unb feine
330 Gienoffen aug ver thebaifthen Legion bingefdhlachiet tworden feten,
veren Giebeine die 0. Helena auffuden unv in einem eigend erbauten
adligen Stifte habe bewabren (affen. Dok aud auf vie uralte Legende
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jeriey ®laubenspelven mup idy fpater juriidfommen, wollte aber pier Dbiefe
Mittheifuna meines freundlichen Wivthes nicht fibergeben, bem, und Herrn
Nftuar Abels gany befonderd, id fir ibre Fibrung ju Eanten's Merks
2 wiirvigteiten und fil thr beralides Gntgegenfommen febr ju Dant verpfliciet
bin.  ebme iy biersu nody oie fiebevolle Bereitroilligiett, mit welder
miv ber altepriviirvige Juftizraib, Sotar Houben vie Shate feiner
periipmien Sammiung von Alterthitmern erfcblof und erlinterte,
yon welder alsbald befonvers die Jieve fein woivn, fo ift 8 fetn LWunder,
paf ich auf ven Eharakbter der Bewobner Xanten’s einen guten Schlufp
iog- lud er war nidt falfp.  Gravbeit und Devlicheit, Fleiff und
Thitigtet, Sinn fiir die Dentmdler vev Pergangenbeit, aber aueh fiiv bie
Sreuven ber Gegentvart find bier ju Haufe. Jene Strafenmiifigginger
uno Wirthahauslagerer fano idy in Tanten nicht, an denen fein Mangel
ift in Stivten und Stavtden, 1wo weit weniger Merfwitrvigleiten ju feben
unb ju jeigen find, afs pier. — Uders und Gartenbau bilben jwar
DEn -Epﬂuptnnbrunga;wcfﬂ per Xantener, vod) befreiben fie aud
| Tuds, Kafimir, Seidens, Seivenbands, MWollen:, Baummwols
J fens, Navel, Duts und Seifenfabrifation, Gtrumpimweberci
r urid anvere 3mweige ver Jupufivie. Die Anzabl der Bevdlferung belduft
fich gegenwirtig etwa auf 4000 Seelen.

Yanten's Gefdidie bewegt fidh in merfwiiroigen Grinnerungen aus
prei Dauptperioven einer mebr alé 1800fibrigen Bergangenbeit, per blus
tigen Jeit per romifdhen Groftiirmer, Dex frommen fegenvenwelt ved lr-
driftenthums und dem poeficreichen Sagenfreid ves Mittelalters. Die
©fapt verdient daber den Hlamen eines Halfiiben Puntied in bobem
Grabe und toird mit Redpt eine veiche Funogrube ved Alterthums genannt’
Mag audy ibrer Marsfirape, wie nicht minver bem Marsthore, bie
@Ephre fiveitig su maden fein, den dbladhtenberfipmten Kriegégott Mars
al8 Patben gepabt ju haben, unod ibre Benennung vielmehr von Platea
fori, woie fic in aften Documenten beift, perfommen; fo bleiben dodh) ver
Dentmiler aus fener fajfifhen Jeit nody eine folche Ungapl {ibrig, um
andy ven lngldubigften ju ttberjeugen, daf Romé YLegionen bier Yager
uny Anfievelunagen gegriinvet baben, felbft wenn nidgt alle Steine, Urnen,
= Rafen, Lampen, Ketten, Ninge, Semmen, Mitnzen . Waffen 20, ddt fein
follten, wie Sweifler glauben, bie, hier ringsum gefunden, jept mabe und
forn die Sile ver Untiquitdtentabinette fmiicden.

. Die reichhaltighte und werthvollfie Sammiung von Alterihitmern ausd
|  oiefer @egend befigt Juftizrath Houben, vie, woplgeoronet, piue Haupts
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febendiiirdigfeit ¥anten'd bilbet, und dem Frembden mit der grifiten Libe:
ralitat offen fteft, die merboiirbigen evotifben Gemmen und Bilber aus:
genommett, deren gebeimes Kabinetdhen der ehrwiivvige Greis, in Folge
cined BVerfpredend, nur gegen Crlégung ciner Gabe von zebn Silbers
grofhen fiir bie Avmen Bffnet. Golv-, Silber- und Kupfermitngen finven
fih bier, in chronologifher Meibe und vorziiglider Audwabl von Giifar
bid Antoninud, und baran fhlieft fich nodh eine nicht georbnete Sammiung
von Miingen ausd ber Jeif von DHabdrian bis Commodus. Gemmen und
Cameen 3ablt vas Gabinet gegen 300, unter benen fich namentlich die
Gefangennehmung Thudnelvasd (Tacit. Annal, I, 57) burdh ibren
RNeidtbum an Figuren und die Feinbeit ber Arbeit ausyeidnet; Urnen,
Bafen und Lampen gleidfalld in grofier Menge. Koftbare Ninge, Bro-
fdhen und anbere Sdmudfaden, Gry= und Broncefiguren, ein mertiwiirs
viger Dreifufi, eine Babina Tranquillina in Grofery und filberne Halds
fetten aué Mebaillons mit Brufbildern berdibmier Manner und Sehild=
then mit Legiondzablen, welde nad) Douben Feloberrndecorationen waren,
forie veridhieoene Steinvenfmdler und viele andere antife ®egenftanbe
sieren diefed beriibmte Mufeum, welded mit St. BVictors Dom gu bden
beiven groften Merfwiirvigleiten Xanten’s gehort und von Niemand unbe:
fudst bleibt. ¥)

®any in ber Nibe ver Stadt ftand nicht blod bie bevitpmie Jidmer:
burg Castra vetera, fonbern auch die vomifge Unfieolung Colonia Trajuna,
wabrend fie felber vie Ulpia castra ober Tricesimae war, ber Stanvort
ver 30. Yegion, ben fretlich Unvere in ben etwas entfernteren Alpen
fucgen. Das Feld vor pem Elever Thor an ver SiraBe nady Mariens
baum, auf weldhem nodh Triimmer ficbtbar find, dbie den Namen ber
alten Burg fiibren, beeichnet man alé die Stitte, wo die Colonia
Trajana lag. Didt vabel fieht vie Wirthihaft ,Sum Rémerbruunen”, in

*V @Wer fid ndber iber biefe Shipe bed Ultertbume untertidten will, nebme bae el :

dler yon Castra vetera ynd Colonia Trajana in Pb. Houken's Untquarium ju

Xanten 3. Derausqegeben ven Ph Hounben, Mit Erlduterungen von

. Dr, Fiebe
ler, Xanten, 1839." Gin jooned Grabmonument ber Donben'ihen Sammiung, ivel-
o

Wielbe bie mecliiirbige, wenn aud nide feltene,

1831 bei Unlegung ber Xantener Runffirafe ven wurbe, entbalt in feinem cberen

Darftellung eines Mablea , bef weldem ber

Derftorbene anf cinem Sopba rubt, ein Symbel, welded auf ein beiter genofencé Leben

i beuren fein foll, wabrend bas fm untern Felbe von einem nadten Sclaven gefiibree
Wiero mit ben Fifen nidt frewatveife vorjdveiter, jonbern mit bem linfen Borber~ unb
Dinterfuf gugleid.
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peren Garten im Jabre 1822 ein romifher Brunnen aud Tufffeinquadern
aufgefunten wurbe. — Daf fhon Juliué Cafar bier ein befeftigted Lager
exvidhtet und Xanten ihm feinen Mrfprung ju verdanfen Habe, wird erydbit.
;) Die von Kaifer Huguitusd bei feinem Befude am Niederrbein angelegien
Castra vetera ecboben fih auf dem {iiblidh von ber Stadt fanft auffteigen=
pen Filivftenberg (BVorfienberg ober Stavidberg), we man gleidfalls
einen Momerbrunnen und NRefte einer romifden Wafferleitung fand,
twédbrend von ber berfibmien Heflung felbft fhon lingft feinge Spur mehr
erblidt wird. Daf fih ber Name Vetera in dem naben Bivten auch
nur ,einigermafen expalten habe, mag Schreiber und feine Meinungs:
genoffen verantworten, wenngleich man bei ber Kivde diefes Dorfes, auf
pemt TBege von Xanten nadh Winnetbal, nod in der neueren Jeit die
Sypuren gines romifhen Amyp hitheaters antrifft. Der nodhy vorhandene
ovafrunde Erowall mit einer Arena und vier Cingdngen bilbete die Grunds
lage eined DHblyernen Umpbitheaters (amphitheatrum castrense), twie fie
ofter bei rdmifden Eaftellen vorfommen. Das Bolt nennt jevody diefen
taffifchen Dunkt fchon lange Sf. BVictordlod) over Si. BVictorélager und
eradplt, ver . Bictor Habe fich dort [ange veribeivigt (gewabrt), ebhe er
mit feinen 10,000 Martprern nievergemepelt wurbe. @ewif mit Unvedht
fudt iibrigend Wilhelm bdie Castra vetera in Bitveridh, — Bald nad
feiner Unlage in feinem Umfang betvddbilich erweitert und gewdbhnlich mit
einer Befapung von jrei Legionen verfeben, bilvete bdiefes, wie fhon fein
RName veredth, alie Caffell einen Haupiftiibpuntt der Rimer gegen
| pie beutfhen BVolter fenfeit ded Rpeined und ihre Einfdlle in vad befeste
| 2and bieffeit ves Stromes. Legionen veéd Drufusd, Tiberiusd und Ger-
manicus fatten hier ibr Standquartier. Uuf bem Fiirftenberg erbob fid
pas Praforium ves O, BVarud und von Castra vetera jogen 9 nad) Chr.
pie 18., 19. und 30. Yegion, bie beriithmie Ulpia victrix, gegen die Ger=
manen aué, wm, in ver Sdladt am teutoburger Walve vernidhtet, ibr
Lager und ihre HDeimath nicht wiever ju erblifen. — Hier, am fedpdund-
fechaigfien Meilenfiein, ver Ot fithrt ven Namen ved alten Lagers, *)
wie Tacitus fagt, idberwinferten audy die 5. und 21. Yegion, die suerft nad
pem Tode ded Auguftug am Unterrbein vie Fahne ves Aufruhrd gefhwungen
@ und bie abfdbeulichften Verbreden veritbt batfen, twie fie benn aud nod
bei ibrer wilben Emypdrung verbarrten , nadhbem Germanicud, ver bes
ftlieyt und entritftet aus Gallien herbeigeeilt war, ifre Waffenbritber, theils

*) ,,Sexagesimum apud lapidem, loco Vetern nomen est.”* — Bergl. Tacit, Annal, L I,
c. ALV, XLVIIl, XLIX.
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vurdy Giite, thetild durdy Strenge, bereitd wieber ju Vit und Geborfom
juridgefiitbrt batte. Ul aber ver Feloberr in einem Briefe georoht, vap
er fommen wetbe, um bdic Emeute mit Waffengemwalt ju dampfen, und
Gacina ven Beflergefinnten veffen Jnbalt beimlid mitgetbeilt, va war
balb eine newe Berfdivdrung fertig, die Daupfrivelsfitbrer aus ibrer Mitte
mit vem Schwerte nicderyumadben. Auf ein gegebenes Seiden' filiryte
fofort bie Mebraabl ver Legiomen unter MitwifFenfdhaft bes Yegafen iiber
pie Minberzahl ber uno mepelte fie nieder, nict in einer ehrlichen Sehlacht,
mdt Feind gegen Feind, fondern ber minderfcpulvige Waffengenoffe ben
mebriduldigen, ungeabnt und meuchelmdroerif, in denfelben Ndumen,
wo fie fo oft gemeinfaftlich gegeffen, gemeinfdbaftlich gefdlafen und ges
| meinfdaftlid audy ibren Aufrubr angezettelt batien, nidt friumend, daf
er fold ein Enoe nebmen wiiroe.  fein Yegat, fein Tribun erfdien, um
vem Gemetel Einbalt ju (bun, und fo fonnte fih bie Mordluft ausdtoben
big jur Sdttigung. — Mo fbwimmt dad Lager von Brudberblut, da tritt
@ermanicus ein. Mit viefen ThrdAnen nennt er vas fein Heilmittel, (me-
dicinam) fonoern ein Miggefhict (cladem) und befieplt, vie Leihen 3u
verbrennen. &o ber glitige Feloberr, nadvem er ben Funfen in dasd
Pulverfaf geworfen patte. Jept ergreift die wilven Gemitfber ver Durf
nady Feinbesblut; iz verfangen jur Siihne ihrer Wuth gegen den Feind
au aieben, ba oie Manen ibrer Waffengefabrien nidht anvers verfdbnt wers
ven E8nnfen, ald wenn ibre gottlofen Bufen in ehriichem Waffenfamypfe Wunven
vavon ftriigen. ®ermanicugd beniipt ihr Feuer und Ffiibrt vie iigellofe
Mannichaft fiber den Nbein gegen vie Deutichen, wo fie ywar fhredlide
Rerheerungen anvidreten, aber Faum vem Sdidiale ver varifben Legionen
entgingen.  Dies war im Jabre 15 n. €hr. — Aber aud) fdon fein
Bater Drufusd, ver feine geringere Abficht hatte, alé gany Deutidhland
pen Momern unterwiivig ju madpen, hatte feinen Jug nady Germanien von
pem Dauptquartier ju Vetera aqué untermommen.  IBiewoh( inveffen per
Rbeiniibergang bei Xanfen feicht ju  bGetverkftelligen war, tweil fich ver
Strom bier in wmebrere Urme theilfe, die eingeln [eidpter, al8 in ibrer
Bereinigung fiberfdyritien werven fonnten, wobl jugleid ein Hauptgrund,
warum jened Caftell unter Augufiug grade an oviefer Stelle angelegt
uree, um eine Sdilowade gegen die germanifcpen BVdler ju bifvens fo
weift bodh Dr. 3. ©dpneiver nad, vai Drufus saradve oder didt neben
ver batavifeben Jnfel”, wie Dio Caffius *) ausvridlicy fagt, alfo etiva

*) Keeree ML;F#‘;J' '{J‘;)' ray Beraovwy :w;r!c.l:'. Deral. Der Eltenberg und Mont-

fectant bei Emmeridy. Bon Dr, Jaced Sdneiper. Emmerid, 1845,
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awifden Cleve und Sdentenfdany, bei dem Gltenberge, diber ven
Rbein agegangen fei, und nicht, wie allgemein angenommen 1wird, bei
unferer Stabt, adht Meilen von ber Jnfel ver Bataver entfernt.

Der Schauplap blutiger Kampfe war inveffen Xanten und feine
i, ver aud foniglidem
Hannibal, wie er

Gebliite ftammenve, eole Bataver, ver nieberlandif
auch genannt wird, fein BVolf jur Empdrung gegen die Romer aufrief,
Wohl modte ibm bvie RKricgdgewandtbeit bed beribmien Carthagerd ab-
geben; aber eindugig nicht blos war Eivili8, wie diefer, foubern aud von
unerfafiligem Haffe gegen die Beoriicer fetnes Vaterlandes und vie Mor-
per feincs eimiigen Bruvers erfiillt,. Scdon batte er die Romer ausd der
batavifhen Jnfel gefagt und jog tm Jabre 69 mit feinen fiegreiden Shaa-
ren auf der Heerfirafe von Nimwegen beran, ald Lorveoniug Flacs
cus vem fegaten Mumming Lupercud, ver mift ver 5. und 14, Legion
in Vetera ftand, befabl, gegen oven Feind ausyuzieben. Diefer wvereinigte
auf'é Sehnellfte bie Ubier, vie trevivifden Neiter uno ein Gefhwaver von
Batavern mit feinem Heere und viidfte ben Untdmmiingen entgegen. Jn
A per Malhe von Monreberg, wifden Xanien und Calcar, fam 8 jur
@hiadt. Civilis Datle fih mit oen Faduen gefangen genommener
Goborten umgeben, um bie Rower durdy diefe Siegeseichen ju fdpreden,

feine Mannfdaft aber ju ermuthigen. Audy Date er feine Wulter unv
Sdywefter, forie bie Frauen und Kinver feiner Krieger, hinter ver Sdyladht=
reipe anffrellen (affen, um fic ovefto mebr ;un Siege zu begeiffern.  Je
fauter nun pad Kampfgefdrer ver WManner und vasd Gebeal ver Weiber
erfhalite, als dic Sdladt begaun, bdefto filler ward es n ven romifden
eiben. Die bataviiden Buudedgenoffen entblosten fogleidd ven linfen
Slligel ver Momer und gingen ju ibren Vriioern uber, bdie Ubier und
Frevirer aber, weldhe vie Fludt evgriffen, wurven jum grofiten Theil von

ben Gievmanen gefangen genommen. Die romifden Yegionen fonnfen ven
mit verzweifelter Tapferfeit filv ibr Theuerftes Fmpfenven Vatavern nidt
wiverftebens fie twurven nady einem flivdpterlichen Gemefel befieqt, und
floben in tilver Unovonung nach ibrem Yager juriid, weldes ven Namen
| dag alfe’ trug. Civilis, ver feine wabren Pline immer nod) tief im
*» Bufen verbarg, [ef nun die Gefdplagenen aufforvern, vem Kaifer Ve se
pafian, ju deffen ®unfien er fdeinbar gegen Vitefliugs die Fabne
erbob, ven Eid der Treue ju fdpwdven, cxbielt aber eine tfropige uno Hoh-
nifibe Antwort. Da entbrannte er vor Jorn und vief alle Pataver i

pent affen wup fandte BVoten durdh gany Germanien, um einen furdts
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baren Uuffland gegen die MRomer ju erregen. Jnbeffen waren die Yegio-
nen auch nicht miifig. Die Borfidote ber Castra vetera wiurden niedergeriffen,
ibre Befeftigungswerte pergeftellt; nur fiiv lang ausreidenve Lebensdmiitel
patten fie nigt geforgt. Die Velagerung begann. Anf beiven fern desd -
Roeined fanden die Friegdluftigen Sdhaaven der Germanen; ver Strom
felber war von Sdiffen iibervedt; in ver Ebene lag bie Reiterei; auf ber
einen Geite wogten bie Coborten mit ipren erbeutefen Fahnen, auf ber
anvern die minber friegéfundigen Stimme ver Deutfden mit ihren Thier-
bilvern aud ven peiligen Dainen. Diefed fiivdbterliche Schaufpiel follten
bie iibermiithigen Legionen, wie Wo [F*) fagt, gany feben, um einen Bor-
gejdmad von iprer Jufunft ju befommen. Kaum 5000 Mann macdyten
pie Hnjabl ver Velagerien aud, wibrend der Belagerer gegen 100,000
waren, beren PMuth und Tapferfeit an den WMauern dber Fefte nidt ju
febeitern fepien. Al Auguftus diefen Tlafy befeftigen lied, abnte er wobl nidt,
baf berfelbe je von ven ber Belagerung untundigen Deutfdhen wiirve be-
rannt werben. Ein ThHeil ber Castra vetera, bemertt mein Gewwdbrémann,
erhob fid gany geving und biloete eine Unhobe, ver andere ThHeil lag auf
ber Ebene; ver Ovt war eigentlich unpafend und vie Befeftigungsarbeiten
aug eben biefem Grunve nidht mit vollfommenem Gifer befrieben worben.
Dem fei, wie ihm wolle, Civilid wagte vergeblich ven erfien Shurm,
Bon ZTag ju Tag ftieg die Noth ber Belagerten einmal twurde twegen
cined Getreivefthiffes ein Ausfall gemadpt uno vie Romer ginglich gefdhla-
gen s iiberallper wermebrie fih bie Madt bed Batavers und dennod war
bie alte Fefte uidt in feinen Hanven. Wobhl wagte ev einen neuen An-
griff, al8 er aus aufgefangenen Briefen erfah, vaf bald Dilfe fommen
werde; allein auch der yweite Sturm mifilang, — Da exfdallte die Kunde
von bem Siege Bedpafians fiber ven Bitelliug, und Eivilid wurbe
aufgefordert, die Waffen nieveryulegen, da bereits Alled dem neuen Kaifer
ben Giv ver Treue gefdworen habe, Das pafite venn freilich nidht in den
Blan ved batavifen Felvberrn, AUnfangd fudpte er einer Antwort aus-
auweidhens endlidh aber mufte er von der Farbe veben und warf dem
faiferlichen Ubgefandbten Montanusd ben Febdehandidhud bhin mit den
Worten: ,Bei ven Romern exbielt ich fiir alle geleifteten Dienfte Staverei,
in meinem Baterlande aber erwerbe i miv dbie Freiheit und wm diefe 3
geben alle Germanen willig Blut und Leben.” Davauf theilte Civilis
feine Sdladibaufen und fdictte die fhon oft im Kampfe erprobien Co-
borten gegen ven YLegaten Dilliud BVocula. nterwegd wurbe bon
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ibnen ein Wintexlager gepliindert und verbeert und afévann Vocula
felbft angegriffen. Die Sdilacht war morvevifeh; venn Galba Dhatte
ben Glermanen einige Cobovten in pen NRiiden gefenvet und fo fie jwi-
iden jwei Sdhladvtlinien gebradt; aber ver Sieg blieh nidht auf Seiten
ber Vataver, und Civilis batte WMithe, feine Schaaren burd einige
erbeutefe: Sebladtfabnen ju newen Kdmpfen ju begeiftern. Galba
und Bocula vidten nun der belagerten Fefie mit ihren Hilfsvdltern
naher. @2 wurbe ein Ausfall gemadt und bie Germanen, da Civilia
im Borbertreffen vom Pferbe geftiivst war, juriidgedrangt. Niemand
perfolgte fie; wdbrend ihrer Fludt aber wurben bie BVefeftigungdwerte
wieber ausgebeffert und ein Transdport Lebendmittel qllidlidy in vas Caftell
gebracht. A8 jebody ber weite Fam, war ber Bataver mit feiner wicber
georbneten Arvmee fdhon fm Stanve, bdas Einbringen ju verhindbern.
Gr patte alle Briiden unp Wege befelit, und ald dvie Jufubr exfdien,
begann ber fampf, der mit pem Abjuge ver Rimer in fpdter Nadht
endete. Eivilis aber fhlof nun endlich erft Betera gang ein, weil ex
leiber gu fpat gemertt hatte, vaf fich elne Feftung audy auf fener Seite, wo
fein Feind fteht, mit Lebendmitteln und Mamnfdaft verfarvten fann, Dex
batavifde Dannibal verftand eben von ber Belagerung eines feften
Plapes nicht viel mebr, alé die mauernhaffenden Deutfhen. — Jn-
gwifden war Hordbeonius Flaccusd von feinen Legionen ermorvet
worben und Civilis viidte gegen bie Morver. Diefe warfen bie Waffen
weg und flohen. Aud dic Trevirer fielen von ben Rdmern ab und
fhloffen einen BVund mit den BVatavern, BVocula aber, ver fidh, faft
bem batavifden Felvheren, wie ex wollte, entgegen ju geben, nad
Geldbuba und Novefium juviicdsuzichen fudte, wurde vas Dpfer
feiner Legaten, €lafficusd unb Tutor, vie fidh indgeheim mit Civilis
verbunden Datten. Wie Varusd, patte fih aud Bocula in'd eigene
@dwert filvgen wollen, bda weber Reben, nod Bitten bei feinen Sol=
paten frudteten, er war aber an biefem Selbfimorbe verhindert unb,
aefangen, durdh Glafficué pingevidhtet worben. Nadbem fich diejer
nun gum Deerfithrer aufgeworfen, vie Legionen ves ganzen Dbeveheines
gewomien unb fich ves Gaftells M aing bemddtigt batte, fanvte ev eine
Botfhaft in bag von Civilis belagerte Vetera und lich die Befapung
aufforbern, ven Batavern den Eid ju {bivdren, im Falle der Weigerung
aber ipnen mit bem ZTobde brofen. Wirtfamer ald diefe Drobuug
fdyeint febodh ber Hunger gewefen ju fein. Durch die engere Einfdlie
flung ber Feflung waren ndmlich mittlerweile bie Lebensmittel in Ders
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felben fbon fo aufgesehrt, vaf die Mannfdaft jum Edelhaftefien ihre
Aufludt patte nehmen miiffen. Sie ergab fidh alfo, und Civilid ge:
wabrie by freien Abjug. Unterwegd aber fHef fie in ver Mdhe von
Monreberg, etwa beim fitnften DMeilenfiein (ad quintum fere lapidem),
auf einen herumfdwdrmenven Haoufen Germanen, ver erbittert {iber bie
audgehungerten Feinve herfiel und diefelben faft fdmmilidy niedermarhte.
— So enbete bie lanage, unbebolfene Belagerung von Castra velera,
Givilid und Belleda aber, die ihm befreunbete Prophetin, galten
nun bald fiir bie Griinber ver Deutfdhen Freibeit, und bie Madt des |
Bataverd fieg auf ven hidfen Gipfel, wdhrend bad Anfehn Romeé bis
sur Vernidtung herabfant. Dod wo fein Rupm aufjuglingen begonnen
batte, bda follte ex aud wieder ju erbleihen anfangen. lnter bem
Dbexbefehl bed Petiliug Cervalis jog ein neued rémifdesd Heer
aud Qtalien gegen ven batavifeh - germanifeh = gallifdhen Bilterbund
feran; triigevifbe Worte und Geld veriodten viele Stdmme der Gallier
aum Abfall; eine tidtige Shladt an vex Mofel entfhied fidy jum
Dortheil ber Nomer; dvie tveulofen AUgrippiner aber ermordefen dem
Givilis nidt nur alle Geymanen unp bdie befte feiner Goporten,
fonbern Dbereiteten aud feiner Gaftin und Tochter ein dhnliched Lood,
toie e8 Thusnelva betroffen hatte, indem fie biefelbe bem rémifrhen Felo-
perrn alé Geifel diberlieferten. Bataviens Hannibal nahm nun nod-
utald feine Sufludit su ben Deut{hen. Erv bradyte im Jahre 71 ein neues
Heer auf die Beine und frellte bafelbe bei VBetera in Sdladtordnung.
Die BVataver madten, nadvem fie im Rbeine einen Damm erridiet,
um ven Fluf abjuleiten und dad fladhe Land unter Waffer u fepen,
pen Angriff. Die Nomer jpurben dbuveh den Sumpf im neuen Kampfe
aebindberts man {dlug fich auf bie fonderbarfte LWeife ven gangen LTag
pindurd), und bei einbrechender Nadt war — Nidid entfchicden. Am
folgenven DMorgen wirden die Heere bon Neuem jur Shladt aufges
ftelli. Weive Feldberen fudbten ibre Truppen auf bie feurigfte Urt jum
Siege au begeiftern. CGerealid evinnerte feine Solbaten an den alfen
Jupm bded romifchen MNamend, an bie einfiigen unb fepigen Stege.
wBertilgt ven Feind file Smumer! CEr ift feeulvd, trdge und fdon oft
pon ben tapferen Legionen befiegt tworben. Jhr miifit Gud) raden.
Siingft paben wenige Legionen mit ibren jablreidhen Sbladthaufen fid
gefiblagen und pennod wurben die Gevmanen iiberwunpen!? So fprad
eY s Dem ganjen Heere, su den eingelnen Sdhladhireiben einjeln wieber

auf anbre Avt, — Aber audy Civilis verfiumte den Augenblid nidt,
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| pie Seinen jum duferiten Kampfe anjufewern. ,Die Gevmanen unb

Bataver, fprad er, find jiingft twiedber in die alten Fuptapfen ihres

Ruhmes eingetveten; wieder find fie einpergejogen auf ven Gebeinen

4 | romifder Cegionen. Sibaut um Cueh her! Sobald Jbr einen Romer
cxblidt, febt Jhr bie {hanboolle Swinabereidaft in ihrer ganjen abfdeu-
lidben Gdejtalt! Seid Jbr von ibnen fje befiegt worden, fo twar die
Treulofigfeit Gurer Berbiinbeten die Urfade. Vertilgt diefe Sdande!
Alled ift Cud giinflig. Belledba hat Cudh dben Sieg verheiffen und
Gurer Tapferteit wird er aud gelingen. Die alte Kriegsfunft ver Gers
manen ift wiever Dhergeftellt. Die Nonter werben beute wieder im
Sumpfe verfinfen. Der R pein und vie Gotter des Vaterlandesd harven
ifie und an Gueren Heerd! Ber-
| geffet nidht, baf diefer Tag Gudy fiir alle ufunft dic Wahl jwifchen
| Ehre unp Schande laffen wird. Ehre ift bad Heiligthum der Deuntiden!s
l Jum 3eidben ved BVeifalls fblugen bie Krieger ihre Waffen an einanber
und oie Sdlacht begann. — Fiivdhterlich wiitheten bdie langen Shpiefe

| per @ermanen in ben Reiben ver Romer. Ein Haufe Brufterer fhmwamm
| {iber pen Mhein, und bdie Deutfhen hdtien volfidndig gefiegt, wenn
nicht ein treulofer batavijder Ueberldufer die Romer durdh eine feidhte

|  Guered Sieges. Denft.an Euere Fan

N
Furth ved Mpeined und dem Civilid in ben Ritden gefiihrt hatte.
Die Germanen mufiten fid jurlidiiehen, aber Niemand verfolgte fie,

fallen.
Ueber bie lefsten Sdhidfale bed Dbatavifdhen Hannibal ift ebenfo
wenig befannt, al8 iiber die weiteren IWedpfelfille unfered alten Caftelld.

|
|
|
venn dbie Radt war pereingebrodien und ein heftiger Plafregen ge-
| Rad feiner Eroberung und Jerfibrung vurd) die Deutfden in ber Folge,

wo bad Land von Neuwem ver vomifden Herrfhaft unterthan war, wies

perhergeftellt, wurbe ed nady beven endblicher BVernichtung entiweber von
pen Franten gextviimmert, bie 355 Aled, wad von bden Romern Der-

ithrte, ihrem Haffe opfevien, ober von ven germanijdhen Bolfexftammen,
pie am lefiten Tage ded Jahred 406 in jablreiden Sdaaren iiber beu
Rbein gingen und alled Land bid ju den Pyrenden mit dben grauelvol- |
[ ften BVevwiiftungen Heimfuchien. |

o ‘ Gine punfle MNacdht von awei Jabrbunderten fhatte, al8 ber Stern |
ved eblen Bataverd unteraeqangen war, ithren fdwarjen Sdleier iibex

| Castra vetera unp Colonia Trajana ausgebyeitet, ba entfaltet bie fromme

| Martprexgefhichte bed Ehriftenthpume ihr hehred Banner und Iaft ihre

| blutige, aber glorreide ©onne iiber Xanten’s Gefilven leudbfen, um |
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fermer nicht mebr unterjugehn. MNadh Simrod gehort die Tegende von
per thebaifden Yegion in ibver dlteften ®eftalt und fripeften
Ueberlieferung jwar mnady Griedhenland, wo Theobdoret {don in
pex erften Hdlfte bed 5. Jabrhunbertd ben Martpreriod bded bheiligen
Mauritiud durd bdbie Graufamfeit bed Maxrimian Hevculeus
berichtet, und foll fid von da noch in demfelben Seculum in bad
Rponethal und ju den Jeiten Gregors von Tours in unjere
Gegend verpflangt baben. IMogen inbeffen an bdiefer Legende, anfier
Zanten, am Rpeine aud nod Eoln, Bonn unb Trier Antheil
paben, in ber Sdweiy aber Martinad, Jivid, Jurjad und
Solothurn; mag die Gefhidte die {dharffinnigiten Einwiirfe gegen
ibve Wabhrheit aufbringen: fie hat, wie die Trabition ver Erbauung von
Rivden durch pie h. Helen a iiber den Gebeinen ber in thr verherrlidhten
Martyrer, im Laufe ber Jahrhunverte ythatjadliche Bebeutung” gewonnen
unb febt fo aud) in &t. Bictors pradtigem Dome ju Tantfen fdon
ein Sabrtaufend fort und teird vort forileben, fo lamge der driftliche
Rame befteht, ver fich ver Berbeifung ver Ewigleit erfreut. — Wi
geben bie fromme Gefdichte von ber thebaifchen Legion einfad in den
3iigen wieber, tie fie feit ven dlteften Jeiten hier erfdhpeint.

A8 Marimian, der tapfere, aber rohe WMitregent bed romifhen
faifers Diocletian, um's Jabr 292 n. Chr. mit einem grofien
Heere jur Dampfung eines Uufeuhrs gegen bagd nordliche Sallien jog,
bilbete bie nach Oberdgyptensd Dauptftadt benannte thebaifde Legion,
peven Mannfdhaft fid, wie (hre Fibrer, der Tribun Mauritius, bie
Genturionen Caffius, Floventiusd und Geveon, und ber Eohorien-
fithrer Victor, faft fammilich jum Ehriftenthum befannte, einen Theil

-

feiner Armee. Der Haf ihrer heionifihen Waffengefibrien gegen fie
tam jum Ausbrudd bei Octoburum an der NRbone, bem heutigen
Martigny, wo fih die Legion weigerfe, den Gofen ju opfern. Um ben
Solvaten ein abidiredenved Beifpiel ju geben, lief dafer Marimian
in ber Ndhe des Genferfeed qu Agaunum, dem jepigen St. Maurice,
pen Tribun Mauritiud hinvidhten. Uber die Betenner Ehriftt blieben
ftandhaft, felbft ald ex noch fe ben jebnten Mann aus ihrer WMitte hin-
sufdlachten befapl. Uebrigens lief man nun die Yegion ruhig venm Rpein
pinabzichen bis Bonn. Hier aber traf ein neued Blutgeridht bie Een-
tucionen Cafjiud undb Flovenfiud nebft einem Hauflein von fieben
Solbaten, nnd nidht lange, fo folgte ibuen eine grofiere Jabl bei Colonia
Agrippina (&0fn), wo ber Eenturio Geveon mit 318 feiner Leute
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nicbergehauen wnyde. Nun waren vou bver thebaifdhen Legion nod
330 Mann iibrig. it diefen Waffen = und Glaubendgenoffen gelangte
per Gobertenfithrer Bictor bis nad Colonia Trajana, wo er am NRheine
4 auf ben Tfefen in ber Nahe ber fePigen Stabt Xanten ein Lager
auffchlug.  Auch fie wurben fevodh) bald umgingelt und auf Befehl besd
graufamen Maximian bid auf ven lepten Mann bhingefchladhtets ihre
Peiber aber warfen bie Heidnifden Morber in einen Sumpf. — Dies
oll gefchehen fein fm Jahre 302 n. Ehr,

ié Stdtte der Dblutigen Fhat bejeidmet man, geftupt auf eine
Urfunbe von 1289, pen Brudh ober dbie jumpfige Niederung Fwifden
pem Hagenbufd und dem alten Wege nad) Sondbed, wo fidh noch
jegt ver f. g. o= und Nieberbruch finden. Dabin deutet man aud
pen Namen ver Mervipforie, ald entfranben aus ,Marvtyrerpiovtes,
pic jwar grade nad jenen BVriiden fithrt, veren gleidhnamige Strafe
aber ebenfo eine Platea maris, 0. §. eine Maarfivafe, fein foll, wie bie
Marsfirafe eine Platea fori ober Marvtiftvafie. Leidbter, bvasd miiffen
felbft bie Sweifler jugeftehen, bleitt immer die Derleitung ded Namens
Mertftrafe von WMartyrer, ald von dem mittelalterlichen Mare,
Maar, Moor ober Sumpf, und man fonnte vavaud vielleidt nod eher
bic Mardftrafie evflaren, ald aué Markt ober Marfd, frof aller
{ateinifden Benennungen, bie gewohnlid finniger und geleprier, aber
oft nidt fo freuw und wabrhaftig find, ald die lebenbigen Ueberlieferungen
pes BVoltdmunves. TWie feft vad Volf, wad ibm PHeilig und theuer ift,
in feiner originellen Vegeidhnungdweife ju balten pflegt, bafiir gibt ed
Belege genug.

Noh Tebte der Martpreviod ber thebaifhen Legion in frifder Ex-
innerung, al8 dad GChriffenthum bdurch Conftantin ben Grofien jur
Staatdreligion exhoben wurve. Da nun feine heilige TMutter, Dbdie
Raiferin Delena, allenthalben bie driflichen Neliquien auffudte, fo
Liefi fie audh die Gebeine ber bei Bonn, Eoln und Tanten gefallenen
fiingften Glaubensfelden fammeln, fie ebrenvoll beftatten und iiber ifren
Rubefidtten Kivdhen erbauen. — So bie fromme Legenve. Sie reidht in's
pirbfte Alterthum juviid und forweit gefhicbtliche Urfunben von ihr Mel-
bung thun, war St. Bictor in Xanten und Xanten dburd St Bictor
auf oiefelbe Weife fehon in der frilheften Jeit verherelicht, —

Wenn nun eine Stelle in Vovwort ju den falijden Gefefien®) aud

*) Tort beift int 6« Jabrh. von den Franfen; ,Denn bied i bad Volf, n

bed burd
Sampfe ven jeinem Naden abjdiiticlte und,

jeine Starfe bad Davie Fod ber
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fiiv nie Franfen bie Ghre in Unfprudh ju nehmen fdeint, juerft in den
RNbeingegenven die Leiber der Martyrer mit Hodadiung Ddepandelt und
mit Softbarfeiten gefdmiidt ju paben; fo wiverfpridt bied immer nod
nidt oer Annabme, vaf fid fhon im 4. Jahrhunvert iiber den Gebeinen
St. Bictord und feiner Genoffen eine Kapelle exfoben habe, die dbraufien
vor ber Stabt an bem exwdalnten Brude geftanden faben foll.

Die nadh der Sage von der h. Delena gegrimbdete Kivde in
Fanten Telbft war im Laufe ber Jeit manderlei Schidfalen unterworfen,
Sdhon 451, ald vie Dunnen bei ihrem Cinfall in Gallien dag neben
per Castra vetera entftanvene Dovfden Birten jerfiorien, foll aud) bie

Colonia Trajana und bie Victorskivdpe mit verheert worden fein.  Sm
Qabre 893 wird bdiefelbe afs Diiinfter ded . Bictor jum exften Male

wrbunblich in einem Goicte Saifer Lothars genannt, worin die von Crj:

pifdof @unthar von G exlaflene Selbftftanvigteitderilivung bes
Stifted und ber Kivdhe vie faiferlihe Beftdttigung exhilt. ARG um diefe
Jeit pie Mormannen ihren TRaubjug in bas franfifche Reidy madpten,
wurde bad Gotteshausd war abexmals ju Grunbe geridtet, pie in
einem Sarge aufbewafrien Reliquien des DHeiligen aber gevetres, tnbem
pet Damalige Probft ded rantener Stifted, von einem Priefter be-
gleitet, biefelben wabrend der Nadyt ju ‘Pexrde an einen ficheven Dt
Miichtete. — Nadoem bie St BVictovsfivdhe 1081 theilweife duvey eine
Fewersbrunft jecitdet, fdon jwei Jabre nadiper aber wiever Hergeftellt

b unter faifer Deinvid V. durd Grabifhof Siegwin von Edin

eingeweift worden wat, betraf fie Deveitd 1109 am 11, Mai wieber
bad gleidhe Sdidial; nur wetl harter, benn badé Gebdude ging dbamals
webit pem Stifte uno alten Urfunven ju runde, unb mehrexe Menjdhen
tamen bei diefem Brandbungliice um's Leben. Nad) 17 Jahren erfi
war per nun begomnene Neubau ber Kivdhe o weit vorgefdritten, dafi
feine Gintoeibung fattfinven fonnte, bie am 11, Augujt 1123 quf Bers
anlafinng Ded Guabifdofd Frievrid) von Edln ourd) den b. Nor-
pertus, Grabifhof zu Magbeburg und Gritnver ves Vrdmonfiratens
ferorbens, gefdhah, ber ju Xanten geboren unb im dafigen Stifte Canos

Stabt Fanten und ibree U

Mooten, Erefeld, 3 H. J
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| micus gewefen ar, Sebentenve Berdnberungen mufy fuzwifden ovas
Miinfler balt swiebver \‘1".0.1_.\1'1‘1: haben, da auch von einer IReibe veffelben
purd) Grybifthof Reinold von Edln, unter Affiftens vieler Bifhofe
unp Y
finl bed jepigen Domes jeigt, fo entftand deefeibe in feinen Dauptpartien
allmablich im 13, und 14. Jahrhunbert. Ler alte Ghor und die Thitrme
tpurben 1213, ber Hauptdhor 1263 und ber baufallige Theil ber Oftfeite
1264 nen aufgefitprt. Bei piefer Gielegenpeit janden fih nach einem

ilaten, fm Qabre 1165 beridhtet wird, — Tie inbeffen der Hau:

| affen Document aud vem lepteven Jahre in den Funbamenten (T Korper
mit Marterseichen, twie man venn awd nod 1513 hinter bem Piarcaltave
| auf Spuren alter Grdber fiic une fhon frither bei verfdievenen Neu-
bauten veravtige lebervefie angefroffen Datfe, und jwar an Statten,
LAvohin anbere Leichname weber begraben u werpen vfleaten, noch be-
graben werben fonnten.” Diefe Urtunde begeicinet auch ovie f. Helena
alé pie Sammierin der Leiber jemer Mavtyrer und als bie Griinberin
per tantener Bafilifa, wad damald und frither fihon, laut Urfunven, ald
alte Neberlieferung ber Vorfapren galt. Aud Papjt Inuvceny Vil
nennt in einer Bulle vom Sabre 1457 unfeven Dom eine Kirche, welde
febr vorivefflid unb ausdgeeichnet vuvd pie §. Delena, bie dirifilidiie
Sidnigin, DMutter bed Kaifers Conftantin, gegriindet fei. Jad) bem
Ehroniften bed Liber albus abey find bte in per Kapelle vor Eanten aufs
pewabrten Neliquien erft 1392 mit einer Progeffion in bie Stavdtfivde
peraufgepolt worven, ald Erabifhof Frievvich von &bln die Stabt be-
feftigen lief. —

Reefthievene Bauten Datten feit 1264 im Laufe eines Sabrhunbertsd
nody flattgefunben, afd bder ebriviebige Dom 1372 von einem neuen
Unaliid betroffen wurbe. Damald war namiich efne Fehdve groifden
e ®rafen Adolph von Cleve und ben Serrn von Mors und
pon ErEel ausgebrochen, in welcher biefe am 1. April j. J. Xanten
erfiiivmten und faft vie gange Stadt eindfherten und vevhecreen. Das

Fewer erqriff aud) einen der mit Blei gededien Thiteme &t. Bictors
und awar fo peftin, daf alle Glodin erfhmolzen und fein Neubau
[ erit 1389 wieber vollendet twar. — Sn bem Ausbau und der Ver
fdpdnexung der berrlichen Kirebe und fheilweife aud) norb in Neubauten
tparen feitbem befonperd vad 15. und 16, Jabrhunvert, namentlid in

| ben Sabven 1492—1522, thatig. Jpre lepte NReftauration befundet

folgende Jnfchrift an vex Dede pes Dauptchord, genannt St RBictord:
dor: ,D. 0. M. Caesarea el vetustissima Sancti Victoris, patroni nostri,
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Basilica priori restituta fulgori in pace christiana perseverel et angeatur.
1756%%), 1nermidlidhen Kunfifleif und grofien Kofienaufroand **) trdgt
per Pradibau allenthalben jur Schau und madht e8 der Gegenwart jur
Pilidt, viefes herrliche Dentmal der Madbwelt ju exbalten. — Ein durd
Anregung ded Bifchofs von Miinfter, ved Kennerd und Sdivmirs ber
tHrdlidhen Tenfmdler feiner Dideefe, qegriinbefer Dombauverein [at das

Werk ver Pietdt, vad eine Sunme von 60—100,000 Thalern exheijdt,
in bie Hand genommen und bofft ed auch ju volfiihren.

Wenngleidh nun ein fo erhadbenes Funfiwerf nur burd) unmitielbare
| Unfbauung in feiner Grdfe und BVebeutfamicit begriffen ju werden ver:
mag, o miiffen wiv e8 bodh verfuden, vem Lefer von unferem St.
Rictorsvom in furgen Umviffen ecinige Feverjeichuungen zu geben.
Er wird mit Redht ein Pradtbaw und eine Pevle ver rheinifen Kivchen
genannt und frellt ein Meiftexfitd alter Bautunft dar, wiewohl ev nidht
in allen feinen Theilen bad Sveal bed gothifihen Styles verfolgt. Man
fonnte bn mit einem Blumenfiraufe vergleichen, ber, in feiner Ju=
fammenfesung mannigfaltig, dennod ein pavmonifdes Ganges, ein dufs
tiged Gietinde bilvet, auf weldem bad Auge mit Bewunderung zugleid
und Wohlgefallen vuht. WMafeftdtifd freigen feine tolofjalen D oppel=
thiirme, ausd glatten Sufffteinen, mit Havtfteinen untermifeht, im byzans
tinifhen ober romanifdhen Style maffiv aufgefiibrt, empor, unv iber
ifren Hohen Gallexien, bie einen herylichen RNundblic gewdhren, exheben
fith pie adbtedigen Sdieferbider ju fhlanken Spiten, um das Abzeichen
bes Ghriffentpums, ein grofies eiferneé Kreuy, fpoch n bie Liifte ju
tragen. Da an bdiefen Thitvmen Ffeine durchbrodene AUrbeit, fondern
ber RNunbbogen und dad ihm entfpredhenve Nifden= und Saulenwert
exfebeint, fo verftebt ed fidh von felbft, vafi fie nidt ver gothifchen Seit
angehdren und diefer'Theil der Kivde mithin den dltefen bilvef. Durd

pereliche Facabe mit ihrem durch Einfachbeit und Reinpeit ber Bau-
art audgezeidhneten, fefver permauerten Portale nidt weniger, als
bagd jetige golbifde Dauptpovtal, unmittelbay neben bem Thurne an der
fiiolichen Seite ber $ivcde, durd) fein veides, wabrhaft pradivolled

*) &ort, bemt ¥ unt Ulmadtigen. Die laiferlide unb febr alte Pafilifa pea b.

viiberen Gilange twieber Gergefiellt, mige in

1756."

Bictor , unjere atrond, u fhven

| deijilidem Fricben fortbejteben unb junche

fy

Dradenfels” ber wurben, wie alte Sirdenrednungen nadiveiie Steine ju

=

‘ *%) Sogar vor

picjermt Baw auf einem eigend bagw angelauften &

fie gebolts

| ihre Grofiartigeit und parmonifhe Regelmdfigleit imponivt indeffen diefe.
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Sdmudwert, wobl bad Bollendetite, wad St. Bictor in biefer Art
aufgutpeifen hat. Die eigenthiimliche Stellung biefed wunbderfdhonen
Portald ertlart fih wobl aus vem Drangel eined Duerfhiffed, bda bem
rantener Dome bie Kveuzform fehlt, weldhe afnliden Bauten aud der
Blirtheseit ves gothifchen Gefdmads eigen ju fein vileat. Sur Rediten
beffelben enthalten jwei grofie Nifchen in lebendgrofen Vildergruppen
aus Sandfiein bdie Grablegung und Auferfiehung deé Herrn, wdhrend
eine gleidhe jur Linfen feine BVerfpotiung vor Vilatud davftelt und unter
thren Figuren povirdatdbnlich nidt nur ven Siifter diefer Stationen,
einen rantener Canonicus, erfennen [4ft, fondern aueh zwei bevithmie
Perfontidhteiten aus der Reformation — Luiher und Calvin. Anfpielungen
piefer Avt und Beimifbungen lebender Verfonen findet man forwvobl bei
plaftifden Bilvwerten, ald Gemdlven am Nieverrhein befondvers Hdufig.
Hueh die Kreuzigung Chrifti auf dem freien Plake vor diefem Vortal,
fowde bie Giruppe ,3efus in Gethfemane,” gegeniiber an einer Haud:
mauer, find Demevfendwerth. Sie werben theilweife fogar ald Meijer-
ftitde ber Bilbpauerfunft und Perlen ver Bilonerei aus bem Anfange
bed 16. Jabrh. begeidinet. — Dex Reftung, die ibnen zur Jeit der fran-
30fifchen Jtevolution in gany eigenthitmlicher TWeife s Theil turbe,
waren fie febenfalld werth, Auf Souben’s Rath vurd volftdnvige
HUmmauerung verborgen, entgingen fie ndmlich den dpamaligen Bilders
ftiivmern, beren blinder Wuth fo manded fdasbare Denfmal bed Alter-
thums erliegen mufite.

Uuch Sdiff und Ehor dves &f. Victorbomes mit ihren Hohen
Strebepfeilern und ibren f{dbnen gothifdhen Fenftern gewdhren einen
ftattlidhen Anblid, vbgleih uné bdie Seitenfdiffe ven majeftatifden Cin=
brud bed Gangen nur gebrocdhen empfinden laffen. Die Kivde bat
namlidh einen Sauptdor und ein Haupt{diff, an weldes fich srvei
niebrigere Rebenfehiffe, einen Krang von Kapellen bilvend, anfdliefen.
Ueber pem Chor exhebt fich eine Suppel mit jiwel Seitenthiivmen, feinen
Dadrand aber unzieht ein fdmudreidhes Gefimfe und eine hiibjhe Stein=
gallerie von purdbrochener Avbeit, twdbrend von den Dadern ber
Rebenfhiffe und ved Dauptidhifes ein jeded von abnlichen Gefimfen unb
Gallevien umbrdngt wirb. Da nun bie duferen und fnneren Pfeiler,
burd Strebebogen ﬁ[‘r[\unbcir, in jablveichen Fleinen ThHurmipifien iiber
bie Dadiwdanbe emporvagen, die Seitenfdhiffe aber aus wiefen Heinen
Duerdadiern befiehen, die fih an den Fuf ves Langbahes am DHaupt:
fibiffe anlehnen; fo geben biefe zablreiden Dadhfpiten, die pohen durd-
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ntit ihrem Bilder-, Bldtter = unb Blumentwerf und bie Dadrinnen mit

| ibven Shiexfareifaturen bem Gangen eine eigenthiimlich bunte Mannig-
faltigfeit, filr welde id Feinen BVergleid) ju finven weifl. — Dibid ift
an ber Siidfeite bed St. BVictorddboms auch nod) dad Portal neben der
Safriftei mit ver Snfdhrift: .,Ad sanctos Martyres*, beffen Runbbogen
pie Fiquren ber in Xanten befonberd vevehrien brei Mariyrer (BVictor,
Mauritiué und Gereon) Honen. Abgefehen von bem Unbau biefer
Sateiftei (1316— 58) und vem auf ver entgegengefefiten Seite fich an= |
fiblicflenben alten Stiftdgebaube, frebt ber finffeitige Dauptchor ber
Kivehe fret und [dfit diefelbe fich hier, an ber Dftfeite, in ihrer unge:
getheilten Hope vor unferen Bliden entfalten.

|= . S—— — - —

! brodenen Gallexien, vbie Strebebogen und Scdhlufthiicmeben ber Pieiler
|
|
|
|

Ein Muauftinertiofter , weldhed er ..Ad sanctos Martyres** nannte,
. batte fdon Gribifdof Veregrinus von Cdln im Jahre 1028 jum
NAnvenfen an ben feiligen Victor und bdefifen Genoffen tn Xanten ges
gegriindef. Die beveitd erwdlfnte Sage, weldhe bie [. Helena ald bie
Griinderin eines abligen Stifted bejeidynet, gebt mit der Yegenbe von
per thebaifhen Yegion Hand in Hanb. Einen Anpaltdpuntt pHatte fie
iibrigend auch in einigen alten [ateinifhen Berfen, die einft unter dem
BViloniffe Kaifer Conftanting und feiner Mutter, und jwar auf efnem
gemalten Giladfenfier am €hor, flanden und nadh Spenrath alfo lau-
teten: D Sobn, nimm burd einen Faiferfichen Griaf bie geiftlidhe
®enoffenfdhaft ved h. Victor mit ihren Gitern und veren Vewohnern in

peinen Sehu!? — ,IWad du begebrft, o Mutter, bewillige id und
gebe pem Stifte die Gewalt, feine Ungehorigen an Leib und Gut ju
firafen !«

TWohl mogen bie Kreugalige, an dbenen der rantener Sdolaft Johannes,
ver Stiftsvedhant Gerhard v. Yoo und viele anbere geiftlidhe und iwelts
liche Herrn vom Nievervhein Aniheil nabmen, nidt ojne Einfluf auf
piefe Ueberlieferungen gewefen fein. — Daf bad Stift 553 vurd Crye
bifdof Gunthar von Kéln und Kaifer Lothar ju einer felbftfidndigen
Genoffenfdaft mit beftimmten Redfen und eigenem BVermogen 2c. ers
| Doben ward, babe idh fedbon angefiihprt. Seine Bliithe und Bebeutung,
pie Big in die fpdtefien Jeiten wdbrte, fdreibt man big in biefes Hohe
Wlter uriid. Dad fepige Capitelhausd fammt aud dem 14, Jahrs
pundert, wie nicht minder vev hitbfhe Kreuzgang, von weldem jogleid
bie Jeve fein wixd, Einer ber rantener Stiftsheren fithrie ben Titel
| »Magister operis sive fabricae® und war mit der Veforgung des RKivdens I
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bauwefend betraut, bas fich mander Woblthaten von Seiten bed Siifted
s erfrenen patte. — Faft an ber Ede ped Stiftdgebaudes, welded
fept vie Jtectovatfdule enthalt, exhebt fih auf einem wunverfdhonen
Saulentapitell mit avabestenavtig veridhlungenem Jweig= und Blatter= |
werf eine folofjale Figur mit Speer und Sehild, bdie Pier wobl den '
. Wictor vorfiellen foll, aber eher an bie grofien Nolandsitatilen ers
innert, welde auf ven Markipldben alier Stivte Geridt und Geredtia-
feit verfinnbifven, — Den einfligen Begrabnifiplaf der rantener Stiftg=
perrn an ber Norbfeite unferer fivihe wmiiebt ein {dhoner, viexfeitiger
freuggang, an beffen Winven vingsum bviele fiix bie Kunfigeididyte
beg 15. undb 16. Qabrhunberts widhtige Grabfieine mit Scenen aus der
f. Gefdhichte, Geventtafeln fiir Verftorbene und aud etnige romifde Jn-
jdriften eingemauert fieben. Seine Bogenwilbungen neigen fid theil-
weife ber Spibogenform ju, grofitentheild aber bBilven fie Runbbogen
mit {pisibogigen Gurten, wdfrend feine nach den eingefdbloffenen Kiveh= |
pof gebenven 30 Fenfter villig gothifch finb. Bon feinen Sugdngen ift nur
nodh einer nach ber sivde und der Strafe in offentlidhem Gebraud.
Snmitten feines verddeten Tobtenfofs feffelt bie Aufmertfomieit des
X Ginfretenben algbalo ein podaufragenves Denfmal aud Sandftein,
weldes von einem Erbauer ber Sivdhe ftammen foll und ein Feines
gothijdes Bauwert von aufierorbentlicher Schonpeit biloet. BVon Thiivm-
den, Giebeln, Spi= unb Strebebogen, Figuren, Blumen und Blat-
tern in reicher Mannigfaltigheit gefdmiidt, ftellt vas Ganje einen
Minfaturthurm dar, wie man fie in gothifden Domen ofter alg Taber-
nafel oper Saframentshausden bewunbert.

Bei diejer Veranlaffung will ich audy vad frattliche Monument er=
todfhuen, welded ven alten Tobtenhof an der Weftfeite der Et. Bictord-
firdhe jiert. E8 ift eine hope Sypipfdule und begeichnet bie Rube-
fidtte eined nampaften Mannes, des Eanonicus Eorneliud de Paumw,
Nudgeseichnet burd Gelehrfamieit, Scharffinn und franadfifche Gefdhmad-
bifoung, war Pauw ein beriipmier Schriftfieller feiner Jeit und genof
bad Bufrauen Frievvids ves Grofen, bdeffen Borlefer er eine Jeitlang

[ madte, in Hopem Erade. Der au feinem Anbenfen 1511 unier der
L franydfifhen Negievung ervidhtete Obelist trdgt folgende JInfdhrift:

Jlci repose Cornelie de Panw, né & Amsterdam le 19, Aoit

1739, aateur des recherches sur les Egyptiens, les Chinois, les
3 |

Grees, les Américains, mort & Xanten le 5. Juillet 1799. Ce
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|
simple monument a ¢&1é érigé aux frais de In ville de Xanten, i
an MDCCCXI. VII année du regne de Napoléon le Grand |

M. M. le Comte de Montalivet, Ministre de Vintérieur. Le
Baron Ladoucette, Préfet de la Roér. Gruat, Sous-Préfet de

|
Cléves par intérim.  Eickmann, Maire de Xanlen.* #) ! %

Zreten wir nun in bad Jnnere ber herxliden &St Bictorstivde,
fo erfdeint hier ber gothijde Baufiyl vorherrihend und ed empfinat
ung ein erebender unv ehrfurdigebietender Eindrud. Tie in grofer
Unzabl und tolofialer Form auffieigenven Vieiler und Halbpfeiler
bex Sdpiffe mit ipren Bldtterfronen und Bogenverfledhtungen ahmen
bie fiolzen LWilbungen eined grofiavtigen, aus fedis NReifen gebilveten
Baumganged o taufdend nad, baf wir ung in einen verfleinerten
hefligen TWalb verfest glauben und und nod) von fieferen, qebeimnifi-
pollexen Schauern ergriffen fithlen, ald unter bem Hodgewdibten Laub-
badbe eined ben Gottern geheiligten Hained. Friiber, als die Dede der |
Rirde nod) gany mit Jweig- und Laubwert bemalt war, wie fich baf- | |
felbe theilweife in ber Satriftet exbalten hat, und bie bei bem Sturmie
pom 9. Nov. 1800 grofiten Theilé jertriimmerte Gladmalerei ber l‘
genfter ihren Ndumen nody jenes tiefe, magifh = vomantifhe Halbountel |
berlieh, weldhes ben gothifhen Tempeln eigen ift, foll biefe RNacbbilbung
nody taufhenber gewefen fein, al8 gegenwdrtig, wo namentlich wvagd
grofie Runbdfenfier jwifden ben Thiivmen ju viel bt einfdfi, wie
ed benn gudh burdh feine gothifhe Form gegen basd byzantinifde Fhurin-
werf gang feltfom abfticht. — An ben meiften Veilern ver Kivche frehen
Altdre, die, 23 an ber 3abl uud theilweife gefhmadios, in ihrer |
bunten Menge und Ueberladung feinesweqs jur Berdonerung ves |
@otteshaufes beitragen, fonbern bdem erbabenen Gebdude eher jur Un-
jlerbe gereichen unb den grofartigen Ginbrud feimer himmelanragenden
Sdulenbiinbel nict wenig fbwdden. Dagegen find bdie lebendgrofien
Statiien der b. Maria, der 12 Apoftel, bed h. Victor undb der vier
Haupttivdhenlebrer, bie fich auf fhdnen Confolen in Form voller Bidftter-

*) Hier rubt Cornellug von Paute, geb, au Umieroam, bden 19, Yup, 173
Hnterjud

Berfaffer ber
nefen, bie @eieden, bie Umerlfaner, aeft. &
|
|

naen dber  bie 20 ter, bie @hi

au Xanten am 5. Jull 1799, Diefes cinfade Denfmal turbe ercidtet auf Soften ber

Stabt Fanten im Jabre €511, im & Jabre ber Megierung Napoleons bed Grofen.
Die P Graf von Montalivet, Minifter dbré Jnnern. Bavon Laboucette, Drafelt

bex. Moer.  Sruat, intectmififder Unferprafelt von Gleve,  Eidmann, Piirpermeifer
von Xanken,”
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feldhe unter thurmartigen Dednifden echeben, ein berrlider Schmud
fener flaftlichen Trdger ber ftolzen Bogen bed Hauptfchiffes, wdbhrend
an ven biden Cdpfeilern ber ThHurmballe und ped Dauvtdhores theilweife
sivei ober brei foldier Bilver prangen. Die den inneren Raum bexr
Rirde in efner Hohe von 43 Fuf umzichende Emporbithne umbednt
iiber einer fldnen Bldtterlinie eine hilbihe Steingallerie von rofettens
artig purdpbrodener Avbeit, dabnlid ven Gallerien aufen um dasd Dadhs
werf, Die Preiler ver Seitenfdiffe baben einfadhere Verjlerung unp
feine Figuren; bie Fenfter aber zeichnen fidh burdh die Herrlichfte
gothifbe Fiillung aus, — Eine gan efgenthlimliche Gricheinung des
rantener Domes bilbet ber wm's Jahr 1400 aufgefiibrie Lettner. Von
Lectorium (Borlefebiihne) abgeleitet, fdieivet diefer fdhone Swifbenbau,
ber audy Interstitium ober Cancellum genannt wird, bad Sdif ver
Kirdpe von bem bles fiiv bie Stiftéherrn vorbehaltenen Raum bdes
Hauptdhors und biente jur BVorlefung ver b Sdrift an die verfammel
ten Glaubigen. 3Jm reinfien goihifhen Stple gehalten, bilvet perfelbe
ein pradivelles Bauwert fiiv i, fidet aber nidt nur die Tolaliibers
fibt ber gangen Kivdhe, fonbern entjieht dem Bolfe auch den Anblid
bes Dodialtares im Chore, fo vaf ex eined eignen beburfte, ver fish an
feiner IWand gegen bad Sdiff erhebf. 3Bu beiven Seiten des Lettners
gefeiten Thitren purdy ein fdiones Gitfermwert aus ben Jahren 1430
unb 1437 in'ven Sauptdor, deffen erhdhie Stufen [intd undv redts
in bophelter FReihe bie mit alten und infeveffanten Holzfdniereien ge=
aterten Stiihle ver Stiftdherrn fragen, uud bdeffen Winve mit ge-
toivtten Teppidhen aud dvem 16. Jabhrh., f. q. Go befing-=-Tapeten
von {dhoner, leiver aber febr verfdoffener Stideret mit veidhem Blumens
werf, fowie Figuren und Seenen aus ver h. Gefchichie, behangen find. —
uf ben in per Mitte ded Ehord flehenden Lefepulten ruben alte Mef-
blidher von 1525 2:c., bie, mit duferii fhonen Jnitialen in Faxbe-
®olb= und Silbexfdrift auf Vergament gefchrieben, in ihrem Bilver-,
Blumen= und anberem Sierwerf grofie Kunft jur Edan fragen. Je=
[iquientdaftden finb ringdum aufgebdngt, wahrend der Sarg mit
pen @ebeinen ped h. Bictor aud vbem 1. Jahrh. im Dodalfare felber
rubt, reih von Silber und foftbar gefdmiidt, wie ev bei dben St. Vie-
tordtradten, deren idh fpater gebenfen tverbe, feit uralten 3Seiten
in fefexfihen Progeffionen gefragen ju werven pflegte. — LVor vem
Altare ftepen frattliche fupferne Armleudter mit fhonen Avabesten,
bie 1556  fn Belgien gefertigt wurven. Aueh der Tabernatel u
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| feiner finfen, aus weifilihem Sandftein, mit ven Figuren ber 4 Goan-
geliften, ber §. Helena und bed Peiligen Bictor, vom Jafre 1714, ift
febendwerth. — Den im Jabre 1533 ju Coln gebauten Hodaltar
fhmiiden auf vier Tafeln, die fih ald Alfarfliigel auffdiagen laffen, 3
adht vorzigliche Gemdalbe, welde, von Bartholom. de Bruyn in ben
Sapren 1525 — 1534 fiir 325 Golbgulben gemalt, unb bad befie TWerk
piefes HoInifhen Meifters, Scenen aud vera Leben bes Heilands, St.
Bictord und ver ). Delena bdarftellen. Die Borverfeite enthalt: Den
Abfchied Victord von Haifer Marimian vor feinem Juge an ben Nie-
percfein, — bie NRievermetelung Bictord und feiner IWaffengenoijen, —
pen Abfihied der h. Helena von Papjt Sylvefier vor ihrer Abreife in’s
Morgenland und oie Berathung der Kaiferin mit ven Baumeiftern |
fiber bie Griinbung ber ranfener Kivde. Die Miidfeite ved Gemdlbesd
aber eigt: Die Vorfiellung ved Heilandes an bas Vol durdy Pilatus,

pie Nuferfrebung ved Herrn, — bdie §. Maria, Victor und Gereon
— unb bie h. Helena, Papft Sylvefier und Kaifer Conftantin. — Dasd i
Fnnere des Hochaltars, wo fich frither eine fofibare Golbplatte mit bem |
f. Abenomahl befundben paben foll, bie jur franiofifden Jeit geraubt
fourbe, aieren jesst brei fleine, aber jepr jdone Brufibilber, eine b ¢
Mavonna von Jean ve Beau und bie Porivdte ded h. Dieronpmus und
Blafiué aus ver italienifdhen Sthule bed 16. Jahrh) — Jwei Seiten:
pfeifer vor dem Chore fhmiiden Flligelbilber bon Jobann v. Cal=
car: Maria mit dem Sefusfinoe und Jofeph, vor demen im Vorbers
geund ber &Schenfer fuieet, — Marig mit vem Kinde und Salome
nebft Sebedbdusd, — Maria mit dem fleinen Jefus unb Jobannes, im
Hintergrund Fadarias und im Borvergrund fpiclenve fnaben — unbd
endlich Unna und Joadhim mit dem Jefusfinbe, — Bon bemfelben
Meifter, auf den wir bei feiner Geburisftadt Calcar guridiommen,
fino bie Hligelbilver bed Si. Untoniudaltaves, welde die BVers
fupung ves h. Untoniud, bie lebergabe feiner Giiter an bie Armen
und feinen Abgang in'é Kiofter, auf der Niidfeite aber die h. Maria
Magdalena, den §. Vaulusé unv Anfoniud und im Borbergrunbe fnieend
ben Sdpenter parfiellen. — Aud anvere Seitenaftdre jieven fhagenss |
werthe Bilver. So ben Ulfar am jweiten Pfeiler im linfen Seitens
{hiff eine Enthauptung ved h. Johannes, ein voraiiglides Bild aug ber
polldnvifhen Sdhule von be Jager (1572), tvoran ber Kopf ber Hero-
viad, ved Henferéd und veé Heiligen vorviveflid) findb, wahrend die faphle
Beleuchtung ded Kerferd pvem Ganzen einen ergreifend {ehauerlichen
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Ginbrud wverfeibt. — Ferner bie Geburt Johanned bed FTaufers am

Altave bed britten Pfeilers im Jnnern bes nirbdlicdhen Seitenfhiffes, |
mit dem audgeseidneten greifen Haupte ded Facbariad, weldes, wie
3 nod) jvei andere Kopfe ded Bilved, unverfennbar von Rubens flam-
(i men, wdibrend die Elifabeth und ihr Eeiner Sobn offenbar nicht von
' feiner Meffterpand , fondern von einem feiner Sdiiler gemalt find. —
uch bie beiven lefiten Ultdre diefes Seitenfhiffed enthalten” fehdne
Bilber, den Befueh ved . Nicolaud bei Kaifer Confantin und eine
Scene ausd pem Leben per h. Helena, von ber italienifdhen Scdule. —
Die Anbetung der h. brei Konige in vem Altare bed fiivlidhen Seiten-
| {hiffed neben bem Leitner ift eine gelungene Gopie nadh Rubend; vasd
Bild am dritten Altare deffelben Sehiffed aber, welded aus vem Maxs
| | tertpum per h. Agatha oie Scene darfellt, wo ihr mit einer ungeheuren
Sdieere die Bruft abgefdinitten wird, exfdeint, wiewopl bas Gefidht

| pes Henfers aufievorventlich ausdbrudsdvoll ift, mebr arauenhaft, alé
(¥ dfthetifd fbon. — Der Altar ved . Antoniud hat aud fhones Holz=
I fdbmipwerf. Merfwiirdiger und funftooller in diefer Dinfidht ift indeffen
\ per DMarienaltar am 3weiten Pfeiler bed fiidliden Seitenfehiffes.
& Hier erfheinen in vielen fdhdnen Figuren (Abraham, David, Jefaias a¢.) '

unb jterlich verfdlungenen Arabesfen aug einent eimyigen grofen LWurs
jelwerf, als TWurzel Jeffe, in foymbolifher Darftellung ver Stamms
Baum ved Heilandd und baviiber Scenen aus vem Yeben arxiensd aus-
| gefdnitten, bie man alé ein Deifterfilid viefer Kunft begeihnen mug.
uch ver M axtyrevaltar bietet in dhnlicher Avt Darftellungen aud
pem feben unp feiven oed Herrn unb ber Martyrergefhichte mit gothis
fden BVerjierungen, die jwar in ber reichften BVergolbung prangen, in
fitnftlerifcher Beziehung iibrigens nicht von fo hofer Vedeutung find. —
Gin ganj befonderes TWunder aber enthdlt vexr Krveugaltar in feinem
mertwiirbigen Chriftusbilde. Dag in cinem Glasdtifiden verfhioffens
Bilp fonnte idh, obwobl auf ven Altar emporgeftiegen, faum erfennen,
unb ed fam mir faft, tvie eine fleine Mumie, vor, {o fdwary und
verhiillt fah s aus, Meine Begierde, bas Wunberbild ju feben, ents
flammite der mid in dem Dome umberfiihrenve Kiifter, DHier ju Lanbe
A oRbfter” genannt, inbem er mir evyibfie: ,Diefer Ehrifius ift vor |
Alters in einem TNabeunefte gefunden worven und hat fhon viele Wuns |
ber gewivtt. Gn feiberen 3eifen wudfen ihm Haare und Ndgel und
muften alle 7 Sabve gefhnitten werven. Wie ber alfe Frifh in Xanten
| war, wollfe er bad Bild audh einmal fefen. Der Kbfter itteve vor
:
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feiner Majeftdt und' lief den Chrifius, als et ibn bevabholte, fallen.
Ceitbem wudfen ihm Haare und Rdgel nidt mehr.” — So mein rev- |
fetiger Fiibver, — Schon am 20. Sept. 1436 wurde auf bem Goneil ju |
Bafel ein Ablafibrief an bas ,wunderbare Rreus” su Fanten ertfeilt
unt died war allem Anfdein nad unfer Kreuzbilv. — Die alfe Drgel
per Rivde, beren Husdbefferung im Jahre 1488 erwdbnt wird, ftand
unter dem Geiwdlbe wifdhen den Thitvmeny bdie feige Drgel, im vor-
beren Maum bed Mittelfhiffed, Hoch iiber ver Gallerie ber Emyporbiibne,
faft unter vem Gewdibe per Dede, wurbe 1654 aufgefiellt und bilvet
ein TWert von grofem Werth. Die bavunter ftepenbe Kangel it von

einfadber neuer Vauart. Die St. Bictorstivde befist aud mebreve |
fepr fdbne, alte und werthvolle Eifenbeintdfiben von fhatsena- |
wevther Arbeit mit Figuren aus ver alten Gefcbidhte. — Unter ibren

gablreidien und pradtvollen Pavamenten befinvet fih cine G afula,
bie qum lepten Male von pem b, Bernhard von Claivweaur 1143 bei
ber  Feier ded Mefiopfers getragen wurbe, und ein Mefgewand |
aus bem foftbaven Brauttleive bver ungliidliden Kénigin Maria )
Untoinette von Franfreid. Die feine Seiven= und Golbftiderel, |
bad Figuren= und Blumenwert an diefen bdurd Menge und Pradt |
auggeseichneten frdilichen RKleivern jeugt won grofier Kunfifextigleit |
und befunvet ebenfalls ven Glany unbd Heththum des ehemaligen
rantener Stifted.

Wir feben aud diefer Sehiloerung ves S, Bictorbomes, vaf verfelbe
reih genug it an Sddaben iiber ber Grde, undb nidts vefte weniger ‘
fudbt man in feinen Rdumen audh nadh einem unierirdifdhen Gdab.
6 ift bied aber nidht bie urtunvlid erwdhnie & ropta ober unferirbifche ‘
Sapelle, in welder 1128 ein Muttergottedaltar geweibt wurbe, welde
indeffen big jept nody nidhi aufgefunven werben fonnfe, fondern ein an-
vever &chafl, ber unfer der Kirde begraben [fegen foll. Die Sage |
pariiber ift bei bem Volte fehr verbreiter, und es baben Dereits viele,
twiewobl veraeblidhe, Nadhgrabungen nad diefem gweiten Nibelungenbort |
ftattgefunben. Nod vor wenigen Jabren melpeten fidh Ceute aus IWeft- ‘ [
pbalen bei bem rantener Stedenvorftand, welde Yerfiderten, Kenntnih

bon bem Schafe gu haben, und fidh erboten, venfelber it heben, AlS i
man aber Jeugniffe und Biirgfchaft von ihnen verlangte, waven fie auf |

Himmerwieverfommen verfhwunden, Uebrigens Balt man ed nidt fiix

unmdoglid), baf bad Kapitel bei berannabenden Kriegsfiiivmen Sdhipe |
in einen unferivbifhen Raum ber Kivde, ebiva in bie alte Keppta, |
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tonnten aefliidhtet baben, bie dburd den Tod ihrer Flitdhter nicht mehr
an's Tageslidt gefommen waren.

Wiehrend fich indeffen aud ber Romerzeit nodh verfhiedene Ruinen
und jablreiche Ulterthiimer erhalten Haben, und bem Legenbentreife
St. Bictord fein ehriviirdiger Dom mit den Reliquien der heil. Mars
tyrer unb ein uralted frewy von ber mehrerwdfnten Kapelle in einer
| Gartenmauer am newen LWege nacdh Sondbed als Antniipfungspuntte
bienen, gewaprt man in Xanten von der reichen Burg Konig Sieg: |
munvd, wie Velfen *) fagt, jebt nidt mehr Spuren, ald von fe- |
nen Sdioffern, die L\ufj,ugxiwcifu eine Domane ver Avmuth find und in
penen e8 fidh febr T[uftig wobnen [GFf. 1Und dodh ftand Hier einfi das
Seplof ver Nibelungen **), auf weldem Siegfried, der Dra-
dentodter uno gepriefenfte Mibelungenheid, geboren war.

Bl witen wobl bedant,
Jiven b bem Nine,

|
' oan einer Purge riden,
i Die was 3¢ Santen genannt.”

So fingt vad beriihmie Nibelungenlied von ihr; dasd find aber
aud vie ganjen Uebecbleibfel ihrer Develidhfeit, bie, wenigftend dem
RNamen nadh, auch in neueren Lievern wieverflingt, wie in & Tied?8: |
oan friben Sinbestagen, and Teug und frevlem Diuth,

| Enttief ver Burg 1w Xanten Siegiricd, ein Rede qur 1w
und in Uplanp’e:

poitng Siegfried war ein flolyer Knalb,

@ing von ped Vaterd Durg beralb 2.
Selbft an unferem in ben alten Helvenfagen und Bolisbiidern fo ge-
feiexten Siegfried ervinnert in Xanten orflich nidid mebr, ald ein alter:
thitmliches Steinbild, welded man, wie Houben und Fiebler,
auf ibn deutet.

An per uralten epemaligen St. Midaelsfivde, bie felif bie |

f. g. Dalle, cinen Durdgang vom Marfiplase nad dem St. Bic-

torévon, bilvet und gdnglih burdh Hdaufer verbaut ift, find namlid

vefhtd und [int8 am Cingange unter einer fdhonen gothifden Gallerie

*) Die Stabt Elese, ibre nddje unbd entferntefte Umgebung e, von uipav v Beljen,

Elepe unb Leipgig. Berlag von Fr. Ehar. 1546,
| T
‘ =) Nad) Simrod taudbte ber in ber Giegend von Wormd faufig vorfommenbe MName

o Mibelung™ guerft im alten €anbe der Franfen, in ber NADe von Littidy, auf
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swel merbviiroige Steinbilber eingelaffen, welde auf bie Nibelungen
L Fup Hide unp 114 Fuh Breite,

{ werben. Badreliefd von :
find beive aud einem feften, graugelblidhen Steine ctwad voh, bod
nicht obne Ausorud und in giemlidy ridhtigen BVerhdltniffen, gearbeitet
und fiellen Jitter in Pangerhembden mit einfachen niedrigen Helmen
par, bie fich mit ver Linfen auf ifre Sdilbe lehnen und mit vex Sed-
ten, gang in perfelben Stellung, thre Speere palten. Die Figur an
per finfen Seite ber Thorhalle fritt mit vem Fufe auf einen Lindwurm,
in veffen Radben fie ven Langenfdaft gefiofen hat, unv piefe foll den
gehdrnten Sieafried vorftellen.

Mebr, ald der fabelhafte wormfer Bifhof Bictor, evinnert an die
alten Beyiehungen jwifden Eanten und Wormse die Jegiiterung un=
ferer ©t, Bictorativehe in jener Stadt am Dberrhein, wo Siegfried firh
in Chriembilde eine Gemahlin holte. Da eine frdantifde Fivfiin die
Billa 3u Trofa (Xanten) an bdie Edlner Kivde fdentte, fo tam man auf
bie Vermuthung, ob nidt eine over nibelungifchen Delbinnen, Ephriems=
Hilb oper Brunbild, fene Sehenferin gewefen fein moédie, und da
Epriembild nadh Joh. v. Wiiller aud unter dem Namen Jlbice und
Silvife porfommt, Hilbite aber dad Berfleinerungswortdhen von Hilbe
und juglei von Selena ift, fo wolte man aud fdon nidt unwabhr=
fheinlich finben, baff davurd eine BVerwedidlung der frantifdhen Ehriems
pild mit ber Kaiferin Helena fattgefunven haben fonne™),

Naddem wir nun die ndthigen Blide auf Xanten'd alte Gefchidhie
geworfen, Enmen wiv aud feine verfdbievenen, ebenfo eigenthitmlichen, als
beveutfanmen Namen in BVetvadt gieben. Jur Jeit ver romifden Heres
fdhaft bief o8, wie wiv fhon Hdrten, Colonia Trajuna — trajanifde Go-
fonte. TWabrend der BVilferwanderung fheint qus FTrajana ,Trojana‘t
geiworben ju fein, twie denn der Mame Troja Francornm (Trofa ber
Franfen) thatfadlid in einer Uvfunde der rantener Sfiftsheren bon
1264 und in einem altveutfchen Liede vorfommt, worin eé Deifit:

trojanifden Franfen,

Die mégen Gott banfen!

DeT ramtemer

Nerntutbng ariinbet man auf bden Titel ter

¢ abn!

he im Jabre 1052, ber qu Ehren bes

beils Rreuzes, ber

tor" lautet, toeil b

finbertn befelben, ber Heil. Pelena, i une bt weebe, lvie

¢ patere TBeibe (1128), mwo ben jfri 1, §u beren Ghre

nody bie beil pbalena belgejedt wirk, meil beibe Na-

men 1 Lena wechicgt foiivben unb befbalh feidt su vermediein waTen.

=

Baden-Wiirttemberg



O — o
2 2
IR Uanten 139 — 4

Dier Begeifterung diefed Volkes fiir vie Gefthidhte vom trojaniiden fKriege
febreibt man bie Eniftehung ver Sage eines urfpriinglichen Sufanmen:
pangé ver Franfen und Txofaner ju.  Die Folge davon war bie Ers |
* Bawung einer Troja minor ober junior (ffein- over Jungtreja) auf ber
Stelle per alten Romerfiavt, ded Heutigen Eanten, dad ald per friipefie
Sify ver Franfen galt. Gine alte bandfcbriftliche Legende von ber thes
) | baifden Legion beginnt fogar mit der Griinbung Xantens burch bie
Trafaney und erwdbnt einen rantifhen Priamusd, Hector, Aenead und .
Anchifes, woburd Mooren auf die Vermuthung fam, bdad nun viel:
Tefcht ein Qeqenvendiditer, um audy eine rantifde Defena ju haben, die
|

dirifitiche  RKaiferin, in ibrex Beveutung als Kivdengritnverin, daju
exforen Dabe. Merfwiivdig genug ift freilich in bdiefer wunverbaren

[ Mabrchenwelt unfeve dltefte mythifde Kunbde, bie fabelbafte Melbung

bed Tacitné (Germania, cap. I1L), baf Hercules in jenen Gegenden

j. gewefen uno 1lvfies tei feinen Jrrfabrien in dbas veutfhe Meer und in i
| oen Rpein gerathen fein folle, an beffen Ufer er dasd fhon unter XVi

|

|

, erdbnte Asdciburgum (Usberq) erbaut Habe, eine Kunbe, bie Sim-
: | vod mit ver Sage vom ,Shwanenvitter” ju Eleve in Jufammenhang
® | bringf, und Undere auf ven Namen ves Hofes Uelfdesburg (Ul

| jesburg) im MMorfifhen beuten ju diirfen glauben. —  Wir feben biex=

[ | aué wenigftens, wie cd bem Nieverrhein feimesivegd an romantifchen
' Sebdgen feplt, unbd wie namentlich Xantend lmgegend vorugsieife
pen Jamen einer Deimath uralter Sagens mit Nedt verdient, wenn
wir aud mit dem romifdhen Gefdidt{dreiber pingufiigen miiffen: ;,Quae
neque conficmare argumenlis, neque refellere in animo est: ex ingenio
suo quisque demat vel addat fidem.*t #)  Noch abentbeuerlicher mag eé
flingen, vaf vie Teojaner;ifr neues Trofa am Rheine unter Anfihrung
| | eines Sobned von Hector, Namens Francus, gegriiwbet haben fols
fen: gewifi aber ift, oaff Troja minor afé Venennung fitr Eanten urs
fundlich vorfommt, wie venn nod 1476 per Defan Deimericusd fdyrieb:
. Ex Xanten, Troja minore**, . f.: ,Nué Xanten, Kleintroja.s

®iir Trojn Francorum ecfeint dann per Jtame Troja Sanctornm
(Srofa ber Deiligen), ver fih offenbar auf Si. Victor und feine Ge-
;; | noffen Dbeyiebt und 1321 in einem Synodalftatut bed fdinifhen Gy
bifhofs Hetnridh von BVirneburg in der Verkiirgung von Sanclum er-

f ir 1 mit Beioe
| i limen Jeber nady o
| !
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feint. Diefe Derleitung unterftiit audy vie Benennung ,,Ad sanctos
martyres®, welde bad {don erwdbnte rantener Stift fiibrte. Nus
Sanctum ober Sancten madhte dann die bequemere Audiprade San-
ten, ivie pad Stdvtdhen im TMunde bed BVolfed gewdhnlich nody Heuts
sutage beifit, wahrend fein Name in der Sdriftfprade durdiweg X an-
ten lautet. — Shwierviger ift bie Crilarung per BVermandlung biefes
& in ein X Cin alted Manufeript von 1463 fagt gwar: ,lnd by ver:
[oop van Zpt ift beefe Stabt fein Troja gebeiten, nad) einem Water,
baft Dier bor ber Burg, baer nu bie Martt ift, to vlieten plag und
noch Dier bei Xanten vliet.# Ullein eé findet fih von einem folden
Flifchen fonft feine Spur. Snbeflen bat man an ben Fluff Fanthus
(Stamanber) bei pem alten ZTroja gedadt, bdeffen Name fidh auf einen
ber ehemaligen Mbeinarme dibertragen und ber Stavt felber die Venens
nung Xanten verlichen haben fonne. — 3u ber Legende ver Heiligen
pafit biefe Ableitung nicdht; bod wixd ein trojanifcher Einfluf beziialich
fened fdwerfalligen ¥ nidht in Abrede gefiellt, Tenn man bie TWilltiir
bebentt, welde in ven Verwandlungen unferer Oridbeeidnungen berefdht,
braudt man fidy ifibrigens biefed Budiftabens wegen gav nidt ben Kopf
it gexbrechen, um bem Ramen ber Stabt feinen Heiligenvubm ju wakh-

P

ren, wie bie Kivde St. BVictord ihren Deiligenidrein. —

Gin feltened Feft fiir Xanten bilbeten feit ben altefien Seiten bie
f.g. &t. Bictordtradten. Cinft bei Frievendidliiffen, vem Eintritt
gliidlidier Creigniffe und nad Befrefung von grofien Nothen aller Art
aléd Dantfefte gefeiert, wurben die in einenmt pradtvollen Vebdlter auf
betwabrien Neliquien ded beil. BVictor nad altberaebrachter Sitte fonft
gewdbnlich nur alle 50 [abre einer Offentlichen BVevehrung ausdgefest
und ibr Sdrein tm Jahre 1811 jum lefiten Male geofnet. Bei biefen
geften, gu beren Theilnahme ber rantener Probft Einladungen am gan-
sen Niedervhein evgeben [ief, wurde der Vebdlter jener Heil. Reliquien,
foftbar mit ®olb, Silber und Eoelfteinen gefdhmiidt, oft von Hohen und
fiirftlichen Perfonen , umgeben von einem glanienven Hofftant, und be-
gleitet von einer umydfligen Menfdenmenge, in feierlider Prozeffion
aug ber Kivebe ju Xanfen nad bem naben Ficflenberg und von da
wieber guriidgetragen. Nabere Eriwdbnung qefdieht einer folthen &f.
Bictordtradht guerit 1315. CEine andere fand am gweiten Pfingfitage
1375 flatt. Befonberd glangend aber war diefed Feft 1421, wo Herzog
Abolph von Cleve, unbd gwar, twie e beift, mit Entfaltung bur-
gunbifder Pradt, felbft die Reliquien trug, und 360 Trojeffionen bem
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fichteit am 20. Auguft 1464, bei welder die drei Sobne ded Derjogs

Fohann L. von Eleve bie NReliquien trugen, und ber Herjog und
L | bie Dergogin, gefolgt von dem Grafen von Meurd und bem Bifbof
von Miinfter, bie aud 300,000 Andvdcbtigen gebilbete Progeffion bers
perrlichen Halfen. TRefel allein fanbte dazuw 3000 Leute, und Hevzoge,
Grafen und Bifdidfe gaben ben Hingiehenven freied Geleit. Aud AbH-
[dffe wurben fiix biefe &t. Victordtraditen ertheilt, wie bdurd) bie
Bulle ved Pabfted Innoceny VIl von 1487, Die bei folchen Gele-
genfeiten bargebraditen Geldopfer floffen in die Baufaffe ves Domd.

|
i majeftdtifden Buge folgten. Midt minder grofiartig war biefelbe Feiers

Aué Xanten'd neuerer Gefdhichte fei erwabnt, vaf 1614 hier ber
Bergleih gwifthen Kurpfaly und Kurbranbenburg twegen bed fiilidy'-
jdhen Succeffiondfiveites abgefdloffen wurbe, — Die grofie xan=
tener Allee, vie, mit Ciden, Birfen und Buden bepflanzt, von
fonig Frievvid 1. angelegt worben war und am §. g Eupibo bei
Eleve in bie 1653 von Pring Moxiz angelegie mafauer Wllee”
| miinbete, ift, wie Velfen exaablt, bid auf einige Ueberrefte am Wege
N [ nad Bervg und Thal dafelbft, im Winter ved Jabred 1794 quf 1795
i pon ben Franjofen niebergebauen fworben.

Unter ven Giitern in per Ndhe Xanten's gewdhrt das Befipthum
ber Herrn von Haeften, jwifden {hon gruppivien Baumen am Fufe
| eineé mwalbigen Diigels, einen malerifdhen Anblid. Die veizendften

Puntte {einer nadften Umgebung aber bietet ber nabe Flirftenbergq,

pon beffen Hobe nun eine moberne Villa in dag Thal hinabblicdt, in

welchem einft €. Givilié mit ben Mannern ber Freieit heranjog,
um die @ewaltherrichaft Romé ju breden. Gine fhone Linven= und

| Saftanienallee fihrt ung auf ven MRiicden ved flaffifdhen Hiigels, ver ein
| neivendwerthes Befisthum, bas Lanbgut bed Herrn von Hedwdadier,
tragt. ©tattlidh erbebt fih Diex, neben eciner Gruppe alter Gebdube,
per von einem adtedigen THurme mit ciner Gallevie und cinem BVl

| wvebere itbexragte MNeubau ber reizend gelegenen Billa. Hitbfde Part-
‘ anfagen, Obft= und Gemiifegdrten bilben ihre anmuthige Wmgebung und
wor ifr entfaltet fidh eine perrlidhe Ausficht fiber die Gefilbe ved Rbheind
L nach Wefel und Reed. Der majefidtifhe Strom firedt gleicfam
swei Arme, einen groferen und einen fleineren, gegen unferen Berg

| aug, ald wolle ex ben fiirjftlichen Ditgel umarmen, ju deffen Fiifien er

por grauen Jeiten pinwallte. Fabe vor unferem Blide liegt, vom
Rpeine, wie von einem E‘itl‘rrl"unm‘, umgtivtet, bag grofie bidlider
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i Gilanb, wabrend bie mannigfaltigen Arme bed Fluffes jeigen, weldpe

wunderbare Srrfahrien ber Konig der Gewdffer gemadt Haben muf,
big er in den Dafen der Rube einlief, die ibm bier jesit ein fo erha-
{ bened, wiirbevolles Anfehn gewdhrt. — Der Park felbft ift reih an P
vefzenven Partien. Vor einem feiner Bufhwerte echebt fih eine Pyra-
mibe, welde ein Canonicud, Namend van den Bofd, wobl ju fei-
nem eignen Gedddinif, 1816 fefen lief. Ndberen uffdbluf iiber bie
| | Bebeutung diefed Denfmald gibt weber eine Jnfdrift, nod wufte fie
| miv mein freundlidher Begleiter, Attuar Abelsd, ju exmittlen. — Der
podften Puntt pes Fiirflenberges jiert eine fHeine Kivdye von 1699, ju
welder frither Bei Viehfranfheiten ftarfe Walfahrten gemacht wurden.
Dafi auf diefer Hipe einft aud ein Kiojter ju St. Maria fland,
beffen Bogtei dvie Grafen von Eleve befeffen, begeugt nady Driefen
eine Urfunve ped Cribifdofs Friedbrid I von 1119, welde bie Stif
tung bes fKiofters und veffen Unterorbnung unter bie Ubtei Siegburyg
befunbet. — Unfern unferes Sivdleinsg fiebt auf einem BVorfprung bed
Glicftenberges , gleichfam ein Miniaturbild ved Deriihmien Tempels auf
pem Nieverwald bei Riibesheim, ein fHeined Schautempelden, von
vem fich bie Fernficht diber bie umliegenven Gefilbe nod grofiartiger
entfaltet, al8 auf ven iibrigen Puniten ved Paris, Dier liegt Birten
nabe vor und unb feitwdrtd bie Maifammer, ein Berg ded alten
Reihswalves, auf vem die Grafen von Eleve die beviihmien Maiyer-
fammliungen abbielten, in weldhen Rehnung abgelegt wurde wegen
ber Berwaltung ded Lanved. Aud winkt vedyid von fenem Dorie bort
ber Dreibdumdedberq heriiber, bexr nod oft von der benadbarten
Sduljugend und ifven Lehrern befudht wird und einfi vad Stellvidiein
pon fieben Sddfern aus ber Nadbarfdaft mit ibren Heerden ivar,
bie Ddreien iprer BVriiber diefe Vdume zur Erinnerung gepflanit haben
follen, — Der Fiicfienberg erfdeint, nddft vem Eleverberg, jugleid
ald einer der fdonfien Vunkie ved gangen Jieberrheind. Seine Be- |
nennung ,Barusdberg” ift ver gelefrien TWelt gelaufiger, ald bem
Bolfe. An ven meiften Seiten fich fanft und allmdahlig abvadend und |
nuxr gegen Morgen, dem alten Rbeine ju, ficdh fhroffer nad ver Ebene
pinabfentend, mag diefe Anphihe allervings, wie J. Sdhueidber will, | L
sur Jeit ihrer Befeftigung durdh bie Romer an ihrer gangen DOftfeite
big au einer betrddtlichen Tiefe faft fentredht abgegraben iworven fein,
gleichwie ihre Nordb-, Siip- und Weftfeite mit Hohen TWallen, Mauern
und Thitrmen gefhivmt twerven mufite, um vem von ber TNatur wenig
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gefdbiipten Plape bdie ndthige Starfe gu verleihen; vod hat offenbar
| aud ber qewaltige Strom, ber ecinft den Fufp ves Fiirfienberged be-
fbillte, bag Seinige gethan, wm, wie die Rimer, bden natiivliden Fall !
bed @ehanged an ber Ditfeite vedfelben ju vermehren und ven Bergrand
i an biefer gangen Seite hin fleiler ju maden. Die auf feinem Nordb= |
vitden pacallel pinfaufenden Abfufungen aber waven offenbar Befefti=
aunadanlagen von ber Hand fener Groberer, wie niht mindber aud
bie Unebenbeiten bed Bobend gegen Siiven und Weften, wenngleid
fie fih uns fefst nur nod fpdelidh alé Spuren der mddtigen Boll-
werfe ju evfennen geben, mit weldem nad vem Bervidhte ves Tacitus
bie Castra velera gudqgeftattet warven.

Uueh obexbaldb Mavienbawm, einem Dorfe an der Strafe nad
Galeat, exfreut vad Auge eine nette Hiigelveibe mit malerifhen Thal
einfdmitten uno iippigen Wilvern, — Dad Haud Balfen oder Balke
aber, ein aveliges Gut mit Teich und Pacfanlagen, bilvet bort ein
netted Befibthum ded Heren v, Bothmer.

MWeiter lanbeimpdrtd von Tanten leat Kevelaer, ein beriihmter
Wallfabrtdort, mit einem wunberthatigen Bilbe Mariasd, weldes,
unter pem Namen der , DMutter Gotted pon Kevlaers weithin befannt,
audy von H. Heine in feiner , Walfahrt nad Kevlaer” verewigt
urbe.

MWiv wollen inveffen weber dahin gichen, nod vev fddn bepflanjten
Lanbftrafe nadh Calcar folgen, fonbern uns ju bem Bater Rbein ju-
tiifivenden unb juerft pas Stavtden Meesd begriifen.

XX.

Y i

Reed, am vedten Ufer ved Rbeind, mit fattliden Werftmanern |
unb Kuppelthivmen, einft ein fraxt befefiigter Pla, ben dasd Getdfe
per Waffen umrvaufchte, bilbet fefht ein friedlides Landftadtdhen, bad,
[ von Saatfelbern umbliibt, fidh bauptfachlich fenes Uebend erfreut, wel-
ded fhon von Hovay fo hod gepriefen ward., Seine Bewohner, ge-
gen 4000 an ber 3abl, befaffen fich ndmlih voraliglidh mit ber Lanb-
wirthfdaft und Befreiben befonberd flavfen NReps- uno Kleefa-
menbaiws bodh bleibt daneben aud bie Judbufirie nidt ganj ohne
Pilege und ift namentligh die Baumwollenfpinnerei, fowie bie
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MWollenjeugs, Strumpf-, Hut- unb Tabatsfabrifation nidt
. unbebeutend. IBie ernft inveffen die alten Mauervefie feiner Feftungs:
| werfe, welde die Frangofen fhon 1674 einmal gefdleift hatren, auf biefes
verdnberte Leben und Treiben herabfhauen, fo bat bodb dad Jnnere
won Meed ebenfoviel Freundiides, alé feine Lage in ber weiten offenen |
Gbene bed Nbeind,  Gileich einem Hodwddbter, erhedbt fidh vor feinen |
Sdufern an der Stromfeite ein foloffaler Nundbihurm, bder mit den
Fhiivmen ber Kiveben, ben Hohen Giebelddchern und Baumwvipfeln,
pem Staviden einen gany bitbfben malerifden Anblicd verleiht, wdih=
rend vad alte Schlof evinnext, daf in Reed einft aud fiirftliche Heres
(icteit gefhimmext. — Die Stadt bat cinen gerdumigen Marfiplap
wnb nidt unbetedadiliden Vevfehr mit Getreive, weldhes von bhier
perfifft wird. Uebrigens theilte Nees in Sehifffahet und Hanvel nie
ben Rubi feiner Sehwefterftddte, die ald Mitglieder beé mirhtigen und
reidhen Danfebunved unftexbliche Aufzeidnung in ben Annalen ber
Danveldgefhidhte fanven. — Auch find feine brei Kivchen rveder ald
Baubenfmdler fo ausgeeidinet, nod fo verfhwenverifh mit Denfwiics
| Dbigfeiten und Kunftiverfen audgeftattet, wie viele iprexr Sdiveftern am
Nieverrheinn, wern man nicht jene audnehmen will, beren Gemdlve (4
Heiligen) man dem Meifter Job. von Calcar jufdreidt. — Stord'd
Worte: ,TWohl vem Ovt, ber frgend einen grofen Namen unter feinen
Nlten nennt, in vem fich bad fiingere Gejdhlecht aufrichten unb erheben
fannle faffen fich, meineé Wiffens wenigftens, swar gleidwohl nidt
auf unfer Stavtden amwenven; bod befist daffelbe ein Progymnas-
fium, und fein Waifenhausd legt mindeftend das ehremwverthe Jeugs
nif ab, baf ed hier nidht an Manner von — Hery fehlte, und vies ift
oft moch mebr twerth.
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Shon 1188, ,pem Sabre ver Einnahme der heiligen Stadt Jerus
| falem burdh Saladin,” wie eine Urfunve fid ausdridt, ald oppidum
genannt und 1228 mit Mauvern und Wallgrdben umyogen, darf fich
Need als Stant eimes Hohen Alterthpumd viihmen, und wenn ihm bie
Weltgefhichte aud) feine fange NReife ihrer unverweltlichen Blatter ge=
| wibmet bat, o jeugen dody vie dfteren Ginnahmen bes Plaged, wie | f
[ 1589 durdy bie Spanier unter Mendoja, 1614 vurd) Pring Mo ij
! gon Orxanien, 1674 durd die Branvenburger und 1761 burdy die
[ Grangofen, fiiv die militdrifhe Beveutung ves Stdbthens in fenen Jei=
ten, — Audh mit einem romantifhen Bliimchen ift Need, wie wir auf

. 39 faben, um bas Jahr 1382 gejhmiidt; bodh mufite vie Stadt fid)
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paffelbe nidt nur mit efner Belagevung, fonvern aud) mit ihrer Vex-
bfdnbung an den Grafen Adbolph von Cleve thewer erfaufen. Daf
bie Avmee ver Berbiindeten im Tjdhrigen Kriege bei Rees vine & thiffbriicde
gefthlagen batte, welhe General Imhof mit 3000 Mann vedte, und
bafi bamals bei per Stadt ein fleines, aber folgereihes Geferbt fratt
{ gefunden, ift Bei ver Sehilverung ver S ladt von Crefeld unfer |
VI. bereits audb fdhon eradhlt worden. — Gegenwdrtig verbindet bie
beiberfeitigen lfer ved MNpeind eine flicgenbe Briide und bdie
Dampfboote Haben hier einen Anlegepuntt. Oberhald Rees beginnt ein
Canal, welder der ,alte Rpein” genannt wird und eine grofie Snfel,
vag ,Jeefer Ciland¥, bilbet. — Obwobl von flacdher Lage und nur vited
ein . g. Blewerf gegen bie Gefaliren bes Stromes gefidhert, {iheint
bie Stavt dodh weniger von feinen Ueberfluthungen heimgefudt worben
ju fein, alg viele ihrer Shivefterftavte. — Der Seltenheit wegen fei nod
I erwdbnt, baf Fees und Rpenfe bei Cobleny (in alten IJeifen aud
| »Jeeds gefdhrieben und wom Bolfe nod fo genannt) mit feinem altbes |
tithmten Konigéftubl oft verwedielt worben find, und felbft Viever in '
ber aften Ausgabe feined Univerfal-Lericond ju unferem Nees bemertt:
vDicrbei der Konighuhl”. — In der Ndbe ved Stivihens liegt bag |
grofe Ritferqut Shlof Aspel, weldes fhon 1011 vorfommt, wo es I
.
|

bon dem gelehrien Bifdhof Adbelbold von Utredt belagert wurbe,

XXI1.
@alear. — Der Monreberg.

Wanvern wir von Fanten, beffen Dome neulich Jemand ben
Jang nad ven gothifden VPradibauten ber fathedrale ju Koln und
RNotre- Dame u Paris und vor bem Meifterwert des Miinfiers au
| ©trafiburg angewiefen fat, vie fhbnbepflangte Landitrafe nah Ealear
binab, fo begleitet und jur Medhten die weite Mieberung bes Rbeines
(S. 26) mit ibren Feloern und Wiefen, Dbrfern und Hifen, jur Lins
fen aber bie fiibfdhe Diigelveihe des Reihdwalves (S. 113) mit
ifren malevifhen THalfdhludbten, die bier in bem walbigen Gipfel des
Monrebergd feinen ungliidlicien Verfud macht, gum Shmude ber
Yandidhaft wieber einmal eine romantifthe Bergfuppe aufjuthitemen, wie
wir ibn fdhon fm Flivfenberg bei Xanten nidt miflungen, in der herys
| liden Dbbe bed Cleverbergs aber jur Bollendung gebrachi fehen. i
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Galcar'd Lage gewinnt durch biefe nievlidhe Hiigelfette und den
ftattlichen Monveberg, ber, gleid einem Bovgebivg, malerifd gegen
bie Ebene hervortritt, fo viel Neiz, baf eé auf die Ehre, feinen Namen
pon calear (Syorn) bevsuleiten, gern verzichten fann, juntal va biefelbe
sweifelbaft bleibt, wenngleich dasd durd) bie Ley gebilbete Eiland, we=
rauf baé Stddbtden legt, mit dber Fovm eined Sporned feine Undhn-
lichfeit haben mag. Sefst ein offened, freundlides Landfidbiden
! mit oielen altexipitmlidhen Giebelbdufern und 3000 Ginwohnern, ers
{heint Calcar nad Driefen urfundlich auerft ald Stadt unter bem
Grafen Dietrid VI von Gleve (f1305), und war, wie dad bey
fallene Bollwerf auf einem grasbewadienen Diigel, breite Waffergrdben
und Mauerrefie noch exfennen laffen, einft duredh mddiige Walle, tiefe
Grdben, maffenbafte Thilvme und tropige Ringmauern mit Jugbriicen
ftart befeftigt. Dring Joh. DMoris von -RNaffau-Siegen Dhatte bie
Feftungdwerfe bed Stadtdhend 1658 und 1659 durd @eneralmajor von
Gpaen und den ausgejeihneten Sngenicur Ruge mit geefem Fleif
ernemernt und ertveftern faffen. Un ibre Tritmmer Eniipft fich pwar fiie
Galcar mande Erinnerung aué dem cleve’iden Erbfolge= unb 30japri-
gen frieg; i aeftbweige berfelben fedoch, weil anbre Gegenfianve
unfexe Aufmertfamteit Hier mebr feffeln, af8 bie Grduel Lanber unb
Stdabte verwiiftenber Kriege.

Ealcar hat einen Hiibfdhen, gerdumigen Marftplaf, unter defien
Linve, wie mir eradhlt ward, die Franjofen bei Tany und Trinkgelagen
I ibre Sacobinermiipen in bie Luft warfen, wdfrend bie Justitia am najen
' Ratbhaufe mit Binve, Sdhwert und Wage, wie nodh Heute, die Infirift
frug: ,Diligite justitiam, qui judicatis terram! Sal.¢ — Die Jacobiner
fino verfdbwunven; dagd Bild ber Geredtigfeit aber fteht nod) an dem
poben, adtedigen Thurme, ber fidh an ber Fronte ved Rathbhaujesd
erhebt. Grofiartig und fdon, mit abgerundeten Ecieiten, hohem Dadh=
gefimfe und einem Dadbibiivmehen burgdbnlid aufgefihrt, wiicbe biefes
®ebdube aud einer groferen Stabt jur Jierde gereiden.

Das mit Nr. 11 benannte Haud am Marftplape begeidhnet man
al8 bad ®eburtdhausd bed beriihmien Malexd Joh, von Calcar,
pem it fihon etlichemal begegnet find, und vem i hier einige Worte
| ber Grinnerung wibmen muf, Geboren um’s Jahr 1500 in Ealear
und nad biefem Stadbtden mit feinem Kiinfilernamen benannt, bilvete
fih Sobannes Stephanusd in ber Schule bed beriihmien WMeijters

Sop. van Gpd ju einem der vortrefflichften Maler feiner Jeit aus.
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Die Meifterfifide Eod’é und Titian’s, von benen er [epferen freffend
nadhauahmen verftand, waren feine Mufter. Rubens [dipte Calcar's
Gemdlve fo hod, vaf ex ein feined Bild unfereéd Weifterd, ,die Hix=
ten bei ver Srippes, auf allen feinen MNeifen bei fich fihrte. Im Jabre
1532 ging Sob. v. Calcar nady Jtalien, o er 1546 ju Neapel ald
Hofmaler in ver fhonften Vliithe feines Eiinftlevifchen Lebend unbd Iir-
feng ftaxb., Bei feinen Bilvexn tritt bad Chavakteriftijdhe ber damaligen
peutidhen Malerfhule, bie langen Avme und Handve, Veine unb Fiife,
befonpers beutlich Dexvor, unb ed enthalten biefelben, tdbrend bie
Kbpfe ausvruddvoll undb die Farbung frifd und lebenbig exfdheinen, in
ihrer Husidmiidung Mandes, wasd, bexr Periode ihrex Entftehung ent=
lebnt, nady Feit unbd Ort nicht quw dem bebanvelien Gegenftanve paft.

Die Ehre, weldhe ein andred Haud durdy die JInfhrift: ,Dier ift
Seydlip am 21, Febr. 1721 geboren” fiiv Calear in Anfpradh nimmt,
will Gleve ihm gwar fireitig madben; ber beriibmte General, einer ber
ausgejeidhnetiten Felvherrn Friedbridhs bes Grofien, erblidte inbeffen
fier basd Qdit oer Welt, wdbrend er borf nur feine frifefte Jugend
verfebte. Sdon ald Knabe vervieth Friedric) Wilh. v. Seydlif dbuvd
manted Wageftiid ben Hinftigen Fithnen Reiter, undb vitt fo namentlid
in feinem 7. Jabre einmal wifden den faufenven Fligeln einer Wind-
miihle Hinburdh. JIm Jabre 1738, exaablt §. A Bed nad Arden-
poly und Jrrer, frat er in Kriegsbienfte, Datte aber bas Ungliid,
im exften {dlefifhen Kriege badurdy gefangen ju werben, daf ihm basd
Pierd unter vem Leibe erfdioffen warb. FNad dem Frieven vitt Seybs
{i einmal Bei Berlin im Gefolge ves Konigé undb fagte fo laut, vaf
Friedridh eé hoven fonnte: ,Cin Dffiier von ver Reiterei, der fidh ge=
fangen nehmen [aft, ofne fein Pferd ju verlieven, iff eine WMemme
Der Konig merfte ibm bad, ALS fie auf die Briide am Jeughaufe ge-
fommen waven, lief er Dbalten, vief ben jungen Seydlip ju fih und
befapl, bie Briide aufyusiehn. ,Nun ift er fa dod) fammt feinem Pferbe
mein Gefanguer, Mann ohpne Muth”, fprad {dalthaft der Konig und
wollte fieh an feiner Verlegenbeit exgopen. ,3d, Sir, Jbr Gefangner ?
vief Seyplip; ©ott betvabre!l” Mit diefen Worten war ev mittels
eined Saped in ber Spree und fhiwvanun mif feinem muthigen Rappen
per ndditen Anfurth gegen das Jeughausd ju. AlS Eornet hatte ex ben
Sprung in’d Wafler gewagt, ald Hufavenritbmeifter befvat er wieder
bad Land; venn fhon diefe einzige entfdloffene That Lief Friedridh, ven
Menfdenfenner, ahnen, was in vem Jingling lag. Jm 23, Jabre
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tward et Major und geidhnete fich in ber Seilacdt bei Hohenfrievberg,
wo ex ben fddfifden Geneval b. ©dhlidhting gefangen nahm, und
bei Gorr, Lowofis und Collin gany befonbers aus. Von Gotha
vertried er ven frangdfiiden Marfdhall Soubife info eilfertiger Fludt,
bafi er feinen Nénig mit vem Mahle bewivthen fonnte, weldes fiir ven
federen Frangmann beveitet war. Soubife entfam jwar mit ben Seini-
gen gliidlicdh; bdafily aber fielen ven Preufen befto mehr frangdfifche
Kammerbiener, Lafaien, Kode, Daarfrausler, Schaufpieler und anvre
bergletdhen Leute in bie Hdandbe. Aud wurben gange Kiften voll wopl:
viediender Waffer und Pomabven, fowie eine grofe Menge Sehlafed e,
Pudermdntel, Saarbeutel und Sonnenfdhirme erbeutet. — Am Ofiid-
(ichften und Kibnften fiihrie Sepdlif alé Befehlshaber ver fammiliden
Reiteret feine Sehaaven in der Shladt bei Rofibad gegen denfelben
Maxfdall. Die Scdladt wurve durdhy ihn gewonnen, und Frievridh er-
hob ihn, in Anerfennung feiner Verdienfte, jum Genevallieutenant und
Ritter ded {dhwarzen Adlevordens. Died gefhab in feinem 35. Lebens-
fabre. Nad ver Shiadt bei Sovnborf, wo er mit feinen Kitraffieren
mefhrere Batterien exfriivmt Patte, umarmte ihn ber Koénig auf bem
Sdladytfelve mit ven Worten: ,Audh bicfen Sieg Habe ich Sbnen 3u
perdanfen!” — Mit ber gewonnenen Sebladht bei Freibery, fury por
pem hubextdburger Hrieven, befdhlof Sepdlip feine Kriegsthaten. Er
fraxb 1772 als @eneral ber Cavallevie, Chef eines RKiivaffiervegiments,
Generalinfpector. ber fammilidhen Cavallevie in Sdilefien, Droft au
Solothore und Erbherr ju Minforwsty, auf welhem Landgnte er aud
begraben Iiegt. — Gin Dentmal, einfadh mit Lorbeern und Giden ge=
alext, begeichnet feine Rubheftdtte. Auf vem Wilhelmsplase in Ber
lin abev fieht fein Bild aud carvarifbem Marmor ausgehauen. Unter
cinem anbern Bilbnifi von Sepdli findet fih folgenve ehrenvolle
Snfchrift:

wDied it bas Sdattenbild bre cdlen Sepblif, bes Felbberrn ber Vreufien:  unter bent

Menjcenfreunden ber menjdenfreundlidfie, unter ben Helben ber tapferite. Er [Hebte [einen

Stonig , er fiebte bie TWabrheit; au grof fiir Ghre, bie man erfdmeidelt, u arop fiir Sd

bie mau erbeutets Ter @itige jonte bas Teben ber Meniden, bder Sibne fdonte fein

ned nie. ioet mit bent Scdwertern Rafen gum Uttare ! Ibr Feldbeern ,

opfert! Qbr Freunbe, weint!” —
Ginen Mann von foldem Nadhruhm ehrt aud die {dHlichie Gevent-
tafel, welde fein Geburtshaus begeidhnet.

Als bas merfwiivdigite Gebiude Calcar's ecfdheint feine Pfare-
tirde, bie gpwar fein arditeftonifhes Meiftersverf ift, aber in ihren
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Holgfdnigereien und Gemdlven Kunftihdfie bietet, wie fie ber
Babl nady feine ihrer Sdiweftern am Nieverrhein, und dem Werthe
nadh feine Kivde in gany Deutfthland befit. Uebvigens bilvet St.

i RNitolai, teof bes Mifverhaltniffed jwifdhen {hrer Lange (173 Fuf)
und Breite (128 Fuf), mit ibren 3 Sdhiffen undo 3 Ehoren, deren
I | fdbdne Gewdlbbeden auf 12 Shulen tubt, ecinen gany fattlien Bau,

ber unter Graf Arnold 1V. von Gleve 1211 begonnen, 1344 unter
Dietridh IX. pollenbet und am 1. Mai b, J. dburdy ben Cribifdyof
Walvam von Kbln eingeweiht wurbe. Die Kirde war maffiv aus
| ZTufffteinen aufgefithet, ift aber im Laufe der Jeit vielfad mit Bad-
fteinen audgebeffert worben, feit bie Heberidhwemmung bed MNbheines
pon 1464, bdie Brdndbe von 1409 und 1647, ver Heftige Sturm am
i 9, Mat 1526 und bas Gewitter am 16. Juli 1766 {br, wic ber Stavt,
grofien Sehaven jugefligt und gablreihe und bebeutende Herfiellungen
nithig gemadt haben. — Der Hodhaltar ber Kivehe ausd vem Anfang
bes 16. Jabhrh. bilvet ein Sdnifwert, fiber deffen Figurenveichthum
man erfiaunt unb deffen Ausfiiprung man alé eingig in {frer Art be-
wunbert, Durd) gefchidte BVerbedung feiner Einfaptheile anfcheinend

4 aug einem Stid Eidenholy gearbeitet, fiellt biefed Kunfiwert, Gruppe
an Gruppe gebrangt, Scenen aud per Lebens- und Leibendgefdhidie bes
| TWeltheilandd bar, unter denen befonderd ber Gingug in Jerufalem,

bie Ginfefjung bes Abendbmahis, bie Fufwafhung, ver Fug nad Gol-
‘ gatba, bie Kreugigung, bie Ubnahme vom Kreuy und die Grablegung
[ Pervortreten. ¥) Der Ausbrud bder Cefidhter, ber Faltenwurf bver Ge:

wanbung und dbie gange Haltung diefer Bilbniffe find vortvefflid und
‘ nidyt minber fHinfilich vie Figuren und dasd Jieriverf ver iibrigen Theile,
weldie und bie weniger widtigen Begebenbeiten aud vem Leben Jefu
porfiipren. — Die wm 1530 gemalten Fliigelbilber bed Hodaltars
finb porgiiglich und dad [dhonfie Wexf biefer Art von Joh. v. Calcar.
| r Filbren wir bie Scenen biefer Gemdlve nad einanber auf ber BWorber:

unb Riidfeite der Ultarfliigel an,” fo enthalten die fleinen Flilgel
vechid bie Grridhtung ber ebernen Edlange dburd Mojed und bie Ge-

burt bed Herrn, linkd bie Opferung Jfaatd burd Abraham und bie
1]_ Bertiinbigung ver Geburt Ehrifti burch den Engel. Auf bden grofien
y Flitgeln haben wiv vedid bie Auferwedung bed Lagarud (mit vem

#) Dic yoei bemt Gangen offenbar fremben Brufbilber unten in ben Eden bed Haupte
mweefd find twobl bie fKinfiler, beren HDanben biefes Meiferftiod entjprof.

o -
.
o !\_-', .

L
o

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK




Gl ¢ tgi)

Rathhaufe ber Stadt Calcar im Dintergrunde), die Darfiellung bed
Jefusdtinbed im Tempel (Maria und Simeon), ben 12fdhrigen Knaben
unfer ben Sdriftgelebrien bafelbft, Jejud mit der Samavitevin am |
Sacobsbrunnen, bie Auferfiehung, die Himmelfahrt, bie Sendvung vesd ) |
peiligen Geifted unv ben Tod Mariad; linfé aber finben wix die BVe- |

{duneibung deé Derrn, feine Anbetung durd bie LWeijen, bie Taufe im
Jorban und bdie Verfldrung auf Tabor, bie Gefangennahme bded Hei=
fanbd (twobei Maldusd fidh bdurd eine vorgehaliene Laterne gegen bag | -
Ghwert bed erjiivnten Petrud ju fhiifen fudt), feine Geiffelung und
fronung, feine BVorflihrung vor Pilatud unbd feine Borfiellung vor bdem
Bolte. Bei diefer BVorfiellungsfcene erfheint im Hintergrunde Joh. b.
Calcar felbft mit einer rothen Miite; an jene Gevidtéfcene aber, bie
ung unter fhabigen Juven, tvelde fdrefen: ,An's Kreuy mit hm 1o
audh eine Frau in ber nieveveheinifdhen Tradt mit weifier Haube und
ju ibren Fiifien einen Fucdhd evbliden (4B, Eniipft fidh eine fdherjhafte |
Erinnerung aus vem Leben bed Kiinfilerd, vad an AUnefvoten veidher |
war, ald an Giifern. — Eine Baderin, deven Haud nod) gejeigt
i, twollte namlidh vem Maler fein Brod mehr bovgen, ober Tief ihm,
wie VBelfen ben Vorfall erydblt, ald er einft jumt Scerze einige frifch=
gebadene Semmel ofne Vejablung von ifrem Laven wegnahm und das
| mit forteilte, Baftig nacdh, wm ibm unter Geftigen Sdimpfreben bdie
i Broddien wiever ju enfreiffen. Erbittert barviiber, fdivur 3. Stephas
nud, fi an bem bdfen Weibe ju vddien, vaf man nodh lange nad
ibrem ZTobe diber fie laden folle. Gv bielt fein Wort und malte bad
Bile ver {dabigen Baderin aefren mitten unter die fobenden Juben
unb bazu den Fud$, ver fidh unter ibren Fhfen wdlt, alé Sinnbild
ibred Charaffers und ihrer roiben Haare.

GTeich hohes Alter unb gleiden Kunfiwerth, wie vas Sonipwert ves
Dodaltars, hat dbas Sdnigwert am WMarvienaltar im linfen ober
norbliden Seitenfchiffe ver fivehe. Aus brei Abtheilungen Geftehend, |
ftellt paffelbe in ber unterften den Stammbaum bes Weltheilands von
Abraham big herab auf Maria in fombolifden Bilvern dar. Gewohn=
| Lidh BBurgel Jeffer genannt, entfaltet fich biefer Stammbaum mit dem |
Grapater Abrabam, nebft Jfaaf und Jacob, Davidv und Salomon, fr <.
puveh bpie Feinbett und Jartbeit feiner Urbeit, die Sdhdnbeit feiner
Figuren und ben Sdhwung feiner Avabesfen ald ein ausgejeidhneted
Meifterftitd ver Schniffunft. Das mittleve Feld enthalt, wmreiht von |
Scenen aus bem Leben und Leiven des Herrn (ver Fludt nacdh Aegyp= |
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ten, Jefus und Simeon im Tempel, dem Gange nad Golgatha, der
freuzigung, ber Kreuzabnahme und ber Grablegung) die grofen vors
trefflichen Figuren Marias nebft bem Leichnam ihred gottlidhen
Gohned. Sddade nur, vaf diefe Dauptgruppe, bie in ber Leidhe bded
Heven fo meifferlidh bad Bilo bed Tobed und im Angeficht feiner Mut-
ter ben Ausbrud der felbfi im Sdmerje gotterfiillten Hobeit ausdprdgt,
nicht aus Holy, fondern aud Holjactig angefividhenem Sandbflein be-
ftebt. Die oberfte Abtheilung vesd Altared jeigt und die Himmeld:
Eonigin in einer Nifde, umgeben von Engeln, Kronen, Guirlanden,
Shulden, Avabesfen und anverm Bierivert von pochft funfivoller Ar-
beit. 9Nt Redt 3ablt man baber die Schnifereien des Marienaltars
au bem Grofavtigiten, twad die Kunft in foldher Gattung darbietet. —
Dhne befonderen LWerth find bdagegen fowwobl die Flitgelbilber un-
feved Altared mit adt Darftellungen aus vem Leben [efu, wie aud
jene beg erfien Ultaved bor bem Chove biefed Seitenfhiffes, rwdbhrend
bie Abfahrt und Landung ber beil. Urfula mit ven 11000 Jungfrauen
au Réln auf ben doppelt bemalten Fliigelihliven bed jweiten Altares
unb bie Brufibilver bed DHeilanbd und verfehiedener Heiligen unterhalb
oed Schnipiverted ald werthvolle Gemalve ex{deinen, die So0p. v. Gal-
car jugefdrieben werben. — Audh bie Fligelbilver am dritten und viers
ten Altar ebendafelbft, &t Sebaftians Geifelung und Enthauptung,
bie Himmelfabrt und vad Weltgericht, frammen von einem unbefannten
nieberbeutithen Meifier.

o

an

Witrdtg veibt fich an die erwdfhnten Shopfungen der Holifhnis:
funft pad Shnifwert bed Jobannidaltarsd im vedten ober fiid-
lidhen Seiten{dhiff ber Kivde an. Faft in Lebendgrife vargeftellt, bilven
pie Figuven Maviag, Elifabethd ober WMutter Annad mit dem efus-
finbe auf bem Sdhoofe, Jofephs und ber heil. brei Konige, durd bie
Reaft und ven Ausvrud ibver Geffalten und den weidhen und gefdmef:
bigen Faltenwurf ihrer Gewdnder, eine duferft lebensvolle Grupye,
tiber welder Gott Bater, umfdhwebt von muficivenven Engeln, mit Wopl-
gefallen alé Sdivmperr thront. Den obevften Theil biefed Altars jiert
eine Marmorplatte, welde, in erbabener Arbeit ausgebauen, bie
Kreuzigung und diber verfelben Avam und Gva im Vavadiefe barfrell.
Diefe Tafel ift ein Gefhent ber polldnbifchen Familie Bram, iwelde
auf einem Giemdlde im Ghor unfeves Sehiffes abgebilbet exfiheint und
weldier bie Kicde mebrere Kunftgegenftande vervantt. Corn. Sac
Bram, Bivgermeifter ju Amfterbam, war ndmlid mit Franw und
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Sinvern jum fatholifden Glauben {ibergetreten und patte fich, bort
vertrieben, in Galear hausdlid niedergelaffen. — Die Fliigelbilder
bes Jobannidaltars, 3Jiige aud pvem Leben bed feil. Antonius, feine
Berfucdhung und bie Audtreibung ved Teufeld, foivie Gemdlve veridhie-
bener Seiligen, und bad Tafelbild unterhald bed Sdniftweries,
Marias Tob, beren Sterbelager 11 Apoftel umgeben, wibrend ThHo-
mas, ber ywdlfte, von Aufen burd) die gebfnete Thitr exfdheint, find
gleichfalls Werfe von Ealcar’s Meifiexband. Der mitileren Periove
piefes Riinftlers gehdren audh nodh einige anvere Gemdlve an, bie wir
pier, im Ghore bed f{iidlidhen Mebenfchiffes ber Kirde, finden. Eine
Kreuzigung an der linfen Wanbfeite ift bureh ungefchidte Auffrifdung
feiber verborben; bagegen hat fih dad iwerthbyolle Bild aud ber alt:
nieverveutihen Scdule, Pabft Martin mit el Seiligen, iiber dem
Durdgang jum Dauptthor, wobl erhalten. Offenbar von {pdterer
Hand hineingemalt ift inveffen vas Porivdt ves Sihenters diefed Kunfts
werfed, Matthiad Holtfteg, weder nad BVelfen am Tage Maria
Magoalenad 1399 ald Pfarrer bed Stabtdensd an der Peft ftaxb, bie
bamalé bort fo gewiithet haben foll, baf nur 30 feiner Bewohner ver-
fdhont blieben.

Ciner fpateren Cpode angehdrig und mit ben befbriebenen Shni-
werfen nidyt ju vergleichen, abey, wenn aud) von ungleichem Werth, bod
nicht obne Kunfifertigteit, find die gefdnitten Vildbwerke vier an-
berer Altdre in ben Geitendioren ber Kivde, Der erfle diefer Altare
auf ver Nordfeite enthilt in 4 Fufi grofen Figuren ven Tdufer und ben
Epangeliften Jopannes, jowie in fleinerer Ausfiihrung bie Kronung bex
Simmeldtonigin, Der anvere (St, Beorgdaltar) flellt, veid in Farben
prangend, ven Kampf ded Nitters Georg mit bem Linbwurm , Martyrer-
feenen, bie Kreugabnapme und bad Mefovfer bar. Der dritte (St. Ja-
cobsaltar) aber fibrt uné neun jebr Hubfdy gearbeitete Darftellungen
aug pem Yeben Jefu, Marias und Jofephs vor, {iber welden bie Himmel:
fahet per peil. Jungfrau ald Sdiuf ves Ganzen prangt, twdhrend uns
ferhalb bes Hauvtfhnifiverfes in brei Feldern Johanned auf der Infel
Pathmos , ver Mariprertod eines Heiligen in fiependem Oel und die Ein-
mauerung eined Kloftergeifilichen in einem untevirbifchen Verliefe barge-
ftelit exfdheinen. Dad Sdnittverf des bvierten biefer Altdre, auf ber
Siibfeite, mit ben Figuren Warias und per Apoftelfiicfien Petrugd und
Paulus in Rifden, fowie ver Taufe im Jorvan, befist wegen feiner
febwerfalligen unb gebrungenen Ausfithrung weit geringeven Kunfiwerth.
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Der {hone Kronleudier ber Kivde befieht grofientheils gleidhs
fallé aud Soljfdnifwert und frellt bie Muiter mit vem Jefusdfinbe und
ben Grivater Abraham bar, bem in bunt verjiweigten Arabedfen ber
i Stammbaum bed Heren eniwddft. — Gleidh den Kivden ju Clepe unbd
Giriethaufen, befipt aud &t. Nifolai einen ausgejeidhneten Taberna=
fel. Fein unb niedlich aud grauem Sanbftein audgearbeitef, mit Thitvm-
dien, feinen Sdulen unb Bogen, Giebeldhen, Figuren, Vlumen und
stexlidh verfdhlungenem Yaubtvert audgeftattet, bilbet biefed Safra-
menthausden, wie ein folded allexliebfted Bauwwerfdhen in der
Boltdfprade genannt wird, ein Meifterftiicddhen bed gothilden Gefdmads.
— Die fddnen Glasdmalerveien unferer fKivde, die fhon unier dem
Ginfluf ver Jeit und pex Menjdien viele Befdbabigungen exlitten hatten,
wurben burd) ven furdtbaren Sturm bves 9. Nov. 1800, bei weldem
bie fdhon bverzierte Gewdlboede herabftiivate und bie Fenfter zertviim-
merte, pollendé geritdrt, — Ju pen Sddfien von St. Nicolai gehoren
aud ibre alten, Toftbaren Mefigewdnder, bie, funfreid mit Golb
undp Silber geftidt, Scenen aud ber peil. Gefdhidte vevanidauliden
unb meiftend nodh febr wobl erbalten finb. Sie iwurben ber RKirde
b} theild von einer burgunbiffen Herjogin, {iheild vYon ber ertvahnien
pollanbifden Famille Bram jum Gefdenfe gemadt. — Seit DHerjog
Advolpdh I. vom Papfte das Redt ertwvorben bhatte, einen blog vom
romifhen Stuhle abbdngigen Bifdof in feinen Lanben zu befifien,
fpielte Galcar eine Jeitlang audy die Rolle einer bifdoflichen Re=
fivens und feine Kircdhe vie Rolle einer Kathebrale. — Dasd evans
gelifdhe Gottedhaud ved Stididend bietet nichtd Merfwiirbiges.
Dagegen ift bie peil. Kreugtivde ved nahen Dorfes Wifiel bead-
tendwexth , welde diber 1000 Jahre adhit unv al8 bie daltefie bes
linten Mpeinufers erfdeint.

Calecar wird burd) einen grofen Damm, ben bie Franjofen anges
Teat haben, gegen bie Ueberfdhwemmungen bed MRpeind gefchiipt, bex
auth Dbier fdon oft den BVerfud gemadt pat, fid fein alfed Beit
ieder ju erobern®). Cin Kanal mit fladen Ufern, bad Kalflad
genannt und dbuvd) dbad Lepflitfchen gendbrt, - filhrt von EGalcar um

*) Begeldnend fir ben ebemalfaen Cauf bes Rbefnes, auf welden i bei Cleve guriidfomme,
ift tine Sdenfungsurfunbe bes @rafen Johann, workn berfelbe von feinem Altuvium u
Monveberg bei Galcar fn bem alten Mhein (ex incremento meo sito juxta Monreberg

in logo dicto in den alden Rine) fpridit
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Rbein, ven er Cmmerich gegendiber erveicht. Friiber bis in’d JFnnere
unfered Sthvtbend fitr grofere Schiffe fahrbar und bhier, am Keffeltbor,
mit einem Krabnen jum Aud= und Cinladen verfeben, ift diefer Kanal,
15 —25 Rutben breit, fest untief und nur bei' pohem Walferftand
fbiffbar, Dem RKalflad entfpringt aud ein Fleines Gewdffer, iweldes
wir unter bem Namen Kermesddvaal bei Cleve alé Flifden rieder:
finben, — WYufer der Flanellewebervei, iff Calem’s Jubdufirie nidt
nambaft. Seine Bewobner treiben Hauptidchlih Aderbau und Viehs
judt. Die Stadt liegt inmitten frudbtbarer Feloer und Wiefen und
piibfche Blumen= und Gemiidgirten umbrangen hr Weidbilo, unter
benen bag Niipliche mit bem Ungenehmen in ver nievlichen Garienwirth-
fchaft jur ,@artenfreude” an ver tleinen Kaftanienallee nady Alkcalcar gany
lieblich vereinigt erfdpeint,

Pfalzdorf und Louifendorf auf ver f. g. goder Datde,
fene aur Grinnerung an bie Griinder, diefed au Ehren ber unvergefe
lichen fonigin Louife von Preufen alfo benannt, find jwei fdone Ko
Tonien von Pidlern, welche 1741 nach Amerita auswandern twollten,
aber au Umftervam wwieder umbehrien, weil fie Fein Sdiff jur Abfabrt
fanven., &don ihre Munvart, welde fie frew bewabrien, verrdth ihre
Ubffammung aud fenem Lande, welhes den Wablfprudy fihre: ,Frobhlic
Pfaly — Gott erhalt’s!

Mag ber Monter= ober Monreberg ein von der Natur, ober,
wie 3. Shuneiver will, von Wenfdhenhdnben aufgerworfener Diigel
fein; wir laffen diefe unausgemadpte gelehrie ,Anficht” bei Seite liegen
und erfrenen undé fieber an der audaemadyt berrlichen ,Ausficht”, bdie
fid auf bem ®ipfel diefed malerifhen Dobepunttes entfaltet, Enizitdt
fepweift bier bad Auge bis Hinauf nad Wefel und Hinab nad Elien und
Gleve iiber die reidhe Landfchaft, welche, belebt vom Nbein, ter Ley
und anderen Gewdffern, mit 50 — 60 Stadten unp Dorfern befit, Grofe
artigieit mit Lieblichfeit und Mannigfaltigleit in ihrem Bilve vereint, —
Ob bas Lepflitfhen, ebemald Mond (Mont) gebeifen, bdem Berge ben
Jtamen verfieben ober der BVerg, was natiivlicher ware, bdem Flichen,
ober ob in TMonterberg dasd Ilateinifhe mons (Berg) nicht zu verfennen
fei, wollen wir ebenfo mwenig enifcheiven, alé ob BVelfen vad Redie
gefroffen, wenn er feine BVenennung aué Montis burgiom (Bergidlof)
perfeitet, Grmwdbnt fei nur, bpaf der Name WMonveberg urfunbdlich zuerft
in'einer am 21, Yug. 1261 pafelbft ausgeftellien Urfunbe bed Grafen
Dietridh VII. von Gfeve und war unter der Form Munreberg
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erfdeint, und baff fiir bie CrflArung defetben audy vie Form Munna
nicht ohne Beveutung fein diivfte, unter weldher die Burg nad Driefen
1011 in ven Kampfen zwifhen ven Grafen Valverid und Wicmann
ald Feflung vorfommt, bid fie 1018 auf Befehl ded RKaifers gefcbleift
wurbe. — Audy dad vomifdhe Burginatium (Burcinatium), wofelbft eine
Ubtheilung ber 6. Legion (Victrix Pia. Fidelis) ibren Standort Datte,
fudpt man, geftlist auf bas Itinerarium Antonini, theild auf biefem Hiigel,
theild in dem born’fhen Hofe (Op gen Born — Bornalium) unten
im Thale. Die gitnftige Yage bes Berged, Refte von Willen und Grés
ben, mitteld weldber er an bden f{dwideren Seiten gedectt war, Ulters
thitmer feber Art unb ber 1826 qufgefunbene rémifde Brunnen®)
maden ed benn audy ungtoeifelbaft, daf der Monveberg auf feinem Gipfel
einft ein Caftell ber Roémer frug, mit bem auf der Niederung ju feis
nen Fiifen ein Lager in Verbinoung fland; doch ift, firop bder BVer-
wanvtfchaft der Benennungen, die Befittigung der Anfiht nod abjus
warten, ob wir Hier feneé Burginatium ju fuden Baben, von wo bdie
Legio victrix unter &aifer Befpafian mit gegen Claudius Civilis
audjog. Die blutige Sdladht jwifihen den Romern und Batavern in
ver Gegend bed f. go Todfenbiligels, fovie die Crmordbung ber audges
pungerten romifhen Befapung von Castra vetera in ver Nihe Monre-
bergd: babe i fhon unter X1X. bei Xanten erzablt. — Ueber bie Jers
fidrung unfered Gaftelld fat man feine Nadrichten, vermuthet aber, baf
baffelbe, wie fened ,alte Cager” 69 n. Chr. fdon einmal vernidhtet und
neu wiever aufgebaut, feinen volligen lntergang 355 durdy vie Franten,
ober 406 burdy ben Berheerungszug ver germanifben BVilferfdmme ges
funden habe (&S. 123).

RNach ber Votfertwanderung entftand iiber den Ruinen ded rémifdpen
Caftelld auf vem DMonreberg eine flattliche Burg, welde die Grafen
und Perzoge von Eleoe gern jum Aufenthalt wablten und tvelde ibren
@emablinnen ofter als LWittwenfits angewiefen ward. So erbielt Grdfin
Medyteld von Gelvern 1368 bas ,Dausd auf dbem Monreberg” und die
parunter [iegenve Hifcherei auf UYebensdyeit verfdrieben, ald mit ibrem
®atten , Graf Jobann, ber cleve'{he Stamm erlofden war; Mare
garetha von Berg aber, die Gemablin ded Grafen Adolph L, foll

#) Diefer auf ber fiblveftlihen Seite bed BDerges gelegene, 153 Fuf Hefe unb 193/ Fud
breite Brunnen it aud Tufiteinquabern mit MErtelverbinbung aufgemavert  Einer Sage
iber ifr Borbanbenfein folgendb, that el Biirger von Cleve, Mamens Vajocrs, ben
mertvirbigen Fund am 1, Juli f 3.

LANDESBIBLIOTHEK

22

Baden-Wiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

156 Calcar

1425 pier geftorben fein, und Mariav. Burgund, Herjog Avolphs L
MWittwe, verbradte von 1448 bid 1463 auf diefem Sdplofie ihre Tage.
ud) Heryog Jobann Il paite feiner Gattin Mediilde von Heffen
onrebery ald Leibgedinge verfdhrieben. — Radpvem nod) Herjog Jobannlll.
pler 1533 eine twidtige Meligiondverorbnung fiir feine Ydnber
erlaffen fatte, welde bas Kivdenwefen in fiveng driftlihem Geifte eins
suridbten befadl, unb 1539 beim Bretifpiel ploplich einem Schlaganfall
etfegen wax, hovie Monveberg fbon unter feinen Nadfolgern Wilhelm
und Soh, Wilhelm, welhe Diiffeldborf gur NRefiveny erwdhlten,
auf, ein Lieblingdaufenthalt ber pergogl. Familie ju fein®). — Dad
pon @raf Dietvid 1X, 1334 auf Monveberg gegritnbete Canonicat-
ftift war Gereitd 1341 nach Cleve verlegt worben; feine Kirde patte
fich feboch exhalten unb fand erft mit bem Sdhloffe felbex ihren Untexs
gang, ben ber cleve'fhe Crbfolgefiveit und ver 30fdhrige Srieg rafdh
perbeifiiprien. Damald war Monreberg ftart befeftigt und baldb im
Befipy diefer, bald im Befifs fener der friegfiihrenden Parteien, welde
pefanntfid bie Holldnver mit dem Kurfirfien von Branvenburg und
pie Kaiferlichen und Spanier mit bem Dfalzgrafen von Neuburg bilbes
ten. Al 1624 bie RKriegséfurie unter Pliinberungen und Berheerungen
in bie cleve’fiben Lande eingog, Hatte Monreberg eine brandenburg'fhe
Befapung. Bon ven Spaniern unter Heinridh von Berg faum ge-
wonnen, wurbe ber Plag fhon wieber bureh Pring Hd. Friedrich
pon Naffau erobert, um nod vor ber Ginnahme Ealcar’d von ben
taiferlich - fanifhen Truppen unter Marquis de Grana 1638 wiederum
pen DHolldnvern enfriffen ju werben, Diefe Stadt wurbe gwar 1640
von vem feffifhen Oberft Rabenbaupt burd eine Ueberrumpelung
auriidgenommen; bad Sdilof aber muf, wie Belfen meint, beflens
ungeadhtet in ver Gewalt der RKaiferlihen geblieben fein, tweil dad
fivdbenavehiy ver evangelifchen Gemeinbe bie Ueberlieferung entpdlt,
paf bie Feldherrn Piccolomini und Jfolani dbamald nad Monre-
berg gefommen feien und einen Preid von 1000 Thalern auf bie Aus-
Iieferung bed Predigers Wiltius gu Calear gefept hatten ), — Mit
ven Belagerungen und Groberungen fened unbeilbollen Krieges folgte
pemmt BVerfall bed Anfehnd unfever Burg bald audh der Werfall ihrer

*#) Tie alten Gemflbe beé boben Saaled auf Sdlof Monreberg (el Herjoy Wilbelm
abreifen unb nady Difelborf bringen.

*%) Diefer vexlief gwar, trop ber briberliden MWarnung eined latbol. Geltidgen, feine Ge-
meinbe nidt, entging aber glidlid jener Naditeling.
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Mavern. Sedhon 1630 gefhah ber Abbrud iprex Kapelle, nod um
1670 aber hatte, wie fich alte Leute erinmerten, ein Hober unb fefter
Thurm einfam dort auf der Hibe geftanven. Im Jahre 1688 foll bavauf
Kurfileft Frievrid 1. von Branbenburg dem Klofter ju Marien:-
baum vie Ruine gefhentt und bie Drvendgeifilichen das abgebrodene
@eftein gur Auffiiprung ibrer Klvfiermauvern Herwenbet Haben. Und fo
ift benn fefit ldngft audy die lefite Spur ihrer Txiimmer verwifdt und
bad Unvenfen ved Sedloffed Tebt nur nod fort tn dem Namen bes
Diigels, veffen Stirne vereinft fein ftoljer Bau Fronte. — Im Juni 1829
pom Staate nebfi etrva 280 WMorgen LWalp und Aderland verfauft,
wurbe Monveberg fpdter dad Befigtbum einer Frl. I. Fond in God.
Cin Padterhausd, wo man Crfrifdungen haben fann, hibjde Baums-
gruppen, eine fdone Tannenallee und ein Garten mit wohlangebrad-
ten RNubefien bilden nunmehy bdie Derrlidhfeit diefer merhwiixbigen
Hitgelfuppe, ber weber bie Gefdidte, nod bie Kunft, befto freuer aber
bie reizende Matur ihre Yicbe bewahrie. — Bequeme Vfade und ein
Babvweg fiibren auf ben Gipfel bed BVerged; an feinem Fufe gegen
Ealcar aber liegt bad Gafihaus von Mithlenhoff, eine im Sommer
pielbefichte, gut eingevidhtete (andliche Wivthidhaft.

XXII.
Sdhlofp Moyland,

Mitten in einer Landfhaft, worin fanfte Hiigel und iippige Wl
ber, fruchtbaved Aderland und faftige Wiefen, grafenve Rindbevgruppen
und fiolge Pferdepaare, buntzerfireute WMeferhife und baumverftedte
Dorfer bie lieblidhfte Ubwedslung gewdhren, liegt malevifth vas Shlof
MWoyland, bad reizende Befiihum bed Freiherrn Steengradit van
Dcfi=fRapelle, eined hohen BVerehrers der Kunft und Natur. Die
pon Ulmen und Pappeln befchattete Landfivafie von Calcar ablvdris
atebend, gelangen wir in einer fleinen Stunde an einen Punft, o
ung [inté ein alted, fleined Kivdlein, vedis ein freundlides Wivihé-
bausd unv im Hinfergrund bas fhdne, burgavtige Luftfdhlof entge
genwinkt.

Die Herrlidhfeiten WMoyland und Till hatten bis jur feanydfifchen
Revolution ipre eigne Gericdhtsbarfeit und noh 618 auf unfere Jeit ift
ber Befiper Moplanbs Patronatsherr ber feit 1670 Geftehenven refors
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Mavern. Sedhon 1630 gefhah ber Abbrud iprex Kapelle, nod um
1670 aber hatte, wie fich alte Leute erinmerten, ein Hober unb fefter
Thurm einfam dort auf der Hibe geftanven. Im Jahre 1688 foll bavauf
Kurfileft Frievrid 1. von Branbenburg dem Klofter ju Marien:-
baum vie Ruine gefhentt und bie Drvendgeifilichen das abgebrodene
@eftein gur Auffiiprung ibrer Klvfiermauvern Herwenbet Haben. Und fo
ift benn fefit ldngft audy die lefite Spur ihrer Txiimmer verwifdt und
bad Unvenfen ved Sedloffed Tebt nur nod fort tn dem Namen bes
Diigels, veffen Stirne vereinft fein ftoljer Bau Fronte. — Im Juni 1829
pom Staate nebfi etrva 280 WMorgen LWalp und Aderland verfauft,
wurbe Monveberg fpdter dad Befigtbum einer Frl. I. Fond in God.
Cin Padterhausd, wo man Crfrifdungen haben fann, hibjde Baums-
gruppen, eine fdone Tannenallee und ein Garten mit wohlangebrad-
ten RNubefien bilden nunmehy bdie Derrlidhfeit diefer merhwiixbigen
Hitgelfuppe, ber weber bie Gefdidte, nod bie Kunft, befto freuer aber
bie reizende Matur ihre Yicbe bewahrie. — Bequeme Vfade und ein
Babvweg fiibren auf ben Gipfel bed BVerged; an feinem Fufe gegen
Ealcar aber liegt bad Gafihaus von Mithlenhoff, eine im Sommer
pielbefichte, gut eingevidhtete (andliche Wivthidhaft.

XXII.
Sdhlofp Moyland,

Mitten in einer Landfhaft, worin fanfte Hiigel und iippige Wl
ber, fruchtbaved Aderland und faftige Wiefen, grafenve Rindbevgruppen
und fiolge Pferdepaare, buntzerfireute WMeferhife und baumverftedte
Dorfer bie lieblidhfte Ubwedslung gewdhren, liegt malevifth vas Shlof
MWoyland, bad reizende Befiihum bed Freiherrn Steengradit van
Dcfi=fRapelle, eined hohen BVerehrers der Kunft und Natur. Die
pon Ulmen und Pappeln befchattete Landfivafie von Calcar ablvdris
atebend, gelangen wir in einer fleinen Stunde an einen Punft, o
ung [inté ein alted, fleined Kivdlein, vedis ein freundlides Wivihé-
bausd unv im Hinfergrund bas fhdne, burgavtige Luftfdhlof entge
genwinkt.

Die Herrlidhfeiten WMoyland und Till hatten bis jur feanydfifchen
Revolution ipre eigne Gericdhtsbarfeit und noh 618 auf unfere Jeit ift
ber Befiper Moplanbs Patronatsherr ber feit 1670 Geftehenven refors
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mivten Gemeinde, weldhe, nadoem fie juvor eine anbre benuft, am
27. Suni 1683 in biefem Kirdlein ibren erfien Gottesdienft hielt.
Merbiirdiged bietet fonft vasd cinfadie Walbtempeldien nicht. Dagegen
aber befibt bie gegeniiberliegenve Wivthid aft jum ,Shlof DMoplands
ein ©dhild, wie wobl ein dhnlidhed Haud fein dhnliched aufutveifen
paben biirfte. Gefdmidt mit vem Gemdlve bed Shloffed, ift biefes
Sdhild dem Befiber aber auch fehr theuer. Gany aviige Preife bat
man {hm fdhon dafiiv geboten. Kein Wunber, wenn vergeblid: Meifter
foetfoet, bper ebenfo foviale, alé geniale RKiinftler, auf ben id bei
Gleve juriictfam, Dbat fa pem Wirthe dasd BVergniigen gemadht unv ihm
— fein Wicihs{child gemalt!

Die Part- und Waldanlagen, welde Moyland weithin um-
franjen und fich bié auf bie nahe Berghobe ausdvehnen, wo ben Luft=
wandler eine Tiebliche Fernficht {iberrafht, find ebenfo reigend, ald grof-
artig und namentfich burd Herrliche Cichen= und Linbenalleen gefchmiidi,
pie bad frudbtbare Geldnve dexr Nieverung {hattig durdjiehen. Statilen,
Quitbaudden und Rubepldse Yermehren die Anmuth des {dhonen Parts,
und ed erpobt fo ble Kunft nodh bas Leben, weldes thre miittexliche
Sdivefter, Natur, faft verfhiwenderifh Hier entfalfet. Das Weidhbild
ped fattlihen Sdloffes, veffen nddfte Umrabhmung ein fdhduer, mit
Blumen, Kiidengewddien, Rafen und Obfibdumen bepflanjter Garten
bifbet, wird von einem breifen TWaffergraben umjzogen, wahrend ein
siveiter feinen gerdumigen Dofbering umfdlieft und das Gebaube felber,
tie eine Nympbhenburg, aud dem Gewdfler eined feinen Teiched empor-
flefat, in vem fidh feine Thitrme und Jinnen malerifdh fpiegeln,
Statt per friibeven Sugbriie fithet fept eine Diibfde unbeweglice
Briide mit eifernen Geldnvern aud vem Vorbof in den inneren Hof:
raum bed Sdlofles, weldhed ein Bievect darfiellt unb mit feinen {dhlan-
fonn Mittelthiivnten und den maffiven Edoonjond, feiner alten Vorhalle
unb ben [dmucden Mauerfronen einen ebenfo gefalligen, al8 impofanten
Ginbrud macdt. Dad vide Mauerwert, die Fleinen Fenfier und die pors
fpringenven RNunbipiivme faffen in vem frattlichen Bau alsbald ein Wert
bed Mittelalters exfennen, welded nur wenige Berdnderungen im Ge-
fdhmade ber fpatern Jeit, namentlidy ves f. g. Renatfjance=Styled, er:
fabren Dhatte, alé fein fefiiger Befifer vor wenigen Jabren bad Gange
unter Dombaumeiffer Swirner's Leifung in ber mittelalterlidhen
Bauart dufierft pradit= und gefdmadyoll Herfiellen Iief.

Die erfte Urtunve, welde bed Shloffed ertvdhnt, ift nad Belfen




Schlofi Aloyland.

ein gu Monveberg erlafener Lehendbrief ves Grafen Otto L. von Cleve
aud bem Jabre 1307, Fiix ven fdbrlich auf St. DMartinétag abjulieferns
ben 3ing von jwei Kapaunen wurde darvin ein Herr Jacobud von
Egeren fammt feinen Nadfommen mit vem A [Todialgut Moyland
befehnt, Sdhon in ber erfien HDilfte biefes Jahrhunverts ging febod
bie Derrfdaft, und war durd die Hand einer Anna v. Widedbe an
beven Gemabl, ven Dynaften Dietridh von Brondhorf, iber,
beffen Todter diefelbe twiever einem Fiirfien von Croy afs Brautgabe
einbradte. Wdhrend bes 17, Jahrhunberts tam Mopland dburd Kauf
in bie Hande ver Familie von Spaen, welde 1676 auf diefetbe Weife
aud) bie Develidteit TilL von dem Chlen Dictridh v. Ouadt eroard
und mit vem alten Befipthum veveinigte. Landiroft Aler. v. Spaen
aber verfaufte bavauf (1695) beive Derrfhaften an bden Kurfiteften
Sriedrid Il von Brandenburg. AIS diefer die Konigswiirbe ange-
nommen fatte, exhielt Moyland ben Titel: ,Das foniglihe Daus.v
HSieran evinnern nod das Wapven und bie frone, welde damals
am ‘Porviale bes Schloffes und in feinem grofen Saale angebradht
| urben. Friebridh) Tiebte ben [Andlich veienden Punkt fehr und veriveilte,
fotvobl fpater alé fonig, wie frliper als Kurfiicit, ofi langere Beit in
"L Poyland.  Auh fein Nachfolger, Konig Friedrich Wilpelm I., nahm
i vorgugsweife feinen Aufenthalt auf viefem Sehloffe, wenn er vie Rpein-
lande befudhte und im Reidhdwalde und Thicrgarten feine grofien Jag-
ben abbielt,

Als ven Glangpuntt in Moplands Gefhidite aber Bejeidhnet mein
Gewdhramann dad Jahr 1740, in weldem hier bie pexfinliche Befannt-
fihaft weier Mdanner {hren Anfang nahm, welde, wenn aud von gan
verfiiebenen Standpuniten, am Madtigfen auf ibr Jahrhundert ein:
gewicft haben. Ju fenmer Jeit bielt fich namlich Boltaive, ber Ge-
leprte, beffen ®eift, wie Velfen fagt, dem glanjendften Meteore ju
pergleiden, in Brabant auf, wdbrend Friebridh ber Grofe auf
Doyland verweilte und burch Unwoblfein verindert, den Didter, wie
er eé gewollt hatte, felbft in ben Nievexlanden ju beariifen, an bdenfel-
ben bie Ginlabung gu einem Befudbe auf diefem Luftfchlof evgehen Lieh.
Boltaive fraf am 11, September b, §. ju Moyland ein und wurde von
grievridh mit Gunftbegeugungen empfangen, fiix welde bad Hers ded
Grangofen gu tein, fein @eift aber ju grof wav, Un ven Befudh bes
Didbters evinnevt auf vem Sehlofie nichés mehr, an ven fdnig aber ein
A Seffel im Saal mit {honer Stiderei, beffen fih berfelbe twdbhrend
' feines Aufenthalted bevient batte. — Cinige Sabre fydter verfaufte Fried-
| rih die Domdne Moyland und Till an die Familie von Steengradf,
bie wir ald nod gegenwdrtige Befitierin bes Sohloffes und Gebietes
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Durdh cine hiibfhe Pforte, weldhe von gwei Rittern unter gothi-

[ fden THurmvddhern bewarbt wird, treten wiv {n vad Jnnere des Lufte
| fdloffes, aus veffen Flurhalle breite Txeppen ju den obeven Sdlen und
‘ Gemddern filpren,  Bon pem funfiliebenden Freiheven mit wabhrhaft
fiteftlibem Uufrwand eingevichtet und mit einem Kunfifhap vorfrefflicher
@emalve und Statiten ausgefdmiict, berrfdhf in diefen Rdumen
eine Pradt und Elegany, wie fie faum gur Jeit ibrer fonigliden Be-
figer ven Befucher iiberrafdht haben mag. Jebem anftdndigen Fremben
werben bie Sallen und Sependwiirbigleifen Moylanps mit der freunds
fidhften Bereitwilligieit gejeigf. Sebade nur, bdafi fein HDauswart
(van Duirenvoorne) ver beutfhen ober fransdfifben Syrade nidi
ghenfo mddtig ift, al8 ber Artigleit, mit welder feine Gattin und
fpdater ex fefber mir bei meinem Befuche im Sommer 1854 pad @e=
feite gab. — Die merhoiicbigite Rdumlicdhfeit bes Sdyloffes ift ohne
Biweifel fein Saal, ver, mit einer veihen Sammiung von Gemalven
i audgeftattet, ber ,Gemdlves ober Bilverfaal” genannt fpicd, und defien
fiber 100 Sabre alted Dedengent dlve und bie Volfer von vier Welte
theilen in febensgrifie und ihren eigenthlimlichen Txadbten vorfithrt.

Yudh ver f. g. ygelbe Saal,# welhen unter Anberem Fauft's Gretden
| ponn Schlefinger {dmidt, und fonftige Gemdder zeigen, daff bdie

Sunft in diefem fillen Winkel bder Grbe firh efned freundlichen Afpls ]
und eines hopen Mdcens erfreut, Wir finden bier Driginalbilber der
audgezeichnetiten Meifier aud der alten und neuen Jeit, insbefonbere
ber Bolldnvifhen und italienifhen Sehule, wie Rubeng, Bloem,
Gorreggio, Jorvaend, Moreld unb Uhderen; bodh
wedfelt ber Befier, ver audh in feiner Heimath eine grofe und auds
geseihnete Sammlung befipt, nad BVelfen von Jeit ju Jeit mit feis
nem wevthvolften Gemdlven awifdhen Moyland und Holland, um ben
Gienuf berfelben bort und hHier moalidh ju maden.

Bon Moyland febeivend, gelangen tiv entiveder auf vem Wege,
per fih an bder Senfung eines waldigen Bergriidens zwifchen Alleen
uitd Laubgehly Bhinwinbet, iiber Nofenthal, Bedburg, Verg und
Thal, over auf ber {dnurgraven Landfivafe, bie fidh vurd) iippige Fel-
ber und Wiefen, ver nievlidhen Diigelveife bes Stridhwalbed entlang
alebt, iiber Qualburg in wei fleinen Stunben ju fenem Gtavtden,
weldhed bie Solldnver fo findlich naiy bdas ,goldige Hexzhen von
Deutidland# (het guldenen hartje van Duoilschland) nennen, — nad
bem veigenden Elebve, i
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Rod) einmal, ehe er Dentichlonds Gefilbe verllift und nadh Hollands
RNieverungen Hinabsiebt, bejdywivt Bater Rhein die Romantit feiner Berge
unb Thiler, Burgen und Sagen in ihrer Glovie heranf und vor uns
liegtt. — G leve mit feinem weltberiipmten S Hwanenthurm,
ein veizenbes Bergftibdtden, ampbitbeatvalijd umragt von walbigen
Hiber, bdie bem jdjeidenden Strome beiter die lesten Griife nadrinten.
Der nabe Eleverberg und der gegeniiberliegende Gltenberg bilben
gleidhfam bie Porta Rhenana, burd welde ber tiniglide Finf majeftdtiid
binaudallt, wm bie Lande ju begritfen, die man al8 bie BVormauer fitr
feine ‘Freibeit vilhmt, wibrend fie ibm 3ugleid) bas Geleite geben nady
feinem  fiolzen Grabe im unermeflichen Meer.

Aus einem itppigen Wiefengrunbe an ben Hilgeln bes Sdlof-,
Dei- und Rirhbergs malerijd) emporfieigend und von einer reizenben
Umgebung anmutbig umfleidet, bifdbet Eleve den hevelidhften Punlt am
gangen Miebervbein und fat eine Lage, bie filhn mit Heibelberg um ben
Preie vingen bitrfte, wenn fidh ber Strom nidht treulod bon biefer liehs
lidgen Todjter abgewenbet Hitte, deren Fuf einft feine Wellen tiifiten. —
Sein flima ift mild; denn bie Tempevatur feigt hier im Sommer felten
iiber 20 unb finft im Winter nidht unter 5° R. berab; bod) wirb in ber
jinen Jahresjeit nad) Sonnenuntergang ber plipliche Wedfel swifdhen
BWavme und fithle oft unangenehm empfunven, wenn Norbwind berrfdt,
bem ©tabt und Landfdaft weithin wilig offen flebn. Sm Uebrigen
tft Gleve’s Luft vein und gefund unb Leute vom hichften Alter find def
balb jdon feit ben frilheften Beiten hier feine Seltenbeit. Daber fm
Dinblid auj bie Windbmiihlen der Reimfprud:

wPier {ft bie Quit gefunbsy Bier [ebt man von bem inb:
Dier bleibt man lange frijd und firbt nidt fo gefdwinb.”

Cinjt bie Hauptfladt des berithmten gleidnamigen Herzoqtbums, jefit
Dauptort be§ nad) iy benannten freifes, ift Cleve im Ganjen woblge-
baut, fat ein netted unb gefilliges Ausfebn und 3E6It circa 9000 Einw.
Seine Strafen finb, die im Thalgruud binjiehenben ausgemommen,
fleil unb abjditfjig, doch meift vegelméfig, bell und frenndlicy, 1vibrend
bie Hdujer burdyaus holliudifde Dteinlidyleit jur Sdjan tragen. Majejtitijd
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ragt iiber ifren Binmen ber alte Schwanentburm auj und phantaftijd) die
il Puine einer (1843) abgebranuten Winbmiihle, ber jur Seite, auf bem
naben Mithlberg, eine nody thitige Sdwefler iiber bem romantijdyen
Stabtbild vaufdend bie gigantifden Fligel jdwingt. — Frilber mit 6
Thoren unb Befeftigungen verfeben, ift Gleve feit 1820 eine ganj offene
Stabt unb die ned vorbanbenen {pdrliden Mauervefte, von einer Vau-
| art, al8 ob bie Steine nur aufeinanver gejdiittet: worben twlven, erin-
nern  fanm mebr bavan, baf ber Plak nod) u Unfang bes 17. Jabrb.
filr. eine Dbaltbave Feftung galt. Geveidhte aber ber bbrud) jener 6 i
Lhovbauten, beren Namen (Naffaner, Haag'ide, Heiberger, Eabariner,
Briiden- und Wafjerthor) nod) exhalten find, ber Stadt jur BVerjdhbnerung, i|
fo bat biefelbe in ibrem Mittelthor, weldes bie Dber- von der Unter-
ftabt trennte, auch eine Bierde wverloven. Wuf deffen ftattlidhem ThHuvme I
bing nach ber Sage einft eine Glode, bie, uuy bei Brinden, Hinvid- \

|

|

tungen nnd Aufeubr geldutet, nad)y der Jujdrift ,Boose gramme Griet*
DieR und beren Kldpfel nur mit Verdbenfy (met verdriet) anjdlug, — eine
Toftbare Grivexbung fifr den ,Berdrufi-TVerein” zu Wiedbaden, mwenn fie

ned vorbanben mwiire!l )\

Anjebuliche Sffentliche Plape fanm Elewe fdon feiner bitgeligen Bt
Lage halber nid)t baben. Grmwdihnenswerth ift nuv der j, g. grofie Parkt,
per, 1830 geebnet und mit Biumen bepflanzt, einer Sage jufolge einft
ein TWaffenpla und mit der Scdhwanenburg oburd) einen unterirdijden
®ang *) verbunben war,

Dag mertmiirdigte Gebiube ber Stadt ift bad auf einem Feljenvor-
fprung au ihrer Siiboftjeite gelegene altberiihmte Sdhlof, bie Sdhmwanen-
burg, ein ftattlider Bau ansé verjdiebenen Seiten, aber von jo Hobhem
Altevtbum, baf ber Sdleier ibrer Griindung nidt mebr geliijtet werben
fann. Der Form bes BVerges entiprecdhend aufgefiibrt, war ihre Bauart
unregelmifiig; Dbagegen Datte fie swei DHife, war von brei mafjiven
TWarten, dbem Sdwanen-, Spiegel- und Jobanntdthurm, ge-
bedt unb gebdrte ihrem Umfang nad) ju ben bebeutenbfien Burgen
Dentidhlands. Gegenwirtig erfdeint fie jebod nidt nur durd manderle
Serftdrungen big jur Halfte verfdmounden, foubern dpurd Neubauten aud
vielfad) vevdndbert. Selbft vou ber Mauer, womit ber gange Sdlofiberg ,l\
umiogen war, und von den Bertheibigungdwerlen deffelben an feinem Fufe i

|

B ———

find nur nod) wenige Spuren fidtbar. Nady ber Sage joll jhon Jul.

*) Spuren eined [olden wurben ju Enbe bed vorigen Jabrh. entbedt, aber nidt weiter ver
folgt, fonbern twieber ver{diities.
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Ghifar b6 v, Chr. auf biefer Stelle einen Wartthurm erbaut und ba-
purd den Grunb ju der Sdwanenburg gelegt haben. Hdmer waren bier,
bafity sengen bie anf bem Sdlofiberge auggearabenen vémijden Wrnem,
Mitnzen, BVotivfieine 20. und wenn aud) bie Injdriften nidt ddt find,
weldhe den grofen Dictafor ald ben Gvitnber ber arx Clivensis bejeihnen,
fo fann doch Bier gany wobl eine arx speculatoria, ein Wadtthurm ber
Rbmer, qeflanben Haben. DRt ben Haaren hevbeigezogen abev ift die auf
eimen aften Mamen bes Sdlofbergs ,Hervtenberg”, als entflanben
aug Herfels-, b. b Hevfulesberg, gegrilndbete Sage, daf biefe Ditbe einft
ginen Tempel bed Derfules getragen habe, obgleid) jener Halbgott von
penn Germanen ald ber Erfte aller Helben gefeiert wurde. *) MNidt befjex
perhilt es fi) mit der Herleitung bes Heibergs aus DHeibenberg, auf
weldem Auguftus eimen Tempel be8 Apollo evbaut haben joll, wenn
man aud) nidt ,Heuberg” jdreibt, wie Biele thun.

Ueberacht von vem ftatiliden Sdhwanenthurm, defien Gpite
it ber Hipe von 180 Fuf ein Sdwan jiext, wird die alte Sdwanens
burg gang bejonbers verberrligt als ber Sdhauplaty jener romantiiden
@age vou bem Schwanenritier Eliad Grail und ber jdhonen Beatrir
pon Gleve, bie nidt nur in jablreiden Poefien, fonbern aud in ber
Malerlunft gefeiert ift, wie namentlid) auf der Vurg ju Hobenjdmangan
in Bavern, wo diefelbe in Fresfogemdlven von DL, Neher und & Quaglio
nadh) Eutwiirfen von Rubens ben Schwanenritterfaal fdhniidt.  Obmwobl
aber der dltefte cleve’jde Ehronift, Gerh. van dex Sd iiven (Sduiren —
De Horreo), bieje hevelidie Sage jhon 1478 al8 , Poeterei” (van averall-
heit nit de poeterien voorgenommen) bejeidhuet unb Driefen in jeinen
|, Filnf Bitdern Niedercheinijder Gejdyicdten” (1854) ber Sdymanenburg
mit unbarmperziger Hanbd biefen buftigen Kranz véllig vom Hanpte veifit,
inbem exr ertldvt, baf ber Sdywanenvitter jeves biftorijden Grunbes ent-
| bepre; fo will bieje tiejpoetiihe Sage bod), vie jede anbre, ihr edt
unb id fdyrveite, mit Fouqué ju veben, ibr nady, jdon defibalb, um bad
liehe ‘Gleve nidit einer fo filicden Perle ju bevauben. Wie innig biefe
Sage, die felbft in per Gralsfage wiebextlingt, in Bejiehung jteht mit
ber dlteften bentfhen Diythe vou der Anfunjt bes griedjifchen DHelben
Wipfies an Diefen Geftaben Des Rbeing und mit anbeven alten Sagen,
|  SHbld, Sceaf und Ovenbel, bat ver fagenfundige SGimrod erdriert;
| idy fann bier nur fury ibren Juhalt mittheilen,

*) Diefer Hertenberg foreohl, ald ber rantener Hertenfamp werbanfen nad @, o, Delfen
1 ibre Samen vem platibeutiden o Oert" (Hivid).
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i Nacdppem jdon lange Heit die Nadyfommen bed and Troja ftammen: r

11 ben eblen tdmifden Gefdyledited ber Wrjiner iiber Cleve geherridht und
biefe Familie jur Feit des Kaifers Juftinian I, und des Majordomus
Pipin von Heriftal um’s Jabr 713 in minnfider Linie exlofden war, .
[ebte hier Veatrir, bie einzige Todter Dieteridhd von Eleve und jeiner
Battin, einer Grdfin von Teifterbant, al8 die Crbin jioeier bevvliden i
Rlinber unb bie Vefifterin wunberbarer fKbrperveize, von BVewerbern um
ifre Hond wabrhajt beflitvmt. *) Nod) in Trauer fber ben Vexluft ber |
geliebten Eltern und hingejogen ju eimem Jiingling, bden fie nuv in einem |
Lraumbilbe gefeben, dlug Beatriy ben ungeftiimen Freieen Hery und
| Dand aué, [ud aber bafitc beren Haf jo jebr auf fid, baf fich biefelben )

au einem Bunb ber Radje vereinigten und ihre Lanbe mit Waffengemali
Bebrofhten. A8 mun einft die Schone, grofer Vetviibuifi voll, von bem Gohen
Siller ibrer Burg nad) bem Rhein und feinen Gefilben blidte, fah fie |
ploglid ein Sdiffden auf den blauen Wogen bes Stromes daber Tom- |
men, gejogen an einer golbemen Sette von einem jdyneemweifien Sdwan
unb gefentt von einem fddnen jungen Mann, ber einen Eoftliden Ring i
an bev Hand, on ber Seite ein golbenes Schwert und um bie Lenben }
ein prachivolled Fagbhorn bon Elfenbein trug, wabrend an feinem Arme i
ein reid) vergolbeter und mit Ebelfteinen verjierter, rother Sdhild prangte.
Die Heine Barfe lanbefe bor ber Bitrg, und Beatviy erfannte in bdem
fiolzen Htubever, Elias Grail (Helias Grailing), den Jiingling, befjen
Bilb ihre Seele fo lange beyaubert hatte. — Der eble Frembling wurbe,
unter bem Borbehalt, baf fie nie nad jeiner Herfunft forfdhe, weil biefe
Grage jein unb ihr Berberben hevanf bejhwdren wiirbe, thr Gatte, warf
mit tapferem Uvme alle ibre Feinbe nieber und erntete jolden Rubhm
und foldjes Anfehn, dafy RKaifer Theobofius ibn jum Grafen und bdas
Land Gleve ju einer Grafidajt exhob. — Drei hoffuungsuolle Shhne
fegneten ibre glitdliche Ehe, und Beatvix fragte nidt nad) der Abfunit
be8 Gatten, ber ibr Gliid, ihre Wonne unbd ibr Rubm war. A8 aber
bie finber, von ben Sibhnen anbrer Eolen bavum angegangen, bie Dutter :
nach dem Fitel undb Gejdylecht bes Baters frugen, und dieje dadburd
wegen eined Namens fitv ihre Sprofjen bejorgt wurde, ba regte fidh in
pem Paradied ihrer Ehe die Sdlange, und Beatrir foridite nad jfenem {
unjeligen Gebeimnif, durd) befjen Lbjung fie den Gatten fiir Immer ver-
lieven mufite. Da8 Schwanenjdiff, anf dem Eliad einft gelandet, ecjdien

®) oy beukjutage fagt man, um bie vollenbeifte Sahonheit s Begeidnen, in biefer Gie-
genb 1 &l i} fhon, twie bie Tringeffin Beatriz.” l
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' aud) wieder ibn abjubolen, und Niemand weif , wohin er gefommen,
Dex verlaffenen Beatriy aber brad) ber Gram itber ihr verjderstes Glitd,
ehe nody ein Jabr verflofjen, bas SHer;.
X Obiwobhl man bdiefer BVollsiiberlicferung vom Sdiwanenvitter, welde
auch Aler. Ditmas bebanbelt Gat, jogleid anfieht, baf fie eine Sage
ift, fo liegt berjelben bodh) gemwifi andy eine Sadhe 3u Grunbe, »Ein wohl=
gebilbefer jumger TMann von unbelannter Herfunjt, feiner Hitterlichleit
| balber von ben Majordomen Pipin und Martell gefhit und wegen ber
Befretung bes Teberen aus einem Gefingnify ju €6 (718) mit ber Gra-
fenwiltbe bon Eleve undb Teifterbant Gelofut, beivatbete Veatrir, wurbe
l aber von ber Gattin um feiner unbefaunten Herfunft willen in bex Folge
verfdmdbt, verliefi biefelbe, zoq mit gegen bie Sarajenen unbd ftarh an
einer Wunbe 734 ju Narbonne.” — So erzdflt man den gejchidytlichen
‘ fern ber Sdywanenvitterfage, filv bdeffen Wabrheit i) jebod) nidht ein-
fiehen will. Die Sage ift eben jener fieblihe Duft, Der, iwie ber bunte
| Staub anf ben Flilgeln des Schmetterlings, feicht unbd flitdtig auf ben
Blittern ber Vergangenbeit liegt. Greift man fie rauh an, fo ift aud
L ber jarte Farbenjdmud ber Gejdyidite verwifdht.

Biele Jahrbunberte wmlagert nun bie Sdywanenburg tiefe Nadit,
Gin Burgoogt von Cleve, Castellanus de Cleve, und fomit eine
' Burg bafelbft, bie nod) 1368 bas ,Haus ju Eleve” genannt wird, er-
jdpeint nad) Driefen uckundlid jum erften Male im Jabre 1162, us-
britdfic) al8 Buvrg 3u Eleve ermibnt finden wir fie jmar fdon unter
Dietrich V. ( um 1198); aber meithin vou Rubhm umftrablt erft als
Jiefibens ber alten Hergoge. — Den Grunbftein jum jebigen Sdwa-
nenthurm legte Grajf Abolph, der Rluge und Siegreidhie, welder 1417
bon Raifer Sigismund mit ber Herjogémwiirbe Belfleidet worben war,
im Jabr 1439 unbd erweiterte und verjdinerte, wiewohl er jonft wenig
auf Aeuferlichleiten Yielt, feiner Stanbdeserhbung gemdf, audy bag
| ©dlofy, an weldem fdon fein Bater verjdhicbene Bauten auggefiibrt hatte.
Damalé war ndmlih der alte Thurm eingefliivst, ber an bicfer Stelle,
tvie Die nodyvorhanbene Snjdrijt fagt, mebr als 300 Jahre vor Gottes
| (€hrifind) Geburt geflanden Batte, und von bem ein wobl fpiterer Au-
} fag berjelben Jmjdrift bemnod) bebauptet, baf ibu Sul. Gdfar erbaut
: babe. #) — Herjog Wilhelm IV. ober Reiche eviweiterte, um feiner

*) »3n ben fair na galbs geboirte MCCCCXXXIX op ben V1L bagh van ociober vyel
| op bejer plackfe en groft toirn bon graben Steen bie baar meer bap IIC, jair pair
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boben Gemablin Diavia, Todter Ferdinands [ und Nidte Karls V., mit
weldjer er fidy 1546 mitten unter bem Getdfe der MWaffen vermdblt batte,
eine wiitbige Wobnung ju bereiten, bas Sdlofi durd) einen pradiveollen
Fligel unb ein grofiartiged Portal , mwelde indefien Ilingft verfdwunben
finb. — Bejonbers wviel fitr thren Ausbau und ihre Wieberberfrellung aber
perpanfte die Sdwanenburg jeit 1651 bem SKurjiivften Friebrid) Wil
belm bem Grofien, bex Eleve oft bejudite undb es jein ,3iveites Potdbam”
nannte, unbd feinem Statthalter, dem Pringen Foh. Moriy v. Nafjau,
beffen finniger unbd fdopferijder Geift fid) um bie Stabt und ihre Umges
bung bodiverdient gemadht bat, wo uns ber eble Filcft, jo 3u fagenm, bei
jebem Tritte begegnet und in feinen berrliden Sdopjungen, wie in ber
panfbaren Erinnerung bes Volfes, unfiecblich fortlebr. Jn jeinen Haupt-
flitgeln. erhdbt, mit einem gewdibten Bogengang und einer préicdhtigen
Gallerie ausgeftattet, um ein newes Portal (1664) und einen Eovridor

idert, von Aufen mit jierenven Erfern gejdmitdt, im Junern aber
fiteftlich Gergeridytet, entfaltete bamal8 ba8 altberiihmie Sdlof jolde Here-
lidteit, bafi ,unglaublich viele Fremben famen, um badfelbe ju feben,
meift Leute von Sualitit aus benadbarten Lanben,” ZTrob biefer forgs
faltigen Derftellung begann inbefjen ber Verfall der Scdhwanenburg, bei :
weldher Cinftury und Abbrudy Hanb in Hand gingen, jdon 1768 von
PNewem und jwar nicht blod in ihren Anfenwerlen, fonbern audy in vie-
len {hrev Haupttheile, jobafj biejelbe gegentwiriig nad) alten BVejdyreibun=
gen und Abbilbungen faum twieber erfannt wirb.

Sdiabe wav e8 insbefonbre wm Den Ubbrud) bed uralten Mitter-
faaled (1771), ber al8 ungemein grofartig und pradtool gejdildbert
wirh unbd gleih mevboiicbig war burd feine Erinnerungen aus ber Bolfs-
jage, al§ aus ber Lanbesgeididyte. In Cleve geht namlidy audy die Sage
poir ber weiffen Frau, bie fidh wm jo vielen Burgen und Sdjlbfjern
Dentjdhlands jeigt, meift um ein bevorjtehenves Ungliid anjufiindben, und
Initpft fid) vorjugsweife an biefen Saal. Gebeutet wird biejelbe bier auf |
bie unglitdlicdhe Beatviy bed Sdwanenvitters, bie im Grabe leine Hube

fand, fondern, ibven unjeligen Vorwip bitfend, als Geijt umberwandern muf,
um ifrem Lanbe und ihren Nadfommen al8 BVorbotin unglitdlider, bis-
weilen jebod) audy gliidlider Ereigniffe ju dienen. — Tief verfdletert,
in ein weite8 Sdlepptleid ber bamaligen Tradt gebitlli, ein Sdliifjel-
bunb an ber Seite, jdreitet fie bei ihrem Erjdheinen durd) die Hallem ber

paibd geboirte geftaen Gab* 3., Jtem enbe men feabt dab Sulivé Eejar hab: be tofrn

boini nafen bie bair voir ftonbh”
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alten Sdywanenburg und veridvindet dann wieber, bis nenerbings bie
Pilidt fie wujt. Sie fam aber nidt blod jur Tachtjeit, jonbern aud) am
bellen. Tage und fudhte die Bewobuer bes Schlofjes jogar in ibren Bime
mern auf. Hatte ihr weifes Gewand jdwarze Fleden und [dritt fie da-
ber mit gefenftem Hanpte und leifent Webllagen, fo ftand bem Lanbe ftrieg
ober bem Hervjderhanie ein Tobesfall bevor: glingte bagegen ibr Sleid
ibre Eridheinung ein freu-

fleenfos fn jdmeeweifier Farbe, fo bebeutete
eignif. Predbiger Joh. Kanjer, ber Berfafjer bes , Elevijden

biges
Parnafjus” (1698), er;dblt war eine lomijde Laujdung, die ibm felber
widerfubr, jweifelt aber demnod) nidt am Dajein der tweifien Fraiw, und
der nadimalige preufijde Staatdminifter Sul. Graft v. B uggenbagen
erabnt n feinen , Madridhten iiber bie Elevifchen Alterthiimer und Dent-
mitvbigleiten” (1795) amwei Crideinungen bevjelben, beren leste 1779,
fury vor bem Frieden su Tejden, ftatt batte, Nod 1815 unb 1816 aber
wurben Perfenen amtlich su Brotofoll genommen, welde biejen Sdilof-
geift gefeben haben wollten. *)

Rachoem Eleve an Branbenburg gefommen, gefdaben im Ritters
faale unter Paulen- und Trompetenjdall die Hulbigungen fir oie
neuen Yanvehervnm, mit Denen ber Gebraud bes |, g. ®nabenjeils,

ein jdyones, feinem Urjprung nady duntles wund gang etgentbiimliches Her-
fommen , in Besiebung ftand, weldhed, vou Alters her mit per Bebeutung
bes Shlofjes verbunben, bei bder (etten Bffentlidien Hulbigung ju Cleve
unter fonig Friedrid) Wilbelm 1. am 6, Jov, 1787 3um lesten Male
jeime Anwendung fand. RNadh vex Sulbigungsfeier wurbe nédmlid) ein 3u
piefem Swede im Ardive .aufbewabries, jdw arjmweiffies Seil von
fiber 100 Fuf Lange duvdy einen fefilih geidmitdten Eblen it Bferb
pom . g. Gunadbenjtein, einem grofien blanen SPilafterficin im ShHlof-
bofe, mebhrere Strafien der Stabt entlong gefdleift uud wibrend bdiejes
Umzuges von allen Perfonen erfaft und juvitd begleitet, welde fite An-
gebidvige ober Freunde eine Begnadbigung bei bem Yanbesfitrften erlangen
wellten und erflangten, wenn bderen Bergebungen eine jolde nur trgenb
puliefen. — ber audy eime blutige Crinnerung fniipft fih an ben Ritters
faal, in weldem Herjog Wilhelm 1643 mebrere feiner Rithe binvidy-
ten [iefs, vom bdenen ev glauble, bafi fie, beftoden, ihm ju feinem ungiins
ftigen Friebensjdlup mit Karl V. ju Venloo geratben bétten. Nidht
Beatriy vor 40 Jabren nod

n Belfen fid bariber wanbert, baf bie u

siir Fube
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minber wurben in feimen Naunmen jeme politijGen Unterhandlungen gepilo
gen, filr welde Gleve im 17. Sabrh. cine ber widytigften Punfte war.

Fiir bie proteftantijden Flidtlinge aus Frantreid), beiten Friebrid
Filhelm 1685 unter ben Iliberalffen Vebingungen in feinen Staaten .
eint Afyl erdfinele, Gatte biefer Rurfiteft im jiibreeftlidhen Schlofiffitgel aud
einen Betjaal eingerdumt, ber, jpdter eviveitert, Dev reformivten framn-
1bfiichen ®emeinde jur fixche diente, Bi8 ihre republifanijdyen Tanbdlente
1794 in Gleve einriicten.

Der im Jabre 1777 von Buggenbagen evvidete Antiquitdtens
faal, feliber, feit ber ®bnig bier bie Gefandten von England und Hol-
land in feierlidher Aubienz empiangen batte, Simmer Friebridhs L
genannt, befaf eine febr reide Sammiung von Alterthumsicdhiten, Ge-
mélben unb mufifalijden Suftvumenten, bie aber theild jdon zur Heit
ber Mevolution (1794) von ben Franjofen weggebradyt waven, ebe ber
| Saal (1817) einftifvyte, theils auf Vevanlafjung ves befannten Alterthimse
foridhers Dorow mwenige Jahre fpiter den Vujeen ju Bonn unb Miin-
fter jugerwanbt wurden, iwdfrend nur der geringfte Theil berjelben an
ibrem Funbort, in Cleve, juvildblieb, wo fie dod), wereinigt, fo gang
eigentlid) ibren rechten Plat und ihre vedyte Bedbeutung haben iviirben. —
Partanlagen nabmen bie Stitte ein, o bder Ritter- und Antiquititen
jaal geftanben Battem, auf bderen jdattigen Rubepligen man bie jdhinte
Mufie findet, ber Vergdnglichleit aller ivdifdhen Pradt nachiufinnen.

Der ehemalige berjoalidhe Speifefaal, von feinem mweifen Mar-
morboben per Darm or=uud fpiter ju Chren Friedrid Wilhelm' 81l
ber Rbuigsiaal genannt, bient, nad) mobernem Gejdmad umgefdafien,
feit 1821 jn ben Sipungen bed Ajjifenbhofs, wibrend die Reitbabn,
(dngere Beit alé DMehlwage benupt, jdon um 1780 durd Biirgermeifter
b, Dven in ein bifbjdes Privatbaus mit Garvten wmgebaut wurbe und
nur nod) in bem MNamen einer nahen Stvafie fortlebt, — Das ferthoolle
@emilde von I Poft, weldes bdie gliidlide Vereinigung der Theorie
und Pragis darjtellend, ehemald jenen Saal jierte und bann in Privats
befity fiberging, modte id ilbrigens, in ber Sujammenpaltung der Jdee
bes Bilbes mit der gegemwirtigen BVeftimmung bed Saales, eher an eine
Qaune, alé mit Belfen ,an eines jener Spiele Des8 Bufalle, bie einer 5
piheren Ovonung Gbulid) feben” , erinmern Iafjen. 2Wie alle Bimmer bder
Sdwanenburg nad) dbex Rbeinjeite, fo gemwibhrt namentlich der Erler bies
fe8 Saaled eine entjiidenbe Fernficht, Daber twurben denn eudy die Skle
| und Gemider, welde nad Often lagen, von ber hevsoglidhen Familie
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und ben nadjolgenden Landesheren bewohnt, die, wie Furfielt Friedrid
Wilhelm, Konig Friedbrid I. unb Friedbrid Wilhelm I, bald
I unter vaujdenten Feftlidfeiten, baldb in lindblidger Juvildgejogenheit, oft
. unb gerne in @leve weilten, bis mit Friedbrid) vem Grofen die Kbnige
bei ihrer Befudpen Eleve’s nidht mebhr im Seleffe abftiegen unbd fo befjen
fittfilider Sdjimmer nady und nadh vbllig exblich, — Aud fanden, aufer
ber baufeften Serftellung der vom Ferfall und Abbrudy vexjhonten Ge-
biuve, ber Ginviditung berfelben ju Beamtenwohnungen, Eollegienfilen
fiir bie Latbesvegierung und anbdre Behbrben 2c. fomie bder Vevwendung
per mwerthoolljten Jefte eingefiiivter ober abgerifjener ThHtile ur Berzies
rung ber nod) vorhanbenen Gebiulidhleiten, in ber fpdteren Seit an ber
Sdywanenburg feine Banten mehr fatr. Biele Verdienfte um bie BVer-
fhbnerung bes Sdlofjes uub ber Anlagen bes Schlofberges, die damald
einen wabren Luftgavten bilbeten, Haben fid) aud) v. Buggenhagen
uub ber fpater fo beriihmte Minifter v, Stein erworben, einen vanbas
lijfen Namen aber dic Frangojen, die nady ihrem Einjug in Cleve (1794),
bom bafigen Piobel wader unterftiibt, AUes, was an bad Kbmigthum
§ evinnerte, ibrer Serftrungsouth und Beutejudit opferten, das Sdylofi in
Magasine und Cafernen vevwanbelten, feine Wappen und Vierwerfe zers
fidrten und bie Bilber ber Lanbesherrn Bffentlich auf dem grofien Darlte
berbrannten. — &piter, nadybem das linfe Rbeinnfer 1798 an Frantreid
abgetreten war, wurbe jwar ber nordifilide Fiilgel al8 Sifs fitr einige
Behvrben noibditvtig Gergefiellt und ber fidbsfilide jum Geflingnify fiie
Berbredjer und Unterfuchungginhaftivte eingevichtet; dagegen fand aber jdon
von 1805 an ber grifite Theil ber {ibrigen Gebiulichieiten feinen Unters
gang buvdy Abbrudy und bavunter namentlich andy ber fddne fitbliche
Borberbau Herjog Wilhelms IV. — Nod gegenwirtig dient bie Sdywas
menburg al8 Sudt- und Arrefthaus, wibrend fidh auf ber Stitte hres
alten fanzleigebiuves, welde (Gugere Beit eine Gartenanlage ge-
jdymiidt, 1820 bie Synagoge und dbas Shulbaus bex ijraclitifden Ge-
meinde erfob.

Das merhwiirdigite Baubenfmal bes Schloffes bilbet dex folofjale
Sdwanenthurm, ver, ben Jabrhunderten und ibren Stitrmen trofsend,

H mit fetuen fjeflen Manern in ungebeugter Majeftiit aufragt und feine
Ruppel bod) in bie Lifte trigt, wibrend er im Laufe ber eit mebhr als
' bie Diljte ber um feinen Fuf geveibten Gebiiude in bden Staub finfen
fab, Bwar traf vor nidt langen Jabren ber Bl aud) einmal fein ehre
I | ioittdiges Daupt; bas Feuer wurbe jedboch Bald geldfeht, uubd nody man-
1] -
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dem Jabrhunbert witd er nun in's erbleidienbe Angeficht jdauen. Weber ;
ber jmeiten Gallerie bed Thurmes erhebt fich eine abgeflumpite, im Jabre
1828, ber friibeven &bulidy, erneuerte Pyramide, welde auf 8 freifteben= '
ben Siulen, beren Spibbogen 8 vergelbete fupferne Kugeln jieven, eine | <
tunbe Kuppel trdgt. Aud biefer fteigt eine 6 Fuf bobe cifevne Stange '
empor, auf weldher ein aus Kupfer vergolbeter Sdh v an rubt, unter bdefjen
geftriubten Flitgem fich Sdhalllbdper befinden, bie bei ftarfem Wejt- oder
Notbwind weithin einen dumpfen, sitternben Ton bernehmen lafjen,
Sdwindelnd exfdeint diefe Hibe, ba ver Sdhwanenthurm, 180 Fuf empors
fieigend, auf bem bodjten Puntte bed Schlofiberges liegt; bie Miihe fei-
nes Grfteigens aber wird bervlic) belobnt. Dasd malerijdhe Bild ber Stadt

und ihrer Umgebung, bdie unermefliche Rbeinfandbicdhaft mit ihren jabl-
reidien Dirfern und Gebifen, Thivmipiten nund Aleen, ber majeftatijche
Strom mit jeinen Uferfiddten und Sdiffen, bder Slever Hobenjug mit
feinen Bergen und Thalewn, Hitgeln und SHludten und ber weitaus:
gebebnte Reidhswald mit feinen altebrmoiirdigen Grinmerungen liegen biex
in Bunter Abwedslung ausgebreitet vov ben Uugen bed entziidten
Sdaners. — Wer einmal vom Schwanenthurm im Anblid diejed pavas |
biefijdien Wintels der Grbe gefdhmelgt bat, obne dag BVangen, mit el
dem bie verwittwete Grifin Margavetha am 7, Suni 1397 Dier bex
Sdlacht bei Lellen 3wifden ihrem Bruber, Herzog Wilbelm von Berg,
unb ibren Sbhnen Adolplh unb Dietrid twegen bes Bolled u Kai-
fexswerth jufab, bev wird fidh nidht wunbern, daf Eleve bereits feit brei
Sabrhunberten, jo oft und jo begeiftert in Bilb und LWort perberelicht
wutbe, wie faum cine Stadt ihres Ranges und zwar von Holliinbern
forwobl, alé von Deuntiden. Sdon in den blofen Titeln biefer Sdyile
berungen und BVefdreibungen, wie: ,Parnassus Cliviensis* und ,Clevi-
jdhes TPavadies” (Job. Kapfer — 1698), ,Cleefsche [usthof (door
Christoffel de Yries— 1698), ,Kleefsche Arkadia® (in Dicht-Maal
door Claas Bruin— 1730), , Amusements dex aux de Cleve® pbex + Bexe |
guilgungen unb Grgbblichteiten bei den Waffern ju Eleve” (Dr. Fob. Hd.
Schittte — 1748) 2c. unb bes Bilbermwerles: ,Hel verheerlykt Kieefsch-
land® (door 1. de Beyer en P. van Liender — 1792) fpridit fid bieje
Begeifterung filr bie anjiehenbe Stadbt und ihre reizende llmgebung aus. \
Bon HollEnbern war denn Eleve mwibrend ber {dibuen Fabresjeit friiher
aud) wabrhaft itberfluthet und fie glaubten bamn, wie man von ibuen
fagt, Deutidhland gefehen ju haben; gegenmwiivtig aber erfrent e8 fid ibrer
Gunft nidt mebr in jo Gobem Grabe, ba ihre BVejuche jest tiefer i |
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unfer Gevelidges Taterfand Dinein geden, wie namentlid nad ber veijen-
ben Hauptftadt Des ftammueriogubten Nafjau.

Unter Gleve's 6 Fixden vagt bdie fatbolijde Hauptpfarclivde,
weldhe anf einem Dhiibjchen freien Plakse Des Rirdbergs liegt, af8 bie jdbnfte
und merhoiivbigite bervor. Bis 1810 wurben neben ibr bie Tobten be-
jtattet, fetit find bie Grabbiigel geebnet und bie muntere Jugend tummelt
fih fier unter dem Sdatten bev Qinden, welde bas Gotteshaus in itppis
gen Reiben umgriinen.  Geguiindet 1341 ven Graf Dietrid) (IX.) dem
Frommen, anj vex Stelle, wo juvor bie feine, mit einem Ablafibriefe
begnabigte Sobannislivde geflanbden, und alg Rubeftdtte fiiv ben Leidinam
per heil. Mavgavetha beftimmt, roelchen der fromme Graf vou den M-
chent ju Camp gefdhentt exbalten Datte, wurbe ber Bau ber memen ol
fegiatlicdie *) erft nad 80 Jabren unter Herjog Abolph vollenvet, im

Wmbreis Decfelben abey vurd) bad Ranonicatfiift, meldes vou Mon-
| reberg bierher {ibergefievelt wav, sugleidy aud ber @rund juw einem
| nenen Stanttheile gefegt, inbem fid) ven Webuungen ber Ghorhertn bald
| eine TMenge von Hiujern anveijte,. — Die St Bictorslivde, wie fie,
| obwobl ber Sthutbatronjdajt ber Apofteljiteften Petrns und Paulus ge
| ‘yoeibt und jpiter mit bem Titel ,3ur Himmelfabrt vev heil. Jungjran”
| (Ad divam virginem assumtam) perberrlidht, et gewdhulich gemaunt
’ wivd, ift ein einfad) jdhdues Bamwerl bed gothijdhen Gejdymades, bat jioel
ftattlicy hobe Zhiteme ( 84 Fuf) mit trefflidem Geliiute und impounirt,

| 210 Fup flang und 77 breit, burdy ibre ®rdfe und ibrven Umfang. —
| PHat bad HUeufere ber Rivde feit 1794 ourd) vobe Berfidrungsjudt fein
i mieiftes Bievwerl verfoven und fonnien bie brei Wilber an ihrem Haupt-
i portal nur buvd eine Gilzerne Umblenbung gerettet werben; fo wurbe

[ bamafs, wo bie Framjojen fie in ein Heu- und Strebmagazin vermwan-

l pelten, audy ibv Jnueres glnglich permwiifiet und aller Sdyige bevaubt,
‘ | welde ter eingefilhrien ,Bevnnnjtveligion” wideripraden, — Smnerlid)
| | Bereits gejdhmadooll hevgeridiet, twird bie fdhene Plarelivdye, aud) fufer-

| fid) in Baufjefien Staud gejelt und mit ibrem fritheren Shmudwert wie-
per audgeftattet, ned) lange Fabrhunberte alg lojtbaves Denfmal bes
frommen Sinmned ver Vorjeit und ver Pietdt der Gegenwart jur Berhere-
| lidung Defjen dienen, ber feine ,Sfulen fidh) aufgebaut uud jelne Tems-
| pel gegriiubet,”

#) GEine lat. Anjdrift an ber recditen @0anb bes Ehoved iiber ben Freafobilbern ber @rafen

Dieteldy 1X., Jobann 1F. und Hoelph, f

e ped Dergepé Abelph , eryablt bie Grin-

| bung beé Stiftes unbd bie Erbaunng ver Nivde burdh biefe Firfiem
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Das 60 Fuf bhobe Gewdlbe ibres Sdiffes rubt auf 20 folofjalen
Runbjiulen unbd ifre Seitenwinbe find mit den grofartigen Statiten ber
12 Apoftel in veider Bergolbung geidmitdt. Seit bex Aufhebung bed
Stiftes (1802) ift ba8 fdidne Htupferne Gitterivert von gothijd burdys L
brochener Wrbeit, welded ben fiir die Kanonifer beftimmten Ehor von ber
itbrigen fivdpe abjchied , entfernt unb burdy ein einfaches, aber bilbjdes
Gaunlengelinber erfebt worben. Dod) erinuert hier an bie Stiftdherrn
nod) ein Chorftubl mit jehendmerthem gothijen Schuipwerl, — Dex
nene Hodaltar, vor weldem wei betende Engel in golbner Gewanbung
prangen, mit feinen veidvergolbeten Thitemdyen, Nijden und Statiten, ift ein
prachtoolles Werl bes Bilvhauerd Stephan aus Ko, — Der Kveuges
unb Mavienaltar jeiduen fid burd ibre vortreffliden alten Holj-
jbniereien aud, bie ber Vergolber Stephan, vielleidt nur allju
gliingend in Golb und Farben, new aufgeidmitdt hat. Das Sdhuipwert bes
Tearienaltars, deffen Flitgelthitvren Gemiilbe tragen, fiellt in ablreiden
Giguren Die Geburt De8 Heven, feine Unbetung burc) die Hivten unb
IBeifen, fowie bie BVerjpottung und Bemitleibung des jdwermiithigen
fonigs Saunl bar, Scemem, bie fid um bie Hauptfiguren in der Mitte
bes8 Gangen, Pavia mit bem Jefustinbe, gruppiven, wibrend in einem r
Qaubgewinbe mit Figuren und Bievwerl ber Stammbaum bes Hevrn exs
fbeint, barvitber aber bie Himmelfahrt ber GoiteSmutter und bdie Dreis |
einigen, mit bev froue die Himmelslinigin erwartend. — Dad Schuite |
werl bes fremzaltars, beffen Flitgelthiiren mil Laub und Blumen gesiert
find, gebbrt su ven gelungenften und jdinften Dentmilern biefer Funit
unb enthdlt, neben bem reidyvevjierten Stammbaum Jeju, mit Kduig David
beginuenb, Scenen aus bem Lebenm und Leiden bed Herrn. — Vemers
fenswerth ift in der Taufballe im redten GSeitengang bder Kirde bad
Taufbeden, deflen Dedel ein Runbdtempelden mit gotbijdem Thurms
und vergolbetem Blumenwerl bilbet, unter weldem man bie Taufe Jefu
burd) Jobannes exblidt. Gegeniiber im linfen Seitengang befinbet fid
bie Trauballe mit jwet alten Delbilbern und zwdlj Fleinen Statiten
per Apoftel, bie, aud Dol und mit Gypd itbertleidet, ald alte Kuufiwerte
Bexildfidtigung verbienen. Diebrere Gemilve von J. v, Calcar, welde
einft ver Stiftstivdhe jur Bierbe gereiditen, jollen nady ber Ueberlieferung

LS
aud Wnmwifjenbeit ober Nobbeit ju Latten verjdmitten und beim Bewuxf
ber @ewdlbbede verwenbet worben fein, wdbrend andre, namentlic) bas \
Gemilbe ber Sdladt im Eleverham (1411) jwijden Graf Abolph und '
Hergog Reinbold von Gelbern, nadh KoM gebradt worben finb.
O X |
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Pon ben Grabmélern ber alten clevijden Grafen unb Herjoge,
beven ®ruft bie Pfavelivde umidliefit, verbient befonders Erwibuung
| ter Sarfopbhag bes Grafen Adolph VI (F 1394) undb feiner Gemal-
L lin Mavgaretha (+ 1425), der 1805 aus ter Mitte bes Ehores an
veffen linfe Seitentwand verfesst, bafiix aber bie Rubeftitte ber Ses
ligen durd) eine Marmorplatte bejeidhnet wurbe, welde bie Stadt
laut Enjdyrift (piis Manibus praestabat Clivia) ibren frommen Tanen wib-
mete. Wuf bem foloffalen fjteinermen ®rvabmal felbft, bad, aufier 14
farbigen Wappenidildern, in ben gothijden Nifden jeiner Seitenmwinbe,
feitber andy tnrd)y bie Statiien ibrer 16 RKinber gefdhmiidt war, vuben
Ubolphs nnb Margaretbens [ebensgrofie Figuren mit jum Gebet gefaltes
ten Danben, ber Graf, ben clevijden Sdwan ju Filfen, in voler
Ritftung, bie Griifin in langem, weitem Gewand, ben bergifden Lowen
unter ber &oble, beibe die Hinpter durdh fleine, gothijdh verjierte Bal-
badyine iiberwdlbt. Da anf den erften Anblid bie Jujdrift *) diejes Sars
fophags befrembet, weldhe Abolph juerft als Bijdhof von Miinfter und
§tln, dann al8 Gatte Margavethens und al8 Bater won 16 Kinbern be-
jeidnet; fo fei bemerft, Dafi biefer ®vaf ald@ Bijdof von Diiinfter 1363
jum Erybijdof von Kdln erboben ward, aber fdon im folgenden Jabre
aud bem geiftliden Stande ausdidhied, um fidh mit Margaretha ju vers
miflen. — Aud) bad8 Grabmonument Johannsd 1L, ber ben feltjamen
Beinamen Proletarius fithrte, an bder linfen Seitenwand bes Ehors fei
exmibnt, mwelded bie IlebenSgrofien Bilber bed Herjogs und feiner Ge-
mablin mit Wappen und andbern Verzierungen in Umnriffen auj Kupjerplat-
ten eingejdynitten, barftellt,

Die von Graf Dietridy VI von 1285 6i8 1291 erbaute fathol,
Mondhens over Minovitentivde ecfcdheint in ardhiteltonijder Hins
fidit nuv burch ibr Alter beadhtensierth, bat aber eine freunblicdhe Lage
unb ein anfpredjenbes, mehrere werthvolle Funfijdiitie bergenbed Juneres.
M8 audgejeidhnet in feimer Art fillt und junddft bad reide und jdine
Sdnipwerl ibrer Ranjel in die Augen, welded, wie dad Treppen-
gellinber, theilweile gany aud &dnibarbeit beftebt, theilmeife jo Hinfilexifid
feidht unb frei und bod fo natiivlidh trem gebalten ift, baf 3. B. bdie
-, Blumenguirlanbde, gleid einem lebendigen BVlumentrani, um ben Kanzel-
bedel ju dmweben fdeint. Eine Toftbave Bierbe ber RKirdhe ift fermer bas

e

} *) . . o oUleph van ber Marl, ber Bifidop was te Miinfteren en te Cenlen, wart baarnae
@reve te Glece, en nam br Wive Margareta, ren Todter van ben Derghe  Die hab-
ben tejomen XVI Rinberen . . . . "
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@emilbe am Hodaltay, bie Anbetung ber dbrei Konige, ein Werf von
Grasmus Duellinus qud Autwerpen (1607 —1678), welded in Erfin-
bung, Ansfitbrung und Fiavbung die Dieifteridaft des Kituftlers bewdbhrt,
Durdy
eine Lift bes Siifters, bver bdad lifiliche BVild mittels Sdhmub und Staunb
unfdeinbar madite und unter wectblojen Plunver mifdite, entging bdiefer
Sunfljdaty ven viuberijchen Hindben bder Franjofen und blieh ber Kivdye
erhalten, ber jdon wor [dngever Jeit ein Hollindifdher Kiluftler, wie
er3ablt wird, vergeblid 10,000 Gulven bvafiix bot. Aud) einige bitbjde
Gladmaleveien und bad Sdnipwert ber Stithle im Ehor verbie:
nen Beadtung., Die vem Ehef dbreier Hauptmannjdajten ju Eleve, Lut
fribio. Defterwid (7 1652), von feinen Enfeln gewibinete fupferne
@ebenttafel triigt in ihrer Infdvift bdie finnige Senteny: ,Tu, quisquis

ber eimer ber vorjiiglidhfien Sdyiiler bed groffen Rubens war.

es, viator, Manibus bona precare, sicque vive, ut, el cum vixeris, vi-

vas®, mwelde ven Wanbrer erinnert, vem Abgejdiedenen Guted ju wiin-

fen und fo ju leben, baf er lebe, auwd wenn er gelebt habe.

Die nnterftadtifde ober grofe evangeltjide, ehemals refor-
micte Rivdye entbebrt nidt nur bev giinjligen ¥age, jonbern aud) der
Freundlileit, welde vas Gottefhaus ber Minoviten auszeiduet. Euwve |
ped 16. Sabrlh. evbaut und 1677 um bdie Hilfte vergrdfert, trigt fie an
per Aufienfeite eine grofe, aufgeidlagene, eiferne BVibel mit den Worten
augd Gv. Job, 5, 39 und eine Steinplatte mit ber Unjjdrift: ,Sei Tha-
ter bed IWortd und nidt Hover allein®. Wierhviirbigleiten Hat diefe Kirde

aitd) nidt anfyumeifen, eine pradtvelle Taujjdiijjel ausgenomnren,
bie al8 Pathengejchent bed grofien Traniers, TMoviy von Nafjan, jenes
belbenmiithigen fampfers filv bie Frebeit bex Nieverlande, fiir welde,
wie van Kampen viibmt, b8 Wiut ver Naffauer in Strdmen flof,
ant Jolh. Poriz von Najffau-Siegem, deffen Hubm, wie Belfen fagl,
fortleben wirb, fo lange e8 ein Eleve gibt, nidt nue gefdiHtlichen, fous
pern buvd ibre fdbne Uvbeit aud nidt gevingen Hinftlevifden MWevth be-
figt. Bon &ilber und ftarf vergoldet, mit Scenen aud der alteftaments
liden ®ejdyidite, Engelstipien,
pem Wappen Nafjau-DOvaniensd gejdmitdt, hat Joh. Moriy diefe Sdiifjel,

Arvabesfen , Blumen, GSuirlanben b

faut ibrer lateinijden Jnjdrift, 1604 jur Erinmerung an feitre Taufe
empfangen unbd biejelbe 1665 ber vejormirvten Rirde jum Tanfgebrande
gewibmet, nadvem er eine Ranne von dbulicher Avbeit daju batte an-
fevtigen lafjen. — Nacdibem bdie Franzofen bdiejes Gotteshaus big 1796
theils jum Henmagazin und Pfexdeftall, theils jum Sdhladthaufe Genubst
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‘ und nidht wenig verwitftet Hatten, wurbe e8 im qenannten Fabre feiner
| Deiligen Beftimmung uciidgegeben, 1820 neu bergeridtet und feit 1529,
I nady der Bereinigung ber Jeformirvten und Luthevaner, jur evangelijden
Hauptfivde erhoben,

Die fetne evangelifde ober obervftlidtijde, ebebem Tutherijde
fivche bat eine weit vortheilhajtere Lage, al8 ibre grifiere Sdwefter,
unb jeidmet fich, obwobl ffein, nidt minber durd) ywedmifige Einvid-
tung, al8 freunblide ECinfadbeit aus. Erbaut 1619 — 1620 und als
aZempel ber allecheiligften Dreifaltigleit” (templum s. s, Trinitatis) ges
weilt, verbanft jie ibre Cuiftebung hauptiadlid) dem verbienfivollen exfien
| ‘Brebiger ber feit 1611 gegriindeten [uthevijden Gemeindbe, Sebajtian
Deornung, der mit eiferner Ansbaner Deutjdland, Dinemart, Sdwe-
ben unb bie Jlieberfanbe durdireifie, und eine Summe milber Gaben
jammelte, die nidt nur sur Vnfiiibrung ber Kivde, fonbern aud jum
Ban eciner Pfarr-, Lebrer- und Kiifierwohnung ansdreidite. — Jn den
@rabgewdiben unter diefem Gotteshaus fand Geneval von Gaubi feine
JRubefidtte, ber gegen 1790 als Gommanbant von Wejel bven Elevern
bad thenve Privilegium ber Militdrfreibeit dburd) Unterbanbeln entiiehen
wollte, yur grifiten Frenube ber Stadbt und bed Landbed aber eines pliplichen
Zobed ftarb und jein ben BViivgern wverbafites Vorbaben mit in's Grab
nahm. — Aud) biefes Kirdlein Leniiten bie Frangofen 1794 eine Ieit-

-

lang sum Heu- und Strobmagajin.

Die 1682 aus cinem Privathauje gefdaffene Dennonitentivde
auf bem grofien Partt evjdeint eigentlid) nur al8 ein Betfaal dber Ten-
| nenttengemeinbe, alg beren Grelinber man einen gewifjen Mooxbed und
get Vriiver Leenbevt und Paulud aud Holland Lejeidnel.

Die ©S©ynagoge ber Juben, beren fdon friber Erwibuung gejdab,
auf einem bder jdinften Punlte ber Stabt gelegen und hiibid mit Biu-
men umpflanst, gereidht buvdy ibre gefillige Vaunart nidt nur der Um-
gebung bes Sdylofjes jur Bierbe, jonbern ift aud) in ibrem Sunern auj's
GFreundlidfie audgeftattet.

Die Kivd -« oder vielmehr Todtenbhdfe aller Hrchlidhen Gemeins
pen Gleve’s, unter bemen ber Begribnifiplaty ber Jévaeliten am f. g.
4 Jubenfteg nidts Mevhwitrdiges bietet, Legen gegenmwdvtig aufiethalb ber
Stabt. — Bon dem ebemaligen GotteSader an ber fath, Plavelivde war
fdon bie 9tede, — Hus bem alten RKivdbof ber Minoviten neben bem
Slofter ermudy8 jpdter ein Gemiidgarten. — Der von ber reformivten Ge-

meinbe, die unter ibven Predigern aud) ben gelebrten Lerner Tejdens
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madyer, ben Berfaffer ber Annales Cliviae ete. 3iflte, 1678 — 1810
benupte Leichenbof an ber Stedhbabu aber, ein Gefdent bed bdamaligen
Minifters Freiberrn von Bladpiel, wurbe, verbunden mit dbem Toblen-
ader ber Lutberaner bei ber fleinen oberfidbtifden Kivde, 1830 wieber
in eine Gavtemanlage vermandelt, mwie er aud einer folden bervorge-
gangen mwar. —

Der 1810 angelegte neue Friedbof fammilider drifiliden
Gemeinben, jur linfen Seite ber vom Eleverberg nady Bellevue Herabs
jiebenden Eindenallee, twelder ber Stadt von dem bamaligen Maive
Hopmann jum Sejdent gemadt und fpiter bis ju einer Ausdehnung
bon faft 6 preufiifjen Diovgen erweitert wurbe, bhat eine fehr hilbjde
Lage. Dret ciferne Gittertbore fitbven in diefen Hain ber NRube, ber,
mit Wanbelgingen, Banmpflanjungen und Rubefiben audgeflattet, man-
dhes febenswertbe Grabmal enthilt. Das an feine Anlage erinnernbe
ftattliche Dentmal in ber Mitte bed GotteSaders vom 1. Sept. 1811,
eine abgeflumpite Pyramive mit einem burdbroden eifernen Kvemye, ift
jwar wenig geidmadvoll, bdefte veidier aber am fateinijhen Sufdriften
aud ber Bibel, die fidh anf ven Todb bejiehen, untermijdht mit vem finni.
gen Diftichon :

,sDecepto clamat mundo mors, alma ministra
Numinis: Ah, Christo vivere, disce, mori‘
(w20cnn bid getdujdet bie I0elt, ruft Tod, ber crbabene Diener
@otted; Udy, lerne allein [eben und fFerben bem Herrn.™)

Dem Friethof gegenilber, an der rediten Seile ber Allee, [iegt dasd
jdone, 1838 evbaute fidtijhe Leidenhaunsd, weldes jugleid ald IWob-
nung bed mit ber Wuffidt fdber ben Rivdhof betvauten Tobtengribers
bient. —

Un Rdftern botte Cleve andy lfeinen Mangel. Das umfangreidhe
Minovitentlofter war, wie bie gleidnamige Kivde, von Dietrich VIIL
gegitnbet und von ihm und feinen Nacdfommen veidlidh mit Gintitnften
unb Borredhien bedadt worben, unb bejafy einen audgezeidneten Garten,
in weldem die Minde namentlidy die Sudt dex feinften Obftforten betrieben,
Die Franjofen bebienten fidh 1794 jeiner Gebiude ju einer Biderei und ju
einem Sdladythaus. Nad) ber Aufhebung bes flofters (1802) bilbete fein Got-
te8haus feit 1804 die jweite fath, RKirdje ver Stabt; in feinen iibrigen
Riumlidleiten aber wurbe eine Fabril verjdiconer Stoffe angelegt,
bie, anfang® blitbend, burd) bie BVejdjrinfiung der Baumwolleinfubr von
framgdfijher Seite {dhon bald wieber fanf unb enbdlich gan; einging. Nad-
bem alsbann feit 1813 nod) bie 1776 geftiftete Freimauverloge jur ,Hoff-
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nung® in fjeinen Speifeiilen eine Beitlang ihre Bevjammiungen gebalten,
wurben feine verdbeten Riume in ber nenfen Jeit ju einem Hospital wnd
flofter ber barmberyigen Sdheftern eingeridhtet. Gejdhichtliche T enfmitrbig
feiten Tuiipfen fih an vag8 Minovitenflofter nidht, wobl aber eine, vom
Beljen mitgetheilte, interefjante Anetbote diber Friebrid ben G rofem
A8 wdmlich biefer finig, nad) ber glorveiden Beenbigung bes Tidbrigen
Sfrieges, wibrend jeines Aufenthaltes in Gleve eines Tages an ben Mi-
woriten boriiberritt und ibu die Minde mit bem ambrofianiiden Lobge:
fang begriifiten, wanbte fidh ber Monard) mit ben Worten an bden Brubder
Guarbian: ,Er habe aus ben Hffentlicien techuungen exfebenn, bafy bas
Klofter vom Staate alljdbrlid) Lieferungen an Holy und Getraidbe beicke,
wovauf fidy bies griinbe?” Der Pater antwortete: ,E8 jeien Vermbdts
niffe bex Borginger Sr. Majefiit, der Grafen und Herjoge von Eleve,
um bajiir Seelenmefjen ju deven Grldjung aus bem Feafeuer ju lefen.”
Der finig fragte weiter: ,Ob feine Vettern bdeun nod immer nidt ex
8t wdven, bas fei ja wobl jdon ein paar Jabrhunbecte hex, unb wie
fange bie Gejdichte denn nod) bamern werbe?” Der Guarbian, entidhlofs
fen, exwiberte: ,Bis Dato feien ihm von doxther dariiber nod Feine Nad-
v ridhten jugegangen: wenn aber folde anfangen follten, werbe ex nidt
verfeflen, Ge. Majeftit unversiiglich per Staffette davon in Kenntnif
au fefen. — Der fdnig ritt weiter, wihrend er ladend bemerfte: , Laf
er Das gut jein, i) merfe jdhon, er ift DGei den Sefuiten in bie Sdjule
gegangen,!

Aud) die Unefbote, wie Friebridh bver Grofe denm aus [Gcdhevlichem
Beamtenjtols entjprungenen Rangfiveit der Gattinumen bdex beiden bichiten
Beamten eines Stidtdens enjdhied, joll nad) Velfen der Stadt Eleve
angehBren und baher bei biefer Gelegenbeit eingejdaltet werben, AlS fid
ndmlid) biev einjt jwei Beamtenfrauen jur Kivde und anderen sffentliden
Drten ben Vortritt fireitig moditen, und die Sade an ben finig gelangte,
ent{died bevjelbe ifren Streit in berb-lafouijder Weife mit ben Worten:
«Die grofite Nixrin geht voran.”

Das auf ber Stedhbahn gelegene, unter furfitelt Friedbrid Wil
belm 1652 erbaute Rapusinevilofter diente, nadhbem e8 bie Fraus
sofen 1794 in ein Lagareth vevwanbdelt, nad) feiner Aufbebung (1802)

i gere Beit alé Gendbavmervie-Caferme und enthilt mu, nebf bem
1830 3u feiner Geite aujgefithrten Meubau, Lefrermobnungen unb eime
tatholifde #naben-, fomwie eine evangelijhe Enaben= und Mibdhen
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Yufgefilhrt von 1428—1440, jant bad8 Augujtiner-Nonnentlo-
fter ,Berg Gion” 1528 burdy eine FenevSbrunft in Ajde, exbob fidh aber
balb wieber in memer Geftalt. Unter ber franzbfijden Negierung rourbden
bie Bellen ber Monnen ju Amtslofalen und BVeamtentvohnungen umge-
fdhaffen, unb feit 1817 jogen bie [lateinijfen unb griedijden Peujen in
bie Riume bed Kloftergebdubdes ein. Seine Kivde verwanbelte fidy in bie
Unle, feine Bimmer in dbie Lebriile und fein gerdumiger Borhof in ben
Turnplab eined Gymuafiums im antifen und mobernen Sinne bes
TWortes. *)

Dad adbelige Friuleinftift Bebburg wverbanft feinen Namen
und Urjprung bem naben Kivdjpiel Bedburg, von wo bas Stift unter
Hergog Jobann IL nad Cleve verlegt und bier ein newes, fdbues und
geriiumiges Stijtégeblinbe anfgefithrt wurbe, nadbem bie Nymwegner 1499
im gelbern’jden friege bas bovtige Stiftshaus jerftért Hatten. Dem
Primonfiratenjer-Orden angehdrig, wurbe bdiefe mit veidlidien Einfitujten
verjehene Anftalt unter Genehmigung bes Pabftes Leo X., 1519 in ein
freiweltlides abliges Frdauleinftift umgewandelt und 1802 aleidhfalls auf-
gehoben, Die Cinfleibung der Stiftsfrdulein gejdhah jebod) immer in ber
Gtijtsfivdie ju Bebburg. — Sn ber Haag'jden Strafie gelegen, biente
ba8 Stiftsgebinbde yur franbfijden Beit al8 Sit e Unterprifeften,
bon 1816—1821 jur Wohnung des Préfiventen ber niglicdhen Regierung
unb feitbem al8 Pofilofal und FWobhnung bes Poftbiveltors.

Lie dtberhaupt die Stiibte am Nicberrhein, fo war aud Eleve reid)
an WoblihitigleitSanftalten verfdicbener Art. G8 Datte ein Biirger-
waifenhauns, cinen Armenhof, cin Armen-Siedhaus und einen
Dof fiiv arme Diener der hevzogl. Familie. Diefe finb jebody femmt
i nicht mehr vorhanden und muv bdie gegenwirtige fiibtijhe Wrmens
Arbeits-, Berpflegungd- und Kranfen-Anftalt in dber , Mitnze”
bat fid) unter affen Wedhjeln erhalten, wenn man aus dem Namen, ben Das
Gebaude fithrt, befjen BVeftimumng audh feineswegs errdith, Dander von
ben YUrmen, der fid) Dex Woblthaten biejes Haufes erfrent, fiihlt fich viels
leidgt gliidlider, al8 Bicle von Jenen, die {ich) an ben Schiigen bereiderten,
welde von hier einft in bie Welt gefandt wurben. — Urfpriinglich einem
dhnlichen edlen Bwede bienend, wie Heute wicber, uud etwa 31 Anfang des \

*) Der Plag gu den gymmafifden Uebungen tourbe jebod im Fribjabr 1838 in ben |, g.

Sternbuj, an ber Strafe von Eleve nad Go d, berlegt. — Ton bem Stanbbild
bes Eumeniug RPetor, weldes 1820 in ber Aula bes Gymnaffume aufgeftelt wurbe,
unb biefem fagenbaften @riinber ber Sdule su Cleve felber wirh fpdter bie Rebe fein.
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vorigen Jahrh. erbaut, bilbet Dag in ber Unterfladt gelegene rmenarbeits-
hous ein Biered, weldyed einen gevdwmigen Hof umidlicfit. AIS die alte
Miimze auf der Stecdhbabn ihrem Bwede nidht mebr entjprad, wedielten
| beibe @ebaulidhfeiten burd eimen Rauftaujd wijden Stadbt und Staat
ihre Jollen unb dbie AUrmenanftalt wurde in bad Miinzgebiube, bie Prige
aber in bag Yrmenhausd verlegt. Nady) dem Tidbrigen Kriege, wo tn Eleve

teine Miingen miehr gefcdhlagen wurben, fiand die Wiiinze eine Seitlang leer,
bi8 diefelbe, von RKinig Friedbrid Wilbelm I (1778) der Stadt ju-
viidgefhentt, ihrer urfpriinglichen Beftimnumg twiebergegeben tourde. Nody
{ieft wan diber Dem Daupteingang eine lateintjde Injdrift, welde dber Ma-
giftrat unb ber Biirgermeifter von Dwven ,alf ein Denfmal der Frommig:
feit und Hulb bes Deften unb geliebteften Kénigs" am 11. November 1786
aus Danfbarfeit fetsen liefen. — Unter ber framdj. JHegierung mwurbe bad
Wrmenbausd in eine Eajerne und einen Plerbeftall vermwanbelt und biente
1818 und 1814 als Militdrhospital filr die durdyiebenben Truppen, TAus
feinem vermwiifieten Auftand um Jabre 1825 mit einem RKoftenaufoand von
circa 25,000 Thalern wicder heraeftellt, evbielt es 1827 bie BVejlimmung,
weldher feine Riume gegenivirtig nody gewibmet find. — Die Anfialt zEHL
purdyjdhnittlidy 100 Hiudlimge wnd ift verbunben mit einer Armen-
Mittel= und einer Arvmen=Fretjdule.

Dbgleich aber im Sturm ber Reiten mande Wohlthitigleits-
anftalt @Glewe's unterging, o frieb bdody ber Simn filv Gemeinnitisigleit
bier audy wieber mandje neue, fcdine Blitthe. So bilbete fidhy 1815 ein
Frauenverein jur Pflege preufiijfer, bei Waterloo verwunbeter
S-irieger, bem fo veidyliche Gaben jufloffen, bafi er jeine wolithitige Wirk-
jomfeit nachher in Demt Untevvidt und bder Befletbung armer
Mabdyen fortfehen und 1836 eine Wartefdule fiir Heine Kinber bitrf-
tiger Taglbhner und Hanbiverter ervidhten fonmte. Leiber bat fid) in biejes
fchbre Jnftitut fpiter der Geift veligibjer Unbulbfamteit eingejdilicdhen, wunbd
ber Weretn felber fich fofort im Jabre 1844 oufgeldft. — Gime bffentliche
eihanftalt v Bewahrung Bedbriingter vor ben Klauen niebriger Wirdye-
ver und eine damit verbunbene Sparviajje wurbe am 1. Juli 1825 in's
Qeben gerufen. Gin Begribnifverein trat im Auguft 1827 jufantmen
1 unb bie j. g franten- undb Stevbelabe ,3ur Hofimung,” ein Bevein
von Danbwerfern jur gegenjeitigen Untevjiitbung Dbei Krantheifen und BVe-
erbigungen, im Juni 1837. — Gin filfsverein jur Vefjerung der
Strdflinge im biefigen Avvefibaufe entftand im Jabre 1829; bie fiid-
tifge Rranfenanftalt in ber ,Miinge” aber wurbe im September 1836 |
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Jm Juni 1837 griinbete ber Localgewerbiverein eine Fret:

eit Degamit e Frauen

ter Wodnerinnen

fdhule fiir Handbmwerfer, unb ju gle

Hntevitfitung ¢ eine fchbne TWixt

rh 8 unb eine Feuerididorbnung

fitbrt worben waren. — Jn ber Kranfenpflege

mm feit einem Jabriehent fatholijder Seitd eine Anzabhl
bem Putterhaufe ju Miin:
hemaligen Minoritentlofier 1845 erdfinete &t. Amnto

barmberztger Sdmejtern thitig, bie aud

fter

Seits einige Diafo-

niffinmen aus ber Diatoniffern=ujtalt ju Kaifersmwerth.

ninébodépital bernfen wurden, mnd evangelijder

Ebemals ber Geviibmte BVerfanmmilungSort ber Landftinbe von
Gleve unb Mart, unter bemen Eleve Nobilis hief und bie erjie Stimme
bejaf, und Die Stitte eined Geridytstages bed Magifivated, bex wb-
dientlid) preimal gebalten wurbe, [Efit und bag RNathhans feinen weitern
bt

4

auf feinen Urjprung juridtbhun, al8 etwa 160 Jabre. Seine nad)

Belfen m Septe

1813 burdy etne men erfelite alte fjteimerne Treppe
triug eine fchon un taffifden Alterthume gefeterte Senteny in folgender
Faffung alé Jnfdvift:
+Cunnctis velle placere, cave, namgue omnibus unguam
Nemo satisfecit, nemo satisfaciet:®
(Siite dich WAllen gefallen ju wollen, da Ale nod) jemals
Seiner befriediget baf, Seiner Gefriebigen iwivd.)

Sm Jabre 18:

wiurbe Dad Rathhaus im Junern men umgebaut und ges

woanit  baburd) ein jddnes Anfel

1 unb eine jwedm

Rigere Cinvidtung;
1854 aber wurbe ef turd) einen neuen gvoffartigen Saalanbau ermeis

text, ber al8 Concertianl dienen foll, Bon ben Gemdaldben und

Bilbern, welde in jeinen Niumen Anufbewabrung fanben, Haben mebrere

drificher und gejdidilicher Beziehung feinen gevingen Wexth.

filv Eleve m
Darunter jwei auj Holy gemalte Abbilbungen der Grafen Dietvidy IX,
und Jobann IL, Abelph L. von ber Mark und Heviog Abolph L.,

fotoie

¢ von clevijdien Grafen unb Herzogen. Ferner eine

Sleve (fupferftich ven 16563), ein Portvit des Pringen

g Unfidt von

und eine werthoolle ALbilbung ber lefsten Hulbigumgsfeter in

Eleve (w

riebrid Wilhelm I1.)und bes lesten Buges am Gnabenjeil

pon Dialer Laquay.

#)

Jenn and

bt ienes

inalbild, mweldeé von bem Pringen ber Stabt Need ium

@efdent gemadt unb von bem bofigen Magiftrat ale Beitrag fiir ben Unthquititeniaal
uriidgefdentt wurbe !
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Unieit ber Sdwanenlurg, an ber fitbiftlichen Seite der Stadbt pradht-
voll gefegent, nmimmt der Prinzenhof mit feinen berrligen Ynfagen unter
ben Privatgebiinden Eleve's ben exften Nang ein. Pring Mo vi; batte fich
’ biefes Tuftilofy burd) den Mafer und Vammeifter B. Po ft mit Buziehung
feined Freunbes, bed holllinbifhen Generald v. Dodpp 1664 erbauen laffen
unb bewohute nun abwedifelnd bad Schlof 1und diejen reizenden Lanbdfis,
weldjer , nad) feiner Wiirbe ald huvfitvitlicdh branbenburgifder Statthalter,
aud) bie Statthalterei gemannt ju werben pileate, Bejonbers alg fein
Nadifolger tn diefem Antte, ber Crbpring Friebrid von Deffen-Caffel,
ber nadyberige Kontg von Schiweben, feit 1703 hiev fitr einige Sabre feine
Jefibeny anffdilug. — Friebrid) ber Grofie jchentte 1754 ben Pringenbhof
bem Sammerprifiventen v. Beffel. Von diefem ging er nadh mehrmaligen
Beriiuferungen 1792 an bie Fron Grifin von Lippe-Meinerzhagen
tiber; feit 1811 aber Gilbete er ein meibenSwerthes Befitithum be8 Grafen
Earl von Lippe-Biefterfeld, der bdie Unlagen bes Luftidilofies nod)
burd) ben Anfauf ded fdhon wvon Rapfer in feinem ,Elevifden Parnah”
verherclichten . Hymmen’jdhen Gartens erweiterte, — Su einfach eblem
Style gejdmadooll aufgefiibrt, umgiivien bdie Gebiube ded Pringenhofs
freigfbrmig einen grofien Hofraum und Haben im Wefentlicdhen feine Bex-
anbevimgen evlitten, wihrend fein im fteifen frangéfijdhen Gejdmad an-
gelegter Gavten im Derbite 1814 nad) dem Plane De8 DHofrath Wephe
ju Diffjeldorf in einen englijfen Part umgefdafien wurbe. Die veizenbe
Abtvedyhung jeiner Anlagen mmb feine herrficdhe Fernjidht maden den Prin-
jenbof, befjen Bejud) mit grifter Lberalitit geftattet wird, ju einem Lieb-
lingpunit Der Ginheimijchen umd Fremben. — Die Konige Fr. Wilhelm L
und Fr. Wilhelm 1L, fowie bie Helben Pring Eugen und Mariborugh
| follen Bier, wie Belfen viilhmt, mit Entyiiden verweilt haben. udh nah-
men Der framgdf. Parjdall Macbonald und Berno Soubomw, der
@eneral ber bonifdien Rofafen, fury hinteveinanbder auf biefem Lufijdlof
thr Abfteigequartier. — Jutevefjant ift bie von jemem utor mitgetbeilte
Ymefbote, tie {id) Pring Moriy eine entjpredende Strafie von ber Statt-
baltevei nad) ber Stabt fduj, au welder nur ein unbequemer Weg durd)
bie Garvtenanlage entlang bes Flifdiens fermesbaal fiihrte, AR nim:
k fich ber Pring bas Nafjauerthor anlegen wollte, madten ibm bie Stiftss
herrn allerlei Sdwierigleiten. Berbrieflidh) diber bdiefe Sinberniffe bei einer
fo awedmiifigen Anlage und nidt jur Aufaabe feines Planes geneigt, nabm
er feine BAufludht gu einer Lft. Gr lief nimlid gany in dber Stille ein
Zhov anfertigen und bann die Eanonici ecines Abends u fich einlaben.
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Bibrend ficdh mum die Herrn big fief in die NMacht binein Bei dem friblichen
Gelage giitlid thaten, braden Handweri8lente in die Mauer rajd die ni-
thige Definung und jelsten bas neue Thor ecin.  Die Stiftsheren mufiten
am anbern Dorgen jum bijen Spiele gute Viiene maden; bie neue Plovte
blieb unb mwurbe, twie bie bort beginmenbe Doppelveihige Lindenallee,
bem Primgen ju Ehren mit Nafjau’s Jtamen gejdymiidt.

Urfprimglidh bie , Ronvabsburg” unb jpéiterhin bag ,von Striin-
debe'jie Haus” gemamnt, wurbe Belleviie in ber nemeven Heit
bad lieblidhe Wefilithum bes Varond v. Smetl, ber ihre fdinen Parfan:
lagen Dbetvadtlih ertveiterte und gejdmadocll umiduf. Seine exjte Ber-
grifierung und gejdyloffene Abrunbung verbanfte biefed BHiibjde Lanbjaus
nady Pelfen cinem Woltenbrud. Derfelbe ergofi fidh nimlid am
7. Yugujt 1763 iiber bie Stabt Gleve, befonbers iiber bie Umgegend zwi-
jenn bem Gleverberg und Bellevite und jerfibrte ben Sanbbergsweg und
bie Wolfsjirafie, mwelde, beide entlang bed Haufed laufend, nicdht mebhr Her-
geftellt, jonbern defien dbamaligem Eigner, bem Freiberrn v. Spaen, abs
getvetenn und von demfelben mit feiner BVefibung veveinigt wurben. Velle-
pite felber war inbefjen durdy jemen Wolfenbrudy, der hier eimen Theil ber
Bergwand hinweggexifjen batte, in fo grofe Gefahr gefommen, baf ihr
Gebiube mur burd) bie Anfirengung vieler Dienjdien gerettet werben fonnte,
bie bas Haud burd) jdleunige Unterfiitbung mit Holiftimmen und Reifer-
biinbeln wor dem Ginflury fdhitbten. — Friedbrid) ber Grofe, welder
@leve jweimal befudite, nahm feine Wobhnung beibe Male in diejem netten
Lanbhans. Al mm b, Spaen eined Tages Gei ecinem Shpaziergang mit
bem &bnig dburd) bie Anlagen feines Vefibthums bas Gefuch ftellte, ihm bdie
twalbige Hohe fitblih von Belleviie in Erbpadyt ju geben, lehute Friebrid)
biefe Bitte ab mit ber Ilafonifdhen BVemertung: ,Gr (v. Spaen) mwecdbe
immer einen Gremjuadybar behalten miifjen.”

Unter Gleve’s Gebiuben fallt bem Frembden aldbald aud) bag Atelier
unb Belvebere bes berithmten Lanbjdaftdmalers Koefloel mit feimer
jhimmernben Minerva in bie ngen.  uf der hidifien Stelle bed Gartens
oberhalb feined Hanfed8 an ber Eavavinerfivafie gefdmadooll anfaefiibrt,
bietet biefes Belvebere von feimem dlatten Dache eine Hjtliche Ausfidt iiber
bie Stabdbt, Den Lhiergarten umd bdie NRbeinmiederung gegen Holland und
bilbet bie fiinjtlerifhe LWerljtatte bed Dlanmes, ber {id) eined mehr als
europdijen Rufes erfrent. — Bernbhard (Barend) Corneliusd Hoek-
foef, einer ber woryliglidhfien meueren Qanbidaftdmaler, wurbe 1803 ju
Midbelburg in Seeland geboren unb Gieve 3abite ibn feit 1834 3u
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J | feinen Bewobnern, Seine Bilber find aufierorbentlid) gefucht und eichnen

fi) augé burd) ihre Tveme in ber Davftellung ber Natur, bie ber Weifter
| big in's Kleinfte toicbergibt, aber mit einer fo feltenen poetijdien Aufiafiung,
Daf ung aus feinen Werfen ein eigenthiimlich Hinftlerijdhes Leben und ein
cigenthlimlic) Hinfilerijder Hanud) anmweht. — SKoetloel griindete 1841 in
@feve eine Malerfhule, bie alljibrlih um Pfingften eine Gemélbeans-
ftellung ju milben Bweden anorbnete. Yudh ein Kunfiverein war bdie
Srudt feines Wirkend und mandier wadere Sdiiler ging and der unter
feiner Reifung Bliihenden Anftalt Hervor. — Ueberbaupt darf man vou Cleve
viihmen, baf es bort midht an Sumfifinn feblte, und baber finben fvix
penn aud) nod) manched werthoolle Gemilbe, wie das bereits erwéibnte
pEheorie und Praris” von Poijt und Meifter Wibelm's Bild bpr ,un-
Befleciten Gmpfingnif DMavili” Gei Hrn. Befjel, in ben Hinben hiefiger
Privaten.

Wenn fid) der freundlidhe Bejudjer Eleve’s, nad) einer lingeren ober
firzever Wanderung buvd) befjen Schinbeiten und Merhoiicbigleiten, er-
bolen md exfriffen will, finbet er and) dogu Unflalten gemug. Die Stabdt
bat ndmlid), ba ihr jablreicher Frembenverfehr biefelben in hinlinglicher
Babl in's Leben gernfen, an Gafthinjern feimen Drangel und find ba-
bon, in alpbabetifher Orbmung, erjten Ranges: Golbmer Adler — Ber-
liner Hof — Romijder Kaifer — Hotel Laferrviere (bas jdhon eviviihute
friibere v, Oven'idhe Haus) — Hotel Mavwald (Pring Moriz von Nafjau)

- §idnig von Prenfen — Ootel Stiun und Thiergarten. Da8 Hotel
Mavwald, an der Nafjaucrallee vor der Stabt, oberhalb bes Pringen-
bofes, Bat eine Berrlidhe age und gewdbrt aus feimen Jimmern, wie aus
ber Debedten Shulenballe auf ber Terrafie vor bem Haufje, die fdibnifte
Fernficht iiber die weite Rbeinthahmg b bas Flitfden Kermesdaal u
unferen Fifen, weldhes, mit Bogelhiujern, Naden 1md Gondeln belebt,
fid teihartig Dabingieht und mit bem Spovgraben vereint. — Das
Gaijthaus jum Thievrgarten (Robbers), in den reizenden Anlagen Des

nenen Thiergartens, auf ber entgegengefeisten Seite vor Der Stabt, erfreut
fidh gleichfalls eimer lieblidhen Page und Yusficdht. Entjtanden aus ber ehe-
maligen Wobmimg bed Fontdnemeifters, bilbet diejer Gafthof an ben Sonn-
s tagen wihrend ber fdhinen Jafresjeit einen Hauptbeluftigungsort fiir bie
beitere TWelt ber Stabt unb ihrer Umgelung. — Das Hotel Stivum
in feiner Nibe wav jur Beit, bda Gleve, wenigftens am Niebervhein, als
Sareort einigen Ruf genofy, bas Vabehous und der Gafibof der Brunnen-
gijte. Friedbrich ber Grofie hatte auf jeiner Stitte 1746 einen bret

-
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texnen Brnnmenfaal und 1749 ein ftattliches Brunnenbaus mit fuppel ‘
formigem Dadje erbawen laffen, weldes in ber framzdf. Beit von bem
Grafen von Stivum angefauft und in einen veizenben Landfis vermamn:
belt yourbe, bi8 Dber jebige Gigenthiimer (Avnfy) bas Haus ivicher ald
Gafthof exdffnete.

Tiefer am Fufie be8 Shringenbergs, im § g. ;,Crlenbitjhchen’,
fiegt , von malexijden Bommgruppen umidiofjen, dag 1845 erbaute jdhiine
unb grofiartige Sditfenhaus mit ber ,Sdhitpenwicie”, bie Uebungs-
und Berguiigungsititte ber biefigen Schithengefellichaft, mweldhe, unter bHem
Wahliprudy: , Orbmung, Cintvadgt, Freube” 1830 gegriinbet, feit Sumi
1831 ben Pringen Friebridy v. Preufien yu Diifjeldorf ibren 1 Bro-
teftor™ mannte unb alljibrlich am 3weiten Sonntag nadh dbem 2. Jufi auf
bem Sdyiifenbaus und in den Anlagen e dagu gehisvenden Luftwilbdens
ein gliingenbes Schitbenfeft Legeht. *) — Ein dbnlicher Berein ju Ende Des
vorigen Jabrhunderts atte eine mebr militivijde Ginvidhung, feierte aber
aud) jdon ein bevartiges Bolfsfeft anf der Wallwiefe vor Dbem
Briidenthor.

A8 ber jdhinjte Stadttheil Eleve’s erjdheint bdie Npmmweger Strafie |
bor bem Gavariner- ober alen Rbheinthor mit ihver hilbjden doppel- 1
reifigen Linbenallee, ibren Gdrten und Landhiujern. Bur Linfen
biefe8 Baumgang8, ber, ein Werf besd Primen Moriz, bis jum Dorfe
Dousbriigaen fiihrt, liegt am Fufe der Anbhsbe, welde chemals La-
mervsberg bief, em Garten, ber jelt zwor midhts Mertwiirbiges mebr |
bietet, aber wegen einer Grinmerung am jenen unvergeflichen Fiivfien dem
Gremben midt ungeseigt bleibt, Ramers, ber bamalige Befitser bicjes
Gartens, ju weldem der nady ihm gemannte Berg mit feinen jddnen Ui~
fogen gebbvte, (ieff nimlid) nad) Veljen auf fjein Gartenthor bie Berje:

»Als de Boom is groot,

So is de Pooter dood*
felsen, bie ben Gebanfen ausfprechen, bafi fich der Pilanzer von Banman-
lagen feiner Plangungen felbft nicht evfreme. — Mioriz, ber in biejer Im-
fdrift cine gewifje, wm die Nacdhwelt wnbelifmmerte Selbjijudt ju finben
glaubte, baviiber uniwillig und bejorgt, baf feime herrlichen Sdybpfungen
nad) jeinem Tobe wernadldffigt wiirben, wemn fidd ber Stadt eine foldpe

‘
@efinnung bemiichtige, fwd ben Gigenthilmer bes Gartens ju fich und Be-
*) Briier wurbe bas Sehiipenfeft, beffen Feier D et fen bejdreeibt, theils fm Potel Stirum,
theilé in Berg unbd Ipal begangen. Tt bemfelben ift ein Stagiger Jabrmarft
L perbunben.
%‘Mi'-
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febrte ibn wibrend ber Tafel gefprddisiveife fo freundlich n einer befjeren
Unficht, baf Lamers ¢s beifillig binmabm, al§ er bei einem Syagier-
gang mit bem Pringen nad THD iene Sujdrift auf vefjen Bevanlajjung
it bie VBerje:

»Bouwen, graven, planten laet uw niet verdrieten .

So sult gy, en dic naar uw kommen het genieten®
umgewanvelt fanv, bie evmabnen, uns bad BVauen, Gvaben und Pilamgen
nidyt verbric

it amd bie Radyfommenven unfere Shipfungen geniefien ju

Taffen. Jeben diefem G jtebt mun ein jdones Lanbbaus, wm-

Priingt von ben [ieblichften Gartenanlagen, die fich 018 jur Hibe des

binauziehen, ‘an welden fie fid jdmiegen, wnb weiterbin, in der Rdbe
ped Doblweges | Grufi,* vier bitbide anbre, unter bemen bie Villa nova
alg ein wabrer Pradtbar evideint, olwoll fie alle ibrem  Grbaner,
Dorn Weinbagen, Ghre maden und ber Stadt e Bierbe geveidhen.

Dort jtand ebedem anc) ein hilierne Bortal mit einer abgeftumpften

Pyramide, beven Jujdrift dem BVejuder bder iddnen Ynlagen des Thier

gartens jum BVoraus vie Verfiderung qab: ,Grata nobis otia parat,®

LT

Wie {don dber Name andbeutet, aus einem Klofter entftanden, bilbet

bag Lujtidyloff Guabenthal mit feinen ausgevebuten G

ert unbd ulogen

ein veizendes Bejitsthum Greiberen von Hivell Probft Heinridy

RNEfiinsg ober o ju Utvedt batte 1456 bas §lofter auf dem

ehemalig Allodialgnt Ganswyishof Ffilr bdie Augujtinerminde ju

Uebent erbauen laffen unb Guabenthal genanunt. Nady feimer Aerjtirung

- aueberlinbiidhen Kviege (1590) fefvten bdie Brilber in ifre Heimath

juviict, - thve adfolger aber vertaujdien 1670 bas Gut Ganswyl an ben

preiberrn Werner Wilhelm von Blaspiel Diefer lief das verwiifiete

Befifsthum wieder in Stand |

sen, wibrend fein Sobn, ber Dinifier Job.
Dioriy von Blaspiel, ju Anfang bes vorigen Jabrbumberts bas {dybne

und qrof

Ghebiiube auffithree, weldes gegenvivtip nod) dajtebt. Da

gegent bat bev in bem bamaligen jieifen franzbiijden Gejdmad angelegte

gen

Gavten' mebft ber ganzen

Wmgebung  bes Luftfdlofjes unter bem e
Eigner an Sdybnleit febr getwormen.

Ius bem Fufle ves Springenbergs, von eimer biibiden S§u-
Lenwballe iibermdlbt, bevonrperfend, war bie cleve'je Mineralquelle,
gejdy

i 3Jahr 1742 bie Quelle mit vieler Miibe und grofen Koft

ein Stablbrmuen, frither Hiher t, alg beute. Nadbem Dr. Sdhiitte

entbedt
und gefafit batte, begaun er, Dbiefelbe als Heilmittel anguwenbden, und der

Bejudy bes jungen Vabes fleigerte fich Lald 6is anf 400 Gdjte fiivfiliden

Der Rpein L1, AbLh, 24
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unt bitrgerlichen Stanbes, Sdiltte flibrt bavnnter namentlich bie Helben
bes Tjibrigen Rrvieges, Priny Heinrid von Preufen und Herjog
Ferbinand wvon Braunjdweig, oan, und oud Friedrid bder I

Grofie trant w no feines Berweilens in Gleve a8 Wafjer jemer

Suelle mit |, allexbdjter Approbation” hurmifiig jeben Drorgen. LWas er,

bet bem bie Stabt wegen ihres Privifeginms ber Militdrfreibeit nidt fon-
berlid) in Gunit fiand, fliv bas Bab gethan, babe id) Leveits erwiibnt,

Gleve erfrente fid) inbeffen al8 Surert nur einer fehr furzen Glangs
periobe, 1m iieber in bejio langere Wergefjenbeit zu verfinfen. Wihbrend
ber friege mit Franfreid) wurben feine Vabeanlagen jerjtért, vernady-
liffigt und endlidh gany aufgeaeben. Shr Vegriinder erntete, fratt Ded vers
dienten Dautes, Spott und Hobn; der Minevallruunen aber war juleist
taum mebr bem TMamen nady befannt,  Grjt jeit 1844 wandte fidh hm bie
Bifentlidhe Anfrmerfjamleit wieber ju und jo evjtand, begiinftigt duvd) eine
nambafte Unterjtiting von Seiten bes Staates, bie gegenwdvtige Trinf
balle, welde nad) bem Cuiwanf ded BVauralhé Umpfenbad im Som-
mer und Herbjt 1845 und bag newe Badehaus, weldes nad) bem Plane
pe8 Renbouten Weinbagen in demfelben Jabre, beide mit gejhmad-
vollen Anlagen umgeben, anfaefitbrt wurben. Dad Wajfer der cleve'-
fden Mineralquelle hat bei einer Tempevatur von 7° R, dbnlide Befiand-
theile wund LWirfungen, iwie bdie entjpredenben Quellen ju Sdhwalbad),
[ und flax, etwas nad Sdwefelivafjer-

jtofigas8 riedyend, metallijdy jdymedtend unb einen gelblicdhen, Ofer abjetsend,
enthilt baffelbe nad) Velfen ald Hauptbeftandiheile: Koblenjauresd NRatron,
Riefelfiinre, foblenjauven Kall, Ffoblenjaure Magnejia und  Loblenjaures
Cifenozybul amd foll fich Gefoubers in folgenben Leiden wirfjam er-
weifen: In Krantheiten bes Mymphatifhen Syftems, voryiiglich flropbulijen
Uebeln, in allen Krantheiten der BVerbauungswerfieuge aug Sdiwdde, wie

Pyrmont, Eger und Spaa. £

Berjtopfung und Duvdyfall, Verfdleimung und Shuren, in KLrantheiten aus
gejunfener Lebensthatinfeit bes Blutes, insbejonbere Bleidjuddt, und in
Svanfheiten an® Dangel an ThHtigleit bed Nerveniyjtems, namentlicd
Hypodjondrie und Hufterie. — Wenngleich) nun aber viele von den genannten
Leiden in bem benacdbavten Holland enbemifed find unbd mein Gevibrsmann
(1845) baran die Doffmmg tniipfte, Daf ber clevijche Dinevalbrimmen,
wie chemal8, audy in ber Folge werbe von borther am meifien Gefudh
werben; fo toollte e8 bi§ jeBst demnod) midyt gelingen, bag Friedrid-
Wilbelms-Bat, wie e8 bem Kinig su Chren genannt wourde, bem
buftigen Sranze ber bentjchen Biiber eimzuveiben, und feine Heilquelle ald
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eine Quelle ded Heild filv Ddie leibende Menjchheit und bden gefuntenen
Wohlftand CEleve'ds aus dem Dunfel einer fiinfiigiihrigen Bergeffenteit
emporzubringen.

A& eim fleined Gewifjer bem Ranal Ralflad in der Nibe von
Balcar entfpringend, aber, burd) ben Jufluff aus Quellenr undb Griben
perfiéieft, am bem §. g Flad Get Qualburg plbslid eine anfebnlide
Tiefe und Breite gewinnend, winbet fid) bad Fliifihen Kermesdaal am
Fufe des bie Stadbt ampbitheatvalijdy umfiwmenden Hobensugs hin, flieft
mit faum Gemerfaver Strdnumg an Glebe vorfiber und miinbet hiexr bei
ber Briide in ben Spovfanal, ber, gegen bagd Haus Nellewartje
hinabziehend, fich bort in jwet Avme theilt, von welden der unfabrbave
fich unterhald Rindbern burdy bie Boffefdlenfe, der jdifftare aber
Get Brienen burd) bie Spopfdleuwfe in ben alten Rhein ergiefit.
Diefer Strom wiljte, wie unverfermbare Spuven feiner verlafjenen
Strombette bavthun, beveinft feime gewaltigen Fluthenm an ben Hihen
port XEanten, Galcar und Eleve entlang und jog von biefer Stabt,
in Dberen , @avarpierfivafie’ man nody cinen MNomensantlang an |, Fifder”
finbet, Doppelarmig quer durd) ben Gan Diiffel ober Duiffelt, f
angeblicy vomt vimifden Duoofluvius (Bweiftrom), urhmdlid (720 und |
793) aber Pagus Dublen genannt, nady Ythmwegen und Sdenten-
fdhanz. Das linfe Ufer ves [Buiglihen Stromes bilbete bamals ber alt= |
Deviibmte MeidhSwald, beflen Hiben fid in feinen Gewdfjern fpiegelten,

Nady alten Lebexfiefermtgen foll der Hbein biefen Lauf in Folge einer
fuvchibaven leberjdhwemmmg uuter bem vomijden Raijer Diocletian
(um's Jabr 284 n. Ghv.) vevdnbert Haben; e8 muf jedboch dicjes Creignif
erft fpdter eimgetveten fein, ba nod) in eimer Urvfunbe von 891 Ortjdaften,
wie Spalborp, Miel und Bimmen, ald auf jeinem vedten Ufer ge-
fegen worfonumen.  ufierbem fat nad) Driefen ber Sprengel besd
Bifdefs von Whedt, ber fich nuwr Bjtlid) vom Rbein ansbehute, wibhrend
pag @ebiet ber Gribifzefe il fich weftlih wvonm Ddemjelben binfivedie, !
niental8 Dbiefen Sivom fberidyritten, und benuod) ftanben bie Kivden ju
fellen, Griethaujen, Brieuen und Rinbern unter jenem Bis-
thunt und lagen mithin am vedhten Geftabe bed Rheing, ber bamald swifden
Rellen und Rindbevn auf ber vedten und Gleve und Dualburg
auf der linfen Seite babinfivbmte. Die Verlinberung feined Bettes tam
aljo nidyt, wie Beljen will, jebenfalld vor bem Anufiveten der Rimer in
biejent @egenben exfolgt fein. Wann jebod) ber Strom ben fieblichen
Hiben von Xanten, Calcar und Eleve Lebewobl fagte, mnd wie oft
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er feine Yaufbahn wedfelte, bad EFt fidh wobl nidyt meby ecxmitteln, Jn-
beffen flof er jdon im Jabre 1085, in weldem ber ehemalige Hitterfits
Sdmithaujen bei fellen ald  NHbeinsollhaus” vorfommt, vedrd an

piefem Dorfe voriiber, wo nod gegenmwirtig eine Fabhre iiber einen auviid-

geblichenen Avm ober Strang bed Fluffes § weldher der , alte Rbein”

genannt wird wmd {id) untexbalb Sdentenjdan; mit dbem grofien neuen
Jthein vereimigt. Jened Bollhaus beftand nod) 1348, jdon 1355 aber
fpridt Graf Jobann von Eleve in einer Sdenfungsurfunde von feinem
pAlluyviom® s TMonreberg bei Ealcar ,,in den alden Rine* und 1402
muff Emmervid) bereitd8 eine Uferftadbt bed Mbeines gemefen fein, weil ibr
ber Graf imd nadymalige Hevsog Abolph vou Eleve bamale bas Privile-
gium Der Vefreiung von ben Billen ju Viidberidy, Lobith mb Huiffen
ertheilte. Uebrigens biivfte meben diejen Thatjaden bie Anfidt nidt
gang unberiidjicditigt bleiben, bafi, gleidy allen unferem Fhiffen, audy bdex

Jthein fritber weit madtiger gewefen jei, al8 gegentiivtig, und baber diefen
Zheil jeiner Jiederung ebenfo in mebreven Avmen dburdyogen habe, wie nod
jefst Dad Flachlond Hollands, wo ber Bogel oft tiefer wobnt, al8 der Fifd
Ded nahen Wieered und bie Firvften bder Hiujer iibervagt find von ben
@dmniibeln ber Sdifje. Mag inbeffen ber Nbein fein bicfiges Bett ver
lajjen baben, wann er will; er fivbmte in gewaltiger Ausbebmurg dabin,
o jegt bie Heinen Gewdffer bes Kermesbanld und Spopgrabens
thren Lauf baben, bie [ingfi verfiecht miven, wenn fie unicdht jenen gleichjam
newen Urfpramg und verftdrfenden Buffuf empfingen, deffen id) verbin ge-
padt Habe. lud bod) war dicjes Flithden und biejer Guaben Lejtimmt,
unjrer Stadt ben Berluft bed [oniglichen Stromed freilich nidt u erieten,
aber pody minder fdymerslich ju maden, wdem fite Gleve W ihren Wellen
eine febendfrage entmweder ju Wajjer werd

oder beren Berwivilidung,
gleidy einer jtrablenben Apbrobite, aus benjelben emporficigen follte.
Sdonr Pring Moriz, befjen Namen, wic Beljen fagt, cin Elever
nidyt ausjpredyen tann, obue m Dantbarfeit feiner wmjterblichen Verdienjie
au gqebenfen, batte, in ber Abfidt, wijden Eleve und Nymmwegen eine

fogenannte Beuvt- ober Rangjdifffabrt ju geiinben und bdadurdy den

LWohlftand der DLliihenden Stadbt nody mebr ju exbdben, im Thiergavten bie

-

Unlage eined Kanals nad) bem NRbein begonnen, fein am 20. Dey. 1679

o

erfolgter Eob aber Diefem Unternehmen, bdad 6i§ ju bem fpiter exbauten

toniglidhen Jagdbfdlof Waffevburg gedbiechen war, ein Gude gemadyt, um

eé filv immer ein Stiidwerl bleiben ju laffen, weldes fibrigens, ju beiben

Seitenn mit hilbjchen Linbenalleen bLepflanst, ven fdinen Ynlagen zuv hoben
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Bierbe gereiht, i Deren Mitte es feimen Anfang nimmt. Erft unter
Surfiteft Frievvid HI fab man ben Plan ded Pringen Worviy twieber in
Yufnahme und an einem fiiv die Stabt gelegeneven Plabe und in minber
"l toftipieliger Weife sur Ausfitbrung fommen, inbem ju btem RKanallan
§ guifiten Theils der alte Spovgraben bennpt, in entfprediender Breite
und T
biefer UAnlage entfpringenden Bortheile ber Stabt iiberlafjen twurben.

anfaevdumt, mit eimer Duvdylafjdlenfie verfeben, und bdie qus

Sdyont feit den friibeften Seiten vorbanben, hatte Der alte Spoygraben
wobl mur jur Ableitung der Geridffer von ben Feldern und LWiefen gebient,
bic ber Mbein su fiberfluthen pilegte, und war filr bie Sdifffabrt®) muw

wor  gevinger Vebemtung gewefen; jeht aber dringte fidy, Dbejonbers tm

Frithjabre, Maft an Maft auf ibm unb Seqel an Segel , wm Landesprodutie

|
ausufiibren and die Magajine der Stadf ju beiben Seiten bes Hanals |
mit fremben Waarven wieber ju flillem. Bei Briewen bilbete ber Spoy |
tanal unmittelbar vor ber Sdilenfie einen audgedehnten Hafen, in wel
dem oft ber grisfite Theil ber nieberlinvijihen Hanbelsilotille iiberwinterte,
en nady Eleve fubr, wm

peren Mamnfdhaft bann bed Sonntagsd in Kih

ber nur furge Aeit wibete bie

4! bort bem @ottedbienjte belaumwobnen |
‘}' bamals blithenbe Sdifffahrt Gleve’s uud ber damit verbunbene Han- J
pell. @don 1740 burdbrad) ber Hhein bie Dimme und verjdhlammite .I
ben Ranal an vielen Stellen; bie themeve alte Durdlafidlenfie wurbe fiir |
bie nunmebr breiter gebauten nemen NRbeinjdhifie s jdmal; wod) anbere
Hinberniffe gefellten fid) dbaju und ber (ebhafte Verfebr Legann daber noth:

w

wenbig s finfen.  Den Tobesdfioff qgab ilm indefjen erft bie furdtbare
Ueberfdwemmung beé Jabres 1809, welde bie Kammeridlenfe an ber

Spoy jerfirte, bad Fabrivafjer bes alten IMbeined verjanbete unb bie

Sdjififabrt vilig ju Grund ridytete, efnen und den andeven HLoblennachen |
] ; |

wm tad Dajein des Spoy-

abgeredmet, ber fid)y miibjam burdjarbeitete,

tanal8 nidht in BVevgejfenbeit aqerathen jun laffen. — Erft 1836 bradite dex
fitr bag Wobl ber Stadt jo Lejorgte BVitvgermeifier Onbdevend bdie Wie
perjdifjbarmading  Defjelben von Menem in Anvequng, 1543 wurbe beren

ngfiibrung ouf Staatsloften, gegen Verjidyt der Stadbt auf die ihr von

Surfiivit Frieovid) 1L gewdbrten Anredhte, durd) ecine KabinetSordre des
Stinigs gemebmigt und im Jabre 1848 twar bas Werl aud) ju Stande ge- |

bradit; etmen Erjafs fitr feinen oerfornen LWoblftand fand Eleve inbefjen

*) Um 4. Deyembre 1658 pafficte Pring Doriy alé ber Erfie bie damald neu anpelegte
Spopfdicuge anf feiner Relie von Elege nad bem Haag.
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purd) biefe ermemerte Unlage cben fo wenig, alg in ben Hoffnungen anf
feine Mineralquelle, obwohl man aud) eine Struve'jde Minevals
wafferanftalt damit verbanb.

Dic Siibfeite bed chemaligen Mittelthores *), bdurd) Ddefjen Yobrindy
(1826) Gleve ein fdhomes und merfiviivbiges Denfmal bev Vovjeit verlor,
fdmiicite einft itber bem Thorbogen ein Gemdlbe, weldes dben Rbetor
Gumeningd davftellte und oberhall vou einer langen Smjchrift mit golvenen
Budiftaben, unterhalb aber von ben Worten: ,;Bumenius Rhetor, Romanus,
Gcholae Clivensis Conditor** (ber Hebner Gumening, ein Riner, bder
®riinber Der clevijden Sdnle) begleitet war. — Geboven ju Yuguifto-
pumint, bem Hentigen Antin, in Gallien im 3. Sahrhunvert n. Chr,,
arifnbete Gumeningd, nady eiwer lange fiir gefdidtlid gehaltenen jagens
fiaftenr 1eberiiefetung, onf Vevanlafjung bded faifers Diocletian in bex
bamal8 rémijden Stadt Cleve bie evfte Scdhule und untervidytete bie
miviffendbe Sugent in ter (ateinijden Sprade und den rimijden
Sitten. Gr empfing von den Eijaven Diocletian und Galeving
einen jdbrlichen ®ebalt von 600,000 Sefterzien (25,000 Thlr.), welden
er iebod Dent Betoohnern vonw Gleve yum Gejdyente madyte, um Sdyulen
ju exbawen.  us Dantbavieit gegen Dieje ®rofnmth lieff die Stabt bas
Bild bes TWoblthiiters it Stein aushouen mnd anfjtellen. — Dieje Statue
ve8 Gumeniug, nad welder bas Gemiilbe am Mittelthor audgefiibrt war,
ftand B8 1771 im Ritterjaale ber Sdwanenburg, dann auf bem Haths
paufe, fpiter (LT77) im Antiquititenfoal Des Sdloffes und siert feit 1820
bie Jufa Hes Gymmafiums.  Aus feinldrnigem Sanbdftein gemeifielt, mift
bas Stantbild 3 Fufy und 9 Boll Hibe, ift mit einer Toga, bie aber eher
pinem SMbndsgewande afeidt, Gelfeidet wnb an ben Lenben umgiivtet. Auf
feinem Daupte filst, einem Priejtertippchen dhnlicy, eime niebrige Tiitse und
feime Fufifoblen wuben ouf Sanbalem. I Dder bejdyiibigten Linfenn ber

Statite fag, wie man vevmutbet, ein Budiftad (ferula), in ihrer Rechten
aber bilt fie eine flache Schiiffel mit einen Unebenbeiten, in bemen man

—

*) Sur nfen biefer Stabtpforte waren bie Berfe :
,Vita viatoris quasi (ransitus: omnia finem
Quidquid et immundus mundus honorat, habent.
Transivere patres, simul hio transibimus omnes;
In coelo patriam, qui bene transit, habet® —
angebradt, in welden bas menfdlide Qeben mit bemt Durdgang burd ein Tor ver-
alihen toird unb beren fegtes Diftidon audy u Eppfein im Taunud alé Steinine
fibrift dber bem Gingang jum baffgen Tobienbef febt.
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balb Goloftiide, bald Brédbdhen, und Sdiitte jogar einen Fijdy mit ver-
golbeten Sduppen entbedt haben will. |, Diejed Standbild, welded wabhr-

| fbeinlich exjt gegen Enbe bes 15. Jahrhundertd entftonben ift, und won
L weldem jdon Ditbmar in feinen Anmerfungen ju |, Tefdenntader’s

Annalen” fogt, o8 gleidhe eber einem Priefier, al8 ecinem Rbetor, hat
purdyaus feinen Sunjiwertb, und bas anjdeinend Ehrwiirbige wird fomijd),
e man in bemfjelben nur bag Decument einer gelebrien Selbfitinjdung
erfennt.”  Jad) meinem Gewdbrémann it ndmlidy binveidend ermwiefen,
baff mue eine wunvichtig werfiaudene Stelle in ber NRebe ,,De restaurandis
scholis®*, welde Gumening wvor bem Stattbalter Galliens bielt, ju bex
Sage Bevanlafjung gab, dbie ibn al§ conditor scholae Clivensis bejetdmet.
Velfen, ber bdiefe Unficht mittheilt, nennt daber bas Standbild bes
Gumening Rbetor und jene cijerne Votivtafel, welde den Dictator Julius
@djar alg aedificator ober fundator arcis Clivensis auffithet, nadbem fie
lange fiiv bie griften Zierben ber Samunhung clojfijder AUlterthiimer ge=
golten, — antiquivte furiofithten und ruft aus: ,Hitte manuns dbod),
ftatt Diefer clevijden Altertbiimer, bie rémijdhen gelafjen!®) — TWenn aber
bent. @lebern in biefer Weife oud) der Rubm fireitig gemadyt wird, jdon
{ fo friibe ecine Sdule befefjen au haben; jo ift bod) gegenwiirtig in biejer
r Stabt, trots ber nidts weniger ald veidliden DMittel, twie dfiberbaupt im
+Staate ber Jutelligeny”, fiiv a8 UnterrichtSwefen wvorjiiglide Sorge ge-
tragen, nadpbem bafjelbe unter dber framydiijden Heveidaft, wo dem refors
mirten Gymnafiun bas leste Stinblein jdlug, febr im Avgen gelegen
batte. — Da inbeffen bie verjdicdenen Lebranftalten, mit Ansunahme
ber tatbholifden Midvdenjdule in bem 1841 angefauften und um-
gebauten Hanje der Mithlenfivafe, vom Gymuajium berab bis jur Klein-
finberfdufe, im DWerlauf meiner Darftellung bereitd ermdhnt wurbden; fo
habe idh nur nody awmufiihren, bafi die Hauptelementarjdulen Eleve'ds cons
feffionell getvennt und, neben ben jablreidien Bffentlidhen Schulen, aud
ned) jwei Privat-Erziebungsanfialten fiiv PMibdhen hiherer Stiinbe,
unter Leitung ved Herrn Hupjfen und ber Frau Witte Ridarb, er-
Blitht finb.

Willrend Gleve im Loufe ber nemern Beit an Schdnubeit fehr ge-
women bat, ift fein Wobhlftand in eben biejem Grabe gejunfen. Frither

#) Bel biejer Gelegenbeit made iy auf bie jebendwerihe S ammlung von Condilien,
MRaritdten und Untiquitdten dbed Herrm Fabnarytes Lehpman Jefeph Seon auj-
merffam, ju welder ber greije Befiper febem Fremben mit banfendierther Dereitwillig
Feit ben Butvitt geftattet und ihm gugleidh ben gefaligen Griliver madt.
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Cleve

bie Houpt - und Refivenjjtadt eined ber anjehnlichiten Herzogthiimer Deutjd-
land8 unb bie Vefiberin foftbaver Privilegien, bder Verjammilungsplaly des

aufwanbliebenden Landtages jweier Linber unb bem Range nady bie dritte

Stabt bes preufiijden Staates, bder Sik einer Regierung mit jablreiden

=

et unb ber o

vt einer veidhen Welt= unb Kloftergeiftlichleit, ber
Lieblingsaufenthalt vormehmer Lollindijden Familien und ber Bielpunit
sabllofer Banberer, Dilbet Eleve, von 1816 big 1821 mnod) felber bie
Dauptfrabt eines Hegicrungabesivis, gegenwdrtig nur nod) ben Hauptovt des
nady feinem Yamen genannten Kreife8 im Regterungsbeziri Ditfjel-
potr§ und hat baber an Wohljtand und Bebeutung unendlicd) Biel eingebiift.

it bem Eingug ber Framzofen am 19, Oftober 1794 war fein golbenesd

Aeitalter babin und jein el e8, wie Beljen fidhy ausbriidt, brad) her:
eirt, wm ben alten Glany und bie alte Herrlidleit nic wieber anfblitben gu

[afjen. &

ie {. g. clevifden Diamanten, Quavijtide, bdie, in ben

mmliegenden Sandhitgeln biufig qefunben, juoeilen wvon folder NReinbeit
und joldem Feuwer waven, baf fie, qut gefdliffen, jelbjt ein Kennerange
fawm von Den ovientalijden zu unterfdeiben vermodite®), filhrten zwav
fange diefen MNamen, find aber nidt minder blog leeve Rldnge bittexer Er-

inmerung an die glanzoolle Vergangenheit, alé ber Name Golbjtrafie,

p

pen mod) gegenwirtig eine Strafe fiihrt, unb ber Litel, welder Eleve
als bas gelobte Land des Adevbanes vihmt, dev Stadt jebody muv
pie Ehre einbradte, von ihver frudptbaven Wmgebung bas Feld Dei feellen

pie ,clevifde Romnfanuner” gemanut ju wifjen. Balb nady ber LWieber-

febr unter ,Prenfiens glorreiches Scepter”, al8 1815 ber Sify eines ftnigl.
Oberlandbgervidtes und 1816 ber Sify einer fonigl. Regierung
nady Eleve verlegt wurbe, jdien jwar bag glingenbe Gejtirn feiner Ber
gangenbeit wieber diber ber Gegenmwavt aufgehen zu wollen; aber es ver
jhwand audy wicber, toie ein Dieteor, weldes bie Jadt pldslid) exhellt,
um fie bann nur Ddejto finftever erideinen zu laffen. E8 ift Daber fein
PWunber, dafl e8 ber Stabt, beven rveidie CErwerbSquellen wverfiedt finb,

nlichen Einbrud auf

nicgt an Yvmen fehlt, und e madyt einmen eigent
ben Fremben, wenn er bort Sinberden von 2—3 Jabren fid) mit Polj

®) So fanbte, wie eine Unelbote erydblt, Primy Dhoriz einmal einen grofen unb gu ge-

feblifenen clevifiden Diamant an cinen Suivelier tn Umferbam, um ben

it fafjen 1u
laffen. Der @olbarbeiter, ben Stein filr &dt Daltend, vevtanfdie benfelben gegen
einen Meineren, aber ddten Diamanten unb jbidte biefen bem Fiirfren guridd.  Moriy
efn grofer Senner, bemerfte fopleidy ben Taujd unb Datee feinen wabren Spaf an bem
Selbiibeirug bed Juweliers.
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fdyuben einferidleppen fieht. Mber biefe Fufbelleibuug ifi billig; benn
brer mmten Dejdhdftigen fidhy bie Canblente im Winter, mwibrend bie Gel-

arbeiten vuben, mit der Sdnitserei vou Holivaaren. — Eleve's Crwerhs
quellen, feine Waumwolles, Seidben=, Hut=, Strumpf-, Ta-
bat-, feber- mnd Tapetenfabrifation, feine Sdifffabrt und
jem Danbel, feine Fnduftrie und jeine Gewerle, jein Aderban
unb feine Biehjudt, fein Frembenwerfehr und feine Beamten-
3abl, finb, wie ber Muf jemer Minevalquelle, lange nidt erheblid)
gemug, um bie tiefen Wunben zu hetlen, welde bem Wobljtand und bex
Beveufung ber Stabt burd) jo viele BVerfujte aefdhlagen murben. — Ders
weil indeffen Cleve an Wohlhabenbeit suvitdidritt, it o8 feit 50 Jahren
at Seelenzahl nidht ubedentend vovangegangen. Die Stadt zihlte

nimlid) uad) Veljen 1792 — 5,265, 1807 — 4,919, 1816 — 6,511,
1825 — 7,184, 1834 — 7,190 und 1842 — 8,232 Seelen. Gegent=

wirtig aber belinft fid) die Bahl threr Beoblterung auf 9,000. — Dex
Chavatter Der Cinmwobrer Gleve's erimiert balb an Holland, Lalb an
Deutjchlond, wie bdie Rliinge ihver platten Shrade Neben pvem bol-
Linbijhen Phlegma, weldes die jpriidwirtlidy geworbene hollinbijde Jein-

lichleit und die vabuvd) gendbree Vequemlichleit (iebt, findet man bei dem
Glever jugleid) aud) jemes Deitere und lebensfrohe Wefen, burdy weldhes
oie Jihemlinber vor alfen ihren bentjen Briivern vou ber Natur jo febr

bevorgugt find.  An Feften und Gelegenheiten zur Vetbitiqung biefer
Yebensluft hat er benn aud) fetnen Mangel, unbd fein glimendbes ©Sdyiitsen-
feft Lefert Beweifes gemug, daf e e8 werftebt, ein Feft im vollfien Sinme
ped Worles u feicrn.  Beigt er aber, wie aus Belfen's Sdilberung
ver clevijden EvmwerbEquellen duvdblidt, weniger Untevnehmungs-
geifi, als bie jablveidyen Fabriljtidte am Nieberrhein, fo parf man bie
Crfabramg nidt aufer At laffen, baf e8 aud) anbeven ehemaligen Refi-

benjftivtd)en uidt befler exging, bie, jeit Jahrhunderten an ihre Hife
gewshut, fid nady deven Verluft nidht jo feidht in den Umidywung der
Dinge ju finben wuften. Der meue Aufjdwung, nad IlEngevem
Siedythum, wird inbeffen gewifi nidht ausbleiben, wo eine Stadt umb
perent Bewohner jo viele frefflidhe Gigenjdaften in fidh veveinigen, wie va8

1 reigenbe @leve, fiiv weldes barum , neben ber cigenen nenbelebten Thittig:
feit, buvdy bie ju evbouende Gijenbabn fiderlidh fein eifernes Seit-
alter herembredien wird. — Die Milbthdtiglert, ber Fuunfijinn unb
bi¢ Gefelligtett berndbren {idy al8 Hauptziige ded Chavalters per Elever
Befonbers i ben jahlreidjen BVeveinen, welde diefem fdhimen Klecblatte
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bier ibr Dajein verbanfen, ufer ben bereits ba unb bort angefithrten
Bereinen ju twoblthitigen, Hinftlerijthen und gejelligen Sweden, habe id
nod) Des Carnevalsvereins und bed unter Mitwivhmg bes damaligen
Unterprifeften v, feverbevg 1809 gegriinbeten PMufif- und Sing-
pereing, ber jebigen fiebertafel und bev fiidtijden Harmonie
gejelljdaft su gebenfen. FWobl werben al8 Lefonbers glingend Ddie
Goncerte der franibfijden Aeit gejdilbert; aber beute nidt minber ex-
freuen Glepe’s Singer mnb Mufifer auf dben herrliden BHfjentlichen Bev
gnitgungsorten, twibrend bdes Sommerf im Freien unb mwihrend bes
Winterd in den Sdlen, bdie heitere Welt ber Stadt durdy ibre Leiftungen,
Die gegen jeme geviibmten tonfiinjtlevijdhen Muffiibrungen nidt juviiditehen,

Yud) wandernde Sdhaujpiclervgefellfdaften fdugen Thaliend
Tempel immer gexne in Gleve auf, bas tbrigens fdou um's Jabr 1780
auch ein eigenes Liebhabertheater hatte. — Die gefdhlojienen Ge-
felljdaften ber Stadt, Eajino und Concovbia, waven ftetd mit
grifter Bereitwilligleit jebemt anftindigen Fremben jugdinglid) undb aufer
pent Biillen aud) an den Sountagabenden bes Winters von Damen befudt;
ihre biibjchen 1nb jwedmifig cingevidhteten Locale aber fanb man mit Feit-
fchriften, fowie beutjden, Gollindijden, englifhen und franzifijden Toages
Blittern, inumer veidhlih) auSgeftattet. Neben biefen beiden entftand bdie
Harmonie, eine andjdlieflidh bem Biivgerftande angehirige Sejellidnfr.

Fragen wir nad) vem Urfprung ber Stabt, itber welde, von threx
veizendent Yage und mgebung enfilidt, ber Herzog von Burgunbd, ald
er im jpantjchen Erbfolgefrieg (1702) burdy Gleve fam, gedufert haben
joll, fein Séuig, Ludbwig XIV., wiitbe 80 Millionen Livred barum geben,
mwenn er damit fiir Berfailles eine jolde Gegend erfanfen tmmte; fjo blidt
uns bie Gejdidte mit tiefem Schweigen an uud nur die Sage hilft
burd) ibve lieblide Stunbe ber ernjlen Sdiwejter, bem nemgierigen {Frager
geaeniiber, aus ber Bexlegenbeit. Und wiv laujden gerne auf basd freund-
liche ®iud, audy yenn e8 und Kinvijdjed vorverziblt, unb unterbriiden bas

eln, weldes bie Lippen des gefivengen Herrn Diftorifers beim Anbiren
joldyer mwunbderfidhen Dinge. umijpielt. — Begeiftert und fteigert fid) bex
Batriotismus nad) ver Hevrlidfeit des Geburtdortes ober BVaterlanbes, jo
parf ed uns nidgt befremben, wenn cleve'jde Autoven fdon in dbem rbmi
jhen Dichter Horaz (Carm. Bud 4, Ove 2. B, 35, bdefjen LWorte;
spSacrum  clivam® freilidy leife auj @leve's FNamen ,,Cliviatt anyutlingen
jdeinen, fidh aber auf ben beitigen Diigel bee Eapitold in Hom beziehen),
thre geliebte und jhome BVaterjtabt ju jfinben glanben uud bie Abjtamniing
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ber @rafen von Eleve aud dem vémifdhen Patrizierqefchledit ter Urfiner
berfeiterr, tweil in ben Jabrbiidern Gregord von Tours ein gemwiffer
Urfug unter ber Rinigin Brunbildbe vorfommt und bdag clevijche
Wappen Webnlidleit bat mit bem Familienwappen ber Urfiner. — Sdion
ber Mame ,,Clivia*, gebilbet aug bem lateinijden eclivas (Hiigel), meint
Belfen, bdente auf ben véomijden Mrjprung dber Stadbt hin unb e wdre,
wenn Eleve fein Dafein ettwa einer Mnjiedhung ber Colonia Trajana ver-
banfe, welde mandie Altertbumsforider in dem naben Dotfe Hellen
finben twollten, al8bann, nfidft bem Sdlofie, bdie Wnterftadt urjpriing-
lidy ber dltefie Theil., Damit wiivbe aud die alte Runbe iibereinftimmen,
nach welder Gleve dburdy die furdytbare Ueberidhwemmung bes Rbeines ur
Heit bed RKaijers Diocletian faft aimylid zu Grunbe gerviditet wurbe,
inbern mur per im Thale gelegene Stabttbeil bon ecinem folden Verberben
Babe betroffen werben funen. MNad) bdiefer Wrberfdwemmumng aber bitten
fidy jobanm dbie Ginwobner Eleve’'s nidt mebr in ber Tiefe, fjonbern
auf ten Hobhen angefiedelt. Dag ehemalige Mittelthor jwifden ber Dber

b Unterfiadbt fer damal@ ein Wuflentbor qewefen mundb bie jerjtirte
Unterftabt erft new wieber erffanben, al8 Graf Adbolph einem Theile der
Einroobner o Kellen geftattet habe, fidh auf biefer durch bie Aenberung
be8 Stromlaufed und die AUnlage von Dinumen befier gefdiitsten Stiitte
anjubanen. Aber bad find mr Vermutbungen! IBill man den fern bers
felben exjdiliefien, fo ergibt fid) bie Wabrideinlidhleit, daf Eleve entfianben
ift aug einer Golonie ber Welterobever jemfeit ber Alpen, rie feine meiften
Sdwefterftidte ‘am linfen Ufer bes Rheines. — Der iibrigen Sagen iiber
bie Griinbung ber Sdjwanenburg, mit weldier dbag Dafein der Stadt enge
sufammenhiingt, babe i friiber jdhon gedbadyt. — Dad Wappen GEleve's
fithrt brei Rleebldtter in rvothem fFelbe. F. M. BVilfer's ,Weg-
weifer burdy Gleve” (1826) bejdireibt bas einft am Mitteltbor abaebilbete
Stabtwappen aljo: , Diefed Wappen it ein bevzfdrmiqed vothed Sdilb,
fooranf fid) bret veraolbete fleebldtter mm einen verfilberten Hevyjdhild Ge-
finben.  Aum Sdiilbhalter bat e§ eine minnlide Figur in Pangerviifimg mit
vergolbeten Biigeln; den Helm jiert eime grifliche Krone, auf derfelben fitst
ein weifer Sdiwan, an beffen Halfe dag o cben Lejdivichene Sdild im
Rleinen hiingt. An beiben Seiten hat ber Helm Wrabesfen jur Vevzierung,
bie aufien roth und innen vergolbet find. Der Sdilbhalter bilt in fieben

ber Stellimg bas Wappen mit aundgevedten Yrmen am  jwei blauen
Béndern; in ber vediten Hand bat exr zualeidh eimen Speer und an ber

Seite einen. Degen mit vergoldeter Sdjeibe.” Diefer Sdyilbhalter hat
53 N
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offenbar. Besug auf dben Scdwanenvitter Eliad Grail
jelber lafjen Ginige von bem flee beraenommen fein, Dder bier fritber,
audy obne Unbair, in
Rieeblattform bder

Das Wappen

grofier Menge gewadhfenn feinr joll, Anbre von ber

Stabt, beven dbrei Hiigeltheile die Bidtter 1uud beven

Unterjtabt ju bem Ganzem ben Stiel bilbet. Db nidit etwva ber Yntlang
wort ,Ele” im Ytamen Gleve (Cleef ober Kleef Bei ben bolldndijden

Yutoven) anf ,Kee’ in der TWall diefes Wappenjeidiens cine Rolle fpielte,
will iy nidht entjdheiben.

Mus Eleve's dltever Gefdidite, bie eber als eine Gefdidhte feimer
Grafert untb Hevjoge, benn ald eine Gejdyichte ber Stabt erjdeint, theile
idy mur bie inferefjanteften Riige mif.  Der Urfprung des alten cleve’jden
Hervidergeidled)ts ift bunfel; fummm aber fidien fid bie Wo

L e U

{fen ber PVer-
gangenbeit, jo tritt und bafjelbe audy fdon, von Madt und Rubm nm-
fteablt, entgegen, unb Glebe war nidht die geringfte unter jemen H midtigen
Grafidaften (Berg, Cleve, Jiilicy, Davf und Med), welde bad Erybis-
thum fen umgrdangten und aud ihren fivftlichen Hinfern wvon 1131 — 1368
swei Bramo, ywei Avolpbe, jwei Engelberte, einen Friedridy, etnen Walvam
unb einen Dieterid) auf bem erzbijdbflidhen Stuble gliimzen faben, wibrend
ibre weltlidpen Ablomumen, ausgejeichnet in ben Kiimften bed Krvieges und
Friebens, ben MNicberrhein beberridten.

Nitlas Bogt exyablt in feimen ,Rbeinijdhen Gefdidhten und Sagen:
JBalbuin I fimpfte mit gUidlidem Exfolg geaen die Norminner,
nahm ihnen Duisburg und anbere eroberie Stidbie wicber weq, jdlug
fie in verfdiebemen Treffen und bertried fie von ben Ufern bes Mbeines.
Sein Sobn Aruold L aber fodht mmier Kinig Heinvid’s L. Fabuen gegen
bie Hunnen, und, al8 Lald davanf die Minjelminner die gange Ehriften-
heit Debrobten, jog Diectrid) LI oder ber Streithave gegen fie ju Feld und
behauptete in allen Sdyladyten bie Ehre
pent Kaifern und dem HReide geleifteten
fatferswerth, IWejel und anbeve

ber beutfden MNation. Durdy bdiefe

Dienfte erbiclten fie Duisburyg,
Ortidaften, welde juvor NReids-
ftibte waven!, 1und ihve Nadfolger Ax 1.
warben fidh al8 Behervidher ihrer Grbliuder ben Namen B
Baterlanbes.”

nold o Dietrid IV, ere
(ter bes
PNad) Driejen aber war der erfte Graf, welder auf
bem linferr Rbeinufer, im nadimaligen clevijden Gebiete vorfommt, Bal-
beridy, ber, nebjt feiner Gemablin Adela®), ciner Todter bes Grafen

*) Diefe Wrela, von welder ein Beitgenoffe, ber Mond Alperiusd, fagt: ,Nidts

unerivaglidier, ald eine veide Frau’, [ef ihren Dienftlenten wegen gany leidhter

|
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Widmann von Hamelant, bed Stifters ber Abtet Elten, 1021 fin-
perfod it ber Berbammung und Ungnade be§ Kaifers ftarb, nadbent jein
ganzes Leben faft muv aud eimer Febbe bejtanben hatte. it einemt beben-
tenben Theile vou defjen Vejitnmgen, namentlidhy mit Eleve, wurbe bamm,
wach einer Gandjdriftliden Ehromt in ber Ubtei Riofterrabdbe bei Her-
sogenbujch aus dbem Jahre 1154, ber Glteften Mrhunbe, worin unjere Stabt
eribnt wird, von Kaifer Seinvidh 11 ein Edler Namend Rutger belehnt,
nd o8 ftammen barnad) bie cleve'jden Grafen aud Flanbern. Wie der
Ehronift evaihlt, Tlebten nfmifid) bdoxt zwei eble und miditige Briiber,
®Gervard und, Rutger. Veide fraten in den Dienft bes riitnijden Kaifers,
ber jemen in Wafenberg, biefen in Eleve einfefste (qui locavit Rutgerum
apud Clive) unb ibnen fo viel Land ju Leben gab, baf fie und ihre Nadps
tomuten bie Grfien (Principes) unferer Gegend tourben. Lon einem biefer
Pritder ftammte Wlbertus (5 1122), der Stifter von Klofterrabe, und
Dietrid v. Clewve, welde die Uvenfel jener beiben flanbrijden Brfiber
waven und um bag Jabr 1104 lebten. Diefer Dietvidy (I1L) fommt
iibrigens Deveits 1093 urfuubdlidh alf Graf von Eleve (de Clive)

Box "

Stivtijde Berfajjung erbielt Eleve am April 1242 umter
Graf Dietvid) VI, ber wegen feiner ZLapferfeit ber clevijde TWolf"
genannt yourbe, und feinem Solhue Dietrid) bem Erfigebornen (Primo-
genitus), Pad) bem Nathsbejdluf ihrer Frenube (ex consilio amicorum)
b nad) eiblidhem Geldbnify allen ibren Biirgern in der Stadt Efeve (in
oppido Clive) eriheilt, war biejelbe mit monnigfaden Rediten und Frei
Beiten, inSbhejonbdere mit einem Sd)iffenqgeridt, ausqefiattet; bdagegen
mufiten aber bie Bitrger ben Grafen aud ihren Veiftand gegen Fembesd
ngriff auf eigene foften verjpredhen. Gigenthitmlid) war, wie in
TWejel, bie bamalige Vejtrafungsart ber Scdhiffen, welde ungeredit ge-
urtheilt hatten. Der Sdulbige mufite nimlid) dem Grafen 200 rantener

jlent und. e wurbe bex borbere Theil jeines Haufes jerjtovt, —

Solidi bey
Unter Dietvid8 (¢ 1260) 5B jibriger Hegtemumg erjcheint Eleve ald eine
ber Debentenditen Grafidhaften am Jiebervhein, WIS baher Dietvidy VIIL

! Bergehen Rafen und Dhren abfdneiben. Gine Rbeindberjdmwemmung fphlte ihre
in &t Beter ju fbln beigefesie Seide fort,
*) Daf bie Grafen von Gleve audy Grafen von Tetfterbant waven, ift nad

Driefen nur eine ge, bie wabrideinlich burdy thy Verbalinifi jur teifiers

Bant'fden Herridaft Heuddben vevanfoft wurbe, ald beren ,Lefendheren”

fie big 1834 erjdeinen.
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in Folge feiner .'Etrciti'qf-.‘itm mit bem fanbgrafen von Hefjen nad bem
Sprude beg ReidBhofes burd) Rubolph von Habsburg in die Adt
erfiivt yourbe, fonnte ex fidh fange Reit Dem fbnig fo bavinddig wibers
fesen, bafi biefer enblich 1286 ben Crbijdef Siegfried von Kb auf-
forbern mufite, den Grafen wmmmebr mit dem Kirdpenbarnu ju Gelegen,
,Damit Denjenigen, ben bie Strenge bes welflidhen Schmertes nidit fchrede,
bie Diadht Der tirdhlichen Budht jum Gehorfam bringe.” Im Jabre 1290
jbnte fidh Dietrich, tndbem exr Der niglidhen Hobeit ehriurdytdvoll nabte
(regalis magnificenliae praesentiam reverenter accedens), in Grfurt nidt
blod peribnlidh mit bem Rinig aus, fondern vevmuiblte fidye jugleid) wmit
befjen Midite, Margaretha von RKiburg, Trew und bilfreid) jeigte fid) Dex
Graf Gefonbers audy gegen faifer Adolph von Naffaw, ehne ju ahmen,
paff Gleve beremnft modh ecimen Majjouer feinen Vegliider nenmen mwiirbe.
Am 19. November 1298 verlieh ihm Himig Albredt jum Beiden be-
fonberer Gunjt bad Redht, in ben bisherigen Wiiimjfiditten feiner Hevvidafjt
nady fmijdem Diiinzfufe prigen zu lafjen. AB Dietrid) 1305 jtarb, finden
wir bas cleve'jde Gebiet abermald betrddtlidy eviveitert.

St Flandern und Vrabant, vem DMiariie von Eurepa unb bem Stapel
platy bes Welthanbels, hatten fidh zu jemer Beit, wo bder Gebraudy won
Wedjelbricfen wod) nicht ftatifand, iowohl reidje Fuden, ald Lom -
barben mnicbergelafjen, welde fid Dbauptfidlid mit Geldwedfeln b
®elbansleiben gegen hohe Binjen und gute Unterpfinber befaften.  Mit
mandyerlei BVorvedyten und Freibeiten begabt, von ben Lajten unbd Dienjten
ber dibrigen Gtabtbiivger befreit, fiebelten fid , Genofjenjdaften” biefer
fombarbijdien ober tostanifden DanbelSlente bald aud) in vielen Stibten
unferer niebervheinijhen Grafidaften an, wo fie auf eine Leftinunte Anzahl
vont Jabren, gegen eiwe jibrliche Abgabe an die fajje der Fiirjten, bie Er-
{aubnifi erfangten, ihr Gewerbe ju Dbetreiben. Borfdhiifle, bie fie ben
Grafen, ju beren Domiinen bad Wedyfelvedt geziblt wurde, maditen,
unb bie Eintrdalidleit ihver Jahrgelber gaben Levanlafjung, bie Mieber
{afjung ver Lombarben und Juben ju begiinftigen, und jo finben wir benn,
wie in Gody unb Emmerid, berartige Gefelljdaften beveits vor 1335
unter Graf Dietrvid) IX. (f 1347) aud) in Eleve (Lombardiers te
Kleef) angefiebelt, 1359 in bem Lanbdfriedben ju Arunbeim aber aud)
fdhon Beftimmungen getvofferr, um ben LWudjergeifi ber Lombarben unbd
Juben in Sdyvanten zu halten,

Die Reaievung ded Grafen Jobann I, der, juver Dombedjant in
£ und dann vermdhlt mit Medhteld, der Schwefter Hevzog Reinalds 1L
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von Gelbern, feinem Bruber folgte und am 19, November 1368 ben cleve’s
jhen Stamm in mdnulider Linie Lefdhlof, war faft ein befilinbiger frieg.
Damals brad) nimilid) in Gelbernland ber langwierige VBruderfampf (1350
big 1364) j3wifden ben Heferen, ber Partei Reinalbs, und den
Bronfhorften, ben Unbingern Edbuards, aud, in weldem JFohann
te feines Sdwagers ftand unb benfelben auf's friftigite unter-
ftithte. Stibte wurben erobert und tieber verforven, IWaffenfitliftdnbe ge-
jhiofien und nidyt gebalten, Dbrfer cingedjdert und Felber verheert, tux,
Der frieg wiithete und ergof fein BVerberben nidyt minber itber Eleve, ald
itber Gelbern. — ud) der u Arnbeim gejdhlofjene Lanbfriedenm trug bie
gewiinfdten Friichte nicht; die Feindjeligleiten bauevten fort., MReinalbd
mirbe jwar in vem Gefechte bGei Tiel am 25, Tiai 1361 gefangew und
leijtete ju Gunften jeines BVrubers Ebuard am 28. Vlai auf bie Herjogs-

auf ber Se

wiivbe Bexzidht; aber wdbrend er in feftem Gewabriam gehalten wurbe,
. tvat Jobann I, an bie Spie ber Freundbe bes Herzogs unbd fjelte den
Srieg gegen Ebuarb, ber bem Grafen iiberdies bie Mitgift feiner Gemablin
voventhielt, mit Grbitterung fort, iiberfiel unvermuuthet befjen Yand uud
brang Bi8 in's Dery bdeffelben vor. Gin Sdiebsgeridt jur Sdlidtung ver
Sireitigleiten blich ebenfo erfolglog, als ein Twddentlider Waffenjiilljtand,
ber am 4. Juni 1363 jwijden Johaun und Ebuard gejdlofjent ward. Um
feinem Feinbe bie Spie au Dietem, verihmibte ber Graf jelbjt nidht bem
Berrath, €8 war ibm nimlidy, wie Driejen erydblt, gelungen, Otio,
Heven van Loenen, und Henvic Boet, Eduarbs Geheimjdyreiber, durd
@elb und Verfprecdhiungen ju gewimmen, und diefe {dmiedeten den Plan,
Mymmwegen und bie Burg an den vier Eden in Brand zu ftecen und
viefelbe jugleid) mit bem Hevzog dem Grafen ju iiberlicfern. Die Nadyt
vor bem Ofterfefte war jur Ausfiihrung der That beftimmt. Johaun jollte
fitll aus Gleve aufviiden, unter bem Sdube der Nadt fid der Stabt
ndbernt und fie uunter der Verwirvrung und bem Eutfesen der Biivger iiber:
umpeln.  Gin beftiges Ungewitter mit Donner wnd Bli jdhredte jedod)
entweber ben Grafen ab, ben Bug ju unternehmen, ober [ief hn vom
redhten Weg abivven und juviidfebren. Gin Sdreiben, weldes bie Ber-
Tither an ibu janbten, um ben Grund feines Bdgerns ju erfahren und ifn
sur @ile aufsufordern, twurbe anfgefangen und bem Herzoge fbergeben,
Otto van Loenen enthauptet, Boet aber, ber den Brief gejdricben, geviers
theilt. Jnbefjen fam am 23, April 1364 ein Friebendverivag
jwifhen Jobann und Eduard ju Stanbe, in weldem ber Graf biefen als
Hevzog von Gelbern anmerfannte, und jugleid ein Shut = und Trulibiinbnif,
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weldes aufridtig gebalten worben ju jein jdeint. Denn ald Eduard einige
Jabre fpater fid auf feinem neugebouten Sdilofie ju Gody aufbhielt, ein
Rabufiibrer aber, der fein geheimes Gemad) gegen die Niers entbedt hatte,
ven grinfidhen Plan fafte, ibm cine tBdtlide Wunbe nw den Unterleil bei-
jubringen, unb fein Borbaben dem Grafen von Eleve mittheilte, wies
biefer ibm mit Abjden juritd unb lief ben Deérjog vor dbem Widrber
marmen.

AB mit Jobanm I 1368 bas cleve'jdbe Haus erlofd), erbob fid)
um bie Erbfolge i der Grafidaft ein Stveit jwifdhen dem ung jdon be-
fannten Crabijdof Adolph von der MaxE, eimem Cnlel Dietrvids 1X.,,

Dirt (Dietrid)) van Hoorme, dem Heven vou Perweys, einem Jiefien ber
Grafen Dietridy, Otto und Johowm, und Dtto, dem Herrn wvou Arlel,
einem Gnfel be§ Grafen Otto ( 1309). Die gegriinbetften Anfpriiche,
wic ¢ jdien, hHatte Ubolph, ba befjen Wutter, Margaretha von Eleve,
nody am Leben war; Otto von Arfel *) tvurbe in ben jeinigen unterfiiiist
bird) Herzoq Ebuard vou Gelbern, den nady bem Befitte ber Graf
fhaft geliiftete; Dietvidy wvon Periveys aber, ber vertvante Freumd und
Nathgeber bes verfiorbenen Grafen Jobann und bexr Giinftling ber vers
wittweten Grafin Deedhteld, bhielt bad Sdlof ju Cleve, Cramenburg, Orjoy
und anbere fejte Plige bejeist.  Whbrend mum Otto fein Lager in ber
Gbene vov Eleve aufjding, lagevte Abolph, unferfiiifst von femem fapfeven
Bruber Engetbert, auf den Hiben, welde die Stadt an der Siibivejts
feite wngichen. —  Die Bitrger Eleve's erllivien fidy fiiv Ubolph, Sfmmeten
ibm bie Thove und Ileifteten ihm bie Hulbigung. BVergeblid) madyten jeist
vie Deiben anbexrn Vewerber grmeinjdafilide Sade wund judden unter
Ebwardd Dilfe ibren Anfprithen mit ben IWaffen Geltung ju verjdyafjen.
Sie wurben juvitdgetrieben und mit einer Gelbfumume abgefunben; die
Grifin Diedyteld aber erhielt alle thre Nleinodien und beweglichen Giiter,
pie fid) auf pem ,Hmije vou Elewe” befanben, das Gejdiis und Pulver
(Geschutte ende Donre) ausgenonmmen, weldes bei Johanus Ybeben da-
jelbft vorbanden war. — AboIphs Hof seidnete fidh dbuvd) GSlang, feine
Jegierung fowobl i Frieben, als im Krieg burd) Gliid aus. Cr Leftittigte,

*) WS 1311 wegen ber Grbfolge in Gleve gwif

den @Eraf Dtto’ 8 altefter Todter
Qemgard, ver Gemahlin Johaund von Arlel, unb ihrem Dfeim Dietvid IX,
Etreifigleiten entjtanben warven, Hatte man biefelben burd cinen Bertrag bahin
entjdieben, bafi, wenn Jrmgard etnen Sobn befommen wibe, biefem bie Mad=

folge tn Gleve unbeftritten guftehen follte.  Yuch anf jenen Lerivag grindete nun

Otto feine ¥nfpriidge.
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jagt Bogt, ben Stidten ihre alten Freibeiten und gal thiten mene; er
ifiiste jeine Uinber burd) Bimbniffe und Bertveibung der Riuber und
pilanzte jein Gefdhlecht am heine fort, dag jdhon in feinem Solbne gléingen

jollte, fvig -mie auvor.

ic Siinde bes Lanbes Datten baber eine gute
Wabl getvofien, als fie, mit Vewilligung des

0]

Pabjtes und Kaijers, bieien
geifilichen Fiivfien sur weitlidhen Heveidaft Leviefen, und er den Frummitab
geger bie fdhine Hond ber Grifin DMargaretha von Verg vertaufdte.
Jn ben Feinvieligteiten jivijdhen Geldbern und Eleve (18370), in bem
gelbern’idhen  Erbjolgetrieg nad) dem Tobe Herjog Eduards und Rai-
nalds (f 1371) unb in feinem Kamypfe mit $b megen bes Befities won
Linn (1382), befien idh S. 39 gedaddt habe, eigte Abolph, baf cr ehenfo
gut bas Sdwert und den Helnt, als den Bijdofsjtab und die Tiara 3u
tragen verfiand.

Jtad) Abolphs I Teb (1394) folgte ibm jein Sobn Abolph IL, der
flhuge und Siegreidie, den wir jdhon bei Wejel (S, 104) fennen fernten.
Staum Dbatte bdiefer bie Jegierung angetreten, afs awifdien ben Grafen won
Glewe mnb ber Mart und ihrem nfel, Herzog Wilhelm von Berg,
twegen ber Grbremte ifver Muiter aus bem Boll ju Kaijerswerth ein
beftiger Srieg ousbrad). Der Herzog und feine Vevbiinbeten viicten 1897
mit anjehulider Streitmadht pliindernd und fengend buveh bie cleve’jdhen
Lanbe gegen Eleve heranm unbd brobten, ben Grafen felbft aus fjeimer
Dauptitadt ju vertreiben. Iuf ber Ghene Lei dem Dorfe Lellen wartete
threr, weit gevinger 3ivar, aber fiegesmuthiq undb fo geordmet, Dofi e fid
im jglimmiten Falle binter bie Manern der Stadt juviidiichen fonnte, das

Heer ber Mavfer und Elever, wihrend Gilbeten abgegangen mwarvem, m
bie Biivger von Wejel yjum fampfe aufjubicten, und die Diutter und
Sdywefter ver Himpfenben Parieihiupter, Grifin Margavetha, den Sdiwas

nenthuynt ex

tegen batte, 1um von bortherab wabrsunehmen, ob ben Vrudexr

ober bie Sihne bas Gliid ber Sdiladyt frimen mwiicde.

Wilbelm, jioly auf bie Unzabl jeiner Truppen, madite ben Angrifi
und bradyte die Glevijden jum Weidpen,  Viele von ihmen judten fdon
nad) ber Stabt zu entfommen, ald Adolph fid unter emem Hagel von
Gefhoffen b
bielt, bi§8 MWeje '3 Biivgerjdaft bevangeeilt war, um ihn ju untecftifen.

em anftiivmenden Feinbe entgegen ftellte und ibn jo lange auf-

NRajd waren nun die Shladiveiben der Elever mwieber Hergefiellt unb bie
Tefeler griffen bie Veraijdhen auf ben Seiten mnd in dem JRiden am,

wibrend Avolph fidh mit ben Seinen auf das Mitteltreffen bes Feinbed
|

| warf, um deffen Sern ju dburdbrechen. Die Anfiibrer, wie die Gemeinen,

T

lepz

o O =
Der Nheins 111, AUbth. 26
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fodbten mit LWwenmuth und bder Kampf war Llutig undb allgemein, bafiix
aber ber Sieg audh jo entjheibend und fo glovreid, baf er ben Namen
bes Grafen Adbelph am gongen Rbein mit Rubm fiberfirablte. Dad Heer
beg Derjogs wurbe villig gefdhlagen und gerfirent. Gin grofier Theil jeiner
Tammfdaft blieh tobt auf bem Plage, Wilbelm felbfi aber umd Rai-
nalb, ber BVruber bed Derjogs Wilhelm vou Gelbern, nebjt wvier
@Grafen, 600 Rittern und 2000 Gemeinen, fielen gefangen in bie Hiinde
ber Gieger und mwmfiten ibve Freibeit theils burd) ba8 btveten von LHin
bern und Stébten, theils burdy jdweres L8jeqeld exfaufen, wic Rainald
bie feine fiir 100,000 Sdilbe. Dietrid) von ber Mart, Abolphs
Bruber, nabm jogar cine Beitlang Befits von ben bevgijden Lanben, unbd
Sunggraf Jobann von Salm frat bem Gvafen von Eleve fiiv feine
Loslaffung bie Burg und Stadbt Ravefiein, jowie dbad Yand von Herpen
ab, mit weldhem Apolph am 6. November 1397 durd) die Herjogin von
Brabant belebnt wurbe.

Die altberiibmte Chronif ber Stadt Limburg a. L. erjiblt bie
Sdiladt bet fellen alfo: ,Sn bemfelbigen Jabr (1897) tm Junio auf
ben anbern Tag nad) Bonifacii, mar ein grofier Streit vor Eleve im Mie
berfand. Das gefdabe alfo: Der Herpog von BVerg ward Feinb Dbesd
Grafien von ber Viard und bes Graffen von Gleve, und jog in basd
Glevifhe Qand mit Fiinff Hunbert Rittern und Knechten. Die brambien
unftete, und perridheten gar febr. Da begegnete ibm Dder vor gemanmnte
@®rofi von ber Mard unb von Eleve vor der Stabt ju Eleve, unt batten
Gey Bier Hunbert Mitter und Knedhte, und bagn Burger und ibr Land-
Bold, deren aren aud) bep Bierehen Hunbert Mann, und fieitten and)
gar feindlichen, unbd Dlichen todt bey WBier Hunbert, fo ein al8 anber.
Unb bie Grafifen von ber Piard und von Eleve bebielten bad Felb, und
fiengen ben Herbogen von bem BVerg, unb einen Herfogen von Jiilich,
unb bagu einen Grafen von Sapn, und einen Herrn von Wefierburg.

Aljo wurben gefangen Graffen, Hevven, NRitter, Kuedhte und Mitveiter, bey
Neun Hundert Gemapneter, und bey Hunbert Kuaben, wud gewornen ihm
an mehr bann Sechzehen Hunbert Pferd in bemfelben Streit. And) ex
frunden beynahe Sedyzig fnaben, bie welten bie Pferd von danmen fithren,
ba {ie fabent, baf ibre Herven niederlagen, und bas Feld verlohven Dbatten,
Yuf biefen Streit {eynd nadfolgende LVerje gemadt:

Vidi Montensem Ducem vitiasse Clevensem

Terram cum viris multis ad praelia diris.

Quos tunc Marchenses Clevenses dure per enses
I
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Yincunt bellando, eaplando, compedicando,

Annis millenis ter centenis nonagenis
Et sex linitis sepleneque Junie ritis.“

Widitiger, al8 die CEriverbungen aus biejer Sdladt, war bdie Ver-
eintigung ber Grafjdaft DMart mit Eleve nad) bem Tobe Dietrids, ber,
lout einer aften Grabinjdrift, welde Fiebler’s (S. 95) evwibntes
Progratnt und Stoverttann’s Annalen ntittheilen, den 25, Mai 1406,
nad) Driejen aber jdon im Mivy 1398 eintrat, wibrend bie limburger
Chronit bevidhtet: Jn bemfelben Jabhre (1397) warb ber Edle Graff vou
per Mard exjdoffent von feinen Feinden in i‘.'i‘rftplmitu vor Liineburg.”

Nadbemt mun Heriog RHainald von Gelbern, welder 1402 jeinem
vitterlidjenn Bruder gefolgt toar, bie Lereits 1.3?1 ait 6[~ e wrp‘ﬁu‘cctc
Stabt Emmerid) an Ubelph abgetreten [atte, madite bicjer aud) nod,
att anbere Befitsungen ausd ber Erbidaft bes Herjonsd Q’ﬁtf{;el m Unjpriide
und o entbrannten 1404 und von Meuem 1411 Feinbfeligleiten wijdhen
Gleve und Gelbern, welde, obwobhl Abolph damals das Land ber Tymers
evivarh, burdy ibre Berheerungen ber Grafidaft mebhr Sdaden bradten,
al8 MNuben. Dad Yubenfen an biefe LAmpfe, namentlih an die Sdhladt
in Eleverbam (1411), bewabrte 0i8 auf bie nemere Beit nicht BHlos
jemes Gemdlbe, beffen id) jdon (S. 172) gebadt habe, jonbern aud) ein
Ritterjpeer 1.:13:\ cine Pitkse, mwelde Graf Adolph nebft anbern Sieges-
seihen in ber Stiftsfivdie ju Eleve batte aufbingen laffenn, weil ex mit
biefer LWaffe bem Herjog ben DHelm und die Helmmiifze von bem Fopfe
gefiofien batte.

Aud) der Bwiefpalt swifden bem feit 1417 su biefer Wiirdbe erfobenen
Derzog Adolph und feinem nad) Rainalds Tob (1428) jum Herjog von
Gelbern auggernfenen Todytermam ALrnolb von Egmond fatte, iwie es
i ber Beilequngsurfunbe biefes Swiftes burd) Herjog Bhilipp von
Burgund aud bdem IJabre 1437 beifit, ,viel Unfug, Srieg, Auflauf,
oub, Brand, Tobtjdlag und anberen Sdaben, unjiglides Eleud und
Unglimpf” im Gefolge. — Lehend= und Befianfpriide gaben bie BVeran-
lafjung ju Adbolphe Streitigleiten mit Arnold, beffen Sadie der Sdywieger-
vater anfinglid) wader wvertveten Datte, al8 er jamumt feinem Lanbe 1431
bon faifer Sigismund mit bem NReidysbonne belegt worben mwar. Desd
Todytermanng Iieberlage bei Linnid an ber Roer im November 1444,
su beren Ynbenfen Herjog Gerhard IL von Jiilid) undb Berg basd Klofter
per Sremzbriiber ju Ditjieldorf und ben &t. Hubertusorden ftiftete,
erlebte YWbolph nody: feine fermeren Sdidjale nidyt, obwobl er nody bie
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| TWolfen batte Devaufjiergen feben, welde Arnolds alte Tage bdburd) bie
i Feinbjeligleiten jeiner nidften Ungebirigen friibten. — Herjog Abolplh ftarh
' nimfidh 1448 mnb wurbe in ber Gruft anuf ber Graveninfel ;u LWejel
Deigefelst (&. 98).

Seine Todter Katbarina, Devjogin von Gelbern, war ein bifes,
argliftijes umb Derridjiidiiges TWeil, weldes, von tbrem Gatren Arnold
getvenmt, st Qobith lebte und fich mit irent ungerathenen Scehne Adolph
gegent Den alten $Hergog erbob, af8 bie Stiibte bes Lanbes, nad) feiner
Riidfehr and Jerufalem, wobin er (1450 — 14 eine MWallfabrt gemadt
batte, mitihm in Siveitigleiten geviethen, Wruold jiidtigte jwar den treulofen |

Sobn unb jdlofi inr Oft. 1459 mit ibm einen BVertrag und einen Vergletd) mit
feinem vinfeoollen 2Weibe, ald beven Sdiebsriditerin die vervittivete Her-
[ sogin Paria von Eleve ernannt worben war; allein bie fFenbjeligleiten
wébrien fort, und Abolph und Katbavina febten am 9. JFanuar 1465
| ibren rudyiofen TWerfen bie Krone auf, indem fie nad Driefen ben alten
| @atten uudb Bater vervdtherijder IWeife ju Grave diberfielen, ausd jeinem
Bette riffen und thn unbetleivet in falter Winternadt nad vem 4 Stunben
entfernten Bollfanje ju Lobith fdleppten.

Hevog Fobann L von Cleve, ber jdon 1449 alé Vermittler
rnolbé mfliden WAngelegenbeiten aujgetveten war und fury wvor biefem
Ueberfall fein Freunbjdaftsbiindnif mit bem ungliidliden Sdwager er-
nenert hatte, mifibilligte vergebens jeme Tifjethat feiner Schroeiter Kathavina
und jeines Neffen Udolph nnd forberte vergebend bie Freilafjung des ge-
fangenen Herzog8, ber aud Fuvdt, baf er in bem naben Lobith von
Derjog Jobamn befreit werben midte, auf bad Sdilof Buren gebradt
worben war und dort in firenger Haft gebalten wurbe.  Arnolds erzwun-
gener BVerzicht auf die Negievimg su Gunfien feines Sobnes im November
1465 fonute natiivfidy nidyt ;um Frieben fiibren. Neue Febben folgten.
Mnaufhrlich beunrubigten bie Eleviiden bie Ufer bes Rbeins und ber
J)fjel, ‘wibrend bie Gelvermjdien 1467 einen Ginfall in Eleve madten,
bei meldiem fie qrofie BVeute baven trugen. So war nidt mir ber gegens

jeitigen BVermwiifng bder Liudber und Stadte fein Enbe; jonbern ed mwurbe
wegen ber Stadt Wadtendonl, die fiir Johann in biefen Kimpfen von
befenverer LWidptiateit war, am 23 Jumt 1468 jogar eine bintige Scdhladt
gejchlagen.

Unm ben Clevern, welde bder jablveiden Vefatung jenes Plabes

| Dhindb= und KriegSvorvath jugefiibrt Datten, bdem Miidiug abyujdbneidven,
warf fidh Abolph mit 6000 Fuftnedten und 800 Reitern et Strvalen |
.
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feinem Ofeim entgegen, ber ntit 5000 Mann ju Fuff und 2400 3u Perd
babergesogen fam.  Die Deere jtellten fidh, wie Driefen erziblt, in
Schlacdhtorbmumg und beibe Befeblshaber gaben mefreren ihrer Getreuen,
um fie auzufewern, dem MRitterjchlag. Abelph bejtieg fein Sdladtrof und
forad 3u feimen Dannen: ,Lafit Eudy nidht frecen burd) bem Trompeten-
jfall wnd bas Rriegsqejdhrei Dex Elevifchen! Haltet muthig Stand unub
tht, was Gudy Gefoblen wivb! Mt Hiilfe Gotted und der jeligen Jungs
fraw, unter derem Lojung iir fiveiten, joll wung heute Ehre unbd ®ut ju
Thetl werben!” — Dreimal grifien bie Elevifden an; dreimal wurben fie
mit Berift guriidgefchlagen. And) viele Gelbern'jhen fielen; ihr Bommer-
berr wurbe von Sugeln getvoffen und Hevyog Abolph felber an zwei Stellen

burch) Pfeile. Enblid) aber floben die Elever; ibr Baunertriiger wurve ge- |
famgen, und viele Fabuen liefien fie auf bem Schlacifelde juviid mwibrend |
Hevzog Sohann jelbit fich mue mit Miihe dureh bie Fludt 3u vetten permodte.

Der Waffenftillftand su Gent am 9. Dejember d. J. gab bemt Hexgog
von Gelbern nicht Hlos Wadtendont auviid, jonbern and) bag e,
bie an Gleve verpfindeten BVefibungen wieber eimsuldjen. Sdjon 1470 aber
ftand Yo bhann newerdbingd auf Seiten Dersog Karls Des fiibunen von
Burgund gegen Avolph, der felbjt auf eine Bujdrift Pabji Pauls 1L
vom 12. September 1470 feinen jdmiblidy gefangen gebaltenen Bater nidyt
freigegeben Datte. — rmolds endlidhe Loslafjung, bie im Oftober befjelben
Sabres erfolgte, und fein Tob, der ihn am 23. Februar 1473 durd) einen
Sthlagiuf feiner biirftigen fage entzog, UGradten iibrigend ben Frieben
nidt jurfid. Gelbern Blieb feinem junmgen Devjog, ber imswijden in Ge-
fangenjhaft gevathen wav, gefrew, und Karl der Riihne diberjog daber
fon im Diai 1473 bas Land mit Krieg. LBAbrend befjelben war Herzoq
Sobann v. Gleve abermals fein Bunbesgenoffe und half thm namentlid
Nymmwegen Dbelagern und erobern, um nadiher ber Stadt fiir 80,000
thein. Guidven bie Verzeibung ded Birgunders ju vevmitteln, fitr fid) felber
aber Wadtendbont, Elten, Angerlioe, God und Lobith, fomwie
bie Derulichieit Diiffel zu evwerben, welde fdon fein Bater Abolph 1L
von Yenold in Plaudidaft gemommen und ev felber 1449 von feinem
Sdmager al8 foldje Beftittigh erbalten Hatte. Das cleve’ihe Gebiet wurbe
burch Diefe Q‘Beﬁl;uu.geu anfebnlidy evweitert, wdbrend Karl ber Rithne am
6. Movember 1473 von RKaifer Friedvid I, bie Belebmung mit dem
I Hevzogthum Gelbern emifing,

Saum war Karl 1477 unter ben Mamern von Namncy geblieben,
al8 bie Feindjeligleiten von Newem begannen, obiwohl audy Hexjog ALo [P,
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Den bie Flamiinber aus jeinem Gefingnif befreit uud an die Spifse eines
Heeres geftellt batten, im Juni befjelben Jahres vor Tourmay fiel.
Seine Mutter Katbarimwa wurbe Jegentin von Geldern und E 30q
PMarimilian von Oefiveid), jerr vem 18, ug. 1477 mit Karls Erb-

todbter, Parvia von Burguud, vermihlt, mufte bie Unjpriide feiner
Gattir auf dbiefed Land mit ben Waffen ju behaupten fudien. Efeve, wel-
ded ber Sade Oefireidhd den frdftigjten Beiftand leiftete, jab fidy daber
abermald i langjfibrige $ambje vwerwidelt, ba Herzeg Johann jid ver
pilichtet hatte, bem Griberjog mit jeiner ganzen Piadyt Dei ber Untermwers
fei.  Saum Dhatten bie Glevifden

fung bes Gelbernlanbes bebiiljlid) su e
nady emer 10tdagigen Velagerung am 20, Januar 1479 bad Blodhaus ju
Braeft evobert, als ber greife HDerjog Friedrid ber Gute von Braun-
jdmweig, ber bie Sadje feiner ,Sutiinf

Derjog von Eleve einen Fehbebrief jujandbte, bdejjen ganje Uusfiibrung fid
fibrigend auj einen Streifsug in bie Gegend von Hevzogenbujdy bejdrintie.
inbe ber Elever, und die Braunjdiveiger

igend, fatharina, vertrat, bem

Bald bavauf fiel Lobith im bie
filbrten ibven jdmadifinnigen Herjog in fein Land jucid. — Uund) bas

Dianifeft, weldes ver Bijdof von Miinfter, Deinrid) vonr SdHwarzen
burg, ald Sdivmoogt e Gelbernlanbes, am 28. September 1479 evlicf,

unb weldes DLejonbers gegen Den Derzog von Cleve, als Haupiurheber

aller bigherigen Wirren, geridhtet war, blieh wicfungsl Dagegen hatten
pie Glewijdien im Tionat Juni bei ber BVelagerung von Gelbern, wobin

iy Ratbavina juclidgesogen, oiel Gejdiify, Hauptbiidien und Felb-

=

jehlangen, verfoven, al8 bie Mymiveger jum Entjas der Stadt herbeigeeilt

waren; xiidien aber bdiefen BVerlujt v end ber Belagerung von Wage-

ningen, inbem fie im Piai 1480 Ger Heusben 400 nynuveger Biirger
mit jwei ibrer Biivgermeifter erjdlugen, wibrend bdie Stabt und basd
Donicapite Diiinfter fid) fc tim Mary geaen thren Vijdinf ekl

Domeapitel von Milnfier fid) jdon im Didr; gegen ihren Bijdof evilart

und bem Herjpg Fohann die weltlide Hobeit iiber bas Bisthum iiber:

fragen batten.

@Gelbern war dem Cyiberjog Paximilian grofentbeild unterworfen,
al8 Herjog Iobann L, welder, wie fein Bater; mit bem Beinamen bed
JRlugen und Siegreidjen’ geebrt mwurde, am D, September 1481 jein |
Qeben bejdhloff und Jobamn 11 bie NRegievung ber clevtjden Laude an-
! trat, um alSbald in eine feindlide Stellung gegen Oefiveid a gevathem
Utredyt, ber Aujfludisort ber Hotiden, einer Partei, nelde nad

Driejen von Mayimilion in Holland allenthalben verfolgt wiurbe, wanbte

fidy ndmlichy an Hevzog Jobhann I, und bdiejer verjprad) ber Stadbt, bie
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Galb auch ber Sammelplat der Feinde Ded Eryberyoqs aus Gelbern wirbe,
Anfubr von Lelensmitteln umd Kriegdoorvath. Bwer Jabre hatten cleve’s
jdhe Heeridaaren bas Land bdurdifiveift und Stibdte unb Sdjbfjer erobert,
obne bafy Oefireid) biefen Feindfeligleiten batte Einbalt thun tnmen. AL |
aber TRayimilian Utredit DLeywungen bhatte, und im Oftober 1483 ben
Strieq qegen Gleve su erbfjmen befabl, da wartete Heviog Fohann den
Angriff nidt of, jonbernm bewabrte fein Land vor biefem Unbeil, inbem er
am 15. Dejember defjelben Jabres unter nidt geringen Opfern mit bem
Er3berjoq Frieben {dlof.

Jobann I, weldier den jeltjamen Beinamen Proletaviug fiibrte, ftarh
am 15, Jamwar 1521 mnb liegt, tvie wir (&.178) bivien, in ber Stiftslivde
begraben, die er jur PBfarrlivde erboben hatte, -Sein Sobhn Johann 1L,
weldier fid 15611 mit Davia, ber eimgigen Todter und Grbin Herzog
Wilhelms VIII. von Jfilich und Verg, vermiblt Datte, vereinigte mun
swar alle nieberrheinijden Derzogthiimer mit feimem Haufe; bod) war
jeitbem Gleve and) bald nidyt niehr bie alleinige Hefibensy ber Herjoge,
| fonbern mufite biefe Ghre fdon unter Wilbelm IV, mit Diiffeldborf
thetlen, wibrend Jobann IWilhelm, ber lefite Hevyog von Jitlid-Elepe-

Berg, ausjdlieflid) m jemer Stabt twobnute. — Eine clevijde Primsefjin
theilte bagegert ben fSnigliden ZThron von England. Jobhanuns HIL
Todter Anuwa wurbe ndmlich 1539 mit Heinvid VIIL vermlplt. Leiber
war jedbocd dieje @he feine glitdlide und bie Kbnigin verbradte, jdon m
folgenben Jabre von ihrvem Gemabl gefdhieden, ftll unb eingejogen ibre

+

Lage auf ecimem fQanbgute su Chelfon, wo fie am 16. Juli 1557 ibr
I}

feben bejdhlof. Shver Tutter Maria (F 1543) mwidbmete ber Kamzler
Hevedbad) (& 96), ber Lehrer und Eriicber bed Erbpringen wund nady-
maligen Herjogs Wilhelm IV., cin Grabbenfmal, welded nad Fiedbler
folgente eleatfdye Jnjdrift trug:

His ego nune cunclis sum spoliata bonis.

SStirpe fui felix, terris et prole superstes, ]_
|

+ . !
Veste quid ex bysso corpus decorasse vel auro |
L ’ - I
Profuit? In terris vermibus esca cubat,

At s

Caetera yanescunt: pulyis el umbra, nihil.*

sola salus sperando fidere Christos

Deryog Sohann, ber wie i) jdon (S. 156) erwibute, 1533 eine
neme Religion8vevorbnung eclaffen batte, mwelde ba8 RKirdentwejen

nach firengdriftiichen Grunbjagen einzuriditen Gefabl, war fdon 1539 am }
6. Febrnar pIbplid cinem Sdlagjluf beim Brettjpiel erlegen und Dhatte
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alfo a8 Sdidjal jeiner Todter Anuna nidt mebr exlebt. — Sein Sobn
ilbelm IV., mit dem Beinamen bes , Reichen” , am 26, Juli 15646 mitten
im Getiimmel Ded Strieges vermibit mit Maria, ber Todter Ferbis
nanbs L von Oefterveid, erneitevte, obmwobl er abiwedielnd in Eleve unb
Diifjelbor] bie und  ermarb fidh nad
Belfen grofie BVerbienfte wm Dag bornieberliegende Juftiz= und Finans-
er nady Ved
Thalern Dbinterficf. Seine Todter
Paria Gleonore war (14. Ofober 1573) bem Hergog Albredt
Friedrid), bdeven Toditer Anna aber dem Kurfiiviien Joh. Sigise
mund von Brandenburg vermiblt, und barvanf griinbete diejes Hausd

refibirte, alte Sdwanenburg
mwejent ber feinem Scepter anvertranten Linber, wihrend

gine Patrimonialjhule von 633,481

feine Unjpriidhe auf bie Erbfolge in Den nicberybeinijdpen Hevzogtbitmerm,
wie Pialz=Neunburg und Pfalz=-Bweibriiden ihre Unwartjidafien
pont Deftreid=Burgan auf fjeine

Todter Wilbelms IV. waven. —

auf ibre MWeiitter umd Diarigraf Kaxl
Gemahlin ftibten, welde gleidfalls
Der Blutigen Erinnerung, welde fich an die Hegierung bes Herogs Inilpft,
fabe id) (S. 167) Dereits gebadit. G felbfi bejehlof fein Leben 1592 in
Blivfinn.

Wilhelms V. Sobhn und Nadifolger Soh. Witbelm I, jum geift-
lidhen Stanbe Lejtimmt, Probit su Xouten, Domberr ju Kb und juleist
Abminijirggor des Bisthums Miiinfter, Datte ficdy, ven feinem priefterlicdien

Geliibbe entbunben, Dberveits am 16. Suli 15685 mit ber burd) ibre nad-
bevigen Sdyidjale fo beviipmt gewordenen Prinzeffin Jacobea, Todter
beg Martarafen Pohilibert von Vaben, vermiblt und feine Hodjeit
wunter aufierorbentlidiem Pradtanfwand und acdhttigigen glinzenben Fejtlichs

o

feiten au Diiffelborf qefeiert. — TWas bdiefen vaujdenden Lufibarleiten,

Bontetten, Feuevwerfen, Fadeltingen, Turnieven, NRbeinlufifabrten 2.,
perberrlidt burd) bic nmwejenbeit bes Derjoad Aleranber Farmefe
von Parma, vieler fivjiliden Pevjonen, bes gamzen nieverrbeinijden Abels
unb eined faiferlichen Gefaubten, folgte, Lilbet nidgt Blos eine ber trauvigften
Epifoben in der clevijden Fiivitengejdidyte, jonbern war aud) fitv vad Land
jelbjt vouw fo Detviibenben Folgen, baf wir wm jo mebr eimen Wnigenblid
bei ben Damaligen Berhilinijjen vermeilen miifjen, al8 von meinem Bor-
ginger in ber Vejdhreibung Diifjeldovf’s die Schidfale der unglidlichen
Jacobea nidt evwibut und nur ibres Grabes (&S, 18) i Rilvze ge-
badt wurbe,

Gin Weib von feliner Scdhiubeit, veveinigte bie Parfgrifin Facobea

alle. BVovgiige einer ousgeseidneten Guziehung. Frilh verwaift, batte fie
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nicht in ber angenebmiten Lage am baverijhen Hofe gelebt und war unter
bem bortigen Einfliffien jum fatbolijden Glauben itbergetreten. Shrem
Berlobten, Graf Philipy von Manberjdeid, mufite fie entjagen , alg
file Den Hevsog Jo b, Wilhelm wm thve Hand geworben wurbe. Sugenblich
unb Iebbhaft, empfinglic) filv die zavteven Requngen der Liebe und Bereditiat
um Genufje ber Frenden bes Lebens, fand bdie junge Perogin am Hofe ju
Ditffeldorf nidte, was ibren Wimjden entjpreden fonnte. — Die
glimgenben Fejtlichfeitenn ibver Vevmbihlung waren gleichiam bdie letsten In-
ftrengungen bev evbleichenven Hervlichleit eines vevtwelfenden Fiivfienftanimes
gewefen, bie, wie ein evfterbenbes Ldt, nod) eimmal vedt bell aufflammite,
um obamt befio vajder ju evibjden undb die plitlidhe Dunfelbeit befio
embpfindlidier fitblen ju fajfjew, - Unter ben Lanbftinben, bie nady bder Ber-
fafjung Peredytigt waren, bei ben Bermbiblungen ibrer Fiirften ein LWort
mifyuveben, Gatte eine Pavtei bie Berbimdung Joh. Wilbelms mit ber
Marfgriifin mifbilligt. S6e Sdymiegervater war jhon jeit mehreven Sabren
bitbfinuig, unt aud) bei ihvem Gemapl entwidelte fich alimihlicy eine
Geijtesabefenbeit, die nady und nadh) in Wabnfinn itberging unb feine
Bewadung néthig madte. Wit ber Sdhivejter bes Herjogs, Pringeffin
Sibvlle, batte fih Jncobea aus eimer gevingfitgigen Urfade verfeinbet.
Dagn wav ihre Ehe finberlns undb das Gritjden bes Derzoasjtamnes vors
ausfidytlich. Audy Hatte man die Fiirftin alf beimlide Anbingevin ihres
alten Glaubens tm VBerbadyt.  Die finangiellen Berhiltnifie bes Hofes und
fanbed waven jerritttert und in der Hofhaltung berrfchte jogar ein fdyimipfe
lidger Mangel. Alle biefe Dinge formten ber jugendlidienn Herzogin eine
Berbindbuug nur vexleiden, su welder fie mit den glingenditen Uusfichten
iiberredet tworben war. — Unter ben obwaltenden Verblilinifien befanben
fih nur Die webl, welde bas Ruber filbrien, wnd es ift daber nidht ju
nermunoern, baf ber Hafi diefer Leute bdie junge Gebieterin nod) um fo
meby iraf, af8 diefelbe, wibhrend ber anbaltenden frantheit ibres Gatten,
anfing, fid) wm bie Megicrungsangelegenbeiten ju Gelitmmern.  Bejonders
feinbjelig: aber fraten ibr, im Vunbe mit der Pringeffin Sibylle, ent-
aegen bev SKamjler icol won der Broill, bder Hofmarfdall von Wal-
penfeld unb ber Haushofmeifter Dietr. von der Horit. — Als Ginleis

tung ju dem beginnenden Trawerfpiel, befjen Opfer, Sacobea von Baben,
beit Verfaffer be§ , malevifdhen und romantijdhen Rheinlands Simrod),
wie e fagt, Beftimmen joll, bei Diiffelborf zu vermeilen, wen einft thr
tragiiches Gejhict einen Dichter begeiftert bat, wurben nun Junichii allerlei
gweibentige Geviidhte fiber bie Hevyogin in Umlauf gefest, wosu allerbings
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ibr freieves, ber fivemgen Dofjitte wemger enijpredenbes Wefen, ibr jugend-
licher Frobfinn und ber Dongel an Kiugbeit Dei ber Wabl ihres Umgangs
bie entfernte Bevanlafjung und sugleid dem Dechmantel fiir die erfunbenen
Berldnmbungen geaeben balen modten. Taufendfadye Kriintungen mmufte
Sacobea jo erbulben und jid) itberall juviidgefetst feben; ja, man ging
felbjt fo weit, fie in einer vt von Gefangenjdhaft zu bhalten, pamit ber
Sdein nody mebr gegen fie fprecdhe. — Mad) diefen Ninten trat endlidh
Pringelfin Sibylle bffentlich) gegen die Hexzogin auf und iibergab nicht nux
benr fanbditéinben eine flagejdhrift geqen diejelbe, jombern janbie audy eine Be-
fdywerbe an RKaifer Rudolph 1L mit ber Bitte, die Sadje ju unterjnden
und bie Schulbige zu Dejvafen. Hauptanflagepunite bes in 90 Artiteln
abgefafitent Yntlagealtes waren Jacobeas friiheres Verhiltnif ju dem Grafen
Mandberjdeid, bdie Beidhulbigung iidler Bebandlung ihves Semahls,
Theilnahmslofigheit Lei befjen (rauvigem Fujtand, Abbaltung der Primejfin
Sibylle vom Bejudhen ibres Brubers, beimlide Beveitung und Berab-
veidung jeltjamer Speifen an ihren Gatten, unerfaubter und wvertraulider
Umgang mit Ritter vou Uphofen und ibrer Dienerjdyaft , bejonders aber
ehebredjerijhes BVerhiltnif ju ihrem fimmerer Dietr. v. Hall. — Uubd jo
exjhien benn ame 27, Myril 1595 eine faiferliche Sonmmmifion in Ditjjel-
borf und bielt eine Unterfudung ab, welde bas augenjdemlidite Geprige
per Parteilichfeit trigt.  Auf hidye eimjertige Ausjagen wvon Seugen, unter
benen bie YUnttligerin Sibylle felbjt ouftvitt, wuvden jajt alle Slagepuntte
alg erwiejen angenommen und bann der YWngellagten 14 Tage zu ihrer
Bertheiviguug bewilligt. — Jm Gefithle ibver Unjduld und gebrintten
Hobeit veidte Jacobea mehrere Schriften ein, Dejdywerte fid) iiber die Em=
jeitigleit bes Berfabrens und brobte, fidh wegen biefer pavteiijden Unter-
juding, wie aud) wegen der jhlechten Verwaltung ded Lanves umd der
Bergendbung ver Stastseintimite perjinlidh au den Haifer wenden zu wollen.
— T%ie nun dad arglijtige Gewebe tweiter gejponuen wurde 1wnd wie man
bas  wngliidlidhe Opfer ans dbem Wege su jdhaffen jucdpte, evilivt fidh jum
Theil divdy ein Sdyreiben des Leibarstes Dr. Solenauder aus Bitdevid
vom 6. Sanuar 1595 an ben Hofmarjdall von Walvenfels.

,Des Herrn Kanzlers und einiger NRithe funestum consilium, Deifit
¢¢ umter Yuverem bavim, ift Danbgreifli wider Gott und alle Billigleit;
bie erzogin ift nod) nicht gehbrlicher DMafen overurtheilt; eimen abev it
bergleidhen Srant und Siipplein binguvidten, ijt frger und unverantwort-
ficher, afé Semanden mit bem Scywerte tibten lafjen. I gewify wollte
ficber mcines Wmtes, jo Lelbens' verlujtig werben, al8 daju bebillflic) jeim,




unb metner Bisher von Gott veidiicdh qefequeten Kunft jolden qriulichen
Sdyandfled anbingen, und aug einem Hofapotbeler einen AbGdeder und
Buttel maden belfen. E8 haben bie Deutjcdhen bis hierher jolde jdiblide
Riinfte vor ein qrofied Vubenjiiid qebalten, Goft verbiite, baf dergleidyen
weljche Praltifen ja nidt bet und eingefiibret und wir badburd) bei
per Ehriftenbeit infam gemacht werben; bemn ob die Hevzogin Jafobe jum
Tode nach vecdhimifiger Uebermeifung verbammt, ift mir gany unwifjend,
iy Dbabe vou Ffeinem Urtheile gebdvet, bviel weniger ettoad gefeben, werbe
mid) audy die itbrigen wenigen Tage meine8 Lebens bieryuw nicht Geveben
{affen. Data est medicina ab ipso Deo mortalibus in salutem, non ad
internecionem ete.*

9uf diefes iprecdhendbe Screiben antwortete ber Hofmarfdall bem biee
beren dyrijilicdhen rite unter Undevem:

LIenm iy Guer Sdyreiben bem GEollegio ber Herren NMithe geseiget,
toilivbet Jbr in gqvofie Ungelegenbeit gevatben jein; weil ich Eud) aber von
pielen Jabren ber gefannt und aufridhtig Gefunden, fo Habe id Guer biers
unter verfdonet, vermabne Gudy aber ermfilidy, JIbr wollet hiervon feine
Rebe ausfommen, nod Eud) bev Sadien im gevingften merfen lajjen, fonbern
fo fieh Gud) bas Leben felbjt ift, Ales in hichfter Bexjdwiegenbeit Halten;
enn vont Niemanben ald Guch nur fann biervon etwad augfommen, und
man wiitbe Gudy gewaltiy nedtvaditen, wo Jbr Eud) im geringfien bver-
fanfen, ober etwad proparfiven (ousplaiubern) wiirbet. Crinmert Guch
fefbjten hiexbei, Daff man ber Fiirften Hetmlidhleiten verfdmwei-
gen foll; br jollet weiter in dicjer Sacde nidht angefproden mwerben,
wennt Ibr mur fdweigen Bnnt, und Gud felbfien fein Unglitd auf ben
Dalg jiebet. G& wird biefe Sadie von bodygelebrten unbd verjiinbigen
Leuten gefithrt, bie aud) wobl wiffen unbd reiflidh evtvligen, was niflich
unb gui ift. Nebmet Eure HHeben Mobl in Acdht, undb glaubet frei, daf
biefi eine Sadhe fet, bavan viel hanget, und wovon nidt ein Jeber urtheilen
fann,  Qebet wobl, und jerveifit bas8 Scyreiben angefidits. Jd habe mebrer
Siderbeit halben meinen Jungen mitveiten flafjen, ber udy mein Sdreiben
felbft einthanbigen foll 20.”

9m Porgen bes 3. Sept. 1595 fand man bie Ungliidlice, mwelde
nod ben bend juvor toohl unb munter war, — todt in ibrem Gemacde.
Sie wurde am 10. September in der freuzberrntivdhe beigefelst. Bon ben
s ibrem Begrlibnif eingelabenen Landitlinden undb bbheren BVeamiten et
febien Niemand. Die gange fvmlide Begleitung beftand in einigen foetigen
Sofviencrn. — Al die Kremsbervnlivde tm Jabre 1819 eine anbere Be-
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jtimmung erbielt, wurbe ber Sarg Der ungliidliden Dersogin aus bem
Grabgewilbe genommen und in der Lambertustivde Geigefesst. Die BVer

muthung threr Crmorbumg bat fidh Bis auf unfere RBett exbalten, wemn:
gleih ibr bi® jelt nod) die Gewifibeit feblt. o jdleft Wilhelmi,
mein Gewdfrémann filv bieje fraurige Epifobe, mwelder Lald eine nod

triibere Beit folate, wo ein Doppelter Srieq feine verbeerenbe Geifiel fiber

unfere verwaiften Lanbe jdwang. Das Vol aber HEIE Jacobea Fiir bie

weifie Fraun, welde nad) ber Sage im Sdhlofje ju’ Diiffelvorf nody Bis
auf bie meuwere Heit ju exjdieinen pileate.

Als Joh, Wilhelm 1609 verjdyied, traten nidht weniger als fieben
Grbanjpredher fiir die hinterlafjenen Provingen auf, und jo brady benn bex
jlilijdhe Erbfolgefiveit aud, ber, in ben dreifiipidhrigen frieg ver-
flochten, bem DBerftorbenen exft am 30. Ditober 1628 ein feierliches Be-
gribnifi gewdlrte, wibrend er fefber erft im Jabre 1666 uad) Dblutigen
Sampien feine enbliche Ausgleidhung fand wnd war durd) eine Zheilung
ber berzoglichen Befitumgen wifden Branvenburg und Pfalz-Teuburg, wie
biejelbe fdhon am 11. Tiai 1624 von bent Surfiiviien Sob. Sigiemund
b bem Plalzarafen Wolfa. Wilhelm zu Xauten wverabrebet worben
war *). — Branbenburger und Nieberlinber, Raiferlide und Spanter hatten
fidy in ben ungliidfihen Linbern getwmmelt und Leicdhen und Tritmmer,
Jeoth und Avmuth, Unfrieden und Haf juriidgelofjen; nod) 1651 fianben
jerie beiven Fiivften einanber friegeriid geqenitber, und ber wefiphilijche
Friebe war, wie allerivfvt
ba [eitete Durd) friiftige 3
lidie Bufommenfunit ber Streifenben auf dem Felve su Angerort einen

8, fo Dbefonbers bier ein biiithenlofer Strand:

ttfiung anberer hoben Hiubter eint perf

&3

ijtillftand ein, bem Bevgleidhdverhbanblungen folgten, bie indeffen erfi
unter ben Nadifolgern ber Grben, Plaligraf PHil. Withelm und vem
grofen Rurfiixfien Friedr. Wilhelm, tm Jabre 1666 ihr Enbsiel er-
veichten, — Den freundlichen Lefer mit ben biifteven Bilbern diefed unjeligen
Erbfolgejiveited vevidhonend, erflbme id mir, baf Gleve Dereits am
4, Upril 1609 von dem branbenburgijden Bevolmidtigten Stephan
b, Hartefeld dburd) Unjdlagen bed turfiivfiliden Patents b Wappens,
foivie burd) Lereibung ber BVeamten und Biivger in Befits genominren wor-
ben war, und baf'Graf van ben Berg bic Stadbt 1624 evoberte, um
[ fie tm Geptember befjelben Jahres wieber an Pring Mori; von Dranién
i verlieven.

*) Mad) berfelbent Befam Pfaly=Meuburg bie Herjogthimer Jilid undb Verg, nebit
ber Rerrfdaft Bavenjtein, Brandenbury aber Gleve, Marl und Navensberg.
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Wiibrend diefer Peviobe ber Kerfitving mnd BVerdoung bHatte Glewe das
@uid, in dem bereitd ifter evindbuten Fliviten Job. Woriz v, Nafian
ben Wiann ju findew, dey bie Wimbden zu beilen verftand, welde Ser lange
Rrieqg ber Stabt mnd ihren Vewobnern aejdilagen batte. Geboren am
15, Juni 1604 auj bem Sdlefie ju Dillenburg im Derjoqthum Raffau
und geftorbert am 20. Dejember 1679 anf jemem FHeinen Yanbbanie ju Berg
unb Thal bei Gleve, mwurbe diejer ehrwiirdige Piamn, nadbent ¢v jdon
feit bem 10. Jabhre auf den Univerfitdten BVafel und Genf jeiner geiftiaen
Bilobung obgelegen und fich jeit bem 14. auf den Wafienfelbern Der bama
ligen Feit sum Feloheren empovgefdivungen, bann aber von 1636 — 1644
bie weftindifde Compagnie Hollands i Brafilien als Generalgonvernens
rubmvoll veriwaltet hatte, 1649 von bem Kurfiiviten Fricdridh Wilhelm
alg Statthalter bder neuen branbenburgijden Befitumaen am Nieverrhein
ernannt, und it ibm Gegann, twie alle Vefdreibungen diefer Stadbt riih-
ment, fiiv @leve, bad er jur MRefiveny erfor, ein wabres gofbenes
Beitalter.

Seit ,Casparis Barlaei verum per oclennium in Brasilia el alibi
gestarum sub  praefectura illustrissimi ). Maoritii Nassaviae Comilis
historia (MDCLX)* nod) von verfdjiebenen Yutoven Gehanbelt unb nament:
lidh aud)y von bem beviihmten bolldndijchen Didter Bondel verberrlidy,
jtebt ba8 Leben b Wirten Ddiejes ausgeseidhneten Fiiviien o thatenzeid)
ba, dafi e8, abgefebn won der Pietdt gegen meinen fiixftlichent Landsmann,
bie mir vevbieter, fetner nuv in furen Umvifien ju gebenten, bie Fiille
pes Sfoffed unmibglich madit, bem Lefer bier ein wiitdiges Bild von
Johann Moriy vorsufiibren, wibrend anbererfeits es ber Raum midht er-
foubt, aud) nur ente furze Lebensbejdyreibung des tvefjlidhen Mannes an
biefer Stelle cinjujdalten. Jdy vevweife baber auf bas jdine Dentmal,
weldes Driejen bemjelben in jener ausfitbrliden Biograpbie gefetst bat,
peven idh (S, 46) bereitd gebatdht habe.

Dem Fiivften Joh. Moriy verbankt Eleve bie herrlidjten Schipfungen
fiir feme Berjdinerung und feinen TWoblftand, mund ver Kurfiirft, welder
ifn 1635 ber ber Belagerumg von Sdhentenjdhan; fenmwen und jdhiten
gelernt batte, befaf in ibm midyt mur in ber Vermaltung feiner neuen
Proving , fonbern audy bei diplomatijden Sendungen und Verbandvhmgen
einent ebenjo gewanbdten, als getrenen Diener, bdefjen BVerdienjte er (1652)
burd) jeine Gmenming jum Meifter des Johanniterorbens in Sonnenburg
anerfannte, wie Kaifer Ferdinaud (L ibn durdy jeine Grhebung in den
giirftenfiand beé NReidjes ehrte.
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Datten bie Framjojenn fdhon 1678 furdhtbar in Eleve gebauft, jo lobnten
fie feiber auch bie Grofimuth jdhledht, mit welder Friedrid
Yufhebung dDes Goilted von Namtes, wie wir &.
pen Flitdhtlingen aud jenem Lande Uufnabme gewibrt batte.
Stabt bereits et dem NMiidsug bed franzdiijden Heeves aug Holland (1702)
mandye Berheerung evlittenn, wurbe fie bejonbers feit 1794, frofs ber Pavole:

TBilhelm, nad
168 Dhbvten, jeit 1685
Nadbem bie

JStrieq ben Paldjlen, Fricden bem Hiitten!” von ben BVannertrdgern ber
Freibeit, Gleidbett und Britberlidleit jo bavt beimgejudt, bvali, wie
Relfen fagt, mit bem Tage ihres Eingugs (19. Oft) bad eberne Feit
alter iiber @leve bhereinbrad. — Hand in Handb mit dem clevifdhen Plebs
sevftorten jeme ,Obnebofen” leen, Imlagen, MWitertbitmer und Ales, wad
an bas Konigthum ecinmerte mnbd ithunen nidht alé — Beute bienenm lonnte.
Dody, wir baben von biefen BVanbalidnus im Verlanf unfever Schilbering
fohort ju viel gebdrt und geben Daber audh iiber biefe bilfteven Ervinuerungen
binweq, um lieber
wibrémann eryabit.

eined fomifdhen Borfalls ju erwibhnen, den mein Ge-
A8 nimlichy Holland von bem Framjojen erobert
war, fagen 1795 eine Beitlang awd) bolldnbijde Truppen in Eleve, wunter
welden ungemein  im Sdmwunge Jbr General
Daenbels wobnte bGei Robbers im Thiergarien und hatte eine ftavte
TWade.
Gaitioicth in militdriihem ufinge vor jeinem Quartier den Wadtbienft
perjeben, unb a8 ber Gemeral fidh erfunbigte, twad bied bebemte, TlieR
Robbers tbm fagen, ba bie ganze Wade Reifaus genmonuiten, dem Generale
aber Dody eine Sdhilbwade gebiibve, bale
Dienfte unterjoqen. — DO baber bad veutide

pas  Musreifen war.

Da jab er eines {donen Porvgend, jtatt eine8 Solbaten, feinen

jo er fidh emnftiweilen biejem
Syvitdpwort ftommt: ,Ex
qebt burd), wie ein Hollinber,” wirk nidht mitgetheilt.

Nach dem prefburger Frieden (1305) gebivte GEleve ju dem Grof-
berzogthum Berg, weldes Napoleon ju Gunjien feines Sdhwagers, bes
Marjchalle Foadim Witvat, gefdaffen und, als biefer 1808 Kinig von
Neapel getworben, dem Krenprimgen von Holland, Napoleon Ludbwig,
hatte.

perlichen Filr Diefen Bi8 ju fetmer Grofijabrigleit im Namen ded

faifers vermaltet, bilbete bas Pand und die Stabt einen Theil bed NRoer-

bepartements und fam 1814 an Preufien juviid, unter befjen Scepter ber

®lany jetmer Molle, wie wir jaben, von Jabr s Jabr immer mehre
exblid.
Selten bhat inbeffen wobl ein Stibtdyen gleidien NRamgesd fo vielen

Glepe, Dasd

o Dtto bem Sdiis”

Manmern von Yudzeidnung bas Dajein gegeben, als mnier

Graf Dietridy IX. andy al8 Shauplats ber Sage vou

=
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werbertlidit erideint, die @. Kinfel in feimem gleidmamigen Gebidyte fo
fdbn befungen unbd viele ndere nod in Profa (Bed’s Lebensbilber,
Spangenberg’s Adelfpiegel 2¢.) und Poejie (Gujtay Sdmwalb, Karl
Simrod, Fr. Steinmann 2c.) dargeflellt baben. — Bon Sepdlif,
ben eimige Yutoren bhier geboven mwerben lafjen, war fdon bei Galcar
(&. 147) bie Reve, Dex ausgezeidmete General verlebte wenigjiend fetne
Sugend in Eleve. Dageaen exblidten die Genevallientenants Hdj. Ehrijtoph
farl Hevm. Graf v, Wylid) undb Lottnm (1773-—-1830) umd v, Dieft
in unjerem Stidtcpen bad Licht dexr Welt und eine grofie Reibe nambafter
Rechtdgelehrien und Staptéminner, wie Sad, befanut durd) feine trefflide
Berwaltung ded Nieberrheins in ben Jabren 1814 unb 1815, uubd feirne
Deiden Briiber, v, Vervnuth, v. Danfelmann (f 1830), Folte,
v, Grolmann, Geride v. HDerwynen, v. Hymmen, WMWaafen,
v, Mitng, v. Repmann, v. Rappard, Sethe, brei Briiber v
Sdledtendahl, Babel 2c. — Um bie Lanbwirthjhaft feines Baters
fandes bat fich vithmld) der Cfever Gexfenbed verdient gemadt, ald |
Geograph Berghans. — Ebhemals Officier i Lo jden Freicorps,
eriarh fich Pet. Easp. Wilh. Beuth (geb. 1782 in Cleve) mit Schin-
tel b Raud) unjierbliche Bevdienjie um ba8 Gewerbemejen feiner
Deimath und des gamzen preufiijhen Staated.  Den Gewerbileif als bie
Grundlage bed Nationalveidhthwms aund  ber Natioualfraft Dbetradytend,
ariindete exr 1820 bem ,Verein ur Beforderung des Gewerbileifed i
Preufien,” defjen BVorfigenver er iiber 30 Jabre wav, rvief 1821 das blithenbe
tiniglide ,®ewerbe - Jujtitut” ins Lebem und bradte imsbejoudveve ben
S ajcdinenbat” in feiner Heimath in Anregung und Anfjdwnng, wie er
benn aud) ald vorjitglicdhjter Urheber ber ,HandelSgejesgebung” vom Jabhre
1818 gilt, bie ben Cddjtein bdes prenfijden ,Jollvereing” bilbet. — Die

befarunten. Pbilologen Herold und Dori; Axt wirtten mwenigjtens in
s - ) - (s

Gleve. Vuch war es bie Vaterfiadt des audgejeidyueten Schaujpielers Boh 8,
eined Freundes von Sdyiller, und bes berithbmten Dialers Govert (Gott=
fried) §lint ober Blint (1616— 1660), ber eciner ber bejten Sditler
port Rembrandt war und die Gemiive jur Ansjdmiidung bes mweli-
beviibmten Ratbhaujes ju Amijterbam ausfiibrie.

Gine Ehronif von Cleve wurbe 1841 angelegt, die, wie Belfen |
fagt, fiir bie Aufunft widtig werben fann. '
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XXIV.

Cleves Umgebungen.

(Der Eleverberg. — Materborn. Dau. — Bebburg. Dualburg. —
fellen und Schmithaufen. Dongbritagen. — Evanenburg.)

Ueber @lepe's reizenbe Wimgebungen, bei denen Matur und Kunjt, Hand
in Hand, einen Luftgarten gefdaffen haben, ber an GroRartigleit, Abweds-
lung b Sdhoubeit feines Gleiden fudyt, miifte man ein ganges Bud)
jhreiben, twemn man ein Yollfommmed Bild ber herelidhen ThHiler und
Ditben, Walbpartien und Gartenanlagen, Rubepuulte und Fernfidten ent-
| werfen wollte, von welden tas Stidbtden malerijdy umlringt wird, Wir

finmen jebody aller biefer Herclichleiten nur in Kiivge gedenten, fo fehr o8
uns and) fremen wiivbe, bemr Vergniigen, weldes und Lei der Durdhwan-
perung jenes mniederrbeinifdien PBavabiejes Defeelte, jum Lobe ber freimb-
lichen Dreibitgeljtadbt mit poetijder Begeifterung LWorte n vevleiben. —
Der malevijhe Gebivassug, in dejjen Mitte fid) Cleve auf drei nad ber
Rbetnelene auélaufenden Hitgeln erbebt, it dexr jodon Dfter erwibnte
Reidhéwald., Ampbitheatralijdd bas Stidbiden umjdumend, bietet ber-

felbe grabe an Diefer Stelle bdie vetdhjte AbwedShmg von Vergem unb

Hiigeln, Thiilern unb Sdluchten und hat {ich, feit Preuffens. Wieberbefils

| burdy DOberforjineifter v, Difilmann trefilidy bewirthidaftet, woun ben

| Nnlagen, toelde, i Eleve’s Umagebung fein Weichbild durdziehend, einen
neuen Jobaun Movig bevfivften, um in ihrem vollen Sdmude mwiedber
it erftebm.

Wanbeln twir die Nafjawer=Allee, welde die Franjofen mwegen
threr @dyinbeit Allée-Royale genannt batten, binaus unb ber Pavi- und

pag Gebiet vom Prinjenbof bis Belle-Bite

Gartenanlagen, welde

jdymitcden, entlang, jo empfingt uns der alte Thievgarten, eine NReibe
| von Walbpartien, die man unter diefem Namen jufommenfafit, weil bier

unter Pring Dioviy eine Seitlang ecin Wildbpark beflanden hatte.

Ba wir ber Yandbinfer und Glivten bereits bei ben Gebiiuden Eleve’s

Erwdhnung getban, fo ijt ber erjie Pumlt, ben wir wun ju Hegviifen
~

x)

babert, ter Eupido. ie eiferne Statite bed Liebedgottes mit Preil unb

Bogen, welde, von Johann Dioviz auf eimer Felbjdlange aufgevichtet,

biefe BVenennung vevanlafite, ift 3war jdon feit 1702 verjdmwmnben, ber

|  Dente per Stitte jebodh, ouf ber wir weilen, und das tobtbringende e

e
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jdhithy, Tei bem wier wmgeftiilpte Bombenfeffel afs Rubefite bienen, find
erbalten und [aben ju ber Betradtung ein, ob die Wunbden fdymerslidyer
finb, weldie Mard, ober jeme, welde Amox jdbligt. — umutbiger ift die
Ausfidht von bem §. g. Flad, bas in feiner Tdbe ein lieblidyed Gy
birgt und mit jeinem fanften, fafi melancholijchen Landidaftsbilbe ben
Uebergamg 3 einem Hiigel vevmittelt, defjen reizenbes Panorama und Ge-
jdyichte in unfever Seele bie beiterfte Stimmung wedt. Kyck in de Pot
ober Kiek in de Pott fautet fein feltfamer 9Name, ber fretlidy qefdmadios
erfdieint, wenn man ibn, wie Velfen, ohue bie Anefdoten betradytet,
weldye fidh) davan niipfen.

Pring Moviz, jo exzdblt eine clevijde Uebexlieferung , ging friih Mor-
gend nady viefem Hébepuntt jpagieren, Raudite ber Sdornjiein (Pot) ves
unten liegenden Hofqutes nod nidit, dann war dies ein Heidient, baff per
Bauwer nod) fdlief, unb der Fiirfr lief ibn jofort burd) jeinen Bebienten
weden, weil er die Sdylifrigleit bafte. Daber bie Bernenming, welde fo
biel Geift, al8 | Gud in den Sdornfieins, Eine anbere nefoote, mad)
weldper ein an’s Fenfier geftellter Topj (Pott) als Jenbegvonszeidien gebient
baben fjoll, wenn bie Biuerin allein zu Daufe war, erfléivt den Namen
fiit  ,Gud in ben Topi.” Die Ynti-Topf- und Sdornfteinguder aber
fagen, bie Gegend, auf welde man von biejern Hiigel herabjchaue, werbe
wegen threr topfibnliden BVertiefung Pott aenannt. Sieben BVanm-
ginge fitbrien ebedem ju diejem Punfie, ber, jetst mod) burdy ywei Alleen
juglinglicy, eine jdattige Linbe mit gejdhmadvollen Rubefien friigh, Freu-
venfemer flammten einjt bei fefilicdhen Beranlajjungen von bier in bie Thals
flidpe binaus, wie jept in bas Hery bes Sdjauers binab, twenn jein uge
fidh entsitdt am nblid ber herrfichen Natur.

Der Stevnbujd) mit feiner von adt Heineren umgebenen Linbe,
vou welder adt bidtbelaubte Giinge jtrablenavtig ausliefen, evfreut jid
ber Sdydubeit nidt mebr, burch welde er friiber jeinem Namen entjprath.
— Den Freuvenberg, einjt oTigherg” unb | Mafelberq” genanmt,
Pllegte Jobann Moviz al8 jemen fdhimen Ort ju Dejeichnen, ber weber in
Sronfreid), nod) in Stalien feimes Oleidhen habe, Hier Datte er fidh ein
Laudbaus erbaut, weldes, mit einem Spiegeljaal ausgeftattet, 3u Oftern
1669 burd) eine Feuersbrumit eingedfdert, aber Laldb twieber new aufgefiibzt,
feiner veijenben Qage b Musficht balber gany Dbefonberd bie Gunijt bed
Primgent genoff.  Spéter eine Wirthidaft undb in memerer Heit Cigenthum
bed Herrn 3. D, Paulus, gejdah nod) Bieles sur Bexrjdbnevung Ddiefer
biibjdyen Befibung.

i
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RNodh nrebr Borliebe Gatte Jobam Moriz fiiv Berg und Thal ober

Beraenthal, dejien Mame fidh aus ver Oertlichleit exflfivt, Dier evs
brotig vont ciner Peawer umjogen und voi Tanuen wnd
oibiildyen pas eijerne Grab-

bebt {idy, balblreid
Straudyoert nmu{mi:tt, in etnem einfamen IBalo
mal bed fFiviten, ber aud) im Tede ruben wollte, wo exr im Leben am
Datte. ®ewibnlidh Brinz-Moriz-Gralb genannt, hat
ehriviivdige Wonn  urfpriinglich jur Ilebten
Jwar niemals

Lichftenn geeill
piefer Ort, welden fidh ber
Rubeftdtte auseriehen und ald Maujolewm eingeridhtet hatte,
Boltefage noch beute jein Hery hier

feime Leidie geborgen®), obwobl bie

in einer Uvne ruben [HFt; wenn inbefien feine ivdijden efte, jufolge einer
festen SBillensverfitauug, aud) jofort mad) Siegen gebradt und bort in
Geftattet youxben, jo Difder diefes Remotapbium bodp ein

ber Familiengruft

interefjontes Tonument e tvefflidhen fFiiviten
werpfliditet bleibt, fonberm bDeflen YUnbenfen aud) in ber

Eimem
trigt bad

pem midht nur Eleve 3u
ewvigem Danle
nieberldnbijhen und preufiijden Gefdidte nicht exlijden wird.
jieinernen  Unterfage rubeno,

folgenbe

Ratafall abnlid und auf einer

Grabmal, eine grofie vieredige Tombe bven Gufeifen, Haupt

nudmn auf einem Greiten Bande, weldes ben Sarfopbag nmjdlingt:
Johannes Mauritius, Nassaviae Princeps, Comes C attimeliboci, Yiandae

Ordinis  S.

Vandaliam Magister, anlehac

ac Deciae, Dominus in Beilstein, Johannis Hierosolymilani

per Marchiam, Saxoniam, Pomeraniam ac
in Brasilla per octennium terva marique Praefectus generalis, Ducatus
Clivensis, Principatus Mindensis ac Comitatuum Markae et Ravensbergae

Gubernator ut et Ordinum genevalinm Uniti Belgii  Equitatus Praefectus

generalis, Vesaline et Buderichize Gubernalor elc. MDCLXI1I.
(Jobann Diorviy, vt von Najjui, Graf von @apenelmbogen, Bienen
ud Diez, Hevr in Veilfiein, beds St. Jobanuiterorbend vom Serujalem

e,
in ber Mart, Sadfen, Pommern und ﬂij'nb»u Meifter, vorbem in Bra
jilien adt Jabre lang s Wajjer und ju Landb Obe 1befebiehaber, bes Her
joathums Glebe, Ded fFiivitentbums Minben unb bev Grafidaften Dact
wie aud) der Generalitaaten Der vereinigien
TWefel 1und

und Ravensberg Stattbalter,
Nieberlandbe DberbefeblShaber bex
Biiverid) . 1663).

Bie Sopfieite De& Kenotapbimms ziert ein Fohanniterfreny und Sdiwert,
Qua patet

MReiterei, Gouvernenr vou

bon einer Blrmenguivionde umbringt, mit dbem Sinmjprude:

wifrend Jobann Woriz nad Veljen juvor in einem Dleiermen
et ein halbed Jahr fpdter nad

*) Ep Driefen,

Sarge bier in bicjem Senotaph beigefelt und

Eiegen gebradht wurbe.

32 }.
@

o

BadenWiirttemberg



s
N Cleve

orbis (Soweit bie Erbe veidt), bie Fufifeite bas vollftdndige Wappen von
RNafian - Steqen und Dillenburg mit der llnmrdnm Nassau.  9uf vem |
redyten Feloe ber Tombe erblidt man bie Wappen von ‘,].wmm.‘l'n. Sadyfen, '
Bapern, Vraunjdiveig, Doljtein, Diansfeld und Brandenbuvg , nebft einer
vmatur in ibrer Mitte, anf dem linfen Felve die Wappenr von Nafjan,
Leudytenberg, Hefjen, Sdwariburg, Stolberg, BVranbenburg, Sénigjein
unb Polen, gleidfalls mit einer Armatur unv dbev Unterjdyrift = Sigenae
fusum’ (@egofien ;u Siegen). Der Dedel ded Sarfopbags endlid) trigt
bie Torte:

Johannes Mauritins, Nassaviae Princeps, Ordinis §. Johannis per
Marchiam, Saxoniam, Pomeraniam et Vandaliam Magister. 1663. Sigenae
fusum per Hermannum Pithan. (Sobann Moriy, Fiivjt su Rafjar, Grofi-
meifter bes St Jobanuiterobend in ber Jarl, Sadyjen, Pommern und |
LWenvenr. 1663, Geqofjient ju Siegen dburdy Herm. Pithan). '

Die Nijhen tn der Umjduimaner bes Moriz=Grabes innerhall ber
vorjpringenven Pfeiler waven jur Beit bed Fiivften mit rémijden Ylter-
thiimern, Votivjteinen, Nruen, Altdren, Wafjen2c. aus ber Wmgegend von
Eleve. Diejelben find aber theils jdom von den Franjofem, iwelde, unter
Houffler und LTallord von Mymmegen zuriidgeidlagen, 1702 vad clevifjde
Land vevbeerten und plitnberten, vernidhtet oder mitgenommen, theild von
Bugagenbhagen 1792 nad) Eleve und jpiiter nad) Bonn gebradyt worben.
Wabrend ber franzdjijden Revohition bereitd wverfauft, murbe bas ehr-
iirbige Grabmal faum vem Untergang gerettet und wvieljad) bejdydbigt,
1811 aber unter Napoleon, auf befonvere BVevanlajjumg bed Unterprifecten
Gruat, wieder bergeftellt and biefe Herftellung nidt Blos dburd) ein Weibe-
feft au Ehrven bes Primyen Moviy feterlid) Legangen, fonbern biejer Uct
per Pietlit anch) bdburdy eimen Denfjtein mit entjpredyender ‘}lt]ri_n'irt Der-

ewigt *),
Jtabe Get bem Miori=Grabe bieter die lAndlide Wirthjdaft ,Bergund |

=~

FThat” vem Befuder Exjrijhungen. — Das bejdeivene Landhau s, weldes

*) Diejelbe lautet nady Veljen: Monument de Maurice de Nassau. Memorias
Joh. Wilhelmi Maurieii a Nassan-Siegen, Viri Principe loco nati, Ditioni Cli- |
viensi A. Frid Wilhelmo March, Brandenburgico Praefecti, Cives Clivienses
Cenotaphium Magistratus Ao, 1679 denati et de se bene meriti, Qui urbis in- ‘
teriores vias Silice sternendas, Exteriores arboribus obumbrandas curaverat, [
Temporum injuria eversumn, Anmo 18iL, Imp. Napoleonis VII. Montalivet, [
Ministro Rerum internarum. Barone Ladouceite, Provinciae Ruranae Praefecio,

E, N, Gruat, Snbprue]‘t‘clu Cliviensi interimist ..\'chaclll, Comimunit, prasposiig, |

for vie Midtiglett ver Jnjdrift in biefer Form fiebe id nidd ein.
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fidy ber Fiivft 1678 auf eimem Hiigel hinter biejem Wonument erbaut Dhatte,
-. [ wm, unter bem Sdiatten ber won ihm felbft gepflanzten Biume Infimwan-
befb undb in ber Auafidt auf bas berrfiche Rbeinthal fhrwelgend, ben
HReft fjeiner Tage juzubringen, wurbe Dbald nad) feimem Tobe von Kinig
Friedbrid I. ju einer Fafanerie eingeriditet und fiihrt nody Heute ben
Teamen Fafanen=Garten, obwobl bas golb= unb filberglinzenbe Ge-
fieber lingjt berjdivunven aund bdie nod) immer Ditbfde Aulage fdhon jeit
geraumen Jahren eine Privatbefibung geworben. — And) ver Spifsherg
i naben Tannenwdlbden verdanft dem Pringen Wioviy Urjprung und
Namen, ber benadbarte Papenberg aber empiing feine Benennung als
«Biaffenberg” von eimer feinen RKapelle, welde, von bem Fiivjten auf
biejer Hihe erbaut, ibm nidt blofi zu feinen TMorgenaubachten, fonvern
! aud) ju bem Spume und Fefitagsgotiesdieniie feines Hofpredigers diemte.
Bom Fliigden Kermesbaal Defpiilt undb burd) mebreve Alcen jugdnglid,
war Diefer Verg auf bad Sdinjte mit Wanbelgdngen, Lauben, Grottenr
Rubefisen und Wafjerbeden mit Fontinen angelegt, aus deven einem auf
einer Erhibung die Prarmorfiatue einer Venus, ald eine Wrt Anadbyomene,
emporftiea.  Hevelidy ift vom Papenberg bie Wusficht itber bie veide Lanbd-
jdpajt, welde die Natur hier vor unfern VBliden ausbreitet, namentlich
beim Uufaang ber Sonne, wefibalb bdiefer Fhumdblid vou Viclen fiir ben
jdhbnjten in Gleve’s WUmgebung gehalten wird. — Erwibnung verbient, baf
bei ben Scipfungen ju Berg und Thal bem Prinjen Moriy ein junger
Eoelmanmn Namensd Donep wader jur Seite fand. Db bie grofien
SGeemujdeln, welde man nad Bed und Engeld hier entbedte, bdies
jelben waven, bie einjt ben Grottenfaal tm Sommerbaus bes Fiirjten ju
Freubenberg jdmiidien, ift miv unbefannt. Gin bem Mevtur qewibmeter
Altarftein und anbere rémifde Wlterthiimer wurben jedod) bovt gefunben.
— Jus vem jwijden dem Sdilofi - und Papenberg am Kermesbaal entlang
gefegenen fumpfigen LWiefengrund batte Job. Pioviy burd) Ableitung ber
@ewiifier bie herrlidhen Léinbereien bed Freubenthales gejdhafien, bdic
mit adit Alleen ber [hinften Obfibiume bepflanst waven. Yuc) der
Ronig8garten, deffen pradtoolle Anlagen Kinig Friedrid 1. vervolls
fommuete, war fein Werl. Einjt burd) feine reizende Page und feine
majeftitiiden. Aborn- umb ‘Platanengruppen, feine tropijden Sewidie
unb feinen Dberrliden Blumenflor aubgezeidhnet, Dbildbete bdiefer wabrhaft
tiniglidhe Garten lange Jabre eine Daubtiebenswiirbigleit Eleve's, wm, ju
einem gewdhnliden fidengarten herabgefunten, nidits auf unfere Tage 3u
bringen, alg bie fiolzen fldnge feines Jtamens.

i

1"} BADISCHE =
: LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



Cleover 221

Sdreiten tvir burd) bad Cavaviner Thor binaus, jo mebmen uns
balb bie reizenden Parfanlagen ber malevijdhen Hitgelveibe auf, welde fid
an ber jdibnen Lanbdftvafie nad) Nymwegen binabwindet. BVeranlafit durd
einen Ausbrud) bes TWilbed aus dem alten Thiergarten jum Verberben ber
untliegenben Frudhtfelber, forvie burd) die Ueberjdwemmmungen bes Rpeines
und Kermesdaald, die ihm die Yusbehming feiner Ynlagen i bie Chene
am Papenberge unmiglich machten, wiihlte Pring Moviz u feinen fermeren
Sehppfungen die giinftigeren Dertlicyleiten bes8 Hilbesuges unterbald Elene
und fo entjtand ber mene Thiergaaten, dex, Muryweg aud bder , Thier»
gavten” gemannt, von RKbnig Friedbridy L jur Vollendung gegradt, als
Wilbparf unb Lujtgarten vag Grofartigie und Hevvlidfie bot, was Kaunit
und Ratur in bdiefer Act big babin gefdafen hatten. — Eine Flade von
150 yreufifjhe Morgen, mit waldigen Hiben und Wiefengriinben, Alleen
und Laubgdngen , Rubepuntten und Fernfidien, Kandlen und Waffextitnften
eid)li) audgejtattet und Belebt von 500 Dammbirjden, Singoigeln,
Sdwanen und Gefieder aller Gathung, biloete ben grofiartigen Part, ber,
pon Pallijaben und einem lebendigen Jaune eingejdloffen, durch 4 Thove
jugtnglid) war, an welden man bdie Weijung las: ,Hier Haben bie Hunbe
fem Quartier.” Jnbeflen burften bieje treuen Begleiter der Dienjchen
an Striden mitgenommen werben, und ed enihielten jo bie bereits exwdbnten
Willlommsmorie: ,Grata vobis otia paral® andy fiir bie ausgemadyteften
Sunbeliebhaber bie freundlidhe Ginlabung, ber fiifen Unnehmiichieiten ju
geniefen, welde diefer Lujtaavten bot.

Begriifen wir die jdinfien Puntte der reijenden Anlagen, von benen
iv ber Lanbhiujer, be8 Vabed und ber Gajthife jdhon frither gedadt
baben, fo finbet bert ber Tumer einen Springenberg, der Hollinber
eine Dollandsrube, ber Wafjerlickhaber eine Wajferburg, der Lie-
besfranfe eimen Seufzevmweq, ber Forfimann einen Forjtgarten, ber
Ufivonom ecinen Sternbervg, der Tannbiujer cinen Tannenberg, ber
Witller einen Mithlenberg, der Didter einen Poetengang und eine
Poeteniujt, ber Denfer einen Bhilojophenwea, der Gejdhmeidige
einen Butferberg, ber Sdrofie einen Schroffenlbery, bder Wohibe-
leibte einen RHundberg, der Deutjde einen Eidenberg, bder Romling
einen Womerweg, der Gitle einen Spiegelberg md der Weltjdhmer;-
menjd) ben jecriffenen Wapenberg, ber dem Befuder ves Thiergartens

-‘ auerft emtgegentritt.
Dad wilde und jerrifjene Ausfehen bes fteilen Wapenberg bilbet ju
pem fanften unb milben Ehavalter feiner Fernfidht einen jeltjamen Contrafi,
J
)
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Die Wafjerburg, von Surfiirit Friebrid Wilbelm erbant und als
Jagbidilof bemufst, bietet, aufier ibrev itbjden Lage swifden jwei grofen
Fijdteidhen und bem beveits evivdbnten Konal ded Pringen Morviy, welder
bie buntbeflagaten Sdiffe des NRbeines mitten in bie Anlagen ved Thier-
gartens fiibren follte, nidts Merfoiivbiges, Den reizenditen Theil ber
ganzen nfagen bilbet ber Springenbevy, mit jeinen Terrafien, befjen
Namen man vou Spring (Dnelle) Herleitet und ver vou einem Obelidlen
mit einer Kupferfugel, welde, wibrend die Oefiveider und Fromsofen tm
Stabt befetst biclten, uf einem BVorfprung des
nad) Belfen eine
fupferne S$nopjbera genannt tourbe.

ficbenjabrigerr Sriege bie
Berges erridhtet worben war, Aeitlang aud) ber

Majeftiitiich frand bier auf der oberfien Tervajje bas pracditvolle Wm phi-
1711
laffent, eme halbmonbformige Sdulenhalle mit 28 Bogen, mit einem Por

theater, weldes Sbnig Friedrid L und 1712 batte evbaen
ticud an jeber Seite und einer adytedigen Kuppel in ber Mifte, von deren
Gallevie man eine veizenbe Ausfidt genof. Die Hauptiierde ded Sprin-
genberas, wurbe biefer Vau durd Rerfall jur Ruine unb 1827 buvdy Ab-
Unterhalt pes Ambphitheaters, auf

pefjen Sititte jebt eine Tomenallee qriint, liegen in Awijdenrviumen ab-

brudy villig ibred Dajeing Dbevaubt,
wirts vier anbere Terrvafjfen mit fetmen T eidyen, beven Wajjertiinite unb
Ausfdhymitdrngen bet bem Einjug ber Framjofen zerjtért, aber unter §bnig
Hrievrid) Wilhelm LI feit 1822 nub 3war nad) bem Plane bes Hof
vath Weibe i Diffielvorf, wenn aud) nidt in der funjivollen alten Form,
body in ber gefdmadoollen Weife ermeuwert wnrben, in welder man fie nod
erblidt, wie benn ber gange Thiergarten feitvem fid) vieler Berfdhinerungen
erfreute, obwobl jeine Beftinunung als Wilbpart ingft aufgebivt batte *).
Im Nevember
biriche unter nfithrung

1794 fifivmten nidmiid), nadybem fdhon juvor alle Damu-

/
bes Baters bes Genervals VBanbamme burd
Wiustetenfener exfeqt waven, bie Gleidheitsminuer i jitgellofen Shaaven in
oieje Anlagen, riffen bie Pallifaben nieber, jerftdrien die Wafjerwerte 1ud
Stanbbilber und raubten bad Blei ber Leitrthren und ver Didher ber Geblinbe.
Dag Ampbitheater entging bei diefomn BVandalenjurm nuy burd) feine majfive

VBauart und die berrlide Statite der Mincrwa and weifem Warmor,

*) Unbemertt darf nidt bleiben, va fdhon bie franidfijden Prafetten Aley. Lameth

und faboucette, miewohl vergeBlidh, verjudlen, bie Ve
@ruat
8 ju jdhaffen vermodte,

jfimbigungen threr

Yanbsleute t ju maden, unbk nur bie Mittel 3 Derjiellung bed

perjtdrten Brununenha
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weldje bas oberjte Veden jdhmiidte, mur, wie burd) ein Wunber, bdem
villigen Ruin.  Ein Werf bes beriibmien Bilbhauers Suwellyn, mwar
bieje mwertbwolle Statite, mwelde BVonbel, bder phollindijhe Didyter umbd
Berberrlider bes Pringen Jobann Moviy, bejungen bat, jugleidh mit den
beibent Yéwen, welde ba8 unterjte Veden sievten, bem Fiivjten 1660 won
ber Stabt Amfierbam jum Gefdente gemadt worben wnd Lilbet, von ibren
Bejdivigungen durd) Steinwiirfe ziemlidy wieder Gergeftellt, nody Heute ben
Dauptidymud ihres friibeven Stanbpunttes. Bou den Wafjerbecen, bie

mit Rajen, Ve

et b Baum = und Strandivert umtleibet find, bat alfo

mir pag obexfte jeine alte Sierde bewabhrt. Dad jweite VBeden, wo einjt
ber feuvige Gupido auf cinem Delphin ftand und aud einer Mufdel —
LWafjer blies, fiberwslbt jetst eine sievliche Briicte von Hol; und basd britte,
befjenr: Wafjerfieablen in frernférmigen Gruppen aus einer bleiernen Sdyale

bevab tn eine grifiere unb Dann in bag Waffin  fielen, umjibatten mum

biibjhe Troueviveiven. Dad wvierte Veden aber, wo ein Abler mit ge-
fdmwimgenen plitgelt, vou jech® fleineren Strablen umranidt, aud feinem

Sdmabel einen 24 Fuf boben Waflerjtvabl ausfitef, wo einem grofien

grinjenben Larvenfopf ein Wafferfall entraujdite, bem jwet Tritonen ibre

Sixahlen entgegen bliefen, wo cine Grotte, Berfieinerungen, Urmen und |
|

Bajen jur Verjdybnerung angebradyt waven, fiebt in feiner newen Ausitattung
gegent bie alte voeit juviid, wennaleid) BVelfen jagt, bdie Dauptanlagen
bes Thiergavtens Dbejriinben, mit Ausuabme Ded fteinevnmen Jmpbitbeaters,
ned) gegemwivtig nidt Blo§ in ibver urjpriinglihen Sdynbeit, fonbern
jeien audy in dem qelduterten Gejhmade unjever Jeit weiter gefithrt unbd
ed wiitben nur bie Heinerven, mebr entbebrlichen Theile, meijtens Spielereien
im veralteten Gejdymade, vevmifit.

uch der eiferne Mann ijt verjdwunden, ver fid cinft, inmitten
bes Weges swijchen biefen Veden 1md dem Dioriy- Kamal und in graber

Linie mit denfelben, exbolb, obwobl nod Steinmann in feinem ,Dtto ber

Sdiis" von Cleve fingt:

Mutter

Der Sy

Hu Glepe jind

s eifernte Dann war eine vollftindige eifevime NRittectiifnmg mit Schert,

63{
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Streitart und Sporen, welde nadh Driefen dem Grbauer bder Sdyenfen-
jhanze, Martin v, Sdent, nad Belfen aber dem clevijden TMarjdyall
Partin b, Roffum, dem bevithmien Felbherrn bes Dergogs Wilhelm
vort Eleve, angebbvte und von bem Pringen Moriy hier aufgeriditet wurke,
um a8 Denfmal ber Grinmerung undb al§ Bierbe fowie ald Sirbild
eimes Widpter8 biefer jdhbnen Anfagen 3w biemen.  uf fiinf fteiernen
Rugeln tubend, bdie einen DMithificin ur Grundlage batten, maf biefe
fine Granitjdule mit ibrem Pangermann bid jur Spike 30 Fufi und trug,
ued) ibr eigenes Gewidyt aufrecht gebalten, bie Infdrift:

wOmnes natura jodices, non artifices fecit,
Eine Deffere Burecdhtmweifung fonnte ber Riinftler Denen nidyt qeben, mwelde
sweifelten, bafy bie Stule frei fo ju fichen vermisge, af8 burd) bdiefe tlaf«
fifhe Senteny, weldhe jat, o8 habe bie Natur Alfe 1wobl su Sunfividytern,
aber nidt ju Rinjtlern gemadt. — Audy onfi nod) Geleben Fleine Teiche
unb Randle bad iippig griine Gebdly, namentlidh auf ber jdattigenn BVerg-
terrafje von ben Deiben mittleven Beden wefitodvts, wo Priny Moriy fiir
fid) ein fleined Luftbaus erbaut Batte wund ein Wohnbaus fiiv ben Fontlinen-
nteifter, aud beffen Umbau Der @aijthof ,sum Thiergavten” entftand.
Den Gipfel bed Springenbergs iert eine 56 Fuf bobe Spitsfaule mit
einem goldenen fnopfe, {iber weldem ein Abler jdhwelt. Die uafidhten,
welde man won diejer Hihe geniefit, finb fHin 1md mannigfaltig. Be-
fonbers [lieblich entfaltet fid) ber Blid vom Ampbhitheaterplatse Heral fiber
bie: Wafjerbecen wnd ben Ranal Gi& hinither nad @ltenberg 1nd von ber
fehattigen Stitte der Hollaudsrube, umfpangveider natiiclidh von der
Gpitse bed Yerges.  Hier flibrt uns ber Poeten gang gur Poetenfuft,
von o unfer Wuge an einem Durdyfidtspuntt iiber eine berrlidye TBalb-
landjdyaft jchweift und fidy, getvagen von bem qritmen Qaubrellen bes
Baum - und Swaudwerts, in bas unenbdlidie Bilaw ded Nethers werliert,
um und an bas Wert gu evinmern, mit weldem Sdiller Aeus ben
Didyter trdjten (Gft:

TBL5 bu in meinem Himmel mit mir [eBen,

Eo oft bu fommit, er joll biv offen fein 14
Wie tragifh! Gine vom Sturme nuiebergeworfene Tamme fiibrte uT
Gntbediing biefer poetifchen Ausfidht. — Aber audh der nabe Bhilop-=
fophenweg bhat fein Ehavatteriitiicies. Durd) ein tiefes und enges Wald-
thal von jdauctlidem Gepriige fitbrt eine biiftere Allee bimmelanfivebenber
Fannen; das ift ber Weg, der biefes Namens witrbig qefunben warb.
Der Forftgarten, mnter Forftinfpettor v. Wim piren wabrend ber
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framzifijden Derrjchajt im Gegenjats jum ,Kinigégarten” mit bem ftolzen
Namen Jardin Impérial  (Raiferqavten) gefdmiidt, ermoudd aud einer
SGdipfung Buggenbagen’s von 1784 unb murde nady Weihe's Plan
perjdinert unb evmweitert.  Uusgejeidhnet buvd) feinen dippigen Pilanjen-
ouds, von bem namentlid) riefige Platanen und Pappeln Zengniff geben,
theiliweife ein Qufigavten, theilweife eime Buditjdhile fiir Bimme und Stréu-
der, theilweife eime Art Lotanijden Gavtens, ift der Forftgarten reidlidy
mit fremben ober feltenen Gewhidien Lepflanst unbd burd) Kandle und Teide
Delebt, Deren einer eine fleine Snfel umijdlieft, wibrend lieblide TWanbel-
giinge, jdone Durcdbfidtspuntte, fdattige Rubefifge, frijdgriine Rajen-
flichen und bumte Vlumenbeete in ber liehlidfien Mannigfaltigleir in biejem
grofiactigen unb pridtigen Part abwedyjeln, ber, von Lreiten Griben unbd
Sauntwert umidyivmt, iiber 30 Morgen Flidenraum einuninimt,

Der Stevnberg, unter Priny Doviy Hinftlih erhiht, batte feinen
amen vorm 11 Alleen, weldhe, burd) bas Dididt gehauen, won feiner
Gpite nad) allen Seiten ansliefen und chenjo wviele verjdiebenartige Fern
fiditen nad) Wejel, Calcar, Genmep, Granmenbuvg, Nymivegen, NRbenen,
Yrnbeim , Doesburg, Cltenberg, Cnmeridh, Grieth mnd der Stadt Eleve
jelber Cotenr. Die Kuppe bed Sternbergs Dbejdiattet eine Linbe mit einem
RNubefi. — Walhrhaft entzlicend ift die Ausfidht won bem Taunenberg
itber bie beinlandidaft, wmal wenn biefelbe im Sonnenglange fdyinumert
unb ber Spiegel Deg Stromes und der jablreichen Heineren Gevdfjer feime
Qichthlite auffabren [EFt awijden den dunflen Sruppen Der Bifume unbd
Den gromen Thitvmen und Didern der Stidte, Divfer und Hife. — Der
Tiihlenbery, beflen Viid bLejdhriintter ift, hat feinen Namen vou einer
Winbmiihle, welde, die ,Tabatsmilble” genamnt, vor 80 Jahren e FRaub
ber Flammen wurbe, und foll an feinem Abbange bie Ridtitditte fiiv jene
Berbrecher getvagen baben, welde burd) bas Sdhmwert Hifen mufiten. —
Die Augenmweide, welde ber Lindenpla an cimem Borjprung bes Hohl=
weges , Gruft” geiodbrt, Dhat nur im Lenze voriligliden NReiz, wenn, Wwo
Garfen fid) an Gavten mit Objtbiumen veibt, deven Flor ein Lieer wvon
Bliithen vor nng entfaltet. Denn nod) immier find die Gdrten um Eleve
soblreich unb fdbm gqemug, wm ihm jur Bierde gu gereichen, wenngleid
@h. be Bries riihmt, baf e8 1780 Derfelben nod) mehr vor, ald Hinfer

in ber Stabt gab. — Audy der Butters, Sdroffenw=, Hunb-
b Eidenberg zeigen uns mebhr ober minder febenbige Lanbidyafis-
bilber, — Die biigelfdrmigen Erhibungen am Rdmermweg, welde, fiir
Rimergriber gehalten, wobl diejen Namen vevanlaften, nimmt Belfen |

07"“‘ e 0
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lieber fitr Grabjtitten ber alten Germanen, welde nad bden Worten bes
ZLacitus (Sepulerum ceespes erigit. Germ. c. XXVIL) aus einfad aufge-
worfenen Rafenbiigeln beftanben.  Uebrigens follen bie aften Bewolmer
| biejer Gegend Bier and) einmal bie Rimer gefdlagen haben, vielleicht jur
Beit bed batavijden Hannibal, den wir von ¥anten her Tenuem.
Die Abolphsjdludt hat aufer ihrem RNamen nidis Merfwiirbiges.

©djén ift bie Rundficht bom SpiegelBerg, dem festen Hihepuntt
bes newen Thievgartens, namentlich itber bdie hollindijde
nad) Mymiwegen; bdie Delohnendfie Fernfidt am gangen Mieberrhein aber

ieberung bis

bictet ber Cleverberg. Ginft der , ®algenberg” gemannt unbd die Stéitte
ped Grauend, o man bie Berbrecher auffniipfen ober auf bas Rab flechten
fab, fiibrt er mun ben entzitdten Bliden mur nod) bas Schanjpiel bes fherrs
lidgften Panoramad wvov, weldes nan geniefen, aber micht Bejchreiben fanm.
Dingeriffen von biefer reijenden Ausfict, perfegte Rinig Friedbrid L
Hed) als Kurfiirft bas alte Hodhgericht vom hier nad) Materborm, lieh
Dert: Berg ju einer blatten Kuppe evhiben, biefelbe turd) Strandmwert
uniinnen und in ihrem Mittelpuntt mit einer Linde bepflangen. ELf Ulleen
liefen aud) vom Dier ftvablenférmig nadh vexjdyiebenen Seiten aus, weihald
ber Berg anflinglidhy der nene Sternberg gemannt wurbe, uud eine
swilfte: wmzog feinen Fuf. Frievrvid Withelm L fubr in ber Ber-
jbuerung bes Eleverbergs fort umb madyte namentlic) dew grofien Linbens
bawnt auf feinem ®ipfel durd) ecine Treppe bejteighar, um von befien
Aeften Dad uge nod) weiter {hroeifen faffen su tonnen. Gines Sdau-
thurmes wive bie Derrlide Hibe wirdig, ba ibre Baumpflangungen
burd) Sturm umd Kiifte 3u oft leiben.  Gegenwirtia bejdattet, von vier
aubren umgeben, 'eine Lindbe mit einem R

{ily ‘Die Kuppe Des Berges
unb ein Jaun, an welden fid) Stvauchwert veiht, nmidlicft dbas Gange.
Der Muf- und Untergang der Somne und bes Donded gewdhrt auf biefer

exbabenen $ibe, inmitten einer unendliden Flade, ein unbejdreiblides

Sdiaufpiel, wenn ibre Strahlen in den Gewdfern Her Daas und bes
JRheines und ver Waal bligen und Stidte und Dirfer mit ihrem Goloe
itbergiefen. — Ginen eigenthiimlichen Ynbiic aber bietet die Windmiidle,
weldje fitblich yu unferen Fiifienw ihve phantajtijden Flitael jdbiwingt.  JIn
ifrer: Jiihe wurben 1795 jwet Hollinbijde Cavalleriften friegsredilicy er-
| jdofien, bie, vom bem BHereits eriibnten Yusreifijieber befallen, mit Sad
undb Pad bie Fhudyt erg

iffert Dattem, aber wieber eingefangen worben

warew — Ein fleines Gebiifd) an bem ndmlidhen Ybhang be enerberas
| DieR mod) Bi8 in bie nemere Beit der ,Hellingsboidy”! ober , Hellingswald .«
i s :
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“theilweife ein Cuftgarten, theilweife ecine Sudtidule fiiv Biume und Strdu-

framydfiichen Dervidoft tm Gegenfaly jumr |, Abnigsgarten” mit dem fiolen
Tamen Jardin Impérial  (faif

garten) gejdmiidt, evioud8 aus einer
Sdbphung Buggenbagen's von 1784 und wurbe nadh Weihe's Plan
perjdinert und eviveitert.  Ausgezeichuet durd) feinen dippigen Pilangen-
wudys, won Tem nomentlid) viefige Platanen und Pappeln Reugnif geben,

dhev, theilweife eine Axt botanijdhen Gavtens, ift bdev Forftaavten veidhlich
mit fremben ober feltenen Gewidfen Lepflanst und durd) Kandle und Teide
belebt, beren eimer eime feine Sujel umijdfiefit, wibrend lieblidye TWanbel=
gange, idine Durdfidtspuntte, fdattige NRubefie, frijdgriine Rajen-
fliden und BGunte Vluntenbeete in ber feblidften Mannigfaltigleir in biejem
grofartigen umd priditigen Part abwed)jelnn, der, von Lreiten Griben und
Baunwerf wmjdivmt, iiber 30 Morgen Fladenvaum einuimmt.

Der Sternberg, mter Pring Moviy Hinfilidy exhiht, Latte jeinen
Ramen von 11 Afleen, welde, durd) bas Dididht gebaren, von feiner
Spifte nady allen Seiten angliefen unb ebenjo viele verjdicbenartige Fern=
fidten nmady 2Wefel, @alear, Senimep, Cramenburg, Numwegen, NRbenen,
Arnheim, Doesburg, Gltenberg, CGmmeridy, Grieth und der Stadbt Eleve
felber Doten. Die fuppe bes Sternbergs Dejdhattet eime Linbe mit einem
Jiubefit. — Wabrbaft entyitcfend ift bie Ausficht von dem Tanunenberg
tiber Die Rbeimlombdidhaft, zumal wenn Diefelbe im Sonnenglange jdinumert
o ber Spiegel ded Stromes und ber jablveiden feineren Gemwdfjer feine
id)iblite auffabren (Hft swijden den Duntlen Gruppen ber Biume und
ben gramen Thilvmen und Didern der Sthdte, Dirfer und Hife. — Dev

£

Mithlenberg, defjen Blid bejdrdntter ift, bat fetren Namen von einer
Wimbmithle, welde, die ,Tabaf8miible” genanut, vor 30 Jabren ein Raub
Der Flammen wurbe, mnd foll an feinem Abhange die Ridtfilitte fiir jene
Bexbredjer getragen babem, welde duvd) dbas Sdwert biifen mmften. —
Die Augeniweide, welche bder Linbenplals an einem Boxjprung bes DHobls
weges |, Gruft” gewibrt, bat nuv im Qenze vorsiigliden Reiz, wemr, wo
Garten fidh on Garten mit Objtbiumen veiht, bdeven Flor eim Dieer von
Blitthen vor wns entfaltet. Denn ned) immer finb bie Gdvien um Eleve
jablveidy wnd fehdn genug, um ibm jur Bievbe ju geveidyen, wenngleid
€h. be Bries vilhmt, baf e8 1730 berfelben nod) melr vor, als Hiufer
in ber Stabt gal. — Mudy bder Butter-, Sdiroffen-, Runb-
mb Eidenberg jeigen uns mebr ober minber lebendige Lanbjdjafts-
bGifber. — Die bitgelfdvmigen Crhihungen am Rdmerwey, welde, fiir
Rimergriber gebalten, wobl diefen Namen wvevanlaften, nimmt Belfen

.
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licher fiir Grabjtitten ber alten Germanen, mweld

¢ nach ben LWorten besd
Facitug (Sepulecrum ceespes erigit. Germ. c. XXVIL) au8 einfacd) oufges

worfenen Mafenbiigeln DLeftanben. - Uebrigens jollen bie alfen Bewolhner

biefer Gegend Gier aud) einmal die Rbmer gejdlagen haben, pielleidht suv

Reit bed batavifden Hannibal, ben iy von Xanten her fenmen.
o

-
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Adbolphsjdludt bat aufer ibrem Ramen nidts Merfwiirbiges.

Sdin it die Rundfidt vom Spiegelberg, bemt leiten Hihepumit
bes meuen Thiergartens, namentlich itber bie Holldnbijde Niedernmg big
nach Nummegen; die belohuendite Fernfidt am gangen Nicberrbein aber

Dietet ber Gleverberg Ginft ber ,Galgenberg” genannt unbd die Stitte

bes Grauens, wo man die Berbredher anfhuiipfen ober auf bag Rad flechien
fab, fiibrt er mm ben entziidten Bliden mur nod) dag Schanipiel ved heve=
! ficdhfien Panoramas vor, weldhes man geniefen, aber nidt Gejdhreibent famu
Hingeriffen von bi

fer veizenben Yusficht, verfegte RKinig Freiebrid L
nody afs Surfiivjt bag alte Dodhgericht von bier nady Materborm, [ief

ben Vera u einer platten Kuppe erbhdbem, bdiefelle burd Strandywert
wimiiunen 1nd in ihrem Diittelpmtt mit einer Linde Lepflangen, EIf Alleen
halh

liefen aud) vom bier ftrablenférmig nad) verjdhiedenen Seiten aus, tocfl
ber Berg anfinglich ber meue Stevnberg genannt wurde, b eine
awblfte umgog feinen Fuff. Fried cid) Wilhelm L fubr in Der Leye
jdbneruug bes Eleverbe

fort und madyie namentlic) ten grofien Linbens
bawm auf feinem Gipfel burdh eime Txeppe Bejteighar, um vow Defjen
Neftern pas Uuge nody weiter jdiveifen laffen s WBinen, Cines Sdau-
thurmes ioire bie berrlide Hihe wilrbig, ba ibre Baumpflanzungen
burd) Sturm und Kiifte 3u oft leiben. Gegenwiiviig bejdattet, bon pier

anbren umgeben, eine Qinbe mit einem Hubefils bie Sfuppe bes Berges

mmd ein Samn, an welden fid Straudwert reibt, umidlicft bas Ganze.
Der uj- und Untergang ber Sonne und bes Monbes gewdbrt auf piefer

erbabenen ibe, tmmitten einer menblic

, ein unbejdreiblides

18T
penn Gemdifern ber Dians und bes
fi

miidhen Ynblic aber Gietet die Winbmiihle,

Sdaujpiel, wenn ibre Strablen iu

Rheines und der LWaal bligen und

¢ und Divfer mit ibrem Goloe

iibergiefen. — Einen eigentl

welche jiiblich ju umferen Fitlen ihre phantaftijden F

pel jdmingt. 3

ibrer

dbe wourden 1795 zwei bollinbijde Cavallevijften fricgrediilid) ex

jhoffen, bie, won bem bereits erwibnten Yusreifficber Gefallen, mit Sad
und Pad die Fiuht evgrifien battem, aber toieber cingefaitgen iwovben
waren. — Ein feined Gebiljd an bem ndmlicher

1 Hbbhang bed Elewerbergs

bieft nod) bi8 in bie mewere Reit ber ,Helling8boidy” obex oellingswald 4
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worin Veljen emen Ynflang auf ben beiligen Walb (sacrum nemus
pe8 Tacitud) finbet, wie ber mehrevivdbnte Neidjdwald in ben dlte-
ften Beitenr von ben Vewolhmern biefer Gegend  genannt mwiurbe. — Ben
jammtlicyen 2Atleen, welde vom Eleverberg ausliefen, tamm man bie Spuren
nod) evfenmen, mur vier aber finb jlemlid) tooblevhaltenr, Da bie Axt ber
framaififhent Gleichbeitdminuer, wie in der arofen Aflee nady Xanten, von
1794 bis 1796 aud) in Diefen P
willenr, theild oud Jerftdrungsmwuth. Die majeftitijdbfte Darvunter ift bdie
vom Fufie beé Cleverber
Linbenallee, deren Breite an 20 und deven Linge gegen 2000 Schritte

flangungen baujte, theild wm bes Holzes

§ nady Belle-Bite flibrende qrofie Buden- und

betvdgt. Gmen Haltpuntt bietet in ihr bie {. g. Linbe, ein gerdumiger
PBlaty, ber, von bitbjden Hiaujern gesiert, in feinem MNamen dad YUnbenfen
einev’ in alten ALLilbungen wnd Bejdhreibungen vevberrlidhten Linbde er-
bilt, weflde burd) ibren Hinftlid qeleiteten TWuds zu ben grofiten Merls
wiirbigleiten Gleve’s gebbrte und im Winter 1709 ber Kilte erlag. Bu
ibrer Veanfjidtigung und Pilege war eigens ein Dann angefellt, imd
Rayier bemertt in feinem ,Parnaf,” ed babe faft feine Stadt im Lanbe
gegebent, wo ba8 Bild viejes praditvollen Vaumes nidt ein Wirthsfdyild
fdhmiicite, ja jelbjt in Jom fei bie clevijdie Linbe abgebilbet gefunben
worben.

Bon , Dentjdlands golbigem DHerzden” jdeidbend, 8nmen wir bei ben
freunblidyen Dirfern feiner Mmgebung, Diaterborn, Hau, Vebburg
und Sualburg nidt verweilen, obwobl dbie Stiftstirde und bas Sdlof

enthaf” 3u BWebburg, fowie bie AltertbumSaejdidhte Qualbura's be-

merfensioerth jind. — Kellen ift und {don dbuvd bie Sdladt von 1397
und af8 cleoijde fammer burdy bie Fruditbarfeit feines Felbes Lefannt,
wie dag Landgut Sdhmithaunjen ald ehemaliges Rbeimzolbous. Die alte
Colonia Trajana war biej
id

¢8 Dorf nidit; ber lange Streit baritber mirbe
s Guujten Xanten's entjhieden. Das Alter ber biefigen Kirde filhrt man

big anf ben §. TWillibrord jurid. Jm gqelbern’jdhen SKriege wurbe
ftellen nebjt Sdymithaujen 1499 eingedjchert, als bie rantener Biivger bei
ber BVerfolgung bed8 Herjegd8 Sgmont von Gelbern mit einem Berlujte
pon 70 Mamn in die Fludt gejdlagen worben wavem. Nud) hier grub
man Seemujdeln aus, was bie Unfidt unterfiilibt, baff bas tweite
dtheinthal ebemals eimen Dicerbufen Dilvete. Eime Fabre fiibrt bet
digfen Dorfe diber ben alten Mbein. — Grietbanfen, Rinbern,
Brienen unb Sdentfenidang lernen wiv unter XXV fennen. Dons-
briiggen fommt jdon 686 urhumblid vor, Sein Jame wird nidt blod
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worin. Lelfen ecinen Anflang auf ben beiligen Wald (sacrum nemus
pes Lacitus) finbet, toie ber mebrermibute ReidSwald in ben dite-
ften Beiten won ben Bewobnern biefer Gegend genannt wurbe. — BVon
gmmilichen Alleen, weldye vom Cleverberg auslicfen, fann man die Spuren
nod) erfennen, nuv vier aber find jiemlich woblexhalten, ba bie Axt bex
frangbfifden Gleidbeitdminner, wie i ber grofen Allee nady Xanten , von
1794 Gis 1796 aud) in diefen Pflanzungen baujte, theild um bes Holzes
willen, theils aus Berfibrungswuth. Die majeftitifdfte dbavunter ift bdie
bont Fufe bed Gleverbergd nad) Velle-Bite fiihrende grofe Budyen- b
Linbenallee, beren Breite an 20 und beven Winge gegen 2000 Sehritte
betriigt. Ginen Haltpuntt bietet in ifr die f. g. Linbde, ein gerfwmiger
PBlafs, ber, von hilbjden Hinjern gestert, in jeinem Mamen das Andenfen
eimer, in alten ABGilbungen und Vejdhreibungen verbervliditen Linbe ers
balt, welde burd) thren Hinfilih gqeleiteten Wuds 3u den griften Merke
toiirbigteiten Gleve’s gebdrte und im Winter 1709 der Kiilte exlag. Ju
ihrer Veauffidtiqung und Pilege war ecigens ein Diann angefiellt, und
Sayier bemertt tu feinem ,Parnaf,” e8 habe fajt feine Stabt im Lande
gegelen, two bad Bild diefes pradtvollen Bawmes nidt ein Wivthsjdild
fpmiidie, ja felbft i Rom fei bie clevijde Linbe abgebilbet, aefunben
worbe.

Bon ,Deutjhlands golbigem Heryden” jdjeibend, fonnen wiy Gei ben
freundliden Dorfern feiner Umgebing, Materborn, Hauw, Bebburg
unb Qualburg nicht vevweilen, obwobl dbic Stiftstivdje und bas Sdiof
oHofenthal” zu BVebburg, jowie die Alterthumsgeidhidite Qualburg's He-
merfenswerth find. — Rellen ift uud {don durd bdie Sdladt von 1397
undb alg clevijbe Rammer dburd) bie Frudtbarvieit feines Feldes befannut,
wie bag8 Lanbgut Sdymithanien ald ehemaliges Rheinzellhous. Die alte
Colonia Trajana war biejes Dorf nidt; der lange Streit baviiber wurbe
ju Gunfien Xauten's entjchicben, Dad Wlter ber biefigen Kirde fiibrt man
bi8 auf ben b Willibrord juviid. Jm gelbern’jden Kriege wurbe
§tellen nebjt Sdmithaufen 1499 ecingelijdert, ald bie rantener Biivger bei
ber Berfolgung bef Derjogé Egmont von Gelbern mit einem Berhijte
von 70 Wann in bie Fudt gejdlagen worden waven. Audy hier grub
nan Seemujdeln aud, was bdie Ynficht unterfliibt, bdaff bdas weite
Rbeinthal ehemals einen Meevbufen bilbete. Gine Fdabre fiihrt ‘bei
picjem Dorfe diber Den alten Rhein. — Grietbhanfen, Rindern,
Brienen und Sdenlenfdang lvnen wiv unter XXV fernen. Donss
briggen fommt fdon 686 urhundblidy vor., Sein Name wird nidt Hlos
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2= 228 Die Weberfchwemmungen des Rheines. =

mit Thoxr, bem Domnergott, in Begiehbung gebradt, jonbern ed foll hiex

aud) fdon e Tempel bes

Suptter, ber Funo und ver Minerva
geftanbent baben, an weldhen man ned) Erinnerungen in bex. alten Rivdpe
ped Orted fluben wollte. Sebendwerth it feine jdine neme gothijdye
firde. — Cranenburg war dad8 merhoiivdi

je Honorar, weldes Kur-

fiirjt Friedbrid Wilhelm 1675 bdem Dr. Avneld Fey wegen einer
gliidlich an ibm wolljogenen Huv ouf Lebenszeit jdentte.

XXV.
Die Ueberfhwemmungen des Rheines, — Fohanna Sebus und
ihr Denkmal.
(Brienen, — Griethaufen, NRinvern. — Sdentenjdang.)

Gine furdptbave Dierhwitrbigleit bilben am Fieberrbhein bre Neber:
jfdwemmungen bed iivnenben Stromed, wenn jeine getwaltigen LWajjers
und Eismafjen wverheevend einbevfiiivmen; eine vorvibeilhajte aber, wenn er
piiterlich aug feinem Bette tritt und feine Wogen ohne Serjtirung das: flade
Cand iiberfluthen und befrudpten. Die gewdbhnlicdhen jibriiden eber:

jhwemmungen be8 HRheines iiben anf ben Woblftand feiner Uferbewobuer
groffen Ginjluf undb wirfen namentlid) anf dbie Viehweiden jo giinfiig, baf
ibr Graswnd)d ben Kiiben diber ben Boaucd) veidt mnd man unter diejen
Stiide finbet, die 20 Maas Mild) geben mnd 600 — 1000 Pjund fdmwer
werben, wie benn Ddjen von 1500 — 2000 Phund bier feine Seltenbheit
find. Dagegen Dhaben bie verheevenden Ueberjdwemmuugen unb Eig-
ginge bes8 Stromes am Nieberrhein aud) fdhon groffe Vermiifiungen ange-
vidhtet, wicle Fomilien an den Betteljtab gebradyt und die Landjdaft jelbit
nidpt minber verdnbert, ald bad Bett bed Flufjes, von defjen wunberlichen

Launen im Berlanfe meiner Sdyilbernng bereits Gfter bie NRebe war. ol
atte 1} idy fdon in Den &Glteften Hetten be iibt, bDe aeivaltigen &olb
batte man fid) jdon in den dlteften Heiten Demiiht, ben gewaltigen Sobn
er lpen © Dimme un R¢ s Dalte b fdion bie Glteften Be-
per Alpen burdy Dimme tm Soum u halten, uud jdion bie Glieften B
errjdier bes Micberrbeind batten eigene Beamien eingefetst, welde, mi
berrjdjer bes Mieberrbeind batten eigene Veamien eingefest, welde, mit
er nffidt iber die Wafjerbauter eLraut, Detdarafen gene e
per ufjidyt iiber bie Wafjexbauten betvaut, Deidhgrafen genanut twuy
bert; er jexvify jebod) nur ju oft bie Fefjeln, welde Menjdenbaud ihm an-
gelegt Batte, und bradyite Todb und Verberben diber die Gefilbe und Wobn-

ftiitten, mwelde feine Ufer belebten.
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| mit Thor, bem Donuergott, in Beyichung gebradht, jonbern ed foll hier
| aud) jhon ein Tempel bed Jupiter, ber Jumo und der Minerva
geftanben Habet, an weldhen man nod) Grinnerungen in ber alten Rivche
bes Ortes finben wollte. Sehenswerth ifi jeine jdhdne newe gothifde
@irdie. — Cranenburg war das merhoiivbige Honorar, weldes Kur-
fieft Griebrid) Wilhelm 1675 bem Dr. rnold Fey wegen einer
gtitdfich an ihm volljogenen Kur auf Pebenazeit jdhentte.

XXY.

Die Weberfdywemmungen ves Wheines, — Iohanna Sebus und
ihr Denkmal.
(Brienen. — Griethanjen. — Rinderm. — Sdentenjdians.)

Gine furditbare Derfmfivdigleit bilben am Rieberrhein bie Meber
| jdhwemmungen be§ jiivnenben Stromes, wenn fetne gemaltigen Laffers
wnd Gismafjen verbeevend einberjiivmen; eine vortheilhafte aber, wenn er
piterlich aus feinem Bette tritt und feine Wogen ohne Jerjtdrung bas flacye
gand diberfluthent und befrudpten.  Die gewduliden jabrlicen Neler-
jhwemmungen beg NRbeines iiben auf ben TWobljtand femer Mferberobuer
grofien Ginfuf und wivten namentlidy auf bie Biehweiden fo giinfitg, baf
ibr Graswuds ben SKiiben diber den Baud) reidt und ntan unter diefen
Stiide finbet, bie 20 Maas Mildy geben unb 600 — 1000 Prunp jdiwer
foerben, wie denn Odhfen won 1500 — 2000 Pjunb hier Feine Seltenbeit

find. Dagegent baben bie verheerenden Ueberfdmemmungen und  Eis=
giinge ped Stromes am Micberrhem aud) jdhon grofe Verwiiftunigen anges
ridjtet, viele Familien an den Bettelftab gebracht unb die Landidaft jelbit
nidit minber verfinbert, ald bad Vett Ded Flufjes, von beffen wunbexlidyen
Qaunen im Bexlaufe meiner Schilberung beveits Bfter bie Jlebe war. Wobl
Batte man fidh fdon in ben Glteften Beiten bemiibt, Den geialtigen Sobn
per Alpen durd Dimme im Beum ju halten, und jdon bie dlteften Be-
Berrjdher Des Niebervheins Dhatten cigene Beamten cingefelt, welde, mit
ber nfficht ifber die Wafjerbauten betvaut, Deidygrajen genannt wir-
ben; ex zerrifi jebodd muv gu oft bie Fefjeln, welde Wenjdhenhand ibm an-
gelegt hatte, nnd bradte Todb und Berberben iiber bie Gefilbe und Wohn-
fidtten, welde feine Ufer belebten.
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Die Ucberfdywemmungen des Kijeines, 229

Berfdicbener grofien Waijierfluthen jwifden 1344 — 1397 mit mjdg:
lidhem Jammer und Schaben gebenft jdhon bie poimburger Chronit? und
swar ber dltefien von 1544, bie, weil e8 ju ber Beit nidht febr gevegnet
ober Wafjer gefallen, von mundberlider Gottes Gewalt fam, unb einer
anbeven (1373), welde, durd) einen grofien Sdnee verurfadst, fiinf Tage
und Nadte wibrte, fo baf grofie BWetriibnifi mnter den Leuten war und
jelbjt bas Gevigel in ben Hiufern, Habn und Hiihnern, Detriiblidher fangen.
Die furdtbave Ueberfdwemmung von 1497, Gei welder nad) einem
fendhten unb warmen Winter in Holland

aBerbronten wol 28 SKerfpels Kevfen,”
jdjilbert bie (S. 51) erwiibite GChronif von NR. Servibhbrbe. Nacdhvem
bas clevifhe fand 1663 bdurch ecine Dreimalige grofe Wajicrsnoth gelitten
und 1711 bie Gewalt bes8 Rbeinfivomes ju Griethaufen ein Shor und
eimen Theil ber Stabimaner, fowie eine fieinerne LWinbmiihle fammt bem
Diillerhoufje und anbeven Gebiuben fortgerifjen batte, sexbraden feine em-
pirten Fluthen 1740 alle Dimme und diberjdoemmten die gamse Geqend
von @leve, beflen Unterfladbt fie unter Wafjer festen unbd vefjen Kanal fie
ben Tobesfioff galen. — Nod) merfmiirdiger war bdie Doppelflith bes
Sommers 1758, wo fid) der Rhein nad) einem fuvsen falten Winter und
jdinem trodenen Frithjahr vom 23.6i8 31. Juli 28 Fuf diber feime ger
wihnlihe Sibe erhob und unady einem Grdbeben, weldes man am ganzen
Ricverrhein iemlid) ftart empfand und Bei weldem bie Spile ves BVejup
einfant, vom 11. 6i8 19, Augujt nodh einmal faji ju ber nimlichen Grifie
antoudys.  Millionen Betrug der Sdyaben, den diefe Ueberjhwemmung an
| gevidytet Datfe, bie, ftatt ben edern und Weiben bie gewdhnliche vortheil-
| bojte Fettigleit und Feuchtigleit juzufiibren, alle Felder verfanbete 1und bas
®rad fogar in den Wuvseln verdarh, Das Sdyvedlidfte babei aber war,
| wie mein Gewibramann Bed nad) Engel u U ersdiblt, bafj bas Wajjer

pamals ein ,wivtliges Gift” mit fidgy fiibrte, alle Thicre feinen Genuf

| verabjdienten und bie Fifde, tic im Fladswafjer, baven ftarben, Dejonbers
bie Hedite, bie man ;u Tanjenden todt anf bem Wajjer treiben ober aus-
geworfen jab.

| Einer ber furdytbariten Eigginge bagegen hatte am 27. unb 28, Febr.
1784 ftatt, durd) welden Miibiheim a. Rb. allein 180 Hiujer verlor,
im Clevijden aber gegen 90 Vann- und Sommerbeiche burdbrodyen 1md
150 Wobhmmgen fortgeriffen wivben, dev Vernichhung ber Felber uud bes
Biehed gar nidt g gebenfen.  Gin wabrer Woblthiter Ffitr: die Ueber:

jwemmten war damals bejonbers Kénig Friebridy 1L, ber den Schaben

.
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230 Die Veberfdywemmungen des Rheines,

|
I
.

abfdhdtien und aus feiner Privatlafje vevgitten liefi, und bas burd) feine

Woh thétigheit ehenfo, iwie burd) feine Wolhlhalenbeif, aus dinete Vergers

fanb, beffen Bewobner bie Noth ber Unglidlihen mit Geld, Kieidbungss
tittelnn fimberten.

jtifcen und Lebens Mudy 1795, 1798, 1803 und 1805
: i

Batterr qrofie Mebexfmemmungen fiatt; weiterbin Gefmunt im Andenten der

Menfden aber echiclt fich bie jdredliche Wafjerfluth, melde die Bewobner

pes Dicberrbeing im Winter 1809 Heimfudhte, ba die Helbin biefer un:

aliidtichen Tage, 3o hanna Sebusg, jene , Woltemabde in threm Gefdlechte,

burch) bas Steinmomument eined grofien Faijers und bas Tondentmal eines

grofien. Didyters gefeievt touvbe, iirbig ber eclen That, bdurdy twelde bad

(s

hodhhersiqe Mibden fich felbfi einen Denfjtein fiiy bie Gwigleit fefste.
Y etnemt Helnen Hanfe Gei BVrienen, fidbwefilid) wvon ber Spoh

ihlenfie, wobinte nad) BVelfen g jener Beit bie avme alte Wittwe Lath.

Sebus it eimer bitvftiqen Taglbbnerfamilie und ibren fed)d finber,

e Sobanna bag fiinfte und bie Pilee erin
b T

Wnter Dbiefen tvar bie

ber faft finbijhen Dutter, deven gamge Befdyiftigung barin bejiand, mit

eier fumgen Sieae 3u fpielen, weldie fie fjelbjt anfgezogen hatte. Am

18, Somar 1809 wurben bie Bewolhner ded Dorfes B vriemen, bag, wie

faumt el anbered mebr, bie Ueberfdwemmungen be§ Rheines fiets m ber

furdptbaritenn LWeife empfand, pld
qefdyredt.
einen Durdhbruch exlitten und bie Gid-

licdh) duvdy Jtothidyiifje und Sturmgelinte

aud pemt Sdlumnier a Der Damm i Eleverbam bhatte

und MWafjermajjen walzten fid) nun

Beran, brohend, bas ungliidlide Dorf unter ibrer IBudt 3u begraben.
g ! I 4

Sobanna jprang vom Yage jdwang, die Gefabr erfennend, nux halb

anaelieibet, ibre alte Peutter, bie in ibrem findijhen TWefen bas nabe BVevs

berben nicht Gegriff wd fich von ibrer iege nidht trenmen wollte, aemalifant

anf oen SRiicert 1nd wabete mit biejer theurven BViirbe an Deden unbd dunen

fort burdy die Futh, welde brobend ihven Pjab umbraufie. Jtaunt hatte
=

fie ibrve Dlutter, bie nur nad) threx Stege jommerte, auf einem Damme in

Siderheit gebradht, alé fie ben Hiilf per Hous

noffin sernabm, welde

bet ibrem brei feimenm Kinbern, vie jie aflein nidt ju vetlem vermodyte,
e

Sdon hat fie, einesd bex

auriidgeblicben twar., Majd ftitemt das DHelbennit Diavdjen fort und

fimpft fidy buvd) bie TWogen ju der Bedriingten,

Stinber auf bem Urme unb ein aubered an ber Haud, ben Riidweg anges
treten; ba diberwiltiat vie Wiyt ber Waffermajjen ihre fraft. Statt Des

Drammes felbft erveudt fie mur cinen nabe liegenven , wobin fid
3 ) )

audy bie Hansgeroffin mit dem bdritten finve fliichtet. Wenige Augenblide

unb bag Deldenmibden twar fommt thren Sdiitslingen bie Beute

i
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Johamna Sebus und ihr Denkmal.

Tobes, Der Sandhitgel jevftoh turd) die Madht der Eisfdyollen unbd fiinf
Denjdjenleben wurden in den Wellen begraben, aus benen Sobammas Un-
flexBlichteit, gleidh ber jrrablenten MeereBabttin, emporftieg, wibrend
hre ixbijde iille, die uebfi ber Leidhe eined jener Rinber in ber Nale
bon Grabenthal anfgefunben wurbe, ein nun ingjt nidyt mehr Gelanntes
Grab auf bem Tobtenbof ju Rinbern umidpliefit.

Bed exziblt bie traurige Begebenbeit nad) Niemeyer etwas aubers
affo: , Auf etnem Heinen Hitgel bofjten fich acht Dienjden bor ben mmauf:
baltfam wadenden Fhutben s vetten.  Aber andy ihnen brobte mit jeber
Stunde gewijfer der Tob, obne bafi Semand it belfen vermodhte. Da exs
greift ein Bauernmidbden von fiebsebn Sabren juerjt ibre PMistter, labet
fie auj thre Schultern und bringt bie theure Lafi burdy be Shuth in Sidyer»
beit.  Danu febrt fie suritd, audy Anbeve ju vettenm, und e gelingt,  Sie
fehrt sum stoeiten Male wn und e gelingt wicder.  Smmer Heiner with
ouvd) bie fieigenden Wellen ber Hilgel.  Man bejdwdrt fie, ibres cigenen
Rebens eingedbent ju fein.  Lafit mid), ruft fie, jebt Ibr nidt eine Diutter
mit 3wel inbern? Sie wagt ben Gang, eveeidt miibfam ben Diigel,
freett bie Dinde nad) der Versweifelmben aus — ba verfdliuat die Un-
gliidtichen, bie fie vetten will, mib fie jelbjt eine bevanjtiivsenbe Welfe.~

Aufler Briemen, bas nebjt fivdye und Bfavrbansd exftbrt wurbe,
gingen wodh einige anbere Dbrfer und umzibhlige Bauernbinjer und Sdeunen
burdy Diefe Weberfdymemmung ju Grunbe: Hab und Gut von Taufenben

wurden veridhungen b mebreve Hunberte von Menjdien fauben by Grab
4

u bent Wellen des emphrten Stromes. — Iohannas Delbentbat feierte
@oethe, der itbrigens anch den Dergang der Sadye efvas anbers aufges
faft ju baben jdeint, als i6u die Sffentlichen Blitter wnd namentlicy bie
Nationalieitung  erzihit auj Veranlafung Des eblen  Unterprifeften
b. Reverberg, der fidh in jener Beit ber Noth bichit coel eigte, in bem
befamnten Gedidite, weldes Belter in Diujif gejefst Dat, und, neben anbren
Didytern in Balladen und Ledern, N Benedir oud) in einem Trauers
jpiel, — Das Steinvenfmal aber, weldes faijer Napoeleon L 1811 auf
einem fiinjtlid) aufgevorfenen Hiigel an ber Stelle, wo tas Delbenmiitbige
TMabdjen ben Tod fanb, evviditen lief, bewalbet in ciner allegorijden Dar-
fellumg und einfadhen Snfdrift der Nadwoelt die Fambe von Fobamnas
ebler That, Aus Bliulihem Havtftein mit Marmoreinfilen gefertigt, er
hebt fidh biefes Monument bei etner Breite von 4 Fuf b 2 Roll unb
einer Dide von 2 Ful uud 3 Bell nebjt bem Sodel ju 8 Fuf und 4 Dol

Hihe unb endigt am Kopfe mit ehnex JPundung.  An feiner Vorberfeite
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fiellt eine yoeifie PMarmorplatie oben i1t erbabener Arbeit eime {iurmbeiwegte

Fluth bar, auf weldper, von einem Sternentrany umjdlungen, eine Rofe
treibt, bie, wie Beljen ridtig bemertt, nur ju grof ift nnb befjer eine ge-
Brodhene Rofenfnospe mwire; bavmier aber [ieft man folgenbe Injdrift:

Jeanne Sebus, jeune fille de 17 ans, aprés avoir sanvé sa meére

infirme des eaux du Rhin débordé I'an 1800, se précipita de mouveau

! dans le flenve, pour arracher & la mort une mére et ses enfans, elle
y périt. Ce monument a élé élevé a sa mémoire Pan 1811.
(Sobanna Sebus, em funges DMidden von 17 Jabren, ftitrte,
nadbem fie ibre alter8ihonche Deutter aud ben Tellen Deg 1809 iiberges
Rheines qerettet Batte, fich von Neuen in bie Fluth, nm bem

Tob cine Dhutter wunb ibre Kinber ju enmtveifien, unbd fand parin ihren

fretenen

Wntergang. Diefes Denfutal wirbe e ihrer Grinnerung ercidtet 1811.)
Gin balbmondbfirmiger Nubefits wmzieht das Wonmment von ber Jtlid-

< g 3
feite: PBaum- und Straudywert befdjattet und ein Baun mit ciner Thilre
fer ¢8 fréigt und mit feiner freien Iusfidyt die Leibe

umjieht ben Hiigel,
Stitte einer Dbeiligen Erinmerung  ex

unb  Yumuth  Dicjer chrwiirdigen
bEbt. — ber anch bie Mutter einer fo audgeseichneten Todter blich nidt
unbebacht. In ber Jhihe ves Denfmals wourbe fiir jie aletdhaeitig ein Haud
ecbaut, befjen Bollenbung fie freifich nicdt erlebte, bas aber ibren Kinbern
s gut fam unb julest von JFeinbard Sebus, einem avmen Taglibner,
Beroobitt wourbe.  Uebrigeng ehrte ifr Andenten awdy eine Injdrift ibex
weldye Gefagt, baf Dajjelbe umter bem grofien

bem Gingang bes Hanf
Napoleon, neben bem traurigen Denfmal ibrev Zodter, filv bie Wittwe
Sebus erbaut wurbe, und latet:
Haee vidume Sebus prope gnalae triste trophaeum
Sub magno struitur Napoleone domus,
MDCCCXIL.

Comite Montalivel, minisiro rerum internarum. Barone Ladoucette,
provinciae Ruranae praefeeto, E. N. Gruat, subpraefecto Clivensi inter-
imist. J. J. Wasseind, Griethausensis communil. praeposito.

Das Ymt ber alten Deichgrafen verwalten jefst bie . o Deid-
fhauen und e werben fortwiihrend DLebeutenve Summen perivendet , um
bie Nicberunagen bed Rheines bei Hodywaffer 3u fehivmen, wie 3 B. auf ben
arofien Drexbeid) ber Deidyjdaten Diifelt, Bifjtich, Rindern, Cranenburg

und Millingen, welder 1855 mabe an ber niebexrlinbijdpen Granze gebaut

fourbe,
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Berfdiedener gqrofien Wafierfluthen zwifden 1844 — 1397 mit unfdg-
lidem Jammer und Scdaben gebenlt fdon bie ,Limburger Ehronif” und
amar Der dlteften von 1344, bie, weil o8 ju ber Heit nidt febr gerveguet
ober Waffer gefallen, von mwunberlider Gotted Gewalt fam, und einer
anberen (1373), welde, burd) eien grofen Sdmnee verurfadt, filnf Tage
und Nadte wilrie, {0 bafi qrofe Wetviibnif unter ben Lenten war unb
felbjt bas Gevdgel in den Hiufern, Hahu und Hiihuwern, betriiblider Jangen.
Die  furditbare Ueberfhwemmung von 1497, Bei welder nad) einem
feuchten mmd warmen Winter in Holland

+Berbronfen wol 28 fexfpels fKevlen,”

jdilbert bie (&. 51) erwibute Chronif von . Kevihbirbe. Fadvem
bag clevijde Land 1663 burd) eime breimalige grofie Wafferfnoth gelitten
und 1711 bie Gewalt bes Rbeinfromes ju Griethaufen ein Thor unbd
einen Theil ber Stabtmauer, jowie eine fteimerne LWinbmiihle jammt bem
Miiillerhanfe und anberen Gebiuben fortaerifjen batte, jerbradien feime eme
pivten Fluthen 1740 alle Dimme und iiberjdwemmten die ganze Gegend
pont Eleve, Deffen Unterftabt fie unter Waffer feisten und befjen Sfanal fie
ben Tobedftoff gaben. — Mod) merfwiivbiger war bie Doppelfluth bes
Sommers 1768, wo fidh der Nbein nad) eimem furgen falten Winter und
jbnem trodenen Friibjabr vom 23, 6is 31. Juli 28 Ful diber feine ge-
wobhnlide Hibe exhob und nad) einenmr Erdbeben, weldes man am ganzen
Nieberrbein jiemlich ftaxt empfand und bei welhem bie Spitie bed Befup
einfanf, vom 11. 6i8 19. uguft nody einmal faft 3u ber niimliden Grisfe
antoud)®.  Millionen betrug ber Sdaben, ben biefe Ueberfdivenumg an-
gevidhtet Datte, bie, flatt Dem edern unb LWeiben bie gewidhnlide vortheil-
hafte gettigleit und Feudptigleit jugufiibren, alle Felber verjanbete und bag
Grad jogar in ben TWurielm verdarl, Dad Sdvedlidifte babei aber war,
wie mein Gewihrémann Bed nad) Engel w. A eriiblt, baf ba8 Wafjer
bamald ein ,wirtlides Gift" mit fid) flibrte, alle Thiere feinen Genufy
perabjdjenten unb bie Fijde, wie im Fladswafjer, bavon ftarben, bejonders
bie Hedite, bie man ju Taufenben tobt auf dem Waffer treiben ober aus-
getworfen jab.

Giner der furdytbarflen Gisglinge bagegen batte am 27, wunb 28, Febr.
1784 ftatt, buvdh welden IMihlbeint a. Rb. allein 180 Hinjer verlor,
im @levijdjen aber gegen 90 Banm- und Sommerdeidhe durdbroden und
150 Wohnungen fortgerifjen wurden, ber BVernidyiung der Felber und bes
Biehed gar nmidht u gedenfen. Ein wabrer Woblthiter Fiir bie Ueber-
fhwemmten war damals bejondberd Kinig Friedbrid 1L, ber ben Sdaben
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lanbd, t-_'1=cu Bewobner bie I

|
, Bie eber[dywemmungen des Ribeines,
|
| ‘ Qi und aus  feiner Privatlafje vergiiten Hef, und bas burd) feine
I feit ebenfo, mie burdy fetue Woblbabenbeit, ansgezeiducte Berger-
|
|

ey Mugliidliden mit Gelb, Sleibun

jtiictenn unb Lebensmitieln linberten, ucdh) 1795, 1798, 1803 unv 1806

hattenn qrofie Ueberfdwemmungen fiatt; weite

bin Defannt im Mnbenten ber

dlide W

:'1‘[-.‘1';1,'&_1.'11 aber erhielt fich bie

bes Micberrheins im Winter 1809 beimjudte, ba

, welde bie Berwolbner

bie Helbin biefer e

glitdlichen Tage, Jobanna Sebus, jene S Woliemabe i ibrem Gejdledie”,

et

purd) bas Stetnmonu grofien Kaifers und bas Tondenfmal

qrofien Dich

wiirbig dev eblen That, bdurd) weldye bas

bodhersige gleit jelste.

Jn cinem fleinen Hanje Pei BVBrienen, fiidweftlid von ber Spoy-

fdylenfe, wobnte nad jener Bett die avme alte Littive Kath.

ebud mit eimer diirfi rfamilic unb ibren fechs Kinbern,
Fobanna Das finfte mnd bie Pilegerm
L

rinti?d:cn Mutter, veven gange Befdhfftigung bavin Leftand, mit

3 weldpe fie felbjt anfaesopen batte, Am

09 wurben bie Bewobuer bes Dorfes Brienen, bad, wie

| 13. Sanuar

taum ein -anberes meby, bie Ueberjdmwemmumgen be§ Rheimed ftetd in bex

| firdtbarften Weije empfand, ploshd durd Nothjdifie und Sturmgeldute
furd | 3L |

and pem Sdhnmmer oufpefdredt.  Dir Domum im '\E[cm‘:-' ':_.tnm batte

et Duvdhbrudy exlitter
QL‘!:;N s Degraben.

®efabr ertennend, my halb

hevan, brobenb, bas

Sobanna jprang vom Lager, i

angelleibet, thre alte DMutter, die i nahe Vex-

perben nidht begrifi und fid von t tremuen yoollte, gemaltjam

auf ben Jiiden und wavete 1 euven Bilvbe on Heden und Afunen

fort burd) bie Fiuth, welde brohend ibrem Bfad umbranjte. Kaum hotte
|

ie ihre Putter, die nuy nad) ihrer Hi jamimevte, anf eitem Damme in |
Sidyerheit qebradit, als fie den Hiilfernf ber Handgenoffin vernabm, welde
prei fletnen Kinberm, bie fie al nicht 3 vettem vermodyte, :
iehen war.  Hajd fiitvmt ba ibdyen fort umd

timpft fid durd) bie Wogen ju dber Bebriingten. fie, eined ber

Sinber auf tem Wrmie unb e auberes an ber Hanbd, bem Riidweg anpe-
bexr Wafjermafjen ibre Krvaft. Statt besd

treten, ba fiberwdltigt bie Ludt

Dammes felbji exvewdht fie nuy einen nabe liegenben Sanbbiigel, wobin' fid)

aud) bie Hausgenoffin mit bem dritten finbe fllidhtet. LWenige J[um 1hlide

un  bas Helbenmiibden war fommt ihren Sdyiglingen: bic: Beute -desd

BLB BADISCHE t.:.‘:.
iu¢ LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



()
| A
bt 1 - .
: N Johanna Sebus unv ihr Denbmal.

-
’ Tobed, Dexr Sanbbiige! jerftob dburch die Madht ber Eigjdhollen und fiinf
[ SRenfchenteben wuvben in ben Wellen Degraben, aus benen Jobannad L=
’ jtexblichleit, gleich bev fivablenden Mieevesgiittin, emporjtieg, wibrend

ibre irbifdhe $iille, die mebjt ber Leidie eimed jemer Rinber in dex Nibe

vort Guadenthal anfgefunben wurbe, ein mum lingjt nuidht mebr belanntes

®rab anf bem Tobtenbof u Rindern umidlicht.

Bed eryablt bie traurige Begebenbeit nadh Niemeper etiwad anders
] o H ]

alfo: ,Uuf einem Heinen Hiigel bofiten fidh adit Menjdhen vor den unauf:
baltiam wadijenben Flutben u vettem. Aber aud) ibunen drobie mit jeber
Shmbe gewijjer ber Tob, obue bafi Jemand ju belfen vermodie. Da ere
greift ein BVauwernmabdien vor fiebiebn Jabren Fuerft ibre Wiutter, labdet
jie auf ibve Schultern unb bringt die theure Laft duvd) die Futh in Sidyer-
heit. Doann

audy Anbeve ju vetten, unb ed gelingt. &ie

tebrt jum 3 unt uud es gelingt wieber. Jmmer fleiner wird

nbent IBe

ourd) bie [fent ber Diigel. Dean befdmwdrt fie, thres eigenen

=

Lebens eingebent su feir.  Laft midy, tuft fie, jebt Sbr nicht eine Diutter |
mit 3wei Rindbern? Sie wagt den Gang, erveidht milbjam ben Hiigel,
jivedt bie DHanve nad) ber BVerzhwoeifelnden ous — va wverfdlingt die -
glitclidyen, bie fie vetten will, b fie jelbft eine Devanftiivienbe LWelle,”
Unfer BVrienen, bas nebjt RKirdie und Pfarrbaus zerjidet wurde,
gingen nody einige andere Dirfer und uniiblige Bauernhiujer und Sdeunen
ourd) biefe Ueberjchwemmumg ju Grunde; Hab und Gut von Taujenben
mwurben verjdlimgen unb mehreve Hunverte von Dienjden faunden ibr Grab

i ben TWellen bes empivten Stromes. — SJohanuad

delbenthat Feierte

Goethe, ber itbrigens aud) ben Hergang ber Sade etoas

m

auberé aufge-

faft su Haben fdjeint, al8 ibn Die entlichen Bldatter und namentlidy die

Nationalzettung eryiblien, auf Veranlaffung bed eblen Uuterprifefien

e
b, feverberg, der fidh in jener Beit der Noth HED{t edel jeigte, in bem

Defannten @edbichte, weldes Belter in Mujit gefest bat, und, neben anbren
Didtern in Ballaben wnd Liedern, I Venediz aud in einem Trauer
fpiel. — Das Steinbentmal aber, weldes Kaifer Napoleon L 1811 auf

b

einem Hinftlidy aufgeworfenen Hiigel an der Stelle, wo bad heldenmiithioe

Mivchen ben Tob fanb, exvidptem liefi, Dewahrt in einer allegovijden Dax

|
ftellung und  einfacdpen Jnjdrift ber Nadpoelt bie Hunde von JFebannns |
ebler That.  Mud bliulihem Hartfiein mit Diavmoreinfizen gefertigt, ov [

bebt fidh piefed Pomunent bet einey Breite von 4 '5-!:1_'3 und 2 Aell und

einer Dide won 2 Fuff und 3 Boll nebjt dem Sodel ju 8 Fuf und 4 Foll

Hibe und enbigt am Kopfe mit eimer Runbumg. An feiner BVorberfeite

5
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Johanna Sebus und ihr Denkmal,

ftellt eine weifie Mavmorplatie oben in erbabener Wrbeit eime furmbemwegte
Fluth bar, auf welder, ven einem Stermenfrany umjdiungen, eine Roje
treibt, bie, wie Velfen vidhtig bemerft, mur juw grof ift und befjer eine ge-
broderie JHofenino8pe wire; barnumter aber lieft man folgenbe Injdrift:
Jeanne Sebus, .i,t‘lllli'. fille de 17 ans, aprés avoir sauvé sa mére
infirme des eaux du Rhin débordé I'an 1809, se précipita de nouveau
dans le flenve, pour arracher a la mort une mére et ses enfans, elle
y périt. Ce monument a été élevé 4 sa mémoire 'an 1811.
(Sobanna Sebus, ein junges Miibden von 17 Jabrem, jtiirte,
nadypem fie ibre altergfdhwadye Putter aus ben Wellen bes 1809 iiberges
tretenen PRheines qerettet batte, fich vonm Jeuemr in bie Fluth, um bem
ZTob cine MMutter und ibrve RKinber ;u emtveifen, umd fand barim ibren
Untergang. Diefes Denfmal wurbe ju ihrer Erinmevung erridhtet 1811.)

Ein halbmonbférmiger Rubefis umsieht dad Monument von der Riid=

jeite; Baum= undb Straudpwert Leidattet 1und ein Boun mit einer Thiive
&
L

nmiieht den Hiigel, ber es frigt und mit jeimer freien Yusfidyt die TWeihe
unb  Ymmuth biefer chrvdivbigen Stitte einer Deiligen Erinnerung er=
hibt. — Aber aud) bie Tiutter ciner jo ausgeseidhneten Toditer blied nidt
unbebacdyt. Jn ber Nihe bes Dentmals wurbe fiiv fie gleichzeitig cin Hausd
exbaut, teffen Vollenbung fie freifich nidyt exlebte, das aber thren Kinbern
it gut tam unb juleft von Meinbard Sebusd, cinem armen Taglbhner,
Dewobnt wurbe.  Uebrigens ebrte ibr nbenfen and) eine Snjdprift {iber
bem Eingang bes Haujed, ioelde bejagt, Dafi bafjelbe unter bem arofien
JMapoleon, neber bem traurigen Denfmal ihrer Toditer, fiir bie Wittwe
Sebud erbant wurbe, und lautet:
Haec viduae Sebus prope gnatae triste trophaeum
Sub magno struitur Napoleone domus,
MDCCCXI.

Comite Montalivet, ministro rernm internarum. Barone Ladoucette,
provinciae Ruranae praefeeto, E, N. Groat, subpraefecto Clivensi inter=

imist. I, J. Wasseind, Griethausensis communit. praeposito.

Das Amt der alten Deidhgrafen verwalten jebt die §. g Deids
jdhaumen unb ed werben fortivabrend Debetttende Sumnten vermwenbet, 1
Die Miedernngen ved Nheines Lei Hodhwaijjer i fdirnten, wie 3. B. auf ben
qrofien Snerbeid) ber Deidhjchauen Diiffelt, Bifjich, Rindern, Cranmenburg
b Millingen, welder 1855 nabe an ber niebexfindifdhen Gringe gebaut
murbe.

=

BadenWiirttemberg



R,

Johanna Scbus und thr Denkmal.
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Rinbevn (Rovnaren und Rynaven) it
Doben  Alterthums jeiner Ritdye, bie
Pars gewefen fein foll und diber bdie

bemerfendiwerth wegen Des
sunt. Theil {don ein Tempel bes
Aeit der Anfunft des h. Willy

brovd (6568 — 730) juviidreidt. Nad) Tefdenmader vermadpte jdhon
Ebhroin, ber Majordomus bes fréntijden fenigs Theobdo vid) 1L, 636
Dev DBajifita s Rynaven verjdicdene Befitsungen der Umgeqend, wofitr

®ebete und Mejfen ju feinem und feiner Gattin Seelenbeil aebalten erben
follter.  Jad) dem Tobe Ehlotar's I Batte biefer Hausmeier befjen
jlingerem Sofine Theobovich bdie Rrone jujpielen wollen nud war befbalb
bon bem dlteven, Ehildevidy IL, in ein Klofter geftectt worben, bis fein
Gbnner Kinig und jein Befreier ward, —
ald Episcopus ber Diefigen RKivde um's
Patron
Mars fteht in

St
700
Der ju Rindern
Sdylofballe ant Fufe bes

Willibrorbus erjdeint
1
gefund

Sabr uroe jpiter jum

.L]l'}Uﬁhl[ ene Altar bes
ber Sdwanenthurms ju Eleve.
Yuch manderlei andbeve vimijde Alterthitmer wurden hier auggeqraben, wo
eine Abtheilung ber 10. Lo eaton fag. Bon bem Gut Hogefeld 3u
ftinbern ging aud) die fiir die clevijde Rhetuniederung o widitige K-
Bevettung ans, durd welde Mavia Vof, geb. Repmer (+ 1852),
Dant ber Nadhroelt verdient bat, inbem fie in Holland pie Berfertigung
De8 Dollinbijden fdfes exlevnte, biefelbe auf bem Gute ihres Vaters, Th,

bevfellen

ben

Reymer, Getvieh und fo'in' ihrer Heimath einfithree.

Gricthaufen, wo Herzog Kavl dber fifihne
fager Lielt, Gatte duvd) bic Belagerungen von
leibem.  ud) ging PDerjog Ferdinmand

Suli 1473
Sdyentenjhan; Bieles ju
ot Braunjdweig am 1. und
2. Juni 1758 in feiner Mibe 1'1'L"rr vent. Rbein unb fiibrte feine Txuppen
nad) ber Sdladyt bei Evef ant 9.

am 3l

el und 10. Auguft hier wieder iiber
ben “s

1596 unb 1735 vwurbe bad Stivtdhen
Die hiefige Rivche befiit in ihrem Tabernalel
weldyes tm reidhjten Schmud bes
Siyled audgefithrt ift, ein jehenswerthes Kunfiwert,
General Marvtin Sdent v. Nuobed
1586 erbante nnd nad) ithm Lenannte & Genfenidanze war ehedent ein
widtiger unb fefter Puntt.  Auf einem won Ben Rbetuaritten, welde fie
beherridhte, gebilbeten Eifanbd gelegen umd jebt obhme firateqifche BVebentung,
aber tad) Sdyneider jdon bie Stitte, wo Drufus fiber den Rbein
ging nub bie Stromjdeibung ves Nheines wnd ber Waal fattfand,

ben Roein yuviid, Sn
ein Jaub ter Flammen.

ober

abren

Salvamentshiusdien, aotbijdien

Die von dbem Hollindijden

Damals
wie

Batte diefe Feftung viele Velagerungen md Stiivme audzubalten,
namentlid

sz

1630 bdurd) bie Spanier, 1636 durd) die Holldnder mnd am

2

21

Abt.
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6. Movember 1794 burd) bie Franzofen. — Hier lernte ber junge Furpring
Friebridh TWilhelm wvon Branbenburg bden Pringen JFobann
| Moxriy lennen und hodaditen, bem er fpifer al8 Rurfiixft bie Stattbalter

! jdhaft diber feine clevijdben Qanbe anvertvaute. — Schenlenjdany ebrt in
fetnem Namen dag Anbenfen feined Erbauerd, bder, von F & Petvi-in
ciner Ballabe gefefert, 1589 Bei einem Haubfireidh jur BVefreiung Nym-
wegens in bie Waal ftlivste und feiner fdhweren Riifng halber erivant.
Die Spanier erftitmmelten jeinen Leidnam und fpiefiten fein Haupt ifber
bem ntonsthore zu Nymivegen auf; Joviz von Orvanien aber lieff 1592
fetne @ebeiite jammeln unb ehrenvoll beftatter. — Der Ehronift Friedrid
Quch fagt 1664 von Sdenfenjdang: ,Dieined Ortd veviounberte Hidlich,
baf ber Gommanbant jo fdledte Wadje hielt. Wir gingen in bie Fejtung
faft obue Anrebe ober Frage nad unfever Herhunft und Eonbition.  Einer
pon ber Eompagnie bat bie Schilbwadt am Thor um ein Stiid Lunten
aum Tabafrauden, bafiix er ihr einen Sticfer geben wollte. Die Sdjild-
wade nahm ben Stiefer unb gab ibm iiber jwo Ellen Lunten von bdem
Pantelier. Died Debiinfete midh) wiber alle RKriegdriifon ju jein” — DHat
jebod) Schenlenjdiony in Iriegerijher Besichung feine Bebeutung uebr, fo find
bie nabe Stromjdeibung und Der Wafferbau dajelbit nad) A Sdreiber
befto merfwoiivbiger und widtiger, weil bie phyfijde Erijiens Hol-
lanb 8 gebftentbeil8 bavon abhdngt, und, wie mein Gewdprsmann hingi-
fiiat, jemes fandb wvielleidht fdon Bei den Ueberidivemmungen be8 Jabres
1784 ein Saub bder Wellen geworben wiive, wenn man nidt im Jabre
1774 bie nbthigen Vortebrungen getroffen hitte.

XXVL

Emmerid.

SEmmerich, die lefste Deutjdhe Stadbt!” Dbeifit ed, wenn man
mit bem Dampfer firomabwiivts fliegt, undb mit gang eigenen Gefiiplen
Betritt mon Bier ba8 fand, wo jdon die Sprade erinuert, baf Deutjde
fand ein Gnbe bat, Die Frage, ob biefe lete beufjdhe Stabt vom ben |
Nomern gegriindet worben fei, {ibergebe i daber undb gebe bem freumbs
fichen Tefer nux ein Bild von Emmerich, wie e8 ung in ber Gegenwart
vor bad Auge tritt,

~ ol
[J
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Frei und offen am vedhten Ufer des fheined gelegen, gewibhrt , Embrid”,
wie jein fdt beutjder Name im BVollémunbe lautet, trols feiner Uebervefte
alter Stabtmanern und feiner zablreidhen Giebelblinfer, mebhr ben Unblid
eined Stadidiens von neuevem Urfprimg, tweldes man nidt mebr mit .
Sdreiber ald alt und unanfehnlid) bezeidhnen fann, Gegen 7000 Cimwohner
gablend unb Gollanbifde Neinlidhtett jur Schan tragend, wiirde e8 jdon eine
@Stadt au memen jein, wemn jeine ftattlichen Hinfer nidht von einer Denge
flemer Hausdhen untermijeht wiven. Yber ,Honny soit, qui mal y pense!®
miifite man mit ber JInfdyrift, weldhe hier eine feine Warafe trigt, die fidy
burdy ben Bujak: ,Nadtlager und Stallung von H. Biebod von Ro-
fenfeld” eher al8 Gajthof fiiv Diumlinge ober Widtelminnden, benn
fitv WMenjdentinber, fund gibt, Demjenigen zurufen, ber vov jenen Hleinen
Hinfern nidt den Hut abnehmen wollte! — Hier fteht eine Heibe bder=
felben; man lefe ibre Auficdrift:

»Gherdt Smidt und Allgen Bockers sin Huisfrow hebben dise
Armenhuser gefunderet Anno 1635.%

Dort eine anbeve Reibe, wo ed Heifit:
sDese Armenhuiser van Herr Wilh. van Yurden anno 1525 gestieft
ende fundirt un anno 1607 wederumb reparirt ende verniet worden.‘*

Soldyer Armenbhiiufer finden fid viele i der Stabt. Dazu fommt ein
Waifenhaus und Hospital — IUnftalten, welde jzeigen, ivie bie
Bewobhner Emmerid)’8 ftetd bas Hexy auf bem rvedten Fled trugen. —
Daf wiv bier auf bem Boben ber Tebiten beutjden Stabdt fiehen, erfieht
man fdort ang femen Infdhriften, wibrend jugleid) viele Labenjdilber in
pollindijder Shrache jeigen, baff wir Holland méber find, ald Deutid-
lanb. — Der newe Maritplas von Cmmerid) iff Oiibjch) und gerdumig
unb fitbrt den mertwiirbigen Namen , Geiftmartt”; ob, weil fid an ihm
bie epangelifhe Kirde exbebt, weiff id nidt. Die Strafen bed Stlibts
deng ftud breit und freundlidg, ud an jddnen Gdrten hat ed feinen
Mangel, und unter jeiwen iveltlidhen Gebiuben macht fid) befonbers bas
altadlidie Haus bemerflich, Deffen Riumlidleiten vem Biivgervverein
pienen, unb bad8 Gymuajinm, welded fid) eined guten Hufes erfrent,
mit feinen werthoollen Sammiungen. Bon ben Gajthiufern ber Stabt bat
per , Nieberlindijde Hof” mit feimem jdattigen BVorplajse und bie ,Stabt
Diifjelborf’ mit ibrer freundlichen Wirthin eime hitbjde Lage unmittelbar
an ber R[anbuugsititte ber Dampfloote. — Den jdhinjien AUnblid von
Emumerich bietet wobl ber Eltenbevg, wie ibn bas Titelbild biefes Budes
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Emmexr id.

parfiellt:  Die firden verleiben ber Stadi duvd) ihre Thitvme, i Ber-
| binbumg mit Den hoben Giebelbiidgern ber Hiufer, diberhaupt eine Hilbjde
! Unficht.

Die Adelgqunbigtivd e am Geiftmarft, bdeven iy bereits erwdbnt,
madyt burch ibre fhumpfen gotbijdhen Thitvme einen cigenthilmlicden Gin
prud  Obyohl vor cinigen Jabren evjt vejtaurivt, [aft jie ihr & (oden-
fpiel bod) nidit febr Harmonijd) evflingen, bas, gleidifalls eine Erinnerung
an bie Mieberlandbe, eine melandolifdhe Stimmung bervorvyuft. — Merl-

(s

wiicbiger ift bie ebrwiivbige Wiinjter- ober St Marvtinstivde am

unteren Eube ber Stadt. Didt itber bem Ufer bes8 Mbeines aufragend
F

unb aud bem 10, Jabrbunbert fammend, evideint bdiefe Kivde ald bie
dltefie auf der vedhten Jqheinjeite und joll einjt faft mitten in ber &Stabt
| geftanbent baben, al8 Gmmerid) nod) eine Yanbd- und feine Uferfiabt war,
Sie enthilt einen grofien Sdals von drijtliden Alterthbiimern, davimter dasd
Religuiavinm bes b Willtbrord, ber T30 al8 erfter Bijdief von
Mtredyt flazl, einen alten Mojaifboden wnb Hiibjde Holsfdnitereien
ant Der &angel, bem Altave undb den Ehorftithlen von 1483, bie veidlid

mit Heiligen- und Tohicrbilbern, Bmmen, Wappen und anbevem Jierwerl
audgeftattet find. . Sehensmwerth erjdeint and) tbr altes Taufbeden vou
Peffing mit Bevzievungen, bejonvers der Dedel mit feinen Figuren von
Deiligen,  Dierhoiivdig ift befonbers bie uralte Rrhpta der Kivde, ein
iuteveffantes BVaubenfmal, anf weldes ber Bifdof Ioh Sevrag von
Miinjter gleichfalls die gebithrende Aufmerijfamieit gelentt pat. — Sm Chove
bes MMiinjters ruht Herjog Gerhard von Sdjleswig, Graf von Hol:
ftein, ber am 24, Juli 1433 auf einer Reije hier fein Leben Lejdhlofr, um
burdy feimen und feine8 Bruberd Abolph8 Tob ber Krone von Dinemart

pas Herzegtbum Sdyledivig - Doljtetn ju vererben,

Sdyon i einer Urfunbe bes Kaifers Otto 1. wvou 970 unter bem |
Jeamten Embrid, aber im 14. Jabrbunvert wrtundlidh oudy Eymbric
genaunt, empfing Cmumerid) nady Driefen feinwe erjten fradvtijden |
Redte, laut Urhmbe vom 31. DPiai 1233, durd) Otto 1., Grafen von
Gelbexnt anb

]

Stitphen, weldyer ben Ovt aud eimer:  Billa" ju einer tbnig:

|
[
| lidhen ber Iniferlidhen ,,Stabt? (Civitas) exhob,  Die Redytspflege ver- ‘
fab Darnad) ein unter der Kirde uud bem Probjt des Stivtdens jtehender i

griflicdher Ridter, wihrend 12 von ben Viivgern gewdblte Sdoffen bie
Gemeinbeangelegenbeiten ju Tleifen fatten, wie 8 in Biitphen Selraud
war. Augleid) ftanben alle Sdiffe, welde ju Emmerid an- ober ab |
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fubren, mter grdflichem nige.  Die Urfunbe, durdh welde Herjoq
Adolph L. von Eleve ber Stabt 1402 bas Privileghum der Bollfreibeit
fiiv Lobith, WBiiderich und Duiffen ertbeilte, ift mithin nidt die &ltefte,
worin Gnumerid) ald Rbeinftadt evfdeint, wie denn aud) der Rbein-
3oll urhimblid) jdhon 1318 buvd) Heryrn van der Leef (Leda) von Smit-
baufen hierher verlegt mwurbe. Audy gehifvte Smmerich jum Hanje-
bunbd., Wann fidh {ibrigens ber Nbein bem Stiibidien jumwandte und ba-

ourch beffen dlteren, bei ver Martinglivdhe gelegenen Theil jerftdrte, ift nidht
Befanut. — Sdon 1282 hatten bie Biivger ber  gelbrijden Stadt Emmerid”

wibrend bed Friedend mit gewafjieter Hanb Feiudjeligleiten in der clevis
jden Stadt Ealear wud ber youtijden Billa Mebhr verdibt und daburd
Streitig

11

feiten veranlafit, welde Graf Gottfried von Sayn amb. Sep-
tember j. &, jdliditete, inbem er zugleid) Mafivegeln jur Verhittung dbu-

lidher Borfille anorbmete. — Die Lombarben, beren DLei Eleve Sriib.
g gefdab, batten audy bhier eine Nicverlafjung. — 6 bie Stabt, feit

fie vom NRieine fo quibig Heimgejudyt rourde, bdaf er ibr jeinen Lauf ju-
wandte, fid) aud) jdhon o wngnlivig dburdh feine grofen Ueberfdywemmungen
' beimgejucdht fab, wie ihre Nadbarorte, weiff i nidht; mit Dem grofien
Greslo-Chrijftoph an einer Pforte ber alten Mauex gegen den Sivom
bat e8 wenigftens muy die gewidhnlihe Vewaudinifi der Legende. — fud
eine Sdhlacht fah Cmumeridy, wie Dorf Dichr, 1758 in jeiner Nibe jcdhlagen.
Die Stadt Lejafi bamals ein grofied Krviegdmagagin, beffen Vefits bas won
General Imbof gegen bie Franjojen gewounnene Tveffen eutjdicd , wovon
Bereitd (. 37) bie Rebe war. — Dad Stéidtchen ijt bie Wiege Johann
Lovermann’s, jenes Nechisgelehrten und NRathes bed DHerzogs Wil-
helm von @Gleve, Jiilid und Berg, der Gexh. v. Schiiven’s clevijde
@hronif von 1452 his 15690 fortjefste, und des durd) feine Leebhaberei fiiv
ntiquititen und  jein an  Kuriofititen veihes Sdriftitellevthum  be-
fomten . &, &, Guje, aud befien Sammhimg vevidiedene Alterthiimer
filv ten Antiquitiitenfaal ju Eleve ertworben wuvben, bon benen nod) jebst
atoei wms Jahr 1775 in Der Dauter eines alten Gebiiubes bahier gefunbdene
fteinerne Lavven am Cingang bes Sdwanentbuvmes eingefiigt find.

Gmumerich hat ein Grengzollamt und eiuen Gequemen Sidiexheits

bafen, Seine Bewolhner udbhren {id hauptfadlid von Sdififabrt, Han-

pel, Fijdjang, Aderban und Danufaftuven, bdie, wie die Tud- und
Lederfabrifation, von Bebeutung find. — Die Holzjduhe bilden and
Dier feine Seltenleit, und die 5 Windmiihlen, relde vor der Stabt in
nidht grofier  Entfeymmg von einauber ibre viefigen Flilgel umidwingen,
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238  Der Eltenberg, @berelten und Montferland,

cwdbren bem Fremben ein bejonbers ecigenthiimlides Sdaufpiel burd

pjre Habl, wenn fie alle sugleidh in Thatigleit find.

XXVIIL

Der Eltenberg, @berelten und Montferland,

PNordwdrts vou Emmerid 3ieht fid durd) pie Eheme eine fleine

Diigeltette, anm beren twejilichen und ditlichen Enbpuntten wet rundlide

Bergtuppen aufjteigen, welde die Gegend weithin befervjden — Elten =
berg undb Montferland.
Gine bunlle, walbige Suppe, ecbebt fich fteil in der Form eines ab-

vou allen Seiten frei jiehend, Dbort gegen Ofjten bex

qefiompften Seqels

Montferfand, ecin Wert, wvon Menjdenbinven aufgethiivmt.  Nad

Sdineiber, befjen trefjliche Domographie itber ,Eltenlerg und Wontjer-
fand® fchon Bfter erwibnt wiurbe, waren ber Sage jufolge die Schipfer

iefed BVerqes ,NRiefen”. Wihrenb diefe ben Eltenberg aufjbanten, entjiel

o

etnent berfelben beim Herbeitvagen ter Eromafjen ein Shunpen, und darausd
entitand ber WMontferland als ein , Ponb (Wiund) voll Land". Eine nod)
[ebenbe Ueberlicferung bder Hollanber aler erziblt, Dderjelbe fei in alten
Aeiten mit  Kruikarn® (Sdubfarren) jujommengefabren worden. Nad)
eigenen Unterfudmmgen fommt baber mein Gemwibrémann ju pent Grgebnif,

per Diigel exjdpene i feiner ganjen Ausbebnung und Hibhe als ein LWerl

per Sunft von vémijdhem Urfprung und militdrijder Veftinunung. Dem

Tonterberg, vten wiv von Calcar ber feunen, dbulidy Defeftigt, war

piernady Poniferfand ein bem Eaftell bes Eltenbergd untergeorduneter fors

tificatovifdier Pojten — eine TWavie. Anm der TWejifeire bes BVerged jiebt

. baf 3u

ein Haug, pefjen Steininfdrift auf bie Ueberlieferung hinbeut
Anfang bes worigen Jal

®olb, Silber und GEdelfteinenn gefunden worben jeien, veren Entdedung

eine  weifie Fran'  vevanlafit baben foll, welde man bdort, nit einem

Sevbden am Arvme, umberwanbeln fah. — Die Wnfidten vieler Alter-

thumsjorfder, daf Wontferlond in ber feltijden ober germanijden Heit

ng gedtent, ein Hunnen- ob

einer veligitfen Weftimm er Riefenbett - ge-

je, twie er feine

wefen 2¢, Dejtreitet Sdneidber in ebenjo jdari

eignen Pebauptunaen  begritndet.  JId) verweije ba um jo mebr auf

! beffen’ Menvarapbie, a8 derfelbe aud) die Webeutung und Widptinleit diefes
h
Ou

o
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Punttes und bes Gltenbergs fiix die dllefte Gefchichte unjrer ®egend bax-

thut, mwibrend meine Sdifberung nidt tiefer in8 Gingelne eingeben fann.

Der Eltenberg, welder ung ndber angebt, ba feine Kivde unjer

m Gewihrénann alg Castellum
Altinium bie erjte Bwingbuvg, welde Drufus anfbem freien germanijhen
Boben bdiefjeit des MRbeines aulegte, und in feiner Nibe ift nicdht minder

Wert als Titelbild jtert, war nad meine

bie Stitte ju fudenr, wo jener Felbberr ben Strom itberjdyritt.  Aud an

biefe Berghihe bat unverfenmbar die Sunft der Deenjden ibre Danb gelegt
und fte ju ihren Biweden wmgeformt, nomentlid die fuppe m

ebr abae=
plattet, bie einft viel Liher war. — Die alte Ueberlicferung evyibit, es
babe bier ein @ajiell ber Rimer geftanden, wnd nod aetwabrt ber Blid

be8 Senuers in ben Unclenfeiten bdes Bobens bie eberrefie einftiger BVe-

feftiqungen, bie weit jorgfiltiger waven, al8 jene bes Montferlands. Dies
jeigt Dejonbers aud). die bauerbafte Unfage pes viefenmmafigen Némer-
brununens, der allgemein nur der  Drujusbemnnen” bHeifit und fidy buvdy

8 v :

jette ungewdbhnliche Tiefe (210 Fufi) unbd feine biibjde Ausmaunerung mit
Luff~ und Vajaltjtemen ausseichuet.  Gr diente jpdter der Abte Eltenberg,
tourbe mit berfelben im 16. Jabrhundert jerjtért und, twie bdieje, nanents

lih an feimem. obevjten Theile, wicber bevgejtellt.. Sdneiber bat ben

Brunnen, defjen Wiinbe vie Sage mit Nijehen woll alter Feen= und Hei-

ligenbilber ausftatte am 29, Dezember 1844 Lefabren und allerdir

18 —

gleverntinfe und eingelne Liiden gefunben, wo hier wud da ein Stein aus |
Den Fugen gewiden war. — JRdmijde Altevthiimer, Urmen; Mitzen,
Thrinenflijhdyen 2¢, wurden aleidhfalls anf bem Elienberg entvedt, unbd

e8 it fein Bweifel, Dafi devjelle bereinft ein Gaftell trug, weldes eine
Jiolle von Vebentung jpielte.

Lingit warven bdie Rimer aus Germanien vertrieben mp ibr elgnes
Raifevreidy in Jtalien untergegangen, al$ Widmann, ein febr veider
und vormehmer Gvaf, Defjen Borfahren beveits in einem grofen Theil ven
Dentfhland und befonders au ben Riiften ber Jtordjee geboten (eujus

majores magnam partem Germaniae el maxime circa litora Oceani lene
bant), uub ber felber ®raf am Ufer des MNbeines in bev Girafidhaft Hame-
lant (comes in litore Reni in comitalu Hamelant) gemamut wird, bie
reizenbe Hihe bes Eltenbergs evfor und bort ein abliges Framenftift
griimbete, bem feine dltefte Toditer Luitgarbdba ald erfie Ybtiffin vor-

| fland. — Das Stiftungsiabr fel ift i befannt, aber fdon 968

I jjenfte Raifer Ofto L urhundlid bem von Widmann erbauten Nowwen:

flofter su Eiten cin Reidpsgut, bejjen Lehensdtriger der Graf war, und |
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beftiittigt 970 ber Stijtefirdje auf bem Berge Altina ((Mons, qui dicitur
Altina. — mons Allinensis) niehreve Exbgiiter, barunter den Hof Heltnon
(Cltwon — Elten), Embrick, Rynbaven (Mindern) undb Hamma (Elever=
bam), als Sdenfungen ihred Griimbders. Die Bejiittiguug ter Stiftung
per Jbtei Elten gefdhah 973 ju Mymivegen burdy RKatjer Dito I und
auf Bitten bes Grafen Widhmamn uud feiner Todter Luitgarba. Dure)
bie auggejeidhneten Freibeiten unbdb Hedyte, welde ihm bdamald wverliehen
ieben, jdmang fidh das junge Klofter bimten fuvjer Beit ju holer Blithe
enpor, trofy ber Kimpfe, welde o8 bald Geftehen follte.

foum war nimlid Widmann exbliden, alf feine 3weite Todter
Abela, bie wir Hei Eleve jdon fennen fernten, auf ben Grund ber Lex
Saxonica bie Sdenfimgen angriff, welde ibre Sdwefier Quitgard dem
Stifte Elten burd) 1 terlidye® Erbe qemadht haite, unb bieje felbit,
wie exziblt wirb, endlid) vergiften lef. Thatfacdhe ift ¢8 nady meinem

br gangeg ol

=

@ewdbrémann Driejen wenigftens, baf bdie AbHifin an @

ftarh und
mijdjer gefangen unbd gebfendet wurben. — Abela, in erjier Ghe
mit Imabd von Redbindem vermiblt, nabm mm fammtlidye Sdenfungen

ihrer Sdwefter juviid, wuvbe aber auf Vefehl Kaifer Ditto’'s LI aus
vem Befibe Clten’s vertvieben. Mm fid) u viden, gab fie jet vajd) dem
Grafen Balberidy 1. von Eleve®), mit demr fle {dhon nad) Jmab’s
Zobe (f 983) ein Licbesverhiltnif angefuiipjt, fid) jebodh bei Lebjeiten
threv Sdpwefier nidyt ju verbinben getwagt hatte, weil er thr an Geburt
nicht gleid) ftanb, ihre Hanb, und biejer befeste anf thren Antrieh Lald
nadber Elten mit Heevedmadt und eroberte die Abter, wm jeboch, vom
Raifer gendthigt und mit einer Gefobufie belegt, 996 auf dbem Reid)stag
su Nymwegen jammt feiner Gemablin feierlich wieber auf ben BVefils bers
felben ju vergidgten, — Gleid) nach Dtto’s M. Tod (1002) brad) nbefjen
Balberid bdiefen BVertvag, grifi Elten von RNeuem an, jerfidvte den
sefhungsivall ber Rirde wund mmterwarf fid bas Klojter. Beide batten in
Diejen Siimpfen gelitten; faifer Heinvid) 1T febste jebod nad)’ jeinem
RegierungSantritt die Abtei wieder in ithren friiberen Stand, wie bie
Abtijfin Jrmgard wm biefelbe Reit aud) die fivde new aufbanen lief.
Die Febben Valdberid s mit dbem Grafen Wicmann von Weft-
jadien, beflen Houptftadt Breben im Spremgel von Viiinfter war,

Rad) Driejen ,&raf auf dem Tinfen Rbeinufer im nadmaligen clevif

bietY, ber won bem von ®oln 1015 Vir inge

wus genannt

wirh , aber von minber abliger Hertunft war, ald tie — uneb e Wbe
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13 Wilhelm von BVranbenburg jdriel: , Gott bewahre uns jammt und jou-
ber8 box ben Tiirfen, bem Pobagra und ben jehlechten LWeibern.”

Pabfl Bictor befiittigie nady Velfen 1065 alle der Abtei Elten
berliehenen Redyte und Freibeiten, worunter felbjt bie Musiibung ber pein-
lien Geridhtsbarfeit, fowie bas Afyl= und Beguabigungsredyt  wor,
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und ben Anbiingern befjelben gewiibrien mun ber Abtei Rube. Nadibem
1016 eim newer Friche wijdjen ben fimpfenden Parvteien gejdlojien worbden

war, b Balberidy feinen Gegner frambdfdaftid auf jein Sdhiof
Uplaben Bei Elten ein. Abeln aber, eine giftige Sdlange, vie Ditts
max fie nennt, die beveits einen Sobu aus ihrer exjten Ehe haite evmorben
laffeir, tvat, wie iy fiberhoupt nidts beiliy war, aud bas Gaftredyt mit
Hiifen 1md madyte ben Verjudy, ihren eblen Gajt ju vergiften. WS bdies
mififingen wav, bingte fie Meudelmbrber, weldhe ben Grafen anf bder
Deimreife fiberficlen und evidlugen. BVei der Kunbde biefes Diordes befabl
ber Raifer, bem Anftifter fofort it verfolgen unbd feine Giiter mit Bejdhlag
ju befegen. Balberid) verfdanste fidh in Upladen, entwijdte jedbod
mit wenigen Getvenen, ehe Wicmann’$ Frambe anlangten mnd bie
Burg einfdlofjen. Adela war juriidgeblichen. Die Belagerung begann
unter Hergog Vernhard von Sadfen. Die Belagerten, unterjiitt
burdy bie Feftigheit ded Ortes, vertheidigten fidh wader; ja, fie feten ben
Weibern Helme auf und fiellten diefelben auf die Douer, welde, ecine
Seltenbeit in jenen Gegenden, bag Sdlof nmiog. A jedod ber RKaifer
felbft eintraf, evgab fih Die Befatung, Die Fefumg wurde jeriitet, Adels
aber exhielt freien Abjug mit allen ihven Shiser. Shr mbd ihres Ge-
niahld Enbe fenmen iv Dereits aus ber Gejdidhte Cleve’s. Iuf dem
Jeidhstage ju Nymmwegen im Déry 1018, wobin Heinvid IL, um ben
Poxd Wicmanun's ju amterjnden, ben Grafen Balberid wumter
fidgerem Geleite gelaben batte, erfdhien Devielbe und vertheidigte fidh, wie
Driefen evgliblt, perfinlich vor bem Kaifer. Wllein die Herzoge Beru=
hard und Gottfried unterbraden ihn witthend unb slictten jhon bdie
Sdwerter gegent ibn, al§ ber Vedrohte mit lauter Stimme dDent Schufs des
Stinigd anvief, Diefer exlob fidh, fivedte die Handb aus yum Seidhen, daf
man bas verjprocjene Geleit nid)t wverlefe, entrif ben Gefdbrbeten ben
Diinben ber Wiithendben unb bief thu, fidh von feimem Angefichte au ent
fernen.  @yzbifdof Hevibert aber mnahm ihn in jeinen Schul und
jendete ibn nad) &8 surlid. So viel Unbet! famn ein bifes Weib an-
ftiften!  Reiw LWumber, wemun Fiivft Fob. DMoriz von RNajjau, ber
clevijdie Statthalter, im November 1665 an ben furfiiviten Friedrid
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unb faifer Lotbar Il wicberholte Dem flojter nidyt bl die Bejitittiqung
jammthider Sdentungen unb Privilegien, foubern vermehrie Diefelben andy

nod)y im Sabre 1184, Raxl ber Kiibne wvon Burgund aber, bem bie |
Jfreie Meidisabtei anbeim gefallen war, f{denfte bas Droftamt Elten mit [ &
anberen Stibten und Sdibjiern 1473 bem Herjeg Fobann von Eleve,
unb biefe Sdenfung wivde won Koijfer PMarimilian, Kinig Pbhilipyp
bon Spatien und nod) 15677 wvon bem Erzbersog Veazimilian von
Deftreid beftattigt. |

Gine jweite Serftbrung erlitten Fivdye und Klofter Elten nod) Sdneider
im 16. Sabrhunbert (1585) suv Beit bed nicbexfinbdifden RKrieqes, und der
MWicberaujban dev Ubteigebiiude erfolgte erit 1614, bie Herjtellung ber
Rirdhe aber evft 1670 und jwar burd) bie Abtiffin Matria Sobhia von
Salm=NReifferjdeidt aus cignen Mittelu. — Die Stifts8bamen
wort @ltenr, benen fidh ein Gonvent vou Stiftshervn gefellte, welde in einem
anberen Flitgel Des Slofters wobhnten, maven freiweltlidy, feine eigentlidyen
Nonnenw. — Unter der Hobeit der Kurfiirften von Branbenburg unb finige
port Preufen durerte das Stift in dbulidgen Verbilmiffen fort. Der
Sdupberr Geftiittigre bie Wahl der Abtijjin 1md empfing ewne jabelidye b 1
gabe. — Bon Kaifer Napoleon 1802 jeculavifivt, tam Elten al8 erb-
tidres Befibtbum an Preufen, 1806 jmn Grofifersoathm Berg unbd 1811
aum frambfiichen Qippe-Depavtement, Um 14, November b. J. aber wurbe
bie 9btei, beren lebte Abtijjin Lititia, die Todter Joadim Mifrat’s,
twar, burd NReidhebejdiuf Napoleons aufgeboben wnd 1815 an Prenfien
abgetreten.

Seit bie Stiftsgebiudbe, jhon lingft s einer Ruine verfallen, -vor ;
etiwa jwei Decenmien abgetvagen worben find, fiehen qegemdrtig mue uodh
bie Rloftermauern umd die im 11. Sabrhunbert aus Tufjjteinen erbaute und
1670 ernemerte fattliche Stiftstivdye, fowie einige gur Abtei gehivige
Wohnbinfer nebft einern Wirthshanje, weldhe mit einzelnen umlicgenben
Hiitten die Gemeinde Obers ober Hodyelten bilben, tm Gegenfaly ju
pemt am nirbliden Fufie bes8 BVerges legenben grofen Dprfe Nieber-
elten, bas gleidfalls eine jdhine gothijde Pfarrtivde bejitit. Dem
D. Bitus ald8 Sduppatron geweibt, erjdheint die Abtel Eltenbery i
jpdteren Urfunben jywweifen aud) wmter dem Ftamen Yitimontium ober l
&t. Bitudbherg.

Reizend ift die Fernficht, deven fich das Auge von diefer Hibe exfreut.
Man iiberblicdt bier tas gange Nbeimthal, gejiumt von bden malerijdhen |
" p - c . " - w T - % c
Bergreiben bes8 Neidhdmwaldes, fromanfivts bis Eamten mb Wefel, 1
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I firomabwiivts big Arnbeim und Rymwegn, und einen arofien Theil
ber weitgebebnten Ghenen Holland s uub Weftphalens. §ein Wunber
paber, wenn ber Eitenberg viele BVejuder anzteht, namentlidh aus ben
*‘ flachen Nicverlonden, wo fidy jo mandyer Blid jdlicft, obne je einen jolden

| Dodalter bes Hevin, cinen jolden Peiler bes Himmels gefdaut 3u

paben! — Der Nbein felbft aber tritt hier nod) einmal in vedht gewalfiger
Majeftit vor unfer Auge, ehe er feine Gewdijjer theilt, wm anbere Lanbe
s Defeben, af8 fonne ex, aus Dentjdlonds Gefilben jdeidend, nur mit —
serrifinem Hevgen weiter jiebu.

XXVIIL

Dic rheinifchen Holsfloge, — Schifffahrt und Honvel am
Hieberchein,

Wenn aitch) die rviefigen Holzflbfe, welde einfi in imponivenber
®risfie auf dem Riiden des Rbeies nach ben Nieberlmtben himabjdwamnen,
beute feltener geworben ober ginslidh verfdiwunben findb, fo begeguen wir,
vor Ynajtafius Grin’s jdwaren Sdwinen” bes Stromes pfeiljdmell
babin getragen, dod) Diefen aus ven Urtypen aller Sdifffabrt jujantmen-
gefitgten fioen Schwimmern nod) fo oft in Diajien von Heinerem Umfang,
pafi e8 von Suterefie iit, ihnen einige Worte ju twibmen, bevor iwir die
Bollinbijhe Grense itberjdreiten, wo cine gany aubre IWelt, anbre Stiidte
D Fhren, anbre Denjdhen und Sitten wnfeve Aufmevamteit fefjelm.

Nadpoent bie michtigen Eichen und Tonnen ymferer Wiilber auf ber
Mu 1'q tem Nedar 1[111‘ “"“Emu, per Diofel und Saar und anberen

piefe t!-.'mm Flofe und wurben an wverfdicdenen Tuntten bes Stromes

au grofien, fovmiicdhen und wollftdndigen Fidgen jufamumengefiigt und mit
llem ausqeftattet, was fie ju ibrer weiten und Dejdwerliden Fabhrt nad
predit in Holland Leburften, Dies war namentlid) ver Fall bei bem

Namedy unterhall Anbernad, weil bhier der Strom nidyt blos

Dord
Dorfe

oY

ginen Hafen bilbete, dev den Fibfenban jebr begiinftigte, jonbern auf feinem

-

weiterer Gange filv die Flifenfahrt auwd) eine bequentere Strafe und nidt
mebr fo viele Gefabren bot, wie jwijden Bingen und Eoblens,

A8 man jebody ecinfah, Dafk ber Rbeim Dei gebhbriger Vorfidt and)
toeiter aufioiivtd mit qvifeven Ffen befabrem werben fonnte, bdie gang

- BAD
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grofien aber wegen bex
biiltnifmifig nidt tmmer den griften Bortheil getodbrien; ba wurbe ber

Sdiwierigleit bres Bames unbd ihrer Lenfung ver-

Fofenbetriel wefentlich veviinbert und jene gigantijdien Fléfe verjdhanben,

welde, gleid jdwimmenben Dorfern, ben Strom belebten und ihm einen 4
eigenthiimlich angichenben IbHd verliehen. OO and) bie feine Tiefen dirvd)-

oo

withlenben 2

impfer auf bie Flofvertleinerung einen Einflufi iibten, faun
id) nidyt entjcheiden; boch jceint bied Fmmr ber Fall jur fein, wenn man ben
PBau Diefer aewaltigen Kolofje Letvaditet, bdenen bie empiriefte Futh nidyts p
amubaben vermodite, i

us riefigen Cidhen = und Tannenjiimmen gebildet und mit midtigem
Rubermert audgeftattet, Betrug ibhre Linge gewdhnlidy 700 — 900 und ihre
Breite efwa 70 Fuf. File bie Unlage bed Vobend ober Grundes derfelben
wdblte man bie [Enaften und fticfiten Stimme, bie on ben hinteven Theilen
unb an ben Shpiben, wo fie mit einer neuen Lage ufammenitiefen, burd
f. a. Bunbiparren befeftigt rurben. (8 Bunbdjparven gab man ben Murg-
tannen ben Vorjug, mweil biefellen ju Tragmajien bienen und befjer ae
hanbhabt werben tBnnen, roie bie vumben. Quer iiber ben Stammen bed
Bobend liegend und mit Weiben ober gebrillten jungen Tanuen unbd eifer-
nen Slammern Gefeftigt, vidtete fich bie Qinge biefer Vunbdfpavren nad) dbex
Breite bed Flofies. CEine Murgtanne ober ein Dajt, fo genannt, weil
die Hollanber bieje Stammie voviighdy i Maften verwendben, madite aber
geodhnlid jene Breite ausd, wibrend zebn Murgtenumen ober afte ald
Porm fiir die Linge eined jolden jdwimmenden TWalbed galten.

Weber bem Boben bed Flofies, welden bie erfie ober umterfie Lage
bilbete, ribien nod) jwel anbere Ragen wom Hslzern, bie auf qleide Weife
unter efnanber mund mit dem Grunbe verbunden waren, Blichen Dei der
Aufemmenfiiqung ter unterften Stimme Qiiden, fo wurben diefelben mit
Dol ausgefitttert; bie oberjte NReibe aber belegte man mit Heinem Holzwert
md Diehlen (BVoblen). ud) mwurde bie erfte Mafillinge, aufier jener Ve
feftigung, an beiben Gnben nody mit ftorfen Tonnen wmmmbden, nm dem
@Sdifiervolfe jur Jettung s bienmen, wenn pag Flof, was mifunter wobl
gefdhaly, jdbeitern fjollte.

Gin Dauptflof ging gewdbhulidh 6 —8 Fuf tief in bem Waffer, nad
weldyem die Paft Devedhuet wurbe. Bu beiben Seiten bes Gamjen bewegten
jidy tleinere Flife, in ber Sdhifferfpradie Kniee genamnt, deven jebes burd)
eine junge, friftige Gide mit ibm verbunben war. Meift eine Linge von
70—80 Fufi mefjend, bienten biefe fniee baju, bem Rolof eine Deliebige

Ridtung ju geben. Jufrerbem waven jowohl am Hauptjlofy , ald an ben
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Eeitenfldfen nod) §. g. Anbinge befeftigt, feinere unb leidtere Flife,
twelde bie Gefabr be§ Stranbens verminberten wund jugleich bie Majje Des
Holzed jum Bortheil bdes Flofiberrn vermebrten. Auch eine NReibe von
Naden, wovon bie griferen reidhlich mit Anfern und Tawen belaben
waven, bdie Heineren aber sum , Wabrjdauen” e sum Aundlandfalren ge-
Braudt mourden, fanbd fich im Geleite eines foldhen Flofes.

Anf feiner Holymafie exhoben fih 12—15 bretterne Wobhnungen
fiiv bie Flofmannidhaft wmd bic §. a. Hevvembittte filr den Flofberen,
Stewermantt und Budihalter, mit bem Speifefaal. — Waven bie Bretter:
biitten fifv bie ubevfnechte und Arbeiter fhon reinfih und bequem, fo
jeidjnete fich bie Hervenbittte Defonbers burd) Gerdumigleit, Elegany 1und
Bequemlidieit aus. Bon fehr belvddtlidem Umfang, mwar bdiefelbe gerwbhn-
ficj won einem Gange: durdyjdhnitten, auf defjen einer Seite fich das Bimmer
be8 {Flofberv unb bie Vud)haltung Lefanbden, wibrend er auf der anbdern
in bag Sabinet bes Stemermanns, fowvie in dem Behdlter fiir bie Feimeren
Lebensmittel fitbrte, an feinem Gnbdpunfte aber in ben Shpeifefanl auslicf.
Bor bdiefem erhob fidh) ein Felt, vweldes et jeber Witterrmg ben nfent-
balt im Freien miglich madite.

Rahe bei diefem Belte ftand die Riiche, wo Tag nnd Nadt bas Feuer
nter eienmt nngebeuven Supferfefjel Granute, um fitx bie Rudbernedite und
Arbeiter, Devenm Anzahl oft bis gegen Taujend fieq, die Shpeife i bes
teiten. — Gin Rorb, ber auf eine Stange geftedt wurbe, gab bag Keidjen
jum Gfjen; doch vief audh bder Stewermann nod) bad Loofungsmwort,
unb Alles eilte mm hersu, um feine Portion in einer [ilernen Sehiiffel u
empfangen.

Der Berbraud) an Lebensmitteln auf eimem folden Flofie von
Jamedy i8 jum Orte feiner Veftimuning, Dordredt in Holland, betrug
nadh) Sdhretber, bem id bier folge, 40—50,000 Phmd Brod, 18
20,000 Phunbd frifdes undb 10 Centner gevéiudjertes Fleijch, 12,000 Pund
Rife, 10—15 Gentner Butter, 30—40 Malter Hiilfenfriidyte, 5—600 Dhm
Bier mb 6—8 Stiidfaf Wein. Das Scdhladtvielh wurbe auf dem Hlof
mitgenonmen, unb e8 waren darum tmmer andy etfiche Gleifder Det ber
grofiartigen beweglichen Waffercolonte, bie mit ihven Nebenfléfen nud
RNacen, mit ihren jablveichen Hitten und midtigen Rubernm, mit ihren
iirbelnben Raudyiiuten wund wehenben Fabnen, mit ihren gebictenden Herren
und bent thitigen Heer von Ruberfuedhten und Arbeitern ecin cbenfo be-
lebie8, al8 majeftiitiides Sdaufpiel aemdibrte. Nicht felten fubren auch
Pajfagiere mit, jo baf bas gamge Vild fidy nody Gunter entfaltete, na-

-
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mentlid) wemi ¢§ ein vedtes Hin- und Hevvennen und ein gewaltiges Dive)-
cinanbergeidhrel gab, modte e8 nun ecine Gefaby gelten, bie, unertvavtet
probend, abyumwenben war, ober cine gqrofartiger Kraftentfaltung, wm den

ungefiigigen Kolofi ju lenten.

Die funft, ein Flofi ju vegieven, ift nidt jebem Schiffer Lelaunt, unb |
war nod) gegen Anfang unferes Jabrbuubertd bad Geheimuif eined eigigen |
Mannes ju Ritbesheim im Rbeingan, MNamend Jung, und jeiner Sibhne. |
Vot bie Leitung eimer fo gewaltigen Diajfe jdon an b fiiv ficdh grofe
Sdywierigleitenn, o wouvben biefelben nod) ungemein gefteigert durd) bie i
piefen Sxiimmungen be8 NRbeines, feine Wirbel, Fille, Sanbbinte unb |
Feljent, und es war baher feine Seltenbeit, baff bie Theile etnes jolden |
Flofies aud) einmal aus einanber gerifjen wurben ober jdheiterten. — Bon |
per §raft, welde biefe jhwimmenden Ungebeuer entfalten, tvenn fie im
Tretben find, fanu fid) einen BVegriff maden, wer fie zur Rojt anlegen
fiebt. @6 DLebarf Bieryu ablveicher nfer, bic, mitteld Nadyen an's Ufer
qefabren unbd befeftigt, fich tief in Die Grbe einwiiblen. Grof ift baber aud
pie Gefabr ber Fibfe fitr die Sdiffe, wefibalb denfelben immer ein Nadyen,
bex f. g. Pield~ ober Wabrjhau-Tadyen, vorvansgeht, um biefen ihve An-
tunft fund s thun, namentlid) wo ber Strom grofie Kritmmungen madt.
Damit in Berbinbung ftebt zugleid) bie Unterjudung der Fabrbabi.

Da der Ynfauf bes Holzed, der Flofbaw undb bie Floffithrung betvdt
't, fo pilegte
man, wie jpridwbvtlid, su jogen, ein Flofberr milfje dbrei Kapitalien

—

fidie Auslagen erforbern, unb baju ein Lebeutended Kapital geh

haben, eines auf dem Lanbe, eimed auf bem Wafjer und eined in dev
FTajde. — TNadh und nach ift jebodh biefer Holzhandel in fo viele Hiinbe,
geformmen, dafi ev fajt in Rleinhandel iiberging. Indefjen jdwimmen nod
immer $oliflbfe ben Rbein binab, welde grof gemug find, um unjere Auf:
mertjamteit ju fefjeln, unb meine Sdilberung fiudet babher, wenn o) mit
gewiffen Bejdhrintungen, nod) hente ihre Unwenbung.

Bebentend waven die bgaben, denen fid) bie Flofe unterwerfen muften,
lein ber Boll, ben ein Fiof von Peainz bis Dovbredt loftete, be-

trg 30,000 Guiven. Zu Canb im Herzogtbum Nafjan evjdheint jdhou

eine Stumbe vor der Unfunft eines Flofes ber Meldonaden, je nad
[ N

ber Grijfe beffelben mit eimem grifieven ober feineren Fibnden bepflanst, v
Diefer fibrt voraus, nidgt blog um bdie entgegenfonumenden Sdifie mit
pem Juf: ,Shv feid gewabrjdaut, es fommt ein Flofi!” ju wariten, fous
pern auch um dem Hollamt Wielbung ju thun und ben Foll ju entridten. |

MNaht ein ardferes Flof bier dev Pialz, jo fahren die Sollbeamten uund bex
) { t 3 a
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Bollfnedit jur Vefidtiqung befjelben binitber und vergleiden mitteld ber
Meflette und bed Winfelmaafes die Dafje beg vorbanbenen Holzes mit
jener, welde in ber Deffavation angegeben flebt. Stimmen Befunb aunb
Angabe idiberein, fo fdligt ber BVejeher auf dem zebuten Theil *der jum
Hlofi gebirigen Stimme mit einem Eifenjtempel meben bag M von Viain;
aum: Unterfdied bed € von Eobleny cin K, obwobl bas Stitbtden Caub
gewibnlid nidht mit diejem Budjftaben gejdrichen vird,

Dorbredt war dber Parft, wvou wo das Holy fonft aud) jum Theil
nad) Englanb, Spanien ud Portugal weiter gebradt mwurbe, und
ijt nody jebt ber Stapelpla, wo bie grofen rheinijden Hokiflbfe aus cine
anber gelegt werben, um fidy in Holland al8 Stimme ju Vauten vermwandt,
ober auf pen gablreiden TWindbmithlen ju Brettern zeridynitten 3u jeben,

TWie aber grofiartige Floffabrten immer feiditer auf bem Nieder-
rhein bewerfjtelligt werben fonnten, af8 anf bem PMittel- undb Dber-
rhein, weil bier ber Strom, von Felfen frer, breiter und tiefer, bie reifien-
ben Stellen bei BViidevid) und Bodbery ausgenommen, eine ebenfo
bequeme, a8 mddtige Waijferfivafe bilbet; fo gewdbrte aud) bie Sdiff-
fabrt auf bicjer Strede alljeit ein grofiartigered Bild, weil der NRbein
brer unten auf feiner majeftdtijhen Vabn nidt minder feine Seefdiffe,
al8 grofie Flufidiffe su tragen vevmag, wibrend bie Ileidteren Fabr-
senge won Strafiburg und Maing iber LBIn binaus nidt taugen, wo
bie Gemwdjjer midtiger b bie Wefiftiivme qewaltiger werbert,

Wie der Strom jur Rimeveit in mevfantilijder BVegiehung BLeniift
wurbe, fragen wiv nidt; aber jon bie Franten tricken bald nad ibrer
Einnahme ber Colonia Agrippina auf bem 9thein einen nidit unbedenten=
ben Honbel,  So wud@ diefe Stadbt Heran und erfangte eimen Rubm, daf
von ihr bad Spriidmwort jagte: ,Ter Kbl nidt gefehn, bat Dentjdland

mieht gefebn!” — Sbve Danbeldherven fanbdbien fdon m 12, JFabrbunbert
gatge Flotten mady bem Djean, mnd e8 twar baher fein Wimber, baf fie

eint fo reiches Gmporium be8 Hanbeld wurbe and eine Hauptrolle im
Danfebunbd fpielte, dem, wie wir feiner Reit bet biejen Stabten hisvten,
aud) Duisburg, Wejel und Emmerid) angebirten, und der fid jogar
filv eine Beitlang bie ginslide Freibeit ber Mbeinfdififabrt criwang, bie
fich im 14, Jabrhunbert eimesd boben Floves erfreute.

fbin Datte bamal8 in Lonbon’s ,Gilbhall” eine Hanptnicberlage
bon niederrheinifhen Waaren. Bis nad) Regengburg, Wien und lUn-
garn, wo fie grofie Freibeiten genofjen, jogen Shufer ber biefigen Sthbdte,
mnd ihre Hanbeldavtifel gingen hinmwicderum rheinaufiwirts nad) Strafi-

off
)
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burg unb bis jur Donan und auf dicjer weiter nad) Griedenland
und anderen Linbern, — Lon Widtigleit il ben Danbel am Niebevrhein
waven in jemen Tagen Befonberd bie Niebexlanbde, wo Ioftbare Privi-
fegien Da8 DWolf in feiner Vetviebjamleit cvmumtertenr, defjen Geift aud) in
pen Nadbarfiaaten midtige Anvequng gab, — Afrifa’s und Ajien’ 8
Provulte fibrten Rorawenen in'd Sdwarze und WMittellindifde
Meer; BVenebig embfing fle ju Sdiff, um fie dem Rheine ju itbex-
[iefexst, Der fie wieder bem Norben Gurodpa’s jujanbte. BVresdlau unb

|  Orantfurt, Augsburg und RNiivnberg iibermittelten bafiiv bie Er-
| emgniffe der bortigen Linber am ben MWhein, von wo bdiefelben wicberum
| aud 881In ibrem weiteven Siele jugefiithrt wurben.

|

|

Der Stidthund war im BVefibe des Hanbels ber Welt; NReidthunt,
Pradit und Lupus hevvjdten; Ueppigheit, Sittenverderbniff und Wneinigleit
traten eir. Unb fo beganu feit 15617 biefe miditige Hanja su serfallen, um
fidy, nmadbem wiele Stibte freiwillis ausgetveten, anbere ausgefdilofjen
worben waven, Hamburg, Bremen und Liibed, welde ben Bund er-
nenerten, auggenommen, 1630 ganilid) aufuldien.

Der 30jdbrige Srieg und die andeven Kiampfe, welde an ben Lfern bes
Dticverrheind wogten, Hefen jeine Sehifffabrr und feinen Handel, wenn fidh
piefelben and) zeitwoerje wieder evholten, mun nie meby ju der alten VBiiithe
emporfommen.  Grft bie nemerver Seit gewdbrie mit ibren Dimpfern und

Stromes wieber hiberen Anfidivung.  Ein
wabrer Alp waven fiiv ibn ftet8 und vorjiiglid) aoud) die J6ile, beren
Abjdafjung nie gelingen wollte, wifrend bie Burgen nun [Hugft in Triim-
mern liegenm, Die ibu einft Deliftigten wnd briidten, D0 exr, neben einer

Greibafen bem BVerfehr bes
L ' Y

Menge vou Seqeljdhiffen, burd) zablveide Perjoren - und Sdleppbampf-
boote aus benw Nieberlanben, Rubrovt, Diijjelborf, Riln 2 ex-
balten, in ben Eifenbabnen, welde allentbalben ifre Nebe audjparumen, nidt
allzu madytige Nebenbubhler haben wird, muf bie Beit lebren, die grofie und
bod) oft jo obnmidtige Lehrerin der Menjden wnp Bblfer,

—— o

BADISCHE é
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



BLB

BADISCHE

Qe — 4 E; B
53 I
s L 4
|
Inbaltsverseidiniss des Texfes
su der erften Seftion Dder dritten Abtheilung.
(LVon Kibln bis jur hollindifdhen Gringe.)
Eeite
[ Einleitung, Vorgedicht und allgemeined Bild der Landbfdaft ves
Dentjben Nuebertheind: o o o G i a0 an . IV
I. Borhalle. Glbexfeld und Barmen. — Die Wupper. —
Remjdeiv, — Solingen. — Bolwinfel. — Hodidahl.
— Wettmann. — Die Neanderhdhle . . . . . IX—XXIV
II. Mabhlheim — Worringen und Neup. — Sdilog Stamm-
heim. — Diinwald. — WMonheim. — Dovmagen, — Sons 1—5
| II. Dafjelvorf. — Pempelfort. — Dafjelthal. — Gervess
[ T e AT 1 M BB T S RS g s 6—28

| IV. Ratjeréwerth unt ©Sdlof Heltorf 26—28

N e D e it e fp i A e i o (2 97=84
VI. Dic ©diladit bei Crefeld und ihve Folgen . . . . . 35—37
VII. Uetbingen. — Linn — Kempen und Thomas a Kempid  38—40

VIIL. Matingen und Angermiind

LANDESBIBLIOTHEK




Ouf.—'." —_— — = e — -——-.m&()
N . R (7
4 FInhaltsveryeidynif. 4

Seite |
! 5 G T 7T S R SR SRR I e A G
: R=Dud RubetBali il el sl oy alne - 4—h
XI. Die merfwirdigien Bunfte der Dberrulyr. — Arns: &
berg. — DHobenjyburg. — Herdecen. — Wetter. —
PBolmarfein, — Witten. —- Blanfenjtein. — DHallingen
L ] L L e et b R il g i T ]
XII. Dic mevfwirdigften Punfie ber Unterrubhr —
Steele. — Gfjen. — IWerben. — Kettivig. Saarn. 6772
XTI e R LR & T af=Detat Gy Sr s ENe - Sl e il i d =)
XIV. @dlef Broid. Die Kenigin Lounije von Breufen. . BO—B1
f XV. Rubrort Hombery. — Dberbaujen. — Holten,
18 (T (11 1] e S 1 o e e A e T P S e ]
XVL eursd Stfoy. Rhein Rer g ot e oo (88—100
XVILDie Bt b el v vl R e S e o sl81=—=02
XVIIL MWejel. — Der alte Frig. — Dad Denfmal bex

Sdill féhen Dffigieve. — Biverid). — Brimen'd |
| L T T o B L A L R 1 o |
i XIX, Xanten, — Die Castra Vetera. — Houben’s Altevihimer=

jammlung. — Die thebaifche Legion. — Die ©t. Victors-
fivche. — Kevelaer . . . iy ot TRt g1k
XX. Mees . ATl s Sl sk R AL SRS e Sl e v R
XXI. Galcar. Yol von Balear. — Seydlif. — Der Donre-
BerqiiaRiihie T 2o LI O AR | o o -w 145—1568 |
XXII &dilof Diovland. — Voltaire und Fricdvidh ver Grofie 157—160
| XXIIL Gleve. Doy Schwanenritter und die Scivanenburg.
! Di¢ Shladit bei Kellen. — Die Herjogin Jarobea
von Baben. Foh. Morie von Najfjau . . . . . 161—215
XXIV, Gleve’ds Umgebungen, Der (Sleverberg. Ma=

_ terborn, — Hau. Bevburg, — Oualburg, — Kellen
i und Schmithaujen. Dondbrigaen. — Gronenburg . 16—227
XXV. Die Neberjhwemmungen bes Mheinesd. — Jo: b |
| hanna Sebus unb ihr Denfmal. — Brimen. — Griet-

faufen Rinvern. — Schenfenjhany . . . . . RR8—R33

| XXVI. Gmmerid)y - Gk iy AR S e L B

'\. —1’-
@, i} ST <

BLB BADISCHE E:
iu¢ LANDESBIBLIOTHEK Bade Wrttembelg
n-Wii



BLB

Anbaltavereidnip.

XXVIL £

a
Ogl Fo“:‘ -
Iy
[
5
M

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

53]

ev @ltenberg, Oberelten und Montferland.

Gin bojes T0eib

XXVIIL Die rheinijdhen Hol3flofe. — Sdiifffabet und

1

£

1S ]

10.

Vitelblatt:

-]

. Gleve,

Danbel am Niedevrhein

Perzeidiniss der Stahlstidye.

Blict nady Emmeridhy von Oberelten aud

Barmen, Kivde und Wonument Friedvicdh Wilhelma ITL zu

E(Berfelv=Barmen

von Monte=Bello aus

- vas Sdilof (vom neuen Wall aus) .
o innere Anficht ber Fatholijdhen ViarrFivdhe

. von der Sidjeite (vom Flod aus)

o avompleverberdi S0 e e T
T B e s S S S e
Ditffelvorf . .

T Der fai

5 per WMarfiplas

., bie Lambertifirdhe .

- per Jagerhof

& von ber Hojgartenfirage ausd

o vom Hofgarten (Sicherheitdhafen)

Duidburg

. Elberfeld

e vie Eijenbabnbricte aber die Wupper

Sirche und Monument.  Siehe Barmen.

Emmerich

. @erredheim

. Raijerdsmwerth :

o fevelar (Reolaer), MWallfabrtefivde und Kapelle
. Rrefeld.
. Moyland, Sdilof, bei Balear

Siehe Erefeld

SRl S 208

. 43—248

L1411

242

|
|
|
|

Baden-Wiirttemberg



J
e
Inbaltsveryeidnif. '“?J-
i |
- e —
| Seite
b BRER R fed et T il il T s e nl 1B =5 0L 3
. o P ] Deri®am et dn el o SRR SRS ) S 4
| 28 Dber-Glten. Siehe Titelblatt. -IT
b o0t s Sl cabres. L AN M N 1 @ o 2144
| 30. ., bad Rathhaus . . e R b e e TR e s
(S R G e RS 7oy v e L o T M 82
920 Mehelm: chakrrslint Dot o RIEI o o 93
33. o soeteMartivlag - FRGERR o sl e a3 a0
34. . bag Dentmal ber Schill'fdhen Sifigtere . . SR R
30 anteni b RTEICEREE TR INEE: AR S R e 113
36. 2 ber-Dont. (Wenfere Anfidd) o fian o THEES ST 126
a5, i ber Dompladic 5 55 e MER SR I ERAT L say 129 |
. 38. i per Domr S nnete M nfdEraRnt BOS EEL a0 - 132 :
|
x
|
S e
2 o)
e e =2
1

“11;) BADISCHE B
< LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



e
-

BLB LANDESBIBLIOTHEK E
Baden-Wiirttemberg

BADISCHE



4 BADISCHE E_',':
" LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



e
-

LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg

% BADISCHE
BLB



BADISCHE

BadenWiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK

e

4



Baden-Wiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE




w
1)
=
[
o
=
-
-]
W
(1)
a
z
<
-

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung. Vorgedicht und allgemeines Bild der Landschaft des deutschen Niederrheins.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	I. Mühlheim. -Worringen. -Neuß. -Düsseldorf.
	[Seite]
	Illustration: Der Dom in Neuss.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 11
	Seite 12
	Illustration: Düsseldorf. Der Jägerhof.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 13
	Seite 14
	Illustration: Duesseldorf. The market-place. Der Marktplatz. Place du marché.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 15
	Seite 16
	Illustration: Duesseldorf vom Hofgarten. Sicherheitshafen.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 17
	Seite 18
	Illustration: Duesseldorf. Lambertikirche. L'église de St. Lambert. Lamberti-church.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration: Duesseldorf. Von der Hofgartenstrasse aus. Seen from the court garden street. Vue de la rue du jardin de la cour.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 19
	Seite 20

	II. Elberfeld und Barmen.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	III. Kaiserswerth.
	Seite 23
	Seite 24
	Illustration: Kaiserswerth am Rhein.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 25

	IV. Die Cleve'sche Rheinniederung.
	Seite 26
	Illustration: Gerresheim.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 27
	Seite 28

	V. Crefeld.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	VI. Die Schlacht bei Crefeld und ihre Folgen. (23. Juni  1758)
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	VII. Uerdingen. -Linn. -Kempen.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	VIII. Ratingen und Angermünd.
	Seite 41
	Seite 42

	IX. Duisburg.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	X. Das Ruhrthal.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	XI. Die merkwürdigsten Punkte der Oberruhr.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Arnsberg.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Hohensyburg.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Herdecke.
	Seite 58

	Wetter.
	Seite 58
	Seite 59

	Volmarstein.
	Seite 59
	Seite 60

	Witten.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Blankenstein.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Hattingen und die Isenburg.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67


	XII. Die merkwürdigsten Punkte der Unterruhr.
	Seite 67
	Steele.
	Seite 67
	Seite 68

	Essen.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Werden.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Kettwig.
	Seite 72
	Seite 73

	Saarn.
	Seite 73


	XIII. Mühlheim an der Ruhr.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	XIV. Schloß Broich.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	XV. Ruhrort. (Homberg. -Oberhausen. -Holten. -Dinslacken.)
	Seite 82
	Illustration: Ruhrort.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	XVI. Meurs. -Orsoy. -Rheinberg.
	Seite 86
	Seite 87
	Meurs.
	Seite 87
	Seite 88

	Orsoy.
	Seite 88
	Seite 89

	Rheinberg.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91


	XVII. Die Lippe.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	XVIII. Wesel.
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	XIX. Xanten.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Illustration: Xanten. La cathédrale. Der Dom. The cathedral. Aussere Ansicht.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 127
	Seite 128
	Illustration: Der Domplatz in Xanten. The cathedral place at Xanten. Place du dome à Xanten.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Illustration: Xanten. La cathédrale. Der Dom. The cathedral. Innere Ansicht.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	XX. Rees.
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	XXI. Calcar. -Der Monreberg.
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157

	XXII. Schloß Moyland.
	Illustration: Schloss Moyland bei Calcar.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	XXIII. Cleve.
	Seite 161
	Seite 162
	Illustration: Schloss zu Cleve. Le château de Cleve vu du nouveau rempart. Vom neuen Wall aus. The castle at Cleve seen from the new rempart.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Illustration: Innere Ansicht der katholischen Pfarrkirche zu Cleve. L'intérieur de l'église catholique à Cleve. The interior of the katholic church at Cleve.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	XXIV. Cleves Umgebungen. (Der Cleveberg. -Materborn. -Hau. -Bedburg. -Qualburg. -Kellen und Schmithausen. -Donsbrüggen. -Cranenburg.)
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	[Duplikate einzelner Seiten im Band]
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227

	Seite 227
	Seite 228

	XXV. Die Ueberschwemmungen des Rheines. -Johanna Sebus und ihr Denkmal. (Brienen. -Griethausen. -Rindern. -Schenkenschanz.)
	Seite 228
	[Duplikate einzelner Seiten im Band]
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232

	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	XXVI. Emmerich.
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238

	XXVII. Der Eltenberg, Oberelten und Montferland.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243

	XXVIII. Die rheinischen Holzflöße. -Schifffahrt und Handel am Niederrhein.
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


